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Lehren aus dem Bankkrach in Jener-.
a- Zu dem Aufsatze des Reichstagsabgeordneten Herrn

iitsrichter Warmuth wird uns aus Bankkreisen geschrieben:

Die Lehren, welche der Verfasser der Leitartikel in Nr. 603,
s6 und 609 Jhrer geschätzten Zeitung aus dem Bankkrache in
uer ableitet, verdichteii sich für ihn hauptsächlich zu der Forde-
ng eines gesetzlichen Schutzes der Depositengläubiger. Diese
age ist, wie bekannt, aus ähnlichen Veranlassuiigen schon
ufig Gegenstand eingehender Betrachtungen im Parlament
id in volkswirtschaftlichen Abhandlungen gewesen und in ganz
soiiders ausführlicher Weise von der ad hoc eingesetzten
krauen-Kommission im Jahre 1909 erörtert worden. Das Er-
bnis ist, wie auch der Verfasser jener Artikel hervorhebt, bisher
n negatives gewesen. Und warum ist immer ein. Vorschlag
ch dem anderen als undurchführbar oder nicht zum Ziele
ihrend bei Seite gelegt worden und warum hat auch die Re-
eruiig Vorschläge für gesetzliche Maßnahmen zum Schutze der
iepositengläubiger unterlassen? Doch nur in der Erkenntnis,
‚f; die in Aussicht genommenen Mittel störend in die gegebenen

· irtschaftlichen Verhältnisse, in die DiskontsPolitik der Reichs-
« auf, in unser gesamtes Bank- und Sparkassenwesen eingreifen

nd daß schließlich der Zweck doch nicht erreicht würde.
Ähnlich schwere Bankbrüche haben im Jahre 1896 zum

rlaß des D ep o t g e setze s geführt, in dem aus jedem Para-
raphen die uiischwer erkennbare Absicht ersichtlich ist, die Depo-
enten von Wertpapieren durch genaue Vorschriften über ab-
iesonderte Verwahrung, Erteilung von Nuntmerverzeichnisseii,
estsetzung des Eigentumsiiberganges bei Ankauf von Wert-
‚(mieten usw« vor Benachteiligungen durch Bankiers und Banken
u schützen. Was jetzt für die Deponenten von Barbeträgeii
erlangt wird, ist also hier für die Deponenten von Wertpapieren
esetzlich festgelegt worden, und es ist deshalb interessant, zu be-
dachten, welche Lehren der Konkurs Knappe u. Thomas betreffs
sei Wirksamkeit des Depotgeseszes gibt. Dieselben sind
icht dazu angetan, zu weiteren Experimenten auf diesem Ge-
siete anzuregen. Hätten die Inhaber der fallierten Firma
trafrechtlich zur Verantwortung gezogen-werden können, so würde

- ich gezeigt haben, daß die in § 8 der Gesetzes bei Aufträgen zur
Anschasfung von Wertpapieren vorgeschriebenen Benachrichtii
ngen an die ausführenden Großbanken des Inhalts, daß die

lnschaffung für fremde Rechnung erfolgt, nicht ergangen sind.
enn wenn dies geschehen wäre, dann hätten die Banken nicht
as Recht gehabt, wie es aus dem Bericht des Konkursverwalters
rsichtlich ist,«die bei ihnen befindlichen Wertpapiere als Pfand
n Anspruch zu nehmen Von dieser durch § 8 auferlegten Ver-
flichtung befreit den Baiikier nur die von Fall zu Fall
rteilte Ermächtigung der Auft«raggeber, und es ist nach Lage der
ache als ausgeschlossen zu betrachten, daß solche gegeben worden
ind. Durch § 3 des Gesetzes ist dem Bankier auferlegt, über
iigekaufte Wertpapiere Nummernaufgaben zu erteilen, durch
eren Absendung das Eigentum an den Wertpapieren
n den Auftraggeber übergeht, und diesem ist in
akchraph 4 die Berechtigung erteilt, hierfür eine Frist
u stellen und nach Ablauf derselben von dem Geschäft zurück-
utreten. Ob auch nur in einein einzigen Falle diese Be-
simniungen angewendet worden sind? Freilich hat die Beachtung
es Depotgesetzes überhaupt keinen Wert, wenn, wie es hier
Liedchen ist, die Depots angegriffen und veruntreut wurden.
«fk)lleßlich sind nur diejenigen ungeschädigt ge-
lieben, die in richtiger Einschätzung der Kreditwürdigkeit eines

«»lchcii Provinz-Bankgeschäfts nur die Titres oder nur
IS ‚Stuten nbo gen ihrer Wertpapiere hinterlegt haben.
Die the o r e t is che Forderung des gesetzlichen Schutzes der

eponenten ist hier e rf ü l lt gewesen, in der P r a x i s ist die-
lbe aber fast w i rku n g s l o s geblieben und eine bessere Wir-
Ungwürden auch gesetzliche Maßnahmen zum Schutze der Bar-
ePtjsiten kaum erzielen. Wie vergeblich sind doch auch die
ekmche zur Einschränkung der Spekulation durch die Börsens
siehe von 1896 und 1908 geblieben! Das beweist die heurige
ytsenkonjunktun Die Form, nicht aber der Umfang hat sich
FUIJDCM an Stelle der Ultimogeschäfte überwiegen jetzt die
asiagefchäfte Man sollte jedenfalls die Wirkung solchen
esei31»1kk)en Eingreifens nicht überschätzen, denn die Praxis ist ein
aFtkOpfiger Geselle, der sich durch die« Theorie nicht immer
Elstern läßt. Die einzelnen Vorschläge, wie Errichtung von
« VIVOkdepositenbankem einer staatlichen Depositenbank-
rennnng von reinen Depositen- und gemischten Banken schießen
Ohl uber das Ziel hinaus. Die Verzinsung von Depositen-
eldern seitens der Reichsbank würde die Entwickelung unserer
entliehen Sparkasfen erheblich beeinträchtigen und denjenigen
p0.1sbetragen keinen einreiz bieten, für die höhere Zinssiiize
Winscht werden. Es verbleiben nun im wesentlichen noch die
ontriillmaßnahmem das Verbot von Spekulationsgeschäften,
IIstchrankuug auf Diskoiitgeschäfte, die Revision durch Aufsichts-
.I Er- und die Veröffentlichung von Bilanzen. Auch hier t'ourbe
er heorie von der Praxis wahrscheinlich im. Stich gelaffen

li en. QIn-"unb Verkaiifsgeschäfte von Wertpapieren ganz auszu-
e623°“, ware nicht eingängig. denn von dem Diskontieren von

en Ls;eln» und der Zinsdifferen zwischen dem Wechseldiskont und
i tlassWzinsen für die Depo itengelder könnte ein Bankgeschaft
eetzkken Umfanges nicht bestehen. Andererseits würde die
wiequ Festlegung des Begriffes Spekulationsgeschaft recht

Monatsbe iig in
Breslau l um. 70 ‘Bf. oder 2 Mk. 10 Pf» bei der Post 2Mk. sl ocheni
50m an M Geschäftsstelle 40 Pf., bei m Austrägerii 50 ‘Bf.
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z. B. zu ersehen, daß Knappe u. Thomas in den Jahren 1895
und 1896, als die Konvertierung der Schlesischen Pfandbriefe
stattfand, und auch späterhin, in sehr erheblichem Umfange und in
gutem Nutzen an diesen gewiß einwandfreien Geschäften sich
beteiligt haben. Sicherlich nicht immer als Kommissionäre,
sondern auch als Eigenhändler, das liegt in der Eigenart dieser
Konvertierungsgeschäfte. Jst das bereits Spekulation?

Das »Dissontgeschäft, auf das die DepositensBanken in
erster Reihe verwiesen werden, ist keineswegs so risikolos, wie
hier angenommen wird. Dafür spricht der Bericht des Kon-
kursverwalters eine beredte Sprache. Die Wechselverbindlichs
keiteii beliefen sich bei Ausbruch des Konkurses auf etwa
3900 000. Mark einschließlich 700 000 Mark eigene Akzepte und
wurden in die Passiven des Status mit rund 3400000 Mark
eingestellt, weil der Wert der auf den Wechseln befindlichen
Verpflichtungen anderer Giranten auf nur 500000 Mark
geschatzt wurde. Gesetzt den Fall, daß das Diskontgeschäft in
soliderer Weise gehandhabt und formell den zu stellenden An-
sprüchen entsprechen würde, so könnte es nicht verhindert werden,
daß die Geschiiftsinhaber direkt oder durch Mittelspersonen sich
an Spekulationen irgend welcher Art — man denke nur an
große GrundstückssSpekulatioiien ——— beteiligen und, wenn sie
fehlschlagen, die Depositeiigläiibiger ebenso schädigen, wie unter
den jetzigen Verhältnissen.

Das Aussichtsamt hätte jedenfalls eine recht schwierige
Aufgabe zu erfüllen. Wenn es sich auf formale Prüfung der
Bilanzposten beschränkt, wie die Treuhänder der Hypotheken-
baiiken bei der Prüfung der Registerhypothekem würden zwar
solche Bilanzen nicht möglich fein, wie diejenigen, die Knappe
u. Thomas in den letzten Jahren aufgemacht haben. Aber wir
glauben nach dem Vorhergesagten nicht, daß die Koiikursquote
bei Baiikbrüchen sehr zunehmen würde. Materielle Prüfungen
können aber nur durch sachverständige Personen ausgeführt
werden und erfordern so viel Zeit und Kosten, daß hierdurch
allein dieser Vorschlag sich als undurchführbar erweisen wird.

Die Verantwortung, die bei materieller Prüfung das Auf-
sichtsamt dem Publikum gegenüber übernehmen würde, wird
natürlich ein weiterer Grund sein, diesen Vorschlag reiflich zu

s überlegen.
Ser Zwang, Bilanzen in bestimmten Zeiträumen zu ver-

öffentlichen, wird gerade für diejenigen Streife, bie der Verfasser
in erster Reihe geschützt sehen möchte, wohl bedeutungslos
bleiben. Die Steigung, sich in dieselben zu vertiefen, wird in
nichtkaufmännischen Kreisen ebenso fehlen wie das Verständnis-,
sie richtig zu würdigen.

Jede dieser Maßnahmen würde jedenfalls dazu beitragen,
den Aufsauguiigsprozeß, dem schon so viele Privatbaiikiers zum
Opfer gefallen sind, nur noch zu beschleunigen, ein Nachteil, der
gerade in provinzialen Städten von allen denen, die auf Per-
sonalkredit angewiesen sind, schwer empfunden würde.

Wir kommen zu dem Ergebnis, kein Gesetz der Welt kann
unmoralische Handlungsweise und Betrug verhindern, Depots
oder Depositengelder vor Unterschlagungen schützen. Den Ver-
suchen, die der Gesetzgeber gemacht hat oder machen würde, um
die Verluste an Depots und Depositen einzuschränken- und die
Spekulationssucht niederzukämpfen, muß ein nachhaltiger Er-
felg versagt bleiben. Denn das Bestreben, sich Vermögens-
vorteile auf dem Wege der Benutzung wirtschaftlicher Kon-
junkturen, wie sie sich in den Kursen der Aktienpapiere Aus-
druck verschaffen, oder durch höhere Zinsen für Barkapitalien
zu verschaffen, ist zu natürlich, als daß es sich unterdrücken
oder auf die sachkuiidigen Kreise einschränken ließe. Höhere
Zinsen haben die Deponenten veranlaßt, ihre Spargelder und
flüssigen Betriebsmittel zu Knappe u. Thomas zu tragen und
nicht zu den jetzt schon bestehenden reinen Depositenbanken, nämlich
zur Städtischen Sparkasse in Jauer oder zu den städtischen und
Kreis-Sparkassen der Nachbarstädte. Sie haben das Risiko,
das hohen Zinsen immer anhaftet, uiiterschätzt und diesen Fehler
schwer büßen müssen. Hoffentlich wird diese Lehre des Bank-
kraches in Jauer in recht weiten Kreisen beachtet und ebenso die
von dein Verfasser zitierte Äußerung des Reichstagsabgeordneten
Graf von Kanitz, daß sich jeder Mann selbst schützen
müsse und namentlich niemand sich durch das Ve r sprechen
höherer Zinsen verleiten lassen solle, sein Geld un-
sicheren Händen anzuvertrauen. Dann wird es auch nicht not-
wendig sein, aus diesem Anlaß die Klinke der Gesetzgebung in
Bewegung zu fegen.

w

 

Vom Tage-
z. Die Kaiserjacht »Hahenzollern« wird am 12. September

den Kieler Hafen verlassen und durch den Kaiser-Wilhelm-Kanal
nach Wilhelmshaven dampfen. Daselbst wird sich der Kaiser mit
Gefolge einfchiffen, um an den Schießübungen der Herbst-
manöver der verstärkten Hochseeflotte teilzunehmen. Diese
Reise, welche ungefähr 13 bis 14 Tage in Anspruch nehmen dürfte-,
ist die letzte Fahrt der Kaiserlichen Jacht in diesem Jahre.

—- Jn englischen Blättern findet sich die Nachricht, Kaiser

Wilhelm habe bie Prinzcssiii Mard, die Tochter des englischen
Königspaares, eingeladen, im nächsten Frühjahr die Prinzessin
Viktoria Luise in Potsdam zu besuchen.

—- Ein Mecklenburger Blatt hatte gemeldet, daß von sechs

Bundesregierungen, darunter einer süddeutschen, Anträge auf Ver-

schärfung der Schutzliestimmung für Arbeitswillige beim Bundesrat

eingebracht worden seien. Diese Nachricht trifft nach den Infor-

niationen der ,,Deutschen Tageszeitung« in dieser Form nicht zu.
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fammentritt und jedenfalls noch vor der Wiedereröffnung des
Wichstages mit der Angelegenheit befassen wird.

u. Von der 24-Stuiidenzeit, der Zählung der Tagesstunden von”
1—24, hört man wieder etwas. Schon früher war mitgeteilt worden,
daß diese Zeiteinteilung seit dem 1. Juli bei allen französischen
Eisenbahnen wie der Post und Telegraphie durchgeführt ist. Schon
vorher bestand sie in Italien, Belgien, Spanien und Portugal.
Jetzt hat auch die Generaldireltion der Schweizerifchen Bundes-
bahnen bei der eidgenössifchen Regierung den Antrag gestellt, bei
den Plakatfahrplänen der schweizerischen Eisenbahneii, Dampfschiffe
und Posten die Zählung bis 24 einzuführen. Die schweizerische
Telegraphenverwaltung hat dem Antrag zugestimmt, auch die Post-
verwaltung soll ihm günstig sein.

Mißstände im Auskäufer-wesen
Ein Fleischermeisier hat an die »Amtl·. Ztg.

des « Deutschen Fleischerverbandes« folgende
Zuschrift über die Mißstände im Auskäuferwesen gerichtet:

Diese Auskäufer rekrutieren sich fast ausschließlich aus ge-
scheiterten Existenzen: ehemalige Mauren Hausschlachten
Wirte, Landarbeiter u. a. stellen das größte Koiitingeiit. Die
Leute erhalten meistens pro Schwein 1 Mk. bis 1,50 Mk. Kauf-
geld: aber diese» Dante Groschen machen nichts aus, vielmehr
wirken dae Aiiikaiifer in ganz anderer Weise verteueriid auf die

 

Tiere. Zunächst dadurch daß sie wenig oder nichts von Schweinen
und anderen Vieh kennen: denn Vieh ist doch keine Dutzend-
ware. So kommt es. daß so furchtbar viel unreier Zeug auf
die Märkte kommt, vor allem auch unreife Sauen. Das Auf-
kauferwesen ist auch mit Schuld daranj daß die Fütterung immer

schlechter wird. Wenn alle Schweine im Preis über einen
Lamm geschoren werden. und der eine Landwirt. der noch feinen
eiaeiien Roggen berfuttert. fiebt. daß sein Nachbar. der Fisch-
m»ehl oder Abfallreis zum Futtern braucht, denselbenPreis er-
halt 0wie er. so wird er auch verdorben. Verteuernd wirkt das
Aufkaufesrwefen auch »durch Unre»e l»lität gegen den Auftrag-
geber. wenn«diese Falle auch glücklicherweise selten sind. An-
genommen, ein Aufkaufer- hat von einem Mäster zehn Schweine-
134 Sage im voraus getauft: inzwischen steigen die Preise. wie
kurzlich um 6 bis 8 Mark ver Rentner. Vor der Ablieferung
sagt er zum Meister: »Du kriegst heute von unserer Firma den
Tages-preis die Differenz die Du mehr kriegst. teilen wir ums!"

Dasselbe Manover wird bei fallenden Preisen gemacht. wenn
der »Aufkaufer behauptet. noch so und .soviel Schweine zu alten-
Preisen liegen au haben; um das Renommee zu wahren, nimmt
der Austraggeber auch diese angeblich noch teueren Schweine mit
ab. So lange nun diese Auskäufer fiir einen reellen Viehhändler
kaufen-. sind ihnen betreffs der Preise die Flügel beschnittenz
Wehe aber. wenn sie »felbstandig« werden. Dann kaufen sie
nach flotten Märkten «wie wild darauf los» Geht es aut, schön:
andernfalls» nehmen sie die au teueren Tiere einfach nicht ab.
Manche Masteri versuchen dann noch. mit Klagen etwas zu er-
reichen: bie meisten schweigen still. »denn sie wissen. daß doch nichts
Zu holen ist. Daß das reelle Geschaft schwer unter diesen· Mathem
schalten zu leiden hat« ist felbstverstandlich. Es aibt nur ein Mittel
dagegen: Bei jedem Viehverkauf im voraus muß sich der Be-
sitzer ein angemessenes Handgeld geben lassen. Da diese »Auch-
viehhäiidler« keine Mittel haben. so hört dann das wilde Kaufen
von selbst auf. Hier müssen wir nun auf einen Mißstand

aufmerksan machen. der auch verteuernd »auf das Vieh wirkt.
das ist das Kreditaeben der Kommissionsfirmen an solche Auf-
käiifer. deren Selbstandigwerdcn ich oben geschildert habe. Wenn
doch die Herren hier persönlich das Vieh abnehmen und ausbe-
zahlen würden. Der reelle Viehhandel ist uns Fleischern unent-
behrlich und wird niemals durch Viebzentralen ersetzt werden.
Aber fort mit solchen (Elementen! . .

Es verdient bemerkt zu werden, daß die ..-, Fr ankfur ter
Z e i f u n g «- diese Zuschrift abgedrucktl

Auch ein Schau-Wunsch
di- Zuin Sedantage brachte das »Katholische Deutsch-

land«, eine in Breslau erscheiiieiide Wocheiizeitung Berliner
Richtung, einen Aufsatz über die wahre, auf Papsttreue ge-
gründete ultramontaiie Königstrcue, der in folgenden Wunsch
auslief:

»Freilich —- es möge einmal gesagt sein, mit inniger Sehnsucht
begehrt das katholische deutsche (toll, daß Preußens
König dem katholischen Glauben noch etwas mehr Ver-
ständnis und Freundlichkeit, und nicht bloß kühle Gerechtigkeit
entgegenbringe, aber das hält uns nicht ab, selbst für den geliebten
Herrscher zu beten, und unsern Kindern die Hände zu falten, indem
wir ihnen oft sagen: Nun bete noch ein Ave Maria für unsern
lieben Kaiser. Ja, wir wagen, weil wir ihn lieben, sogar darum
zu beten, daß Gott ihm neben allen Glücksgaben auch einmal
das höchste Glück des heiligen einzig wahren katholischen
Glaubens gewähren möge. Wir wagen das auch zu sagen, ob
auch darum die »politischen« Katholiken erschreckt zusammenfahren,
und die Nichtkatholiken in Zorn ausbrechen mögen. Wie sollte ich
meinem König, den ich liebe, nicht das höchste Glück, das der
Wahrheit und der innigsten Vereinigung mit Gott
wünschen. Jap wir „unbiplomatifrhen“ Katholiken lieben unsern
König, wir sind monarchisch und königstreii, auch wenn es nicht
immer nach unserem Wunsche geht, auch wenn der König nicht
unseres Glaubens ist. Wir sind und bleiben königstreu unbedingt
und immer!"

Über diesen etwas sonderbar anmutenden Wunsch kann
man verschieden urteilen. Einige Blätter bezeichnen ihn als
höchst anmaßlich, andere verspotten ihn. Natürlich kann man
sich vorstellen, daß in der Brust eines iiberzeugteii Katholiken
ein solcher Wunsch sich regt; etwas anderes ist es schon, wenn
eine Zeitung dazu aufsordeit. Was würde aber die Zentrums-
presse von der Art des ,,Katholischen Deutschland« sagen,
wenn ein Dresdener oder Leipziger Blatt seine Leser aus-
fordern wollte, für einen Glaubenswechsel des sächsischen
Lönigshauses zu beten? Man kann wohl den eigenartigen
Einfall des glaulieiiseifrigen Artikelschreibers gelassen bei Seite
legen. Wir hätten auch keine Notiz davon genommen, aber      rtg fein. Aus dem Bericht des Konkursverwalters ist Man erwartet aber, daß der Bundesrat sich bald nach seinem Zu- ider Mitteilung wert erscheint das-, was die »Hei-mische



Volkszeituiig« dazu bemerkt: D °- .. als l‘heinidr‘ ‘e . Istsfdu'etbt: i ‚s Z iitiuiii.llatt

_ i in ier in . res an erscheinenden Wocl·eii«·h·’ Okatholische Deutschland« ein ) "U“ ««"·„ .. »Weder um einen «Mauer“. entdeckt. Das Breslaiier WochenblättchciitilthlilcziitetchlsiliITaktlosigkeit begangen, Den Wiiiiscls zu äußern, der Kaisernloge katholisch werdein Von der latholikeiifeiiidlicheii s«Breffe toirDngiiiiilnwden deutschen hratlsoliken und sogar dem Zentrnm an die(“Ulm"): gebettet. tllcair nennt es ein konsegueiites ehrliches‚_e latt, das kein Diploiiiatisiereii wie das Zentrum kenne nnd ausseinem Herzen keine Llcördergrnbc mache; hier sage der llltramoii-taiiisnius (soll heißen Zentrum) die Wahrheit nnD aeftebe feineletzte Absicht ein. Wir iiiiisseii gestehen: Eine iiiichrlichisre hiaiiipfes-weise ist uns iioeh selten begegnet. Diese Blätter wissen ganzgenau, daß das Breslauer Wocheiiorgaii sich außerhalbder Reihen der deutschen Katholiken gestellt hat vondenen nur wenige es dem Namen mich kennen. Dafür daß diesesim»allge.nieine»n im Verborgenen blühende Pflänzchen iiiebt in Ver-gesseiiheit gerat, sorgt gerade die aiitikatholische Presse die jetzt sogroße Entriistuiig iiber ihren Pslegliiig heuchelt. «
Man merkt dein Artikel der »Köliiischeii Volkszeitiiiig«an, wie- sehr die Floliier Richtung fürchtet, unter dein schlechtenEindruck mit leiden zu müssen, den die wenig taktvolle Offen-herzigkeit erweckt hat, aber auch das Vergnügen, einein wennauch kleinen Blatte der verlsaszteii Berliner Richtung einengehörigen Streich zu versetzen.

Der Fortschritt einst und fegt.
. bZn Wie sich doch innerhalb unseres Linksliberalismus seitdem Dode Lügen Richter-s die Anschauungen geändert haben!Solange dieser die Freisinnige Volkspartei führte, waren die
Gruiidsahe des reinen Elllanchestertuiiis alleiii maßgebend. Der
Stand sollte sich darauf beschränken, das freie Spiel der wirt-ischaftlicheii Krafte zu fiebern. Dies galt insbesondere auch von
Der Regelung der Arbeitsverhältnisse erwachsener Arbeiter.
Hunden bevorstehenden Elltaunheiiner Parteitag der Frei-
sinnigen Volkspartei aber liegen ietzt von mehreren Unter-
orgaiiisationen bereits angenommene Vorschläge vor, die eine
staatliche Regelung des ållrbeitsvertrages und damit eine ent-
sprechende Einschränkung der Betrieguiigsfreiheit sowohl der
Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer verlangen. Die Annahme
dieses Vorschlages würde eine völlige Abkehr von den wirtschafts-
und sozialpolitischen Anschauungen in Der Aera (Engen Richters
bedeuten. Von besonderem Interesse aber für die Beurteilung
der Stelluiignahme unseres Linksliberalismus zu den Lebens-
Efragen unserer nationalen Produktion ist wesentlich weiter die
Tatsache, daß als Ziel der gesetzlichen Regelung des Arbeits-
vertrages die Beseitigung der Herrschaft des
Produktionsleiters über die Produktionsgehilfen be-
zeichnet wird. Daß man sich dabei mit der eigenen Auffassung
des Verhaltnisses des Unternehmers zur Produktion, wie sie in
dem Worte »Produktionsleiter«- zum Ausdruck gelangt, in
unlösbaren Widerspruch setzt, scheint nicht bemerkt zu werden.
Offenbar ist eine Leitung der Produktion nur dann denkbar,
wenn der dafür Verontwortliche auch Herr im eigenen Hause
list und die nötigen Anordnungen für die zweckmäßige Ge-
istaltung des Unternehmens mit Wirksamkeit zu treffen vermag.
Unter diesem Gesichtspunkte bedeuten die jetzt auf dem Mann-
heimer Parteitage vorgelegten Anträge einen direkten Vorstoß
Pagen die Lebensbedingungen der heiiiiischeii Gütererzeugung
nsbesondere der deutscheandustrieiind, insofern

als Arbeitsverdienst und Arbeitsgelegenheit der deutschen Ar-
ebener im wesentlichen von dem Gedeihen nnD Blühen der

heitiiischen (551itereröenginig abhängigen, eine schwere Gefahr für
Das Wohlbefiiideii unserer A r beiterschaft im ganzen.
Aber nicht bloß das. Jiideiii die erwähnten Vorschläge sicls aiiclsaus die Regelung der Arbeitsverhältiiisse in den Staats- und(SeinernDebetrieben erstrecken, würde ihre Annahme gleich-
bedeutend iiiit einem Aiigrisf auf die Sicherheit unseres Ver-
kehrs nnd zahlreicher wichtiger, gemeinnütziger Unteriiehiiiuiigen,
wieder Versurguiig iiiit Licht und Wasser sein. Für die Be-
iitheiluiig der gesamten Entwickelung unseres Liiiksliberalisiiius
wird daher die Stellungnahme der Partei zu diesem Antrage
auf Dem Maiiiiheiiiier Parteitage von entscheidender Be-
deutung sein.

Jiiiiiiediatkonimission nnd dinterleginiggwesen
vp. Die Jiiiiiiediatkoiiiinissioii zur Vorbereitung der Ver-waltiiiigsreforiii bat sicls eingehend mit der Neuordnung des Hinter-legungswesens beschäftigt, nnD hat hierbei besonders Dieb Aus-merzuiig einiger hervorstechender Mängel anerkannt. Vor allenihat sich herausgestellt, daß nebeneinander zwei Einrichtungen

bestehen (die eigentliche Hiiiterleguiig und die vorläufige Ver-
wahi«uiia)- die denselben Zwecken Dienen, aber in einzelnen Be-ziehungen rechtlich verschieden geregelt sind. ‚ Bei der v o r-laiifigen Verwahrung hat ficls besonders der nach-teilige Einfluss auf Den Geldvcrkehr —- das Geldmuß stets bar c ingeliefert werden —- geltend gemacht.weiter treten zu diesen Bedenken, die gegen den gegenwärtig be-«stehenden Rechtszustand wegen seiner mangelnden Einheitlichkeitzu erheben find, Schwierigkeiten für das Publikum und die Be-horden, die zum Teil in Den Mängeln der Organisation ihrenGrund haben. Die geringe Zahl der gegenwärtig be-
stehenden ordentlichen Hiiiterlegungsstellen bat
besondere Nachteile und Weitläufigkeiteii für das Publikum im
Gefolge. Dementsprechend ist die g r u n d f ä h l i ch e übe r -
traguiig des Hiiiterlegungswesens auf die Amts-
gericlste beschlossen worden, woraus sich der Weg-
fall der Einrichtung der vorläufigen Ver-
w a h r u iig e r g i bt. Uiii ferner eine Beschleunigung und Ver-
eiiifachuiig des Verfahrens zu erreichen, will man die bisherige
Trennung Der Vorschriften über die Hinterlegung von Geld nnD
nber die Hiiiterlegung der übrigen hinterlegungsfähigen Sachen
aufgeben Weiterfollen die gesetzlichen Vorschriften, die die innere
Einrichtung der Hinterlegungsstellen und Kassen sowie die formale
Regelung ihres Geschaftsgaiiges betreffen, in Fortfall kommen.
An thre Stelle sollen entsprechende Ausfülsrungsbestininiiingen der
zustandigen Ministerien treten, Die fieb neu hervortretenden
praktischen Bedürfnissen jederzeit anpassen. Weiter erscheint es
iiotig, dein Staat die Verpflichtung zu übertragen,
Die Auslösung und Kündigung der hinterlegten
W e r tp a p i e r e zu ü b e r w a ch e n, nnD beim Vorliegen gewisser
Voraussetzungen auch andere Geschäfte zu besorgen, die meist mit
Der Verwahrung von Wertpapiereii verbunden sind.

Deutscher Jiiristeiitag.
· Hg. Wien, 4. September. Jn der heutigen Eröffnungs-

sitzuiig wurde Exzelleiiz Dr. Heinrich Bruiiiier (Berlin) zum
Präsidenten gewählt. Namens der österreichischen Regierung
begrüßte der Justizininister Dr. Ritter von Hochenburger
die Versammlung mit einer überaus oiierkeiiiieiiden Würdigung
der Bedeutung nnD bisherigen Wirksamkeit des Juristentages.
Weiter begrüßten den Kongreß Oberregieruiigsrat Dr. Delbrück
als Vertreter des deutschen Reichsjustizomtes, der Bürger-
meister der Stadt Wien Dr. Neumayer, der Präsident des
Wieiier Qberlaiidesgerichts Dr. von Vitorelli, ferner
Vertreter der « Wiener Universität, der deutschen und öster-
reichischen Aiiwaltsvereiiie u. a. m. Dem Kaiser von 

 

man'o’ver in der Schweiz.
W il, 4. September.

Nun ist also doch noch Kaiserwetter geworden. Nachdem es
gestern bis zum Nachmittag fast unaufhörlich geregnet. batte,
"-fIante über Nacht der häßliche West ab, und als heute bei Tages-
ianbruch die ersten Maiiöverbuniiiiler, von denen es hier mehr
gibt, als ich jemals in einem deutschen Kaiseriiiaiiöver gesehen
habe, durch Wil gen Süden zogen, waren die Wolken ver-
schwunden. Hell strahlte die Sonne, als der Ko iser mit dem
Bundespräsidenten um 71,-i3 Uhr im Sonderzuge in der Maiiöver-
stadt eintraf, wo ihn eine vieltaiiseiidköpfige Menge mit freu-
digen Hoclsruseii begrüßte und von wo ein Fahrzeug des
Freiwilligen Automobilkorps ihn nach den Höhen von Kirch-
berg brachte. Die Herren diefes Korps, meist Geiifer, tragen
ebenso wie bei uns eine Uiiiforin, die, iiii Grundton grau, recht
kleidsam ist und sehr kriegerisch aussieht. Über dem Orte Kirch-
berg ragt eine Höhe auf, bon Der aus iiiaii nach allen Seiten das
ganze Gelände übersehen kann. Von hier aus beobachtete der
Kaiser das fesseliide Gefechtsbild, das sich im Laufe des Vor-
mittags entwickelte.

Zum Verständnis muß iiiin aber zunächst etwas
Ausgangssituationeii mitgeteilt werden-
morgen uns bekannt gegeben wurden.

R o t. Die 6. Division stellt bei der -—— Der Annahme zufolge —-
bei St. Gallen versamnielten Armee, die für den 2. September den
Vormarsch hinter die Murg angetreten hatte, eine rückwärts ge-
staffelte Armee Reserve-Division dar, die Den Auftrag erhielt, am
3. September in Richtung auf Wil Anschluß zu nehmen. Zur
Verschleieruiig dieser Bewegung tviirde der Division die 3, Kav-

Brigade beigegeben.
Bla u. Die —- iiatürlich ebenfalls nur in Der Annahme vor-

handene — blaue Armee, die hinter der Aarc ihren Aufmarfch voll-

endet hatte, ging am 2. September ebenfalls vor. Die 5. Division

rechts vorgestaffelt, erhielt den Auftrag gegen die linke Flankc

der roten Armee zu wirken. »

Dieser Kriegslage entsprechend, hatte die 6. Division gestern

morgen den Vormarsch von Gossaii ans auf Der großen Straße

St. Gallen—Winterthur nach Wil aiigetreten, die 5. Division sich

zum überschreiten der Hulftegg bereitgestellt. Gegen mittag er-

bielt nun der Führer der ß. Divisiioii folgenden Befehl von seinem

Armeekommando: »Die feiiidliche Armee ist gestern abend bis in

die Gegend von Kloteii-Bülach vorgedrungen; ein starkes feiiidliches

Detachenieiit aller Waffen hat Pfaffikoii erreicht. Auf den

4. September kann der Aiigrisf gegen unsere Stellung erwartet

werben. Die Anwesenheit eines starken feindlichen Detachemcnts

in Pfäffikoii läßt annehmen, daß beabsichtigt ist, mit diesem »den

Hulfteggpaß zu überschreiten und· durch das TIDMCUDUM abmartä
gegen meine linke Flanke zu operieren. .. Jch iifbertrage Ihnen die

Sicherung dagegen nnd errichte als» wünschenswert daß dieses

Detachement eiiergisch zurückgedka totrD. Jckl»st0151)0 JbUFU

hierfür die eine Jiifauterie-Brigade· nnDCs »das- eine thilåerie-

Reginieiit Ihrer die Reserve meines linken Flügel-; bildenden Divi-

fion, sowie nach Jhrem eigenen Ermessen Die ubrigeii Spezialwaffen
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Osterreich und dein Deutschen Kaiser iviirdeii Huldiguiigs-
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telegramme gesandt. Nachdem sodann Seiiatsvräside
Geheimrot Dr. Stoess er (Karlsruhe) zum Gbrenmitgum
Der. StänDigen Deputotioii des Deutschen Juristentoqses
dein er seit 62 Jahren ununterbrochen angehört bat, ernainfi
worden war, erfolgte die Bildung von vier Sektioneii für bi.
Beratuiigen. «

Den ersten Gegenstand der Beratung bildete die
strafe im deutschen Voreiitwurf eines Stra
den Beschlüssen der Strafrechtskommission und e·
gierungsvorlage eines österreichischen Strafgesetzbuchs
llber Die Freiheitsstrafe im künftigen deutschen Straski.s
haben Oberlaiidesgerichtspräsideiit Dr. von Stoff und Protest :Dr, Goldschiiiidt bereits 1910 auf dem 30. Deutfcben Juristeiin
referiert. Damals fehlte jedoch die Zeit zurAbstimiiiung über die These
Nunmehr haben von Stoff und Goldschmidt meist gemeinsame ne
Leitsätze aufgestellt.

Freiheiss

fgeietzcs ng
nach der m

Sektion für Strafrecht.

von Stoff billigte zunächst, daß in der „(E i n f ch l i e ß u n g“ ein
neue, von der Haft scharf getrennte, besondere Strafort als custod'
honesta geschaffen worden ist. Er trat aber der durch die Strafrecht:
koniniissioii gewollteii Beschränkung der Einschließung auf solche Fäs-
entgegen, in denen die Tat ,,weder auf ehrloser, noch sonst auf De:
ioerslicher Gesinnung« beruhe, indem er ausführte, daß vom Staiidvuii
der Strofgesetzgebung aus jede Tat auf verwerflicher Gesinnung beruh
die den im Jnteresse der Sicherheit und Ordnung von Staat us
Gesellschaft gegebenen Gesetzesnormen widerstrebt. Die lebenslängli-
Einschließiing will von Stoff beseitigt wissen, weil für so schwere V
letzimgen des Strafgesetze-s auch eine strengere Strafort angebracht is

Jn längerer Ausführung begründet der Vortragende dann feine?!
ficbt, daß zwischen Zuchthausstrafe und Gefängnis
strafe — zugleich teilweise als Ersatz fiir»die im V. E. vorgesehe.
besondere Zuchthausstrafe gegen wiederholt Riickfällige — das A r b e If‘
h a us als eine besondere Strafort, nicht nur als sicheriide Maßnah
nach einer Freiheitsstrafe. zu bestimmen und daß der Vollzug dieser Star
in ftaatlnben Anstalten zu bewirken sei. von Stoff meint, daß man zwisch-
gewerbsmäßigen Verbrechern (Berufsverbrechern) nnD. Gewohnhei
verbrechern treng unterscheiden müsse. Gewerbsinoßige Verbrech.
sind ihm ,,.. eiischen voii starkem Charakter, die bewußt antisozial a
ihren Verbrechen sich einen Beruf machen, von dem sie dauernd, u
zwar möglichst gut, leben wollen« Als Beispiel nannte er den internoti
nalen Hochstapler, den Geldschraiikknocker usw.· Diese« Leute sind d
Besserung uiizugäiiglich und wollen sich auch nicht bessern lassen. T
gegen faßt von Stoff als ,,werdeiide und gewordene Gewohnhei
verbrecher« die haltlosen, charakterschwachen, jeder Versuchung unt
liegenden Menschen zusammen, die in der Strafanstalx die besten »-V
sätze fassen, aber sie im Lebenskampf nicht durchzuführen «vermoge
Liederlichkeit, Arbeitsscheu, Alkoholisiiius sind oft charakteristische Mc
male dieser ,,grundschwacheii, aber oft keineswegs griiiidschlechte
Menschen. Von ihnen will Der Vortragende das Zuchthaus fern halt
und dies nur für die verhältnismäßig kleine Zahl wirklich schwerer, i
besonders gewerbsmäßiger Verbrecher als« strenge Strafort verwendi
Er will aber auch das Gefängnis nicht mit ihnen belasten, da sie in Den
Betrieb nicht passen vielmehr mit Rücksicht auf ihre Charaktereigenschast
einer besonderen Behandlung bedürfen, etwa Derart, wie der Geoe
entiviirf sie im § 68 vorsieht. -—-— Das Arbeitshans würde nach diesen Be
schlägeii im Strafensystem einen breiten Raum einnehmen. Es erschei
daher dem Vortragenden nicht eingängig, daß es, entsprechend dein V.
von der Landespolizeibehörde verwaltet nnD dieser auch die Entscheidu
über die vorläufige nnD eiidgiltige Entlassung der Jn assen übertng
wird. Vielmehr müsse das Arbeitshaus in staatliche erwaltung ub
nommen werden. »

von Stoff wünscht eine scharfe U n t· e r seh e i d u n g im V ol
ziig der verschiedenen Freiheitsstrafeir Desh
soll grundsätzlich nicl t Zuchthaus und Gefaiignis wahlweise nebeneinaiii
aiigedroht nnD es follen Die verschiedenen Freiheitsstrafen grundsatzlj
in getrennten Anstalten voll reckt werben. Der Inhalt der Strai
der ihr erst die Bedeutung gi t, soll verschieden sein in den Formen _D
Verivahriing, der Art uii ein Maß der Arbeit, ader·s)ohe der Arbei«
belohiiun , in Kleidung nnd Bekdftigimg, in Vergunstigungen und Dis
blinarf‘trafen, schließlich auch in den Ehrenfolgen. Mit Zuchthausstra
muß, mit Arbeitshaiis kann Ehrverlust verbunden werden; neben ·
Gefängnisstrafe soll nur Der Verlust einzelner Ehrenrechte zulossig se»
a. B. etwa des Wahlrechtes für den Wahlfalscher. —— Aus diese schon

 

der Division zur Verfügung. Jni weiteren wird Ihnen die
Kavallerie-Brigade 3 nnterftellt, Die bis 1 Uhr nachmittags in Wil
eintreffen wird. Das Kommaiido der roten Armee.«

Nahein gleichzeitig war auch bei der 5. Division ein Armee-
befelsl eingetroffen, Der folgendermaßen lautete: »Die feiiidliche
Armee ist auf den Staiiiinheiinerberg und an die untere Murg-
liiiie vormarschiert. Ich beabsichtige, sie morgen den 4. September
anzugreifen. Die 5. Division hat ihre bisherige Marschrichtung
aufzugeben und durch das Toggenburg herab zu marschieren, um
den morgigen Aiigrisf der Armee durch eiiergisches Vorgehen gegen
die feiiidliche Flaiike aus der Gegend von Bazenheid her zu unter-
stützen. Der Kommandant der blauen Armee.«

Es sei nun weiterhin folgende Rückschau auf die Bewegungen
des 8. September gegeben: Jnfolge des Ariiieebefehles machte die
ß. Division, die in Ausführung ihres illnschliiß-Befehles bereits bis
über Wil hinaus gelangt war, wie wir gestern sahen, Halt, ver-
pflegte ihre Truppen, die nach dem stattlichen Marsch am Vor-
mittag sich bereits am Ziel ihrer Tagesleistung geglaubt hatten,
und sandte zunächst die öltavallerie-Brigade 3 nacb Süden auf Die
Höhen westlich siirchberg vor, wo sie kurz vor 8 Uhr auf die About-
garde-Schwadron der 5. Division traf und sie zurückwarf. Die
Brigade bezog Bereitschaftsstelluiig auf einer Höhe beim Nordwest-
ausgang von Kirchberg und griff dann blaue Jnfanterie an, mußte
aber iiacls kurzem cFseiiergefecht vor überlegenen Kräften nach Kirch-
berg zurückgehen. Die übrigen der 6. Division vom Arnieekoiniiiaiido
zur Verfügung gestellten Triippen (Jiifaiiteric-Brigade 16, Artillerie-
Regiinent 12) marschierten über Rickenbach auf Kirchberg. Um
3 Uhr 30. A. entwickelte sich Jnfanterie-Regiment 31 (rot) an Der
Straße Kirchberg—Gähwil am Terrassenrand, und Artillerie-
Regiment 12 ging in Stellung westlich und südwestlich Kirch-
berg, und hier kam es nun zum ersten größeren Gefecht.

Die blaue Brigade 14 entwickelte gegen Gähwil das Avantgarde-
regiinent 28 und fuhr mit zwei Batterien bei Tiefenrüti, mit
einer Batterie bei (Daneben auf, vermochte aber nicht gegen die
starke rote Front westlich Kirchberg vorzukommen. Gegen Oetwil
ließ Jnfanteriebrigade 14 Reginient 27 vorgeben, das gegen Abend
die ihm gegeiiüberstehende Kavalieriebrigade zurücktrieb. »Der
Divisionskoniinaiidant von Blau hatte um 3 Uhr zwar den Ent-
schluß gefaßt, nicht mehr anziigreifen nnD hinter der Linie Beizen-
heid—-L.ltuselbach-—Tiefeiirüti—Albikon zu lagern. Als aber um
ö Uhr im Thal der Thur die von Gräningen nacls Goiizenbachund
und Bütschwil marschierende blaue Jiifanteriebrigade 13 mit ihrer
Artillerie in Sieht der roten Batterien bei Häiisligs kam« wurde
sie von ihnen beschossen. Bevor die Brigade von Der. Absicht des
blauen Divisionskoniiiiandos unterrichtet war, erstieg ihr vorderes
Reginient von Bazenheid aus den Ostrand der Terrasse von Kirch-
berg. Jhr Artillerieregiiiieiit war bei Bazenheid im Tal geblieben,
Gegen diese von Blau eiiigeleitete Unifassung setzte Rot sein iiitakt
in Kirchberg gebliebeiies Regiment 32 (hier Batterien) ein und zog

drei Batterien an Den Ostrand des Ploteaus. Jnfanterieregiinent25
wurde den Hang wieder hiiiuntergeworfeii, nach Bazenheid, und

die auf der Straße stehende blaue Artillerie bescbossen. Rot

lagerte nun auf dem Plateaii von Kirchberg hinter den Gesichts-
stellungen. Der Kommandant der 6. Division ersuchte jedoch am

Abend seine Armee ihm für den morgigen Kampf gegen den

ihm jetzt weit überlegenen Gegner auch die ubrigeii Truppen seiner Division zur Verfügung zu stellen. Jn diesem Fall be-

 

 

absichtige er morgen früh gegen den feindlichen linken Flügel üb-
Dietzwil nnD Schönau gegen Gähwil anziigreifen. Wenn in,
sehe er sich gezwungen, gegen Wil zurückzugeben. ·

Jn dieser Lage fanden wir heute früh die beiden Parteie
Rot hatte sich mit den ihm zunächst zur Verfügung stehend
Truppen, den beiden Jnfanterie-Reginientern 31 und 32 und de
SJIrtiIlerie:5)tegitnent12, auf Den Terrassen vor Kirchberg trübt?
Der Nacht eine sehr starke Verteidigiingsstellnng eingericht
Halbkreisförmig uiiispannten die Schützenlinien in· mehret
Staffeln übereinander den Berg, auf dessen Höhe die gesam
Artillerie aiifgefahren war. Das Bataillon 85 deckte nach West
bin den rechten Flügel, die Kavallerie-Brigade 3 sichertc dahiiit
die Verbindung mit der Hauptmacht, .

Blau hatte feine vier Jnfanterie-Reginienter hinter die
woldeten Höhen im Süden und unten im Thurtal bei BazeUhc
herangeführt und mit der Artillerie auf verschiedenen BergkuplJe
dahinter Stellung genommen, und machte schon in früher Stmi
den Versuch, den gestern abend abgeschlageneii Angriff auf d
Kirchberger Terrassen mit feiner gesamten Macht zu wiedeijllple
Jii vortrefflicher Deckung wurden die Bataillone durch die Wald
vorgezogen, und überall entwickelten sich auf den Wiesen Dül‘
nun die Schützenlinien, dieunter dein Schutz ihres Artilleriechk
die steilen Hänge zu nehmen suchten. Nach unseren Begriffeiii
man von der Stellung des Gegners oben auf dem Berge a
etwas gar zu viel von diesen Bewegungen. Die Schiedsricbl
schienen dann auch der Ansicht zu fein, daß ein Sturm unt
solchen Umständen im Ernstfalle nicht zum Erfolge hätte fuh«
können. Noch ehe die Schützenlinien den Grund erreicht haka
machten sie kehrt und verschwanden wieder im Walde. .. »

Die Lage von Rot war inzwischen allerdings noch günstiin

geworden. Unten im Thurtal jenseits Bazenheid griffen "

Maschinengewehre der Kavallerie-Brigade in den Kampf ein- U»
auch die gestern in Wilzuriickgebliebeiie zweite Jiifanterie-2l31·1th«e
die Der Kommandant der 5. Division zur Unterstützung erklcti
hatte, mochte wohl inzwischen herangekommen sein. Der»Anng
der Blaucn geriet ins Stockeii, und wie es schien, schickte 5

5. Division sich zu einem Uiiifassungsiiiarsch nach Osten an, uiii l

linke Flaiike von Rot zu umgehen und so die überlegene Stcllun
des Gegners zu erschüttern. Rot verstärkte daher diese Flut
durch Artillerie, die mit großem Schneid auffuhr unbnbmg‘

wenigen Winuten das Feuer gegen die bei Bazenheid vorruckcn
feiiidlichen Kolonnen eröffnete. D«

Aber Blau drückte hier mit großer Heftigkeit vor. lt
Regiment 25 gebt bis über Bazenheid in den Wiesen und O-
gärten vor, das Bataillon 62 stürmt von Osten her die Kirchberg
Terrasse, sogar eine Batterie gelangt hinauf, sodaß am Randc .
Hanges bald Freund und Feind dicht bei einander, zuweilen solle
durcheinander stehen —- iinnatürliche Bilder, wie sie iii isck
Friedensmanöver vorkommen. Gs scheint, daß es diesmal AND
soll. Aber plötzlich kommt auch dieser Aiigrisf zum StehetlsBe
allziikeeke Batterie protzt wieder auf und fährt langsam Defl ri'l
binab. Die Schützenlinien folgen. überall muß Blatt sue
während Rot zum Gegenangriff vordrückt, und als ich gn»
Mittag Die Kirchberger Höhen verließ, durfte man wohl anUCh
daß die 6. Division sich in ihrer Stellung behauptet hatte.N h



« ' P eoiiders auf Strafvvllzug in getrennten Anstalten,
ntchchchgtiFJIZZPstålteV nacl) feinen Erfahrungen als Vorsitzender der
“t isfschen Gefängnisgesellschaft auch deshalb hohen Wert, damit die

Fny tlirhkeitsich allmählich mehr· daran gewohne, den entlassenen Stras-

mnverschieden zu beurteilen, 1e nach der Anstalt, aus der er kommt.
tcrvon Staff tocift auf feinen_auf dein Danziger Juristentag ohne

«s,i1-spriich angenommenen Lestsab-»«·daß mit der Ausarbeitung eiiies

M Strasacscvbiiches gleichzeitig diejenige eines Reichs trafvollzugss
useikcs erfolgen müsse«, mit dem Bemerken bin, daß es ein Zlbgehen

m I sei wenn er die Aufnahme bhn Porinativbestiinniiingeii uber den
v.m«noll-zua in das Strafgesetzbuch Wunsche Er halte vielmehr seine
tlBiirung voll aufrecht, habe aber norl) nichts davon gehört, daß man auch

oktKenner und Praktiker des Liptkafvvllzages zu Vorarbeiten eingeladen
n « Da werde wohl nichts iibrig bleiben, als die Grundzüge in das
be. » n I , b t

«- a---tr1faeset3butl) selbst aulemehnxeii. Der Vortragende wen e
siltiiegeiitdic allzllkutzen Gesangnisstrafeu und fordert
't 'her Tagung der deutschen Strafaustaltsbeamten in Mannhenn —-
1 ;-eineMiiideftdauevvon einer Woche. Furkurzere
lLeibeitsstrasen geiiiige überall dle Hast« ‚

Qn eiiigchelldep AUslUthUa legte von Staff sodann seinen von
„Mm: Goldsthmldt abweichenden Standpunkt zu den sogenannten

lti.ras d) ärfun g e U har, indem er fo gendes aiisfuhrte:
— spi eine alte Klage-»daß gegen »die schlechtesten Elemente nnd gegen
« szqcnaiinten Kurz-zeitigen dieWirkung der Freiheitsstrafe oft versage;
ca fri eine unerfreuliche Nebenfolge der an sich zu billigeiiden Humaintat
modernen Striiftiollzugs. Da bleibe,» wenn man nicht auf Kosten der

t·eiierzaliler die Freiheitsstraseii unmaßig verlangern trolle, um sie
irkszm zu machen, nichts ubrig, als sxe«i»ntensiver zu gestalten. Ganz
smde gelte das gegenüber den Kur. zeitigen. Auch gegen Jugendliche
i ein intensiver Strafvollzug wunf senswert, weil» gerade von ihnen
tr die übelsten Elemente uberhaupt in« die Gefaiigiiisse gelangten.
a spj eine Strafschariuiig durch Kosimiiiderung und hartes Lager
weilen unentbehrlich. von Staff fordert diese Scharfungen aber in

efentlifb geringerem Umfange als V.E. und Kom«missionsbeschliisse,
dem er sie bei langeren Strafen nurfur deren erste Halfte Igulaffen, auch
nie Aufhebung jederzeit gestatten willes wenn die Strafvo»l iigsbehorde

e beantragt. Die Bedenken der Begriinduiigdes G. E. ha t von Staff
'r uiibegründet. Jiisbesonderstritt er entfchieden der Annahme ent-
'aen' hie Strafscharfungen waren gleichsam eine Etappe auf dem
'cgc zu der —- auch von ihm nich t « ewollteii —- Prugelftrafe Sie

-ien überhaupt keine Körperstrafem son ern die Entziehung gewohiiter

ebensannehmlichkeiten, die unsere Soldaten in Krieg und „ ianövern
Uch nicht selten entbehren müßten. Gesundheitsgefahrlich konnten die
chärfungen bei der geforderten steten Überwachung durch den ·Gefangiiis-
rzt nicht werden. Schließlich bekannte der Vortragende sich als An-
äiiger des Progressivsvstems bei dem Vollzuge langer»Freiheitsstrafen,
a damit in praktischer Weise deiiiGefaiigeiieuGelegeiiheit gegeben werde,
lbst an der Besserung seiner age zu arbeiten. Wer in" die oberste,
’lhefte, Strasvollzugsftufe ausgerückt sei,·dem solle regelmaßig die Verk
nstigung der vorläufigen Entlassung winken und diese auch selbst bei

«ebensläiiglichen nicht ganz ausgeschlossen fein. .
von Staff ist grundsätzlich Gegner der Dep ortatio n. Aber

r hat als Gefäiigiiisvorsteher in dein Geffäiignis doch eine, wenn auch
eine Gruppe von Gefangenen gefunden, ür ie er»ihrenGriiiidgedankeii
-adurch nutzbar machen möchte, daß er die vorliiiifige Lsntlassun in ge-
'gneten Fällen auch vor Verbüßung von tue; Dritten der tragen
‚im zulassen will, wenn sie sich zur dauernden Jnfiedeluiig in den deiits Ren
chiitzgebieten verpflichten. u dieser Gruppe rechnet »von Staffslsoxle
efaiigene, welche an sich tü stig, arbeitsam, den Begriffen von fli t
nd Ehre nicht entfremdet, vielleicht auch nicht unbeiiiittelt sind und denen
der Rausch einer Stunde das Leben ze»rstörte«. Solche Leute wurden
.-ffer »als nützliche Kolonisten in gefährdetem Grenzland den Acker
»uen, als daß sie in der gerade für sie oft verbitternden und abstumpfend-en
(J .elbaft berlommen.’f « »

von Steg schloß seinen Vortra mit dem Wunsche-»daß die »Debatte
weiterer lärung zweifelhafter Fragen und da n fuhren mo e, daß

si« möglichst wenige Punkte grundsatzlich vers iedener Ans auung
,..'‚ blieben.

Der (weite Berichterstatter Professor
chmidt (- erlin), wendet sich zunächs
outfd)en Strafrechtskommission, das

Dr. James Gold-
gegen den Beschluß der

auf eine zugelassene Ein-
nur erkannt werdenalteßung —- die frühere Festun s ast

r o er noch auf »fonst verwerf-o'rfe, wenn die Tat weder auf e
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Berliner Theater
Nicht wenig hat sich in unserem Theaterleben verändert.

Z- iOperns und eine Schauspielbühiie haben ausgelebt, mehrere
iiufer haben ihre Direktoren gewechselt, und mancher bedeutende
«ünstlername, den man mit einem bestimmten Theater zu ver-
iiiiden gewohnt war, ist aus dem alten Enfemble in ein neues
bergetreten. Frau Jrene T rief ch zum Beispiel, die so lange
eben (Elfe Lehmann die beliebtestc Künstlerin im Lessingtheater
ar, werden wir, sobald man hort ernstlich mit der Kunst beginnt,
Theater in der Königgrätzerstraße wiederfinden. Vorläufig

ssielt man hier zum 250. Male die » Fünf F r a n k sur te r "‚
nd im anderen Theater der glücklichen Direktoren Meinhard und
ernauer unentwegt ,,D ie g r o ß e n R o f in e n”, wenigstens
CI Jubiläen noch in der Vremierenbefetzung Jm Lessingtheater
ber mußte man das Lnigstüch das für die jetzige Übergangszeit
iid ubezeit gebraucht wurde ——— man wählte den preisgekrönten
Taiitris« —- in neuer Besetzung herausbringen. Daß die
kaislihrung auch mit Lina Lossen, Hans Marr und Theodor Loos
Trlstan) in den Hauptrollen einwandfrei ist, wird jeder voraus-
i‚im, her hie Griiiidlichkeit kennt, mit der stets in diesem Haufe
earbeitet wird.

· Das D e u t sch e T he a l e r hat fiel), abgesehen von einer
mer« von Maeterlincks Geburtstag durch »Aglavaine und Selys
He« »auch nicht mit Kraftvroben hervorgewagt. Man mag um
«»k2»1»i.zlger hinter verschlossenen Türen proben. Als erste Neu-
Ulthxuug ist » D o n J u a n « von Karl Sternheim, von dem wir
Äonsmlge Komödien »Die Hofe«, »Die Kassette« kennen, ange-
IUPISH und als nächste Klassikervorstellung ,,Heinrich IV". Fal-
afi wird in der mächtig großen Gestalt des Herrn Dingelmann
Ischeinen unh her bezaubernde Priiiz Heinz —- wer anders sollte

stillt als M o i f f i, vielleicht abwechselnd mit Stägemann. Die
Ufiuhrmig hiefer Historie im Könige Schauspieihaus ist nicht
exakt- baß sie schwer zu überbieten wäre, trotz einiger fuperbeii
Mzelleiftungen Doch wir wollen lieber nicht mutmaßen unh
US Vorurteile bilden. Reinhardt wird es nötig haben, unsere
rWartiingen zu überbieten, denn trotz allein, was ihn groß macht,
m tro13.seiner eminenteii Geschicklichkeit von sich reden zu
lähmt}, erd es ihm auf die Dauer schwer werden, fein Publikum,
ie ”.1 es Noch so groß und voreingenommeii, über die Schwachen,

feinem Stil und Enfemble anhaften, hinwegzutäufchen.
fes1«(1«lm, der einige Jahre lang vergeblich nach einer gleichen
»Wile Tang, unh mit aller Mühe nach dem Ruhme strebte, neben
on Ulgerlichen Luftfpieleii auch das große Drama —; Jungfrau
u prIlCUUT Faust, Genoveva usw. 5-— in vorbildlicher Weise
rüheFACUz lft gegangen. Aber in großerer Nahe« ist, wie schon
offml berichtetwurde dem Deutschen Theater ein neues, und
Lust Wir finanziell stärkeres Konkurrenzunternehmen im

Ir A schen Schauspielhaus erstanden. Sein Direktor
' d O [f L aiiz wurde als Mitarbeiter am Kleinen Theater

L‘f‘l‘mi; aufgefallen ist fein Name jedoch erst durch eine in jeher

   
    

  

Liebling Meisterbafte Darstellung des Strindbergschen
tzk..nek1»t«h011fe«n s«. die er in der Weihnachtszeit des
Etat kdshkesals Direktor des sonst unsichtbaren ,,Kiinstlerifcheii

US leitete. rs hatte dies nichts zu tun mit dem»
KunstlepTheaterC das sich aus den bedeutendsten Mitgliedern

l lieber“ Gesinnung beruhe. Jede Gesinnung, aus der eine Straf-
tat hervorgehe, sei »sonst verwerflich«. Die ungeuugende Diffe-
renzierung von Ziichthaus und Gefängnis sei einer der schwersten
Fehler des deutschen Vorenttviirfs.» Redner wendet sie sodann
Gegen die These des Oberlandesgerichtspräsidenten von taff, daß
das Arbeitshaiis zu einer selbständigen Strafart erhoben und vor-
zugsweise gegen willensschwache Gewohnheitsverbrecher angewendet
werden solle. Es sei vielmehr zu billigen, daß die deutsche
Strafrcchtstouimission, dem Gegenentwurfe folgend, das Arbeits-
haus zu einer Besserung-san talt für Liederliche und Arbeits-
scheiie gestalten un die vie fach rückfälligen und cgzefiihrlichen
Gewerbs- und Gewohnheitsverbrecher in eine " icherungs-
haft von unbestimmter Dauer vertveiseii wolle. Die un-
bestimmte.Sicherungshakst gegen Unverbesserliche sei eine große.
aus Australien, Ameri a unh England übernommene Kultur-
errungenfclaft. Besonders lebhaft wendet sich Redner gegen »die
von der eiitfchen Strafrechtskommission bei Gewalttatigkeits-
delikten vorgesehenen «Schärfungcn« der Freiheitsstrafe, »Kost-
minderung und harte La erstätte. Leider kenne ja auch das oster-
reichifche Recht die ,,S ärfungen", unh die osterreichische Re-
gserungsvorlage lasse sie wenigstens bei Gefängnis bis zu sechs
. ionaten au. Jii Deut chlaiid sei ihre Einführung gegen Rohheits-
delilte nichts als eine Konzession an den Ruf nach der Prü elftrafe.
Der Jiiristentag, der über die Todesstrafe zu Gericht zu sitzen be-
rufen sei, werde docl wohl nicht eine Abschlagszahlung auf die
Forderung der sJSriigelftrafe bewilligen.

In der Nachuiittagssttzung betont Referent Dr. Graf Gleis-
pach (Prag) die Notwendigkeit her Reform des Strafgesetzes»in
Osterreich und begründete eine Reihe von Thesen, deren Hauptsatze
lauten: Die Freiheitsstrafen müssen auch in der zukünftigen
Gesetzgebung das hauptsächlichste Strafmittel bilden. Das System
der-Freiheitsstrafen soll einfach und leicht durchführbar fein. Es
muß den Anforderungen der SÆial rävention und der General-
pravention entsprechen. Das « in eftma‘g3 her Haft soll einen
Tag, das Höchstmaß fünf Jahre betragen. ie Eiiissil rung einer
besonderen Art der einfachen Freiheitsentziehung (,,« estungsnaftC
»Staatsgefängnis«, anstoelia hortest-a im engeren Sinne) it ad-
ziilehiieir Diellnterscheiduiig zweier Arten der qiialisizierteii Frei-
eitsstrafc iKerker und Gefängnis) kann der Generalprävention
drderlichsein Der Verwendung des Hausarrests als eines sub-

sidiareii Strafmittels und in beschränktem Ungange wird zugestimmt.
Der Vorschlag der Sie ieriingsvorlage, die rnndzüge des Straf-
vollzugcs durch Ge etz zu regeln, wird aufs warmste begrüßt.
Die Anhaltung in einer Zwangsarbeitsanstalt (Arbeitshaus)
ist als Sicherungsniittel und lediglich bei Landstreichern und
Bettlern anzuwenden. Der Deutsche Tönristentag gibt der über-
geugiiiig Ausdruck, daß jede edei liebe ieform der Freiheitsftrafen
en gesicherien Bestand der atsä lieben Vollziigseinrichtuiigen zur

notwendigen Voraussetzung bat; auf entsprechende Gefängnis-
bauten, reichhaltige Arbeitsbetriebe, insbesondere auch solche« land-
wirtschaftlicher Art, unh auf forgfälti e Auswahl unh Vorbildung
der Gefäiignisbeamten und Aufseher ift das Hauptgewicht zu legen.

Bei der Abstimmung wurde von den vorgelegten Thesen die
über die Einführung des Arbeitshaufes mit Rücksicht auf die
morgen zur Verhandlung gelangende Frage über die Sicherung-B-
niaßregeln vorläufig zurückgestellt. Die These über die Ein-
führung einer enstodia honesta (Festnngshaft,Staatsgefängnis,
Eiiifchließung) tviirde von den drei Referenten fallen gelassen.
Die gemeinsamen Leitsätze der Berichterftatter Dr. von Staff und
Dr. Goldschiiiidt werden angenommen und nur hie These, daß
Zuchthaus und Gefängnis im deutschen Strafgesetzbuch nicht neben-
einander anzudrohen finh, abgelehnt. Weiter wird der von
Dr. Goldschmidt aufgestellte Grundsatz, Schärfungen der Zucht-
baue: unh Gefängnisstrafe nicht zuzulassen, abgelehnt, und die
These des Dr. von Staff- daß solche Schärfiingen, und zwar auch
für kurze Strafen und gegenüber Jiigendlicheii, zulässig sein sollen,
angenommen. Bezüglich des österreichischen Strafgesetzbuches
wurden die vom Grafen Gleispach aufgestellten Leitfätze ange-
nommen mit Ausnahme des einen, daß die Höchftausmaße der 

 

Kerker- und Gefängnis-strafen gleich hoch fein sollen.

des Lefsingtheaters bilden wird, wenn Brahm dort fein Amt
niederlegt. Dieses Kimstlertheater wird vor allem seine Auf-
gabe darin sehen, die gute Schule, aus der die Muster-
aufführuiigen der iiaturalistischeix Literaturperiode mit been,
Schnitzler, Hauptmann hervorgegangen, fortgubilhen. Dr. Adolf
Lanz ist ein junger Mann, und wenn ich recht sehe, hat er andere
Ziele, weitere, weniger auf Jndividualitäten gestellte. Doch
das Künstlertheater wird über die besten fchauspielerischen
Kräfte verfügen, unh das Deutsche Schauspielhaus dürfte
daran um so mehr Mangel leihen. je höher hinaus es strebt.
Jn dem Winterprogramm, das es veröffentlicht hat, spielt von
allen modernen Dichtern Striiidberg mit acht Dranien die
größte Rolle. Für das Frühjahr sind Festspiele mit klassifchen
Stücken angemeldet. Eröffnet wurde das Theater, sehr kühn,
mit ,,Egmont«. Jch habe von einer vollkommen gelungenen
Eginontaufführiing noch nie etwas gehört oder gelefen. Und
wer hier am Morgen nach der Generalprobe die maßgebenden
Blätter zur Hand nahm, konnte meinen, hie jetzige Ausführung
sei ganz besonders unglücklich verlaufen, und daß sich solche be-
rühmten Leute, wie Friedrich Kayßler (Egmont), Liidwig Hartau
(Oranien), Herinann Rissen (Alba), Alfred Abel (Brackenburg),
Paula Soinary (Klärchen) und Helene Fehdmer (Margarete)
recht uiizuläiiglich erwiesen hätten. Selbst an den Dekoratioiieii
und Kostümen, die Professor Alfred Roller entworfen hatte, ließ
man nicht viel gutes. Vielleicht, wenn es einem eiiifiel, noch
die ,,Staatsbürger-Zeituiig« und ähnlich gerichtete Blätter zu
lesen, die voll Anerkennung und Lob waren, stieg wiederum das
Vertrauen zu diesem Egmont unh hem neuen Deutschen
Schauspielhause. Einem Teil der Ausführung aber
zollte man allgemein uneingeschränkte Bewunderung: der
Beethovenscheii Musik und ihrer Ausführung durch das phil-
harmonische Orchester. Das konnte dann den Ausschlag geben,
hie Vorstelluiig trotz der schlechten Kritiken zu besuchen. Wer
nun nach der großen Musikpause des Sommers und eingedenk
des schrecklichen Gefiedels, das Reiiihardt als Beilage zu feiner
Regiekunft bietet, sehnsüchtig war, unser bestes Orchester zu
zu hören, der wurde sehr bald recht sehr enttäuscht. Bei den
Wiederholungen spielen nur ein paar Mann diese schönste
Ouvertüre, durch die der (Betting Goethes geehrt worden ist, und
diese wenigen könnten auch unter einem teiiiperanieiitvollereii
Dirigenten, als er hier wirkt, den Freiheitsjubel nicht zumAusdruck
bringen, in dem Beethoven das Werk ausklingen läßt. Doch
bleibt die Vorstellung im höchsten Grade sehenswert auch ohne
Musik. Daß Klärcheii nicht eine Ahnung vom Singen hat, ist
traurig, und daß nicht ebenso wie für die Hauptrollen auch für die
kleinste und letzte der Nebenrolleii ein Sprecher von Rang und
Charakter zu gewinnen war, ist bedauerlich. An den Einzel-
leistungen überhaupt mag viel zu wünschen übrig bleiben, aber
den Willen, der das Ganze zufammenhielt und leitete, muß man
breifen. Die Regie hat hier jedenfalls nichts verdorben, und
wenn anderswo die Volksszeiien ftiirmifcher und greller die
Bühne beleben, so will ich die Künstler rühmen, die ein Stück,
das im großen ganzen durchaus nicht« auf theatralische Effekte an-
gelegt ist, auch nicht da, wo es allenfalls möglich wäre, durch
Statisteiilärin verballhorneii wollten. Die Ausführung wurde
getragen und zu reian Höhe gehoben durch die unbedingte Ehr-

i Sektion für Bürgerliches Recht.

Den ersten Verhandlungsgegenstand der Section bildete die
Frage: »Sind für die Zwecke der Beleihiing von Erbbam
rechten durch vaothekenbanken und andere Kredit-
institiite die Bestimmungen des geltenden Rechtes aus-
reichend oder erscheint — und in welchem Sinne — eine
Ergänzung dieser Bestimmungen geboten?“

Der Berichterstatter Dr. Wilhelm Freirlzerr von P»ec"hmann,
Direktor der Bayrischen Handelsbank in iüiicheii, besprach vor
allem die Frage, ob die Bestimmungen des geltenden Rechtes »aus-
reicheiid seien, und gelangte u dein Schlusse, daß bei aller Wurme
für die sozialen werfe, ivel en die Wiederbelebung des Erbbau-
rechts dienen sol, der Praktiker, der durch langnihrige Berufs-
tätigkeit die Schwierigkeiten und Gefahren des Be eihuiigswefens
gründlich kennen gelernt hat, vorsichtfiäie Zurückhaltung be-
wahren inüfse. Der Referent stellt eine . eihe von Leitsatzen auf,
hie die Verleihbarkeit des Erbbaurechtes fördern sollen. Dr. Richard
Schdnthal, Sekretär des Reichsverbandes deutscher Sparkassen
in Osterreich berichtete über die Bestimmungen des Erbbau-
rechtes in Osterreich unter Bezugnahme auf das Gesetz
vom 6. April 1912, unh stellte eine Reihe von Anträgen.
In der Debatte warnt Rechtsanwalt Dr. Coheii (Hamburg), den
s iitzen des Erbbauhauses zu überschätzen. Den Nutzen vom Erb-
baureclt würden nur die Bauunternehnier und die großen Ge-
schäfte "iiser,Sanatorien haben, nicht aber der Erbauer eines Ein-
amilieiihaiises. Hier könnte die Belehnimgsfähigkeit des Erbbau-
rechtesnur gering fein. Man solle also abwarten, wie das Jn-
stitut sich in Ofterreich bewähren werde, bevor man in Deutschland
zu einem weiteren Ausbau schreite. Jm gleichen Sinne äußert
sich Rechtsaiiwalt Dr. Goldfeld iHambur ). Nach längerer
Debatte werden die Leitfätze des Referenten « reiherrn von Pech-
mann'angenommen, einer davon in folgender vom Justizrat
gering beantragten Form: »Es em siehlt sich nicht. ergänzende
.eftimmungen in hie vorhandenen esetze, vor allem in das

Bürgerliche Gesetzbuch, einzufchalten, vielmelr wird ein Sonder-
ge e; zsu erlassen fein. welches das nstitut des Erbbau-
re» tcs selbständig regelt und insbesondere die der Be-
lei ung von Erbbaiirechten durch Hypothekenbanken und andere
Kreditinstitute entgegenstehenden Schwierigkeiten beseitigt.«
Von den Anträgen des Korreferenten Dr. Schönthal wird
folgender Teil an enommen: »Nachdem die im Gesetze vom
28. April 1912 entha teneii Bestimmungen für die Belehniing von
Baurechten vollends zurei en‚ ift eine Novellieriing dieses Ge-
setzes vorlau ig nicht ins .luge zii fassen, insbesondere solange es
noch an pra tischen Erfahrungen fehlt, die man in Osterreich bei
Belehnung von Baurechten gesammelt hätte«. Die vom
Fiorreferenten aufrecht erhaltenen drei letzten Punkte feiner An-
trage auf Ergänzung der ö terreichischen Exekiitionsordnung Bau-
re ts-Scha ordnung unh ewährung mündelsicherer Hypotheken
an Banre te und Sparkassen durch Pfandbriefanstalten werden
angenommen.

Sektioii für Handels-, See- und internationales Recht.

Die Sektion beriet über die Frage: »Empfiehlt sich eine Fort-
bildung des geltenden Schadenersatzrechtes durch besondere
gesetzliche Bestimmungen über die Haftung für Schäden, die ver-
ursacht werben: a. Durch Errichtung, Bestand und Betrieb elek-
trischer Anlagen und Fernleitungen; b. durch die Verwen-
dung von Liiftfchiffen und c{elligmafrbinen."

Als Berichterstatter sungierten Geh. Jiistizrat Professor
Dr. jur.«sdip·s- iEharlotten urg) unh Geheinier Rat Dr. Robert
Pattai, mit gl» ied des-österreichischen Reichsgerichtes (Wien).» mag
umfangreicher," sehr eingehender Erörterung wurden schließli
folgende Antrage, über die sich die beiden Reserenten geeinigt
hatten, zum Beschluß erhoben. ,,1) Es empfie lt fich, die not-
wendigeszkortbildung des geltenden Schadenersatzrechtes dur be-
sondere« estuiimungen über die .” aftung für Si äden, welche urch
ie Errichtung, den Bestand und en Betrieb e ektrischer Anlagen
und Fernleitungen verursacht werden, nach den Prinzipien der 

 

Betriebshaftun zu unternehmen zugleich in einem allge-
ssgortsetung im zweiten fliegen.)

furcht vor dem Worte Goethes, der »nur« ein Dichter und nicht
zugleich ein Theatergenie wie Schiller war, und wenn solche Ge-
sinnung auch keine feiisatioiielleii Erfolge verbürgt, so sollte fie
doch alle anziehen, die es ehrlich mit der Kunst, mit dem Be-
kenntnis zu Goethe meinen.

Unter den Schauspielern ist besonders Ludwig Hartau zu
rühmen, dem es gelang, in feiner einen Szene mit Egmont uns
den Wilhelm von Oranieii als einen bedeutenden, kargen, aber
wahrhaft großen Mann hiiiziistellen. K ay ßler s Egmont hat
man vorgeworfen, daß er kein Vlanie, sondern ein Ostelbier
wäre. Nun, Goethes Egmoiit ist nicht mehr Vlanie als der
Dichter selbst. Und der Schlesier Kayßler strahlte zwar nicht
foiinig wie ein lachender Liebling des Volkes, der Frauen und
der Jugend, aber er war liebenswert durch feine iiianiihafte
Ehrlichkeit und grade Schlichtheit.

Es liegt an sich schon ein Programm darin, ein neues
Theater mit Egmont zu eröffnen. Leicht wäre es gewesen, bei
den großen verfügbaren Kräften ein Draiiia zu finden, dessen
unbestrittener Theaterwirsung man hätte sicher fein können.
Wenn die Leitung darauf verzichtete, fo bedeutet dies, daß sie
eine Kunst für Geist und Seele sucht unh nicht blenden will.
Möge sie ihrem Ziele treu bleiben und im Volk Verständnis
und Unterstützung finden.

Auch ein Programm, unh eins, das feiner Freunde sicher
sein kann, verkündete die Premiere des R e f i d e n z t h e a t e r s.
Zwar Alexander ist fort, und niemand kann komischer als er
in Unterhofen über die Szene fchlüpfen, aber »Der Herr
von Nr. 19« beruhigt alle Ksleingläubigen Das Theater
wird in der wohlbekannten Weise weiterblühen. Der neue
Direktor Fe rrv Sikla keimt sich ja, wie längst bekannt, auch
trefflich aus in allen Schlafzimnierverirrungen und Ehe-
verwechfelungen der französischen Hauptstadt »Der Herr von
Nr. 19" rief in hem Haufe, das sich dem neuen Herrn zuliebe
neu geputzt hat, dasselbe ausgelassene Gelächter hervor, als
wie zu des großen Alex-anders Seiten. Erzählen aber mag ich
die Schwänke des Herrn von Nr. 19 nicht, es ist etwas viel des
(Stuten, Bekannten, das sich so wirr hin unh her und durch-
einander schiebt und verwechselt, daß ich mich leicht selbst ver-
irren könnte, und wenn ich meinen Bericht glaube beendet zu»
haben vielleicht einen neuen Schwank gedichtet habe. Ja, ich
glaube, solch einen Schwank korrekt wieder zu erzählen, kostet
ebenso viel Zeit und Mühe, wie einen neuen zu entworfen —s
vorausgesetzt, daß man wie die Herren Henri Keroiil unh
Albert Barke alle Jdeeiiregisteit und anderen Schwank-
iitensilien parat bat.

Fritz Segen

Neue Bücher nnd Broschüren.
Moder-ne Heiratsschwinvler und ihre Opfer-. Einhalt: »Spätere Heirat

nicht aiisgeschlosfen«. Berufsmäßige Heiratskandidateii. Heiratsbureaus oder
her Schwindel im Großen. Betrug und Erprefiiingen im Heiratskapitah Braut-
hanoel und die weißen Sklaven. Moderner Kindermord iinv Kiiiderverkaus.
Nach amtlichem Material gesichtet und bearbeitet. Von innig. Pr. 1 »ti-
Argiwseilag, Costa-St I.

»Im stimmt m- dle nett". Augenblicksbilder und Eindrücke von F e h o r
v o n To b e I t i g. Pr. 3 JL Verlag von Georg Stille, Hofbuchhändler S. ‚a.
u. R... . des Mentorinnen, Berlin NW. 7. Das Buch enthält Schilderiiiigen
von einer Mittelmeer» unh einer Weltteise, die ver Verfasser in den letzten Jahren
anfven Schwesterschissen ,,Cincinatti« und .,Clevelanv« der Hamburg-Amerika
Linie unternommen bat.
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Breslau, »

Hoflieferant I. M. der Königin Ww. der Niederlande.
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Sonntag von ll—l Uhr geoffnet.
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fit anfingan dem“ » ne vern e »

jtaarpflege .. « «. ·««« .
k-- --!ki-«s»ss;1.1«-3..st?;«2s., s

ist ohne regelmässige Reinigung des «·.«« jisäszIst xi“?

‚ Haarbodens und der Haarcundonkhar. m mit '„tßf »Es-, H“ u, «»«r «
.. Denn nur durch die Beseitikmg der s il‘Wlll‘3"‘t'üHh T- s“???

Zersctzungsprodukte der Haut, des YOU-; 33.711333 .««;««s» H

.....- "3'“ « ·- Staubes. wird den natürlichen Funkti- „93’ "zu 2' (‚t «

onen der KOplhaut und _den Haaren ._„ « ’-..„„ «-«,·.

der lmpuls zur Regeneration gegeben. ß « «««

Das millionenfach bewahrte Haar. .V :

„Shnmpoon mit dem « .

schwarzen Kopf“ H M M Sh

'i Vorbedln ungen au dieser rationellen aa ul . .. san-cos- st«

ertu lt 21.0 mitz dem schwarzen Kopf“ macht das Haar schup en- 3

T « « irel. glänzend und gibt auch düritl ern Haar volles us- ‚w:

sehen. —- Man verlange beim <inkaut ausdruckhch

.‚Shamnoon mit dem schwarzen Kopf“ mit der
nebenstehenden Schutzmarke und lehne Nachahmungen
des Original-Fabrikates Rate orisch ab. (Paket 20 Pi,
7 Pakete M. 1.20). auch mit i-‚ Teer- oder hanullen-
Zulntz (Paket 25 Pl.‚ 7 PaketeM. 1.50) in allen Apo-

· theken. Dragerien und Parlümene-Oeschatten erhältlich. 5;77;)

Inne Sehwnrzhopt. G.m.b.ll.. Berlin N 31. för-
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Darbuerand-S aroiesi
vorzüglich bewährt seit 2 Jahren

sowie Frische-, Ameritancr und Niirnbcrger Tau —
brandiifen, einfache und elegante Ausführung empfiet

zu billigen Preisen.
{Reparaturen bitte schon je it machen zu lassen.
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Fritz egel,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
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LEIBNIZ-
KEKS

ENTHALT NUR Feiner
Momeneveurren

 H.BAHLSEN SKEKS'FABRlK HANNOVER
o II

· . w

. ‚- ·«-« ‚W « .- , .a‘i' .‚. ".4 31"“ »s« „11" l..1 ‚ » /.;‚ » « «.·»« » b in:

.. » n?" »Es-· .-·—....Jt.-7.sxs sgxsp ;. Seh-sw- «m. J. w „h -- J- uns.“- ·». « u Es 5. ‚"— « s« T - » - «. » . « · e «.-.» . .. «. . ». w, .- °‑‑‑.\.7 ‚. » · V.

T « -- L-.T’,8« "1:55" ."T‘ij O ' ' Esz
"

teuesie jWoa’el/efär

Engl. Jacken Kleider u. jWa’nlel
Erstklassige Schnez’a’erarbeit

 

Garantie für tadellosen Sitz

jVeue öerbslwfoslüme Engl. jWa'niel
von 110 Mk. an von 45 Mk. an
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in größler fluswa/zl am „Lager 4

Eduard Kreuizberger, Ring 35. 43‘

  

für a’ie lierbsisaison
in grosser Auswahl eingetroffen.

Pariser Originale

Wiener Originale

Eigene Modelle
in meinem anerkannt vornehmen geschmackvollen Genre

  

Velour-Hüte
in enormer Auswahl vorrätig. Exi-

D. Mare«
0/7lauer Straße 57/52.



si«.627. Zweiter Bogen.

    
    

  
   

  

 

  

 

   

 

   
   
   
  

  

  

  

 

   

   
  

  
  
   

 

  
   

  
  

 

  

  

   

silcktrizitätsaiilagezl- ins ClVUPCVF ihres Wegereelites zu ordnen,
ofort aber auch _eingehenbe Vorschriften iiber die Schadens-ver-
iiituiig zil erlaffen ‚0316;: zum inindesteii die bestehenden Vor-
cmissen Der (SleltriaitateberbanDe als lichördlichc Vorschriftcinzu
kzipieren nnd anzuwendetii 2) Es empfiehlt sich, die notwendige

kortbildungpes SchaderCkfalzrechtesdurch besondere gesetzliche Be-
1111111111119911 nber dlc HCMUUA fllr«Sel)aden, die durch Verwendung von
-uftsrl),lser Imb Fllfflnmschineu verursacht werden, n»ach den
Prinzipien der»Betriebshaftung zu unternehmen. 3) Die Haftung
„[1 ausgetchlossen fern, wenn der Schaden durch höhere Gewalt
icrbeigefuhrt Ist; bohrte Gewalt ist aber niemals die Verwirk-

.ichiiiig der dem elektrischen Strom nnd der Luftfahrt eigen-
jiiiilichen (Befahren. Die Berufung auf höhere Gewalt ist»guszu-
chließeu gegenuber dem Griiiideigeiitiiiiier, de sen Gruiidstiick ‚ober
’nftrm'iu fur elektrische Leitung oder Luftfa rt kraft gesetzlicgen
Rechts in Anspruch genommen wird. 4) Zugleich wird erklärt: « ie

Hilduua uon %1D€TliflöflcnüHeltichaften für Luftfahrer
ehufsTrggung er Schadenersatzleistiiiigeii unter Regreß gegen

' je liaitpflichtigeii Betriebe nnd . Deren möglichste Vereini ung zu
iner 03€]mutÜFQOIUTGFIUn durch internationalen Vertra it anzu-
neben." Weiter wird ein Zusatzantrag Kafka (8 rag) gn-
„enunnnen: ««D1e·sta11dlge Diputatioii wird ersucht, die Cvrage Der
Inwendvarkeit glelcher Oder alstilicher Grundsätze auf Obesonders
efälirlielte Betriebe überhaupt auf Die Tagesordnung des nächsten
xuristentagcks an 11011011.“ —- Auin Berichterstatter für das Plenuiii
pur-de Geheiiner Rat Dr. Paktai bestellt.

Verschiedene Mitteilungen.
vp. gyue die Angliederung der Berliner Bergakademie an

ie Te )»111sche Hochschule in Charlottenburg wird,
uie wir huren, der» Etat sur 1913 Die erste Baurate fordern. Die
1eue Abteilung fur Bergbaii«, die an Stelle der Berliner Berg-
kademie tritt und als Bestaiidtteil der Hochschule zu gelten hat,

f oll in einem Neubau Platz finden, der sich dem bereits jetzt vor-
hanDenen Erweiterungsbau der Technischen Hochschule nach dein

"sharlotteiiburg»er Knie zu anfchließt. Die Herstellung der Bauten
oll derart gefordert werben, daß sie am 1. Oktober 1915 be-

. . ogen werden koniien. Mit der Angliederung der Bergakademie,
nie Dem Ressort des Handelsniinisteriuins untersteht, an die Tech-
iische Hochschule geht gleichzeitig die Verwaltung der Abteilung
iiif das Kultusministeriiim uber, dem die Technischen Hochschulen
interstehen Die ietzt bestehende Abteilung für Chemie und Hütten-
wesen auf der Technischen Hochschule bleibt von der bevorstehenden
Angliederung unberu «rt.

——— Die ,,F·tonservative Korrespondenz« stellt die Frage: »Warum
zieht man die Konsequenzen nicht?« und schreibt dazu: »Der
Zentrnmsvresse wurde iuiigst aus Hamburg ein Fall von ge-
radezu uiierhortein .sozialdemokratischen Terroris-
iuus berichtet. » Zwei chrittlich organisierte Zimmerer wurden dort
vor einiger Zeit von den« roten ,,Kollegen« auf die raffinierteste
und brutalste Art und Weise brotlos gemacht. Die darauf erfolgte
Anklage des Staatsanwalts gegen 13 sozialdeiiiokratisch organisierte
Zimmerer hatte zunachft keine Wirkung, da das Schöffeiigericht Die
unangenehmen Genossen sr eisp r ach. Erst die Berufungsinstanz
veriirteilte eine-n Teil der Angeklagten zu relativ kurzen Gefängnis-

_ strafen. —7 Die Entrustung der Zentrumsblätter ist ebenso be-
rechtigt« wie — zwecklos. Denn das Zentriim widersetzt sich
trotivseiner nach wunderttausenden zählenden A.rbeiterwähler, die,
wo sie sich in der Minderheit befinden, förmlich das Ziel der so-
eialdemokratischen Rohlingsinstinkte sind, hartnäckig jedem Ver-
ach, Den Schutz der Arbeitswilligen wirksam zu gestalten. Und
beim Z e ntr um vornehmlich haben sich die christlichen Arbeiter da-
sur zu bedanken, dasz die Sozialdemokratie in den Betrieben immer
frecher und gewaltta.tiger«wird, und daß Urteile wie das des ge-
nannten Schoffengerichts überhaupt noch möglich sind.«

sk. »An Sächsische Tuchfabriken war vor kurzem vom
Bekleidungsamt des 12. (sachsischen) Armeekorvs die Auf-
forderung gerichtet worden, Angebote auf Tuchlieferungeii einzu-
reichen und gleichzeitig sur »jede»Ti«ichart eine Kalkulation der
Selbstkosten beizufügen. Die sächsischen Handelskammern sind
daraufhin von den Fabrikanten ersucht worden, aus eine Ab-
änderung hinzuwirken, da das Verlangen des Bekleidungsamtes,
eine bis in die Einzelheiten gehendaKalkulation der Selbstkosten

. einzureichen, die einzelnen Firmen zwinge, Betriebs-: und Geschäfts-
gcheiinniffe preiszugeben. Auch ließen sich infolge der Beschaffen-
heit und der Arbeitsleistung älterer und neuerer Maschinen, mit
denen jeder Betrieb arbeite, die Selbstkosten nicht einmal genau
feststellen. Die Handelskammern haben denn auch das Kriegs-
niinisteriuiii gebeten, Die Bekleidungsämter anzuweisen, von»ihrem
Aiisuchen abzustehen, damit die Industrie nicht unnötigerweise ge-
zwungen würde, ihre Fabrikations- und Betrie·bsgeheimnisse, mit
denen sie nun einmal rechne und rechnen musse, zu offenbaren.

—- Wie aus Dentsch-Siidwest-Afrika mitgeteilt wird, haben
sich die Kircheiigeiiieinden Keetiiiaiishoop, Karibiszmaruru und
Usalos der altpreußischeii Landeskirche angeschlossen. Der An-
schluß ist vom König genehmigt worden. . « »

_ It- Unter dem Titel »Offener Brief an die banerischen Erz-
blschlsse unD Bischöfc« veröffentlicht G raf Paukvon Hoen s-
frech in den nächsten Tagen im Verlage von Breitkopf u. Harteb

Ortssng eine kleine Schrift, die eine Entgegnung auf »die Eingabe
der Bischöfe an den Bundesrat in der Jesuitenfachenst

· dn. Die ständig zunehmenden Verwaltuiigsgeschafte der Be-
zirksnebenstelle Aruscha haben, wie die ,,Usaiii"bara Post« mitteilt,
Ie»sl»iegierung veranlaßt, im nächsten Etat die Mittel sur ein

lLJlbttandiges Bezirksamt Aruscha einzufordern Bisher mußte
ein«großer Teil der Geschäfte von dem recht»entferiit gelegenen
Bezirk-samt Moschi erledigt werden. Der Bezirk Aruscha ist mit
einer Kovfzahl von ungefähr 500 der beböllertste Aiisiedlerbezirk
1m Schutzgebiet und wird nur von Daressalaiii mit seinen Beamten
übertroffen Mit der Umwandlung der Bezirksnebenstelle in ein
Clbttandiges Bezirksgmt wird ein dringender- seit Jahren gehegter
WUUsch der europäischeii Bevolkerung ersullt.

preßstiiiiineii.
hf. Zum 2. September bringt das bekannte Pariser Hebblatt

„3a F r an ce. M i l i t ai r e“ im Leitartikel Betrachtungen zum
Jedantaxn die trotz der anmaßenden Sprache, die Dem Blatte eigen
syst-von neuem» den tiefen Eindruck wiedergeben. den unsere letzten
Dehrvorlagen in Frankreich gemacht haben.

Erinnern wir uns, daß heute vor 42 Jahren unsere Armee von
L20000«Maiin bei Sedaii geschlagentwurde.» (Erinnern wir Uns.
Las-i dieses furchtbare Jahr Frankreich in seinen Finanzen
FUIUEETLL seine Grenzen verftiiiiiiiielte und es der Ohnmacht uber-
sjiesp ALZer Frankreich raffte sich« auf unD in einem beispiellFsen
-«-«..««10tisiiius zahlte es iu zwei Jahren die hoc-nie Krieg-ni-

IFYUPZUUUC die ic einem Besiegten auferlegt ist. Dann erneuerte

its-Z EFW Armee beseitigte feine neue Grenze unD nahm allmählich
in HÄWVA den verlorenen Platz w«ieder«ein. Heute wird man
H sclxtschland mit der Diskretion und dem Takt, dessen

— tobenWiis man nur an den Ufern der Svree kennt, aber» auch
1‘112”. einem Chauvinismus, den man bei· uns kaum genügend
“auf“, den Jahrestag unserer Niederlage feiern.
q f,111·dcm Augenblick wo bei: Jubel durch das
qgksxse Land schallt, werden zwei neue Armeekorvs
Vo Okldet welche die furchtbare» Masse der schon
Muse i aon d e ii an Arme e no ch v e r»st a r keii so»l l e»ii. Und

um“: °‑v auch letl 20 Jahren unserer Divloniatie gegluckt ist. durch
sinds-NR unD Ententen das verlorene Gleichgewicht wieder« zu
e m?" dslksen wir niemals aus dem Auge verlieren. daß ietzt
aufriok spie m den ersten 20 Jahren nach dem Kriege auch unser
„betten Wlxiisch den Frieden zu bewahren nicht»ausreiaien

' “um Krieg zu verhindern. Wir mussen uns immer voni .E1601? Der Forderungen der Alldeutschen eriiinern.» Jm Jahre
tm Jat uns nur das versönliche Eingreifen des russischeii Kaisers

Seit g." krieg nur durch unsere außerste Mäßigung verniiedeii.
« Ieser Reif. D. h. seit der Uiiterzeichnung unseres Bundnis-

im: Cdmer neuen Jiivasioii geschützt: in den Jahren bis 1890 haben

neiiien Elektrizitätsßeselze die gesamten Verhältnisse der
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Aufs Und als 1905 unser Verbüiideter mit Japan im Kriege lag-
waren wir gezwungen, nach Algeciras zu gehen. Endlich das
Jahr 1911. hat uns die Augen geöffnet und in Frankreich die
außerordentliche Bewegung von Patriotisuius entfacht. Die wir
lebendig erhalten müssen. Eriiinern wir uns also und halten
wir uns bereitl «1%

Vier Vertretern englischer Zeitungen ist der Zutritt zu
den deutschen Kaiserinanövern versagt worden. Dazu bemerkt die
»Hamburger Nachrichten«:

»Wir können darüber nur unverhohlen unsere Freude äußern.
Seit Jahren waren ausläiidische Pressevertreter in großer Zahl zu
unseren Kaisermanövern zugelassen und genossen dieselben Ver-
guiiftigungen unD Unterstützungen wie die deutschen Journaliftern
aber in den meisten Fällen hielten es die Ausländer für angebracht.
statt sachlich zu berichten und sachlich Kritik zu üben. alles in
Grund und Boden zu verdammen. ia noch Verdächtigungea und
Beschiiiivfungen ausziifvrechen. Das Recht der Kritik soll ihnen
gewiß nicht verweigert oder sie daran gehindert werden« aber
auch da ist eine Grenze nötig. wenn dies Recht mißbraucht
wird . . . Und gerade unsere Vettern ienseits des Kanals
und unsere westlichen Nachbarn- ‘ha'ben‘ darin) hervorragendes

geleistet, sodaß sie es ficli selbst zuzuschreiben haben. wenn der
Große Geiieralstab ihnen erfreulicher Weise den Stuhl vor die
T»ur stellt und die Herrschaften hoffentlich solange draußen
laßt, bis bei etwaigen neuen Bewerbungen um Rulassuiig «die
Bewerber eine Gewähr dafür geben« daß es ihnen nur auf sachliche
Kritik ankommt. und daß sie dazu befähigt sind. Aber auch aus
einem anderen Grunde können wir die Ablehnung der vier Herren
nur zustimmen weil nämlich die Heeresleituiigeii Englands und
Frankreichs nicht daran Deuten, deutschen Presscbertretern iii dem-
selben Unifaiige Zutritt und Unterstützung zu gewähren. wie es
von unserer Seite bisher geschehen ift.

it-

Jii der Reitschlrift «Glaube und Etat”. ein evangelisches
und deutsches Blatt. schreibt Wolfgang E isenhart über

Volkstuin nnd Staat n. a.:·

Jm 19. Jahrhundert wollen die Völker ihlrer Eigenart froh
werden- sie drängen zu streng iiatioiialer Staatenbildung- fie streben
Danach. freindländisclieii Einfluß. geistigen wie volitifcbeii. von sich
abzustoßen. Recht aus dem Geiste dieser neuen Zeitrichtung helraus
bildete Jahn das Wort «Deutsches Volkstum«. Alles. was uns
lieh und teuer ist auf der heimatli- "i Erde sind wir
seitdem gewohnt. mit dem Worte volkstiiinlich zu bezeichnen-.
Aber aber auch die Politik n nd Gesetzgebung unterliegt
dem gleichen D r a n g e n a ch V o l ks t üini li eh l ei t. Recht
und Gesetzgebung sollen die Jdeale Den: Nationen wider-
sviegelii, auch in ihnen soll gleichsam das Volk sich selbst und sein
innerstes geistiaes Wesen wiedererkeiineii, auch sie sollen ein Aus-
druck der Volksseele fein. So sah das 19. Jahrhundert das Deutsch-
tuni auf seinem .Hölievuiikt: unserem Volke gelang es. geradezu die
führende Rolle in Eusrova an sich zu reihen. Heute hat das
Blatt sich gewendet. Während die iiatioiiale Jdcee auch die bisher
zurückgebliebenen Völker des eiiroväischeii Ostens erfaßt. ia nach
anderen Erdteileu übelrareift und wir bei den Völkern Afieiis mit
starken nationalen Ströniuiigen rechnen müssen. ich eint bei u n s
die Kraft des deutschen Gedankens nachzulassen.
Wir sehen. wie an unseren Grenzen überall das Deutschtum von
anderen Stationen, vom Polentum, Dänentucni. Franzoseiitum zu-
rückgedrängt wird. Wir sehen mit Schlrecken die zersetzende Macht,
welche semitische Geistesart in der Politik und im öffentlichen
Leben ausüben. Es fehlt uiisrem Volkstum heute»die
Tiefe. Es fehl die Anerkennung fester. sittlich-religiöser Uber-
zeuaungeir Daher die haftende Unruhe der Reit, die zunehmende
Verwirrung im politischen und sittlichen Denken: daher aber auch
der unsichere Gang unserer heutigen Staatskunst,
daher die Kraftlosigkeit und Entfchlußlosigkeit, die
uns so vielfach entgegentritt. Ein innerlich gescliwächtes Volkstum
wird auch immer nur auf eine matte und schwunalose Politik
blicken können.

Die Ichweizei Reise des kaiseis und die Franzosen
o" Paris, 4. September. Frankreich ist »bekanntlich« der

getreue Ekkehart von ganz Europa, ja von der ganzen Welt:
droht irgendwo Gefahr —-— unD sie kann naturgemäß nur von
deutscher Seite drohen ——- so ist es flugs bei der Hand, um den
oder die Bedrohten zu warnen. Bald sind es die armen Belgier,
die sich der ,,deutfcheu Jubasion« zu erwehren haben; bald
warnt man am Seinestrande die Däiieu vor „neuen deutschen
Gewaltstreichen«; bald ist es ein anderes Volk, das man von der
deutschen Erdrosselung erretten zu müssen glaubt.

Mit den Schweizeru stand man im allgemeinen nicht auf
diesem Wariiiingssiiße. Man nannte sie zwar »des Eeltes«
(Gelten, was nicht ganz stiinmt), und leitete daraus eine Bluts-
verwaiidtschaft mit den Bewohnern des eigenen Landes her;
aber man ließ sie doch auch wieder recht deutlich fühlen, daß
sie in kouimerzieller und finanziell-er Hinsicht sehr vielfach von
Frankreich abhängig sind, und als der Präsident Fallidres
voriges Jahr der Schweiz einen Besuch abstattete, da führte man
in der hiesigen Presse eine äußerst herablassende Sprache, als
sei es überhaupt eine Gnade, wenn sich das mächtige Frankreich
trotz früherer langjähriger Zollkriege doch noch mit der kleinen
repiiplikanischen Schwester abgebe.

Mit einem Male ist das ganz anders geworden. Denn
der Deutsche Kaiser ist nach der Schweiz gereift, um den dortigen
Manöveru beizuwolmeii. Das bedeutet natürlich eine »un-
geheure Gefahr« für die kleine Schweiz unD somit indirekt —-
was für die Franzosen nicht ganz unwichtig ist —- eine Gefahr
für Frankreich selbstl Für die wenigen, Die das vielleicht nicht
gleich verstehen sollten, wird Dann in Der ganzen französischen
Presse die Erläuterung beigefügt: Deutschland geht ,,bekaiiiit-
lich« (l) mit der Absicht um, im Kriegsfalle den neutralen
Boden der Eidgenosseuschast zu vergewaltigen und eine Armee
durch das Gebiet von Basel, Solotrhurn und Freiburg zu schicken,
um so den Franzosen in Die rechte Flanke zu fallen, genau so
wie Deutschland -—— und ebenso ,,bekanntlic"h« —- den Plan hat,
helgischen Boden zu besehen, um die linke sranzösische Flaiike
zu umgehen.

Das alles wußten die armen Schweizer anschejliliend aber
noch immer nicht, obwohl es doch ,,bekaniitlich« istl nd daher
wird es ihnen seit ein paar Tagen unaufhörlich in die Ohren
geschrien. Es gereicht der hiesigen Presse dabei zur fichtlicheii
Genugtuung, daß schon ein paar fchweizerische ——— freilich
vorerst nur ivälscl)-schweizerisehe —- Zeituiigen auf den fran-
zösischen Leim gekrochen sind. Das seit langen Jahren im
französischen Fahrwasser segelnde »Jouriial de Geneve« und ein
obskures klerikales Blättchen aus dem Kanten Freiburg machen
sich nämlich zum Echo der französischen Warnungen und Anwiirfe,
indem sie in stark pikiertem Tone von ,,deutschen Einmischungen
in imierschweizerische S2111gelegenheiten" unD ‚Don ,,Besitz-
ergreifung Deutschlands von gewissen schweizerischen Eisen-
bahnen" fafeln unD daraus das Recht ableiten, von einem

Brcsliin Freitag, 6. September 1912.

vertrages mit Rußland zieht man in Deutschland andere Seiten

 

„leichten Schatten« zu sprechen, der auf die jetzigen Festtage
gefallen fei.

Selbst Organe wie der »Figaro« und der »Eelair«, die
sonst, zwar aus ganz verschiedenen Gründen, eher deutsch-
freundlich — relativ deutschsreuiidlichl —-—— genannt zu werden
verdienen, stimmen aus ,,Solidarität««, das heißt, weil sie
vor ihren Lesern Angst haben, in den allgemeinen Warnungsss
ruf ein und konstruieren sich die absurdesten Dinge zusammen,-
um den kaiserlichen Besuch „an klären«. Denn daß die Manöver-
besichtigung eigentlich nur ein Vorwaiid ist, steht für sie wie
für all Die anDeren fest; in Wahrheit will der Kaiser eben »für
feine eigene Person, sowie auch im Interesse Deutschlands
Boden in der Schweiz fassen« nnd die ,,kominerzielle Eroberung“-
des kleinen Berglaudes in die Wege leiten. Man warnt daher
allseitig vor kaiserlicheii ,,.Iintergedanken«, und der» bereits ers-
wähnte ,.,Eclair« meint am Schlusse seines heutigen Leit-
artikels etwas unvorsichtiger Weise: "

»Die liebenswürdigen und stimvathischen Worte Kaiser
Wilhelins werden nicht hindern. daß iener Schatten, lvon dem das
Geiifer Blatt gefvrochen hatte). ihn begleitet. Dies-er Schatten
wird die zwcideutigen und trotz ihrer anscheinenden Unschuld
unD skrltpulös geregelten Herzlichkeit beiinruhigenden Kund-
gehungen verfinstern. Denn es ist nur gerechtfertigt. daß«
man den allzu starken Staaten nicht aufs Wort
glaub en ka iiiil Jhren wohlwollendeii Freundlichkeiten mischen
sich notgedrungen allerhand .Hintergedaiikeii bei. dulrch die voraus-
schaueiide Köpfe und überlegende Politiker nicht voll beruhigt sein
löiinenl«

Ei, ei! War Frankreich vielleicht keiner jener »allin mächtigen
Staaten«, als Herr Fallieres sich im vorigen Jahr dem kleinen
Nachbar aufdräiigte unD Die sranzösische Sonne über den »vor-
ausschaueudeu Köpfen« und den ,,einfichtigeii Politikerii« der
Eidgeiiosseiischaft erstrahlen lief}? —- Franzöfischer Einfluß und
namentlich franzöfifches Geld haben seit Jahr und Tag — und
schon seit längerer Zeit —- iiiiablässig an der Französierung des
kleinen Landes gearbeitet unD, wie es scheint, nicht ganz ver-
geblieb. Der Kaiserbesuch den man erst Dementierte, Dann zu
hintertreibeu suchte, muß nun seinerseits dazu herhalten, um
Stimmung für Frankreich unD gegen Deutschland im Lande
Wilhelm Stell?» zu machen. Es mußte so konmieiil

Ruisitcbe Befugnisse
3’ St. Petersbnrg, 3. September. Jede Verstärkung der

tiirkischeu Truppen im Urniia-Gebiete wird hier mit Argwohn
verfolgt, weil sie als eine Bedrohung der kaukasischen Grenze
Rußlands betrachtet wird. Die russisch-türkische Grenze in
Transkaukafieu gilt als hinreichend geschützt sowohl durch Be-
festigungen, wie auch durch die schwer passierbareii Gebirgss
fetten. Anders verhält es sich mit dem an Persieii greiizenden
östlicheii Teil von Transkaiikasien, der für einen Vorstoß von
Urniia her vollständig frei liegt. Zudem bildet das Urniiagebiet
die Koriikainmer für die benachbarten riisfischeii, wie auch
tiirkischenProvinzeii, und fiirssiußland ist es daher in doppelter
Hinsicht wichtig, Die Türken dort nicht festen Fuß fassen zu
lassen. Die Nachricht von der soeben erfolgten Entsendnng einer
weiteren, aus allen drei Waffengattiingen sich zusammen-
seßenden türkischen Truppenabteilung nach Urmia, die türkischers
seits durch die Kämpfe mit den Kurden begründet wird, ist hier
daher mit großem Mißvergnügen aufgenommen worden, und
der rusfische Botschafter in Konstantiiiopel ist sofort mit ent-
sprechenden Vorstellungen beauftragt worden.

Von der hoffisiuiigsfreudigen Stimmung, die noch uiilängft
hier geherrscht hat, ist überhaupt wenig iiachgeblieben. Die
Möglichkeit, daß es demnächst zum Platzeu kommen nnd daß
Rußlaud dabei in Mitleidenschaft gezogen werden kann, rückt
immer näher. Daß Rußland sich nur im äußersten Falle, wenn
es den slawischen Briiderchen schon gar zu schief gehen follte, zu
einem Eingreifen entschließen wird, steht außer Frage. Diesen
ist auch iinzweideutig erklärt worden, daß sie in keiner Weise
auf Riißland rechnen sollten, unD zwar hat hierzu den letzten An-
laß die Aufforderung des Grasen Berchtold zu diploiiiatischeii
Besprechungen geliefert. An amtlicher Stelle wird es hier zwar
bestritten, trotzdem steht es fest, daß nach der Wieiier Note
Bulgarieii sich an die russische Regierung mit dem Ersuchen ge-
wandt hat, in Gemeinschaft mit Frankreich und England die
Türkei zur Erfülliing des Paragraphen 28 des Berliner Ver-
trages hinsichtlich Mazedouieiis zu bewegen. Widrigeiisalls er-
klärte Bulgarien, genötigt zu fein, in Gemeinschaft mit Serbien
Griechenland nnd Montenegro Die enropäischen Proviuzen der
Türkei zu okkupiereu, jedoch mir temporär, wie beigefügt
wurde, bis die Türkei sich bereit finden würde, sich dem im be-
sagten Paragraphen dargelegten Befchliisse Europas zu fügen.

Die gewünschte Einmischung hat die russische Diploiiiatie
abgelehnt und dabei im eigenen Namen wie in dem Frankreichs
und Englands kategorisch die Erhaltung des Friedens verlangt.
Desgleichen ist die Aufgabe, Ruiiiänieii in Schach zu halten,
Die Rußlaiid von Bulgarieii im Falle eines Balkankrieges
zugedacht war, abgelehnt worden. Daß dieser Bescheid ab-
kühlen-d in Den Balkaiiresideiizeii gewirkt hat, weiß man hier;
man gibt sich aber keinen Täuschungen darüber hin, daß es trotz-
dem leicht zur Explosioii kommen kann.

Das Ergebnis von Poincare’s Rußlandreife.
V Paris, 4. Septeiiiber. Jii gut unterrichteten Kreisen ist

es hier kein Geheimnis mehr, daß die Reise Poinearas nach
St. Petersbiirg ein glatter Mißerfolg war. Die Flotten-
koiiveiitioii war durchaus nicht die Hauptsache, und die Ent-
hüllung Der Vorarbeiten hat in Rußland einen sehr schlechten
Eindruckt gemacht. Die Pläne Poincares waren ganz andere.
Er wollte eine Veränderung in der russischeii Militärorgani-
sation bewirken, so daß die leiobilmachung gegen die deutsche
Grenze eher als in sechs Wochen fertig würde. Die Veran-
lassung zu diesem Schritt war das Versageii Englands in den
Tagen von Agadir und die Neuschaffiing der letzten deutschen
Korps an den beiderseitigeu Grenzen, die für Frankreich um
so empfindlicher sind, weil Marokko immer mehr Truppen des
Mutterlaiides verschluckt.

Poincara hatte auch noch einen anderen Plan. Die fran-
zösische Regierung wollte positive Versicherungen erlangen gegen
die gefährliche Politik, die Rußland in der letzten Zeit im
Orient geführt hat.

Es wird auf das bestimmteste versichert, daß Poincarå auf 



beiden Gebieten keine Genugtuung erlangt hat. Die ru f s ische
Regierung hat ihre große Abneigung zum
Ausdruck gebracht, auch nur in bedingter Form
iiber einen Konflikt mit Deutschland zu ver-
handeln. Dagegen ist dein französischen Ministerpräsidenten
zugestanden worden, die riissische Regierung werde in der Balkaw
politik dem Einfluß Osterreichs das Gleichgewicht halten.

Die absolute Richtigkeit dieser Nachrichten wird versichert,
.iatiirlich darf man nicht so weit gehen, ans ihnen zu folgern,
Rußland werde eintretenden Falls seinen Verpflichtungen
gegenüber Frankreich-' nichtv iiachtomnien. Doch es hat nicht ein-
gewilligt, sich irgend eine Fessel für seine Auslandspolitik auf-
legen zu lassen. Es verfolgt sie wie bisher, vollkommen selbst-
ständig ohne Befragung Frankreichs, so daß Widerspriiche auch
fiir die Zukunft nicht ausgeschlossen sind.

Demzufolge ist also nich t wahr, was die «Döbats« am
29. August schrieben: »Die Nenorganisation der
Streitkrä fte Rnßlands ermöglicht eine vor-
teilhaftere Offeiisive gegen Deiitfchland.«

Die italienische Flotte im Jahre l9l4.
H. über die von der Regierung dem weiteren Ausbau der Flotte

zugrunde gelegten Pläne sind in der italienischen Presse bemerkens-
werte Nachrichten erschienen, aus denen hervorgeht, daß man in
erster Linie die Schaffiing einer starken und homogenen
Linienschiffsflotte als der Tradition und den Bedürf-
nissen des Landes entsprechend ansieht. über den Stand der Neu-
bautcn wird mitgeteilt, daß das Liiiieiischiff «Dante Alighieri«
bereits fertiggestellt ist. Drei weitere Dreadnoughts, »Eonte di
Eavour«, ,,Giulio Cesare« und ,,Leonardo da Vinci«. mit einem
Deplacenient von 22 000 Tonnen und einer Hauptarmierung von
dreizehn 30,6 Bentimetersßjefdnihen solleii bis zum September 1913
fertig sein. Bis zum Sommer 1914 rechnet man auf die Fertig-
stellung von »Duilio« und ,,Doria«, die einen verbesserteii Cavonr-
Tvp darstellen und bei gleicher Hauptarmierung einen stärkeren
Paiizer und eine stärkere Nebenarmierung (fechzehn 15-Zentiineter-
S.K.) erhalten. Die weiter geplanten Linieiischiffe werden bei
einem Deplacenient von 28000 Tonnen mit zehn 85,6-Zentiuieter-
oder sogar 38-Zentimeter-Geschiitzen bestiickt sein.

Den Bau von großen und schnellen Panzer-
kr e u z e rn wird Jtalien nicht mitmachen, sowohl mit Rücksicht auf
die strategische Lage wie auf die hoben Kosten. Dagegen scheint
man aber die im jetzigen Baiiprograiiini stehenden drei Scouts,
die ihrer Fertigstellung entgegensehen, nicht ganz für ausreicheiid
zu halten, denn man beabsichtigt, zu einem größeren geschiibten
Kreuzer von 6500 bis 6700 Tonnen mit teilweiser vertikaler Pan-
zerung und einer Armierung von 15-Zentimeter-S. K. überzugehen.

Zur Ergänzung des durch den Krieg stark mitgenommenen
Torpedobootsmaterials ist ein Sonderkredit von
12 Millionen Mark bewilligt, ioofür Zerstörer von 900 Tonnen
mit Verbrennungsmotoren und 32 Knoten Geschwindigkeit gebaut
werden sollen. Ferner sind im Bau zehn Zerstörer von etwa
700 Tonnen und 40 Torpedoboote von 130 Tonnen; von letzteren
sind bereits 18 Boote ausgeliefert. Nach Fertigstellung dieser Neu-
bauteii und unter Anrechnung von 10 älteren Zerstörern würde die
italienische Marine über 20 Zerstörer und 40 Torpedoboote neuester
Bauart verfügen. Die Zahl der Unterseeboote, von denen
zurzeit 12 vorhanden sind, soll bis Mitte des Jahres 1913 auf
20 gebracht werden« Bei weiteren Unterseeboots-Neubauten wird
das bisherige Höchstdeplacement von .400 bis 500 Tonnen gesteigert
werden« » ·

Eine Rede Sunfatfens.
·- Von befreundeter Seite geht uns der Jiihalt einer Rede

zu, die Sunjatsen, der eigentliche Gründer der chinesischen
Republik, im April d. J. bei einer Abschiedsfeier in Schanghai
gehalten hat. Die Rede ist insofern von Interesse, als sie ein
Bild gibt von den offenbar vielfach noch uiiklareii sozialen
Jdeen des chinesischen Reformators. Die Rede lautet:

Die Republik ist in China etabliert. Obgleich ich mein Amt
als Präsident der Republik niedergelegt habe, bedeutet dies keines-
wegs, daß ich aufhöre zu wirken für unsere Sache. Nach Nieder-
leguiig des Amtes warten viel wichtigere Aufgaben auf mich.
China war unter der Maiidschuherrschaft 270 Jahre lang. Während
dieser Zeit wurden viel Versuche zur Unabhängigkeit gemacht. Die
Taiping-Rebellion vor 50 Jahren war solch ein Versuch. Das
war indes nur eine Revolution der verschiedenen Rassen gegen-
eiiiander. Wäre sie erfolgreich gewesen, so würde unser Land
dennoch ein autokratisches Reginient aufzuweiseii haben. Das
aber wäre kein Fortschritt gewesen. Vor einigen Jahren grüiideteii
wir in Japan die revolutionäre Gesellschaft t‘un
m en h u i.
punkte: 1) Supreniatie der Chinesen als Rasse. Nicht
unter die Bevormundung von anderen Mächten. 2) S u p r e m a t i e
des Volkes in Regierungsangelegenheiten. 3) Su-
prematie bei der Anteilnahme am Volkswohl-
stand.

Nachdem die Mandschiis abgedanlt haben, finb die beiden
ersten Forderungen erfüllt. Es bleibt noch übrig die soziale
Umwälzung zu vollziehen. Über diesen Gegenstand wird
heutzutage in der Welt viel disputiert, aber die wenigsten Ehinesen
wissen, was diese Frage bedeutet. Sie glauben, das Ziel der
Wiedergebmt Ehiiias sei ein starkes unabhängiges mächtiges China-
das den großen Mächten völlig gleichgestellt ist. Das aber ist nicht
das Endziel unserer Bestrebungen. England und Amerika sind
die reichsten Staaten, und es gibt kein gebildeteres Volk als die
Franzosen. England ist eine koiistitutioiielle Monarchie. Frank-
reich und Amerika find vollendete Republikeii. Der Unterschied,
der Abstand zwischen Reichen und Armen in diesen Ländern ist
zu groß. Daher kommt es, daß viele Geniüter in diesen Ländern
eine weitere Revolutioii planeii und erstreben. So lange die Re-
volutioii “Der Gesellschaft nicht vollendet wird, so lange kann auch
kein wahres Gliick und keine Freude Einkehr halten. Die Glück-
seligkeit und der Wohlstand scheint nur für die wenigen Kapitalisten
vorhanden zu sein. Die Masse der Arbeiter leidet bittere Rot-
uiid kann nicht zur Ruhe kommen. Die Revolution der Rassen

und die Umwälzung der Regierung sind leicht, aber die.Ne»u-

gestaltung der Gesellschaftsordnung ist schwierig.

Das ist so, weil nur ein Volk von hoher Begabung und weiten
Zielen eine solche Neuordnung zustande bringen kann.

Einige werden antworten: Wir haben viel erreicht. warum

wollen wir nicht zufrieden sein und warten? Warum suchen wir

zu erreichen, was England und Amerika mit alI’ ihrem. Reichtum

und ihrer Weisheit nicht erreicht haben? Das würde eine· falsche

Politik seinl Amerika und England haben eine vorgeschrittene

Zivilisation und eine blühende Industrie. Esnst deshalb sehr

schwer, eine Neuordnung der Gesellschaft zu vollbringen. In China

find wir noch nicht so weit vorgeschritten, es ist deshalb leichte r

für uns, eine gesellschaftliche Neuordnung ‚an

schaffen. Jn England und Amerika haben die Kapitalisten

das Feld erobert, und sich stark verschanzt; es .ist·nun außer-

ordentlich schwer, sie zuriickzudrängen. Die Kapitalisten Chiiias

sind noch nicht auf den Plan getreten. Deshalb· ist eine Neu-

gestaltung der Gesellschaftsordnung leicht.» Man wird fragen: Jst

zur Ausführung dieser Neuordnung militarifche»Hilfeaiotigs Sich

anttoorte: Jn England und Amerika wird sie iiotig fein, in China

Wir entschieden uns für folgende drei großen Gesicht-ZU

 

nicht. Der Kohlenarbeiterstreik in England beweist die Wahrheit
meiner Aussage. Diesen Streit kann man aber nicht als Re-
voliition bezeichnen. Jn ihm tritt nur das Verlangen der Arbeiter
zutage, Anteil zu haben an den Quellen des Reichtums, und das
erreichen sie nur durch ernste Krawalle. Obgleich eine Umstürzung
der Gesellschaftsordiiiiiig heute schwer durchzuführen ist, wird die
Zeit kommen, wo sie vor sich gehen muß, wenn auch unter furcht-
baren Nöten und Gefahren. Gcnaues läßt sich nicht voraussagen.
Wenn wir nicht Maßregeln treffen am Anfang
der Repnblik, sondern erst warten, bis das
leapital iiiobilist und den Markt eroberthat, dann
loniien wir unter einen schlininiereii Des-
potisnius kommen als wie der war, den wir eben
a bgew orfen haben, und wir würden einer neuen Ära des
Blutvergießens eiitgegengehen. Würde das nicht beklagenswert fein?

Da ist z. B. ein Punkt, dein wir unsere Aufmerksamkeit
scheiileii sollten. Sobald das neue Gouvernement eingerichtet ist,
sollten alle Besitztitel erneut werden. Das ist eine not-
ioeiidige Beigabe der Revolution. Wenn wir es uns angelegen
sein lassen wollen, die Gesellschaftsordnuiig zu verbessern, so müssen
wir· in unseren Besitztiteln eine kleine Änderung vornehmen, die
nötig ist, um große Resultate zu erzielen. Wenn Jemand früher
Land besaß, so zahlte er dafür feine Abgaben, und es wurde ein
Unterschied gemacht zwischen Boden 1., II. unb III. Silaffe. Zu-
künftig sollte die Taije nach dem W ert, nicht nach der Morgenzahl
des Landes gezahlt werden. Der Wert des Landes ist ja zu ver-
schieden, als daß er durch obige Skala gerecht versteuert werden
könnte. Jch weiß nicht genau, wie viel geringer der Wert des
Bodens in Nanking ist als der des Bundes (der Hauptstraßch in
Schanghai. Wenn die Abschätzung nach der alten Weise geschieht-
dann ist die Verteilung nicht gerecht. Es würde richtiger fein,
das Land nach seinem wirklichen Wert zu tarieren. Das wertlose
Land wird mit geringen. das wertvolle mit höheren Steuern be-
lastet. Das wertvolle Land ist das in großen Plätzen, und es
befindet sich im Besiti wohlhabender Leute. Wenn sie hoch be-
steuert werden, so ist das durchaus keine Bedrückung. Das wert-
lofe Land ist meist im Besitz der Armen in entfernten Gegenden,
auf dem sollte nur eine geringe Steuer ruhen. Z. B. für ein
Grundstück am Bund in Schanghai werden nur wenige Dollars
per Acker bezahlt, und siir ein Stück Land von derselben Größe
im Innern wird die gleiche Abgabe entrichtet. Das ist alles —- nur
nicht gerecht. Würde die Tare nach dein Wert des Landes bezahlt,
so hörte diese Ungerechtigkeit auf. Der Wert des Landbesitzes in
Schaiighai ist tausendmal größer, als er vor 100 Jahren war. Die
Industrie in China beginnt sich zu entwickeln. Der Handel wird
rapide annehmen. Nach 50 Jahren werden wir viele Schaiighais
in China haben. Lasset uns die Gelegenheit auslaufen und dafür
sorgen, daß die iinverdiente Zunahme des Wohlstandes dem ganzen
Volke und nicht nur einigen Kapitalisten zuteil wird, welche gerade
das Glück haben, Eigentümer des wertvollen Landbesities zu sein.

Ueiscliieclene nachrichten aus dem Auslande
—- Aus Washington wird gemeldet, dortige diplomatische Kreise

nähmen an, daß Englands Verzögerung, den Streit um das
Paiiauiakanal-Gefctz vor ein Schiedsgericht zu bringen. dahin zu
deuten sei, daß England schließlich einleuko werde.

-—· Englische matter fahren in ihren Treibereicu
laiid in der törichtesten Weise fort. So veröffent
aus London gemeldet wird, der ,,Dailh Graphic« unglaublich
naive Ein elheiten von einein deutschen Kanonenboot
namens „. eitung’j (l), welches die Gewässer bei den Shet-
la n d«- Inseln unsicler ina n soll. Ein Mitarbeiter des Blattes
hat in dieser»Ange.egenhei mit einein biederen Schottcn
e·sprocheii, der uber die ganze Angelegenheit genau unterrichtet
ein soll. Der Schotte, der dem Berichterstatter entweder einen
Bareii·aufbinden wollte, oder der zu tief ins Glas geguckt hatte,
sagte ihm, das Kanonenboot »Zeitiing« nehme in den Gewässern
der Shetlands- snseln ganz r »ig Vermessringgn vor. Das
sei eine» Unvers ämtheit, und die Regierung eige eine geradezu
unver tändliche Gleichgültigkeit- daß ie derlei inge im Baltasund,
deni ibraltar des Nordens, dulde. llerdings kreuze dort auch ein
britisches Kanonenboot, allein dieses habe sehr viel mit den
englischen Fischern zu tun, sodaß es dem Treiben des deuts en
Kriegsschifses nicht die nötige Aufmerksamkeit filenken konne. u-
dein spielten die Deutschen mit dem britischeii anonenboot Ver-
stecken, und wenn das englische Schiff sich im Baltasund zeige, dann
befinde sich das deutsche in Lerwi und umgekehrt. Die Schott-
länder sehen jedenfalls mehr von der deutschen als von der eng-
lischen Flagge. Einige Male schon hätten entriistetc Bewohner der
Shetlands-Jnseln die deutschen Offiziere gefragt, ob sie denn nicht
etwa die Shctlands-Jnseln mit Helgoland verwechselten.

Ø Die neuen englischen Grosikampfschiffc, die nach dem ,,Jron
Duke« gebaut werden sollen, werben, wie jetzt angekiriidigt wird,

ge n Deutsch-
i t, wie uns

-14zöklige Geschütie erhalten, also Kanonen von demselben Kaliber
bekommen, mit welchem die deutschen und die nordamerikanifchen
Schlachtschiffe bereits bestiiikt sind.

3’ Die von Kriegsminister unb Marineniinister Riißlandslieaip
tragten Vorschriften für die Presse be uglich der Veroffeiitlichnng
und Vesprechiing uiilitärifcher T iigelegenheiten find
im Ministerrate verhandelt worden. Der Entwurf hat verschiedene
Erwideruiigeii seitens der übrigen Minister gefunden und wird
daher einer Umarbeitung itnter«o·gcn werden. Die Oktobristen
beabsichtigen den Worten ihresFuhrers Gutschkow· zufolge, un-
bedingt in der kommenden Sessiosi ein alle Einzelheiten regelndes
Presfegefetz eiiizubringen. . _

0° Der Erzbischof Sergius voii·Fiiilaiid, der»seine Auf-
fassung von der Glaubeiisduldung als Mitglied des Reichsrats zur
Genüge dargetaii hat, hat sie jetzt auch in der Praxis in einer Weise
dokiiinentiert, die all cmeines Aufsehen und ernste Bedenken in
kllegierungs- und kir lieben Kreisen erret. Jn der Dio efe des
Erzbischofs ist ein griechisch-orthodoxes E»epc»iar zum lut erischen
Glauben übergetreten und dafür voni»Vischof »verflucht« worden.
Dieses Vorgehen des Erzbischofs schlägt nicht nur dem kaiser-
licheii Manifest über die Glaiibensduldnng ins Gesicht, sondern ist
auch ein grober Verston gegen »die Kirchengesetza « denn das
Anatheiiia kann nur über Angehörige der eigenen Kirche ausge-

sprochen werden, und zwar wenn diese vom christlichen Glaub en
abfallen. Jm gegebenen Falle trifft das nicht zu, da das Ehe-
paar iii den Schoß einer anderen christlichen Kirche uberge-
gangen ist. _ » « «

Der fraiizöslsche Kriegsmmiskek ·hat an die Nords-
komniaiideure ein Rundschreiben gerichtet, in welchem ‚er; auf das
nachdrücklichste daran erinnert, daß es den aktiven Ofsizicrcn ver-
boten sei unter irgend einem Vorwande „einer Vereinigung

politischen oder religiösen Charakters gnzusehorein und daß Zu-
widerhandelnde eremplarisch liestraft»wiirden. Was die Reserve-

unb Laiidwehroffiziere und die Osfiziere des Riiheftandes anfange,
fo-biirften diese keinen Vereinigungen» angeboren, welche den
Zweck verfolgen, Maßnahmen der Militcirbehordeii zu«crfahreii·un·d
sich namentlich in Beförderungsfragen in»die Tätigkeit der Kriegs-
berwaltung einzumischen» Einzelne Blätter erorterii das Rund-
schreiben des Kriegsiniuisters in zustimmeiider Wei.se.· . Der

»Temps« spricht die Hoffnung aus, daß es endlich der politischen

Gärung ein Ende machen werde, welche sur die Armee bedenklich
werden könnte. ' ' »
— Jn Saloniki beginnen nach einer Meldung der «Vofsischen

Zig.« die im Mai aiisgewiesenen Jtaliener zurückzukehren, ohne

daß ihnen die Polizei Schwierigkeiten macht. .

Prinz Georg von Serbien ist nach einer Wiener Meldung
· v

iobsücgtig geworden,und in eine Heilanftaltin Glarus

g e b r a t worden.

(m. m. - ‘21.) Berlin, 4. September ftll m t lt eh e s.1 S e in e

Majestät der König haben dem Stadtsekr. Perschmann zu

Verlin und dein Kanzleisekin a. D. Lischkc zu Berli»n-Wilniersdorf den

Aroucuordcn 4. 8L, dem liöuiglich Prinzi. Hansliofmeifter Vernan zu

Samen-« Kr. Frankensteim das Kreuz der Inhaber des Hansordcns von

Hoyciizollerin dem Reiitner Briickner zu Herrndori, Sir. Glogaii, dem

i {Reg-flieg. Wiesbaden, übertragen.

 

Stellmacheroberineister W e r n e r zu Glogau, dem Königl. Prinzk« W
lialter H eu m an n zu Berlin, dein pens. Strafanftaltsauffehek Sl “9 _
in iRatibor, das streng des Allgemeinen Ehrcnzelcheiis, dem Baueswi
ziigler V a rn a rt zu Koppendorß ‚Sir. Grottkaii, dem Schuhinaclieknsjius
S t a s ch zn Warniunthan, Sir. Kosel das Allgemeine ti.’slii«eii«zcichcu MS «
deni Eisenbaluifchlosser V rin k, deni Eifenbahndreher S eh m eiterspwte -
Eisenbahnwerlstättenarbeiter G es ch k e, sämtl. zu Vroinberg, den Eisenb 9:“! _
niaschlnenpußern E i s b r e n n e r zu Schneideniilhl und Z a n b e r an Kaki-I
im Kreise Filehne, dein Pferdeknecht R u p p e r t zu Kleinjeferitz, Kr. Wim?“ i e-«
nnd dem Doiiilnialarbeiter D n cks ch zu Pudigau im gen. Kr. das Allgcm is
Ehrcnzelchen in Bronze verliehen; W -r

ferner bem Staatsminister u. Minister des Innern Dr. v o n D “Ute , ..-
die Erlaubnis zur Anlegiing des vom König der Bulgaren ihm verl. („riet-‚.-
kreuzes des er. Alexanderordens und dem Vizeoberftallmeifter Fugan " »F
(rieb e ck die Erlaubnis z. Anlegung d. vom König von Italien ihm „Fa.
Großkreuzes des Ordens der Jtaltenlschen Krone sowie uachbenannten in“ «-I —
fonen bie Erlaubnis zur Aiileg. der ihnen verl. nichtpreusi. Beben erteilt, n. znsi
der 2. m. m. d. St. d. Bayer. Verdienstordens o. heil. Michael: dem Ministeij
direktor S ch r o e t er im Minist. f. Landwirtschaft, Domänen und {sog-1e“
des Offlzierkreiizes des Sächstschen Albrechtsordens: dem Geh. mm, “ .-
Dr. S ch w a p p a ch, Professor an d. Forstakad. in Eberswalde; des Rittejl '
kreuzes 2. Si-i. dess. Ordens: dein Reviersörster des Königs von Sa g:
M e n d e in Siiszivinkel, Sir. Olsx des Ritterkrenzes des Ordens der Würticzi . .
Krone: dein Generaldirektor d. Nordd. Hageloerficherimgsgesellfchaft in Bei-;
S eh els k e zu Berlin-Friedenau; des Ehrenkreuzes des Hessifchen Verdiezii
ordeiis Philipps des Großmütigen: dem Geh. Reg.-Rat Dr. H e lli ch .
Rat im Minist. f. Landwirtschaft, Domäneu unb Foritem des Ehren-Rings-
krenzed 1. m. b. Dibenburgifchcn Haus- und Verdienstordens: dem Landschag »z-
shndikiis und Notar, Jufilzrat Dr. R end t o rff in Klelz des (Ehren-3in5; ««
kreiizes 2. Kl. mit d. silb. Krone dess. Ordens: dem Landschaftssekr. Rendaml
S eh w andt in Kielx des Kominandenrkreuzes 2. Kl. d. Braunschweigisz n.
Ordens Heinrichs des Löwen: dem Rittergutsbef. u. Vorsitzenden des V"z".«ß
ftands der Deutschen Landivirtfchaftsgefellfchaft, Ritterfchaftsrat v o n F r eie . -
auf .Vovpenrade; des Sterns zum Komturkreuz des Sachsen-Errichtungv «
Haiisordens: dem Generalkoinniissionsvräfideiiten v o n V e h r in Meile-his-
imd dem Geh. Ober-Reg.-Rat P e l tz e r, vortr. Rat im Minist. f. Landwirtsch«
Domänen und Forsten; des Ehrenkreuzes 8. Kl. des SchaumburgsLippisz I-
Hausordens: dein Reg.- n. Vaurat Klinke rt in Magdeburg; ferner i its-s-
troniturkreuzes mit dem Stern des Ostern Franz Josephordens: dein La«.«
forftmeister von Freier in Berlin; sowie des Großkreuzes des man-‚i.
Ordens des Heiligen Gregorius des Großen: dem Majoratsbef. Grafen vv .-
M agnis ans Eckersdorf, Sir. Neurode. "F

ferner bie megierungeaffefforen Dr. d e R o b e r t i - J e ff e n in Wiss-
kowo und Dr. W esner in Pr. Stargard zu Laiidräten ernannt so «
die Wahl des befoldeten Veigeordneten Dr. Bruno M a tz er ath in Esq
in gleicher Amtseigenfchaft auf fernere zwölf Jahre bestätigt. «

ferner den in die 1. Pfarr- und Ephoralstelle in Ziesar berauf Pfad-»I-
Voi tmann in Velsdorf, zum Superinteudenten der Diözefe Ziel-I-
Reg.- es. Magdeburg ernannt und dein Architekten u. Maurermeifter G e rs H
m ann zu üöiiigsberg i. Pr. den Charakter als Kominlssionsrat verliehex

ferner der Firma E h r i ch u. G r a e ß, Lainpenfabrik in Berlin-Traun
dleliSöaatsinedallle m. d. Inschrift »Für gewerbliche Leistungen« in s«i—·
ver e en.

Lehrer K a m P ist z. etatsni. Lehrer an d. Königl. keramischen Fachschii «
in Höhr ern. « .

Dem Oberförfter F u h r in sttein ist die Oberförsterstelle Neuweilnas
Dein Hegemeister W e b e r in BalleithI

bach ist unt. Ernennung z. Revierförstcr die Revierförfterstelle Nister, Oberst-
Flroppach, Reg.-Vez. Wiesbaden, übertragen. J-

Die Rentmelsterstelle bei d. Königl. Kreiskasse in Oschersleben, Regs;.
Bez. Magdeburg, ist zii besehen.

Dem Laiidrat1)k. d e R o b e r t i ‑ J es s e n ist das Landratsamt Witw.
und dem Landrat Dr. Wiesner das Landratsamt Pr. Stargard üben-.

Gerichtsafsesfor Dr. Otto Fretz d orss ist zum Konsistorialasses.
ern. u. d. Konsistorium der Provinz Brandenburg überwiesen. -

Jm Reichskolonialamt ist der Geh. Kanzleidiätar R u n z l e r zii
Geh. Kanzlelsekin ernannt.

H )telien.
V sBreßlam 5. September-.

Breslauer Stadtverordnetenveriammliiiig.

Il- Jn der heutigen ersten Sitzung nach den Ferien wur f'
nur ein fehr geringes Peiisum von der überreichen Tage-
ordnung unter dem Vorsiß des Geheimen Justizrats Dr. Freuii
erledigt. Die Hauptsache war, daß der Antrag über die Ve «
pachtung des Theaters-, der am dringlichsten war, vera
schiedet wurde, und zwar in der Form, in der es d
Magistrat beantragt hatte, daß die Verpachtung des Theater-«-
als reine Opernbühne ausgefchrieben wird. Oberbürge ”F
Meister Dr. Bender, der von seinem Urlaub bereits zur"-ss
gekehrt ist, wohnte der Sitzung nicht bei. »

Vor Eintritt in die Tagesordnung eiitledigte sich er;
Vorsteher einer Pflicht des Gedenkeiis an einen verdientes
Ehrenbürger der Stadt, den vor einigen Wochen verstorbener-«-
Staatsminister und früheren Oberbürgermeister Hobrech sei
Er widmete ihm warnte Worte der (Erinnerung, wobei de
Sprecher hervorhob, daß er wohl der einzige sei unter de
Anwesenden, der persönliche freundschaftliche Beziehungen F-
dein Verstorbenen gehabt habe. Er führte aus, daß Hobrecli
in die Vieslauer Verwaltung nach einer Zeit eingetrete-
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war, in der nichts Bemerkenswertes geschaffen worde-
war, und daß mit ihm ein neuer Zug fommunala.
Lebens begann. Er erinnerte an die große Eingenieiiis.-
diiiigspolitik, die Hobrecht mit der Eiiigeineiiidung di-
südlicheii Vororte und Scheitiiigs durchgeführt hat, an diII
Verbindung Scheitiiigs mit der Stadt durch die Tiergarteiii"
straße, an die zu seiner Zeit erfolgte Gründung des Zoologischcs
Gartens und an die Lösung der Kanalisationsfrage, zu denn-z
noch viele andere Momente kämen. Besonders wies de
Vorsteher auch darauf hin, daß Hobrechts Mitwirkung bei del
im Mai 1866 vor Ausbruch des Krieges von der Vreslauek
städtischen Verwaltung an den König gerichteten Adresse Fi
zu verdanken ist, daß der Stadt Vreslau ein Ehreiiplatz Ule
der vaterläiidischen Geschichte gesichert ist. Das Andenken dsi
Verstorbenen ivurde durch Erhebeii von den Plätzen geehrt.

Die Zustimmung zu dem Magistratsantrage bezüglich det
Neuverpachtung des Stadttheaters erfolgte nicht olllkel
weiteres; es gab dabei vielmehr eine längere Debatte, W
manches nochmals zutage förderte, was bei früheren Theatcrl
diskussionengefagt worden war. Im wesentlichen trug dailf
die Ansicht des Reereiiten Ottinger bei, der noch immer All
dem Standpunkt steht, daß es eventuell doch vorteilhafter chii
könnte, das Stadttheater nicht als reine Operiibühne ö“
führen, sondern auch das Schauspiel an ihm zu pflegen.

Wenn das Schauspiel mit städtischer Unterstützung in einst-As
Privattheater seine Stätte fände, meinte er, so würde das Mk
nur ein vorübergehender Zustand sein können, und in drei JahFUIs
würde wahrscheinlich ein Antrag auf Errichtung eines Schauiplflkki
hauses kommen. Er glaubte, daß man den Bewerbern um uan-
Theater die Freiheit lassen müßte, ihrerseits Vorschläge zu FMTIJTJ
und ihnen nicht hiiideriid im Wege stehen dürfte, wenn lW disk
Wunsch hätten, neben der Oper auch Schaiispiele im Stadttltctiij
auszuführen. Wenn man heute meine, daß Oper und Schausplf
getrennt werden müßten, so lasse man sich dabei lediglich» bei,“
bie Erfahrungen der letzten Dezennien unter der gegenroartttlff
Direktion leiten. Das dürfe aber doch noch nicht maßgebend i'd“;
Erhalte die Frage der Trennung von Oper und Schatz
spiel durchaus nicht, wie der Magiftrat, für gelöst und lplllfich
auch, daß dem neuen Oberbürgermeister in einer so wickltliikc
Frage nicht vorgegriffen werde. Sein Antrag ging dahms ‚n,
uugschkeikmnq fo einzurichten daß die Bewckocr nicht axi «
bestimmte Marschroute gebunden find und dann, wenn d« „c.
werbuiigeii vorliegen, das zu wählen, was einem am besten lcklilnsz

Dr. Bujakowskh stellte sich ebenfalls auf den Staiidl’13«n
der freien Ausfchreibiiiig wie der Referent und beantragte, «
Pächter eine Reihe von Einzelbedingungen zu stellen. Di«

  

 



' ekt noch indirekt an einem anderen Theater be-

: nsädeerr still wöchentlich Vier Obern geben, Die R e ch nu iig s-

fc « soll einem, vom Magistrat zu bestiiiiiiiendeii

1'mlnen Beamten übertragen werden, die Spielzeit

1'itrienn Monate verlängert werden und die Verträge

nd geregelt werben, wie es VOU dem Antragsteller schon ver-

itlicl) vorher angeregt Wbrdett War«, mit dem Ziele, daß die

«·ischen Kräfte Weniger als bisher M die Hand des Theater-

n eacben finD. Wenn Der Antragsteller die Oper auf vier
fI«,ks·ct«sräntt sehen ‚wollte, se WUUschte er hauptsächlich, daß der

r Die Möglichkeit habe, auch der besseren Operette in dem

ilan Raum zu fchitfchi « « .. «

rein Vorschlag Öle e-bielaeit zu verlangern, fand viel-

fszüstiiiiiiiuucd besonders- unter dem Eindruck des eben ver-

ieii theaterlosen Sommers.
kzdsn Sohn begrüßte den Magistratsantrag, weil er eine
« Scheidung von den anderen Theateriiiitcriiehniuiigeii

Trotzdem glaubt er dem»Antragc Ottinger Den Vorzug

zu mitsch- weil dann der zukünftige Pächter selbst bestimmen
(welche Ausgestaltung dem Spielplan des Stadttheaters zu

ih-
l'lL 

'__._-afiv Ehrlich II dagegen wies auf die großen Gefahren

«c in dein Antrag Ottmger liegen. Mit Recht betonte er,

dein neuen Leiter bei einer Zweiteilung des Spielplanes
sxr und Schauspiel in demselben Hause nicht möglich sein

fsowohl ein gutes Opernpersonah als auch ein gutes Schau-
„qmm! zii halten, gleich viel ob man sechs Operiiabende und
sSchzuspielabeiid oder vier Opernvorstellungen und drei Schau-

iii der Woche verlange. Lediglich der Magistratsantrag

die Klarheit, die wir in unseren Theaterverhältnissen er-

_ müssen, um aus der bisherigen Misere herauszükommen.

Isie Bujakowstyschen Vorschläge betreffe, so halte er die Ver-
una Der Spielzeit für unbedingt erforderlich, Der Antrag,

er neue Pächter an keinem anderen Theater beteiligt sein
1 sei nur unter dem Eindruck der gegenwärtigen Verhältnisse

t und eigentlich überflüssig, denn auch dem gegenwärtigen
‘r sei ja erst nachträglich die Führung anderer Theater ge-
« worden, und das werde die Stadt nach den gemachten Er-
csgen sicher kein zweites Mal tun. Jm übrigen enthielten
nträge Anregungen, die man dem Magistrat als Material
'eifen könnte.
«k. Nitschke machte zur Geschäftsordnung den Vorschlag, daß
[ich leDiglich mit der Ausschreibung befassen möchte und die
'0wskyschen Vorschläge, die ja eigentlich Einzelheiten der

zu vereinbareiiden Bedingungen seien, bei späterer Ge-
«ieit zu behandeln.
r. Goldschmidt wies ähnlich, wie Herr (Ehrlich, auf Die
iren hin, die uns von neuem bedrohen, wenn im Stadttheater
« und Schauspiel vereinigt werde. Er warnte eindringlich
« und stellte sich ebenfalls vollkomnien auf den vom Magistrat
«nommenen Standpunkt.
uch Stadtverordneter Landsberg trat für den Magistrats-
«g ein, weil es nach den Breslauer Erfahrungen küiistlerisch
fgeschäftlich Unmöglich sei. Schauspiel und Oper in einein
. zu vereinigen. Die Stadt würde sich ein Armutszeugiiis
allen, wenn sie die Entscheidung dieser Frage den Bewerberii
isten wollte, und auch von dem neuen Oberbürgermeister
man nicht erwarten, daß er gleich nach seinem Antritt diese

F- entscheide. Die Anträge des Dr. Bujakowsky seien auch den
r‘ ldemokraten sympathisch, doch hätte Dr. Bujakowsky nur gleich
uissprechen wollen, daß seine Vorschläge nicht mehr für einen
er passen, sondern auf einen Jntendanten zugeschnitten sind.

swäre das, was auch ihm sympathisch sei.
ils-. Bujakowsky erklärte dazu, daß ihm die Verwaltung des
--·ers in städtischer Regie am angenehmsten wäre, daß er das
nicht beantrage, weil die Mehrheit der Versammlung diesen
dpunkt nicht teile.

Ciadtrat Dr. Perls, der Theaterdezernent, ergriff darauf
ort, um den Standpunkt des Magistrats nochmals darzu-

. Durch die Bedenken des Referenten sei ein neues Moment
'e Theateraiigelegenheit hiiieiiigebracht worden, denn in den
alli zwei Jahren sei bei den häufigen Theaterdebatten die Frage
als in Zweifel gezogen worden, daß das Stadttheater in
ift nur reine Opernbühne fein Diirfe. Diese Jdee stainine
«- vom Magistrat, sie sei in der Presse sowohl wie in· der
tverordnetenversammlung geäußert worden. Der Magistrat
‘Damit nur das aufgenommen, was allgemein als der einzu-

. cnde Weg vorgezeichnet worden war. Daß er damit das
tge getroffen habe, dürfe man wohl auch daraus entnehmen-
iicht eine einzige Zeitung, soweit sie sich mit der Frage be-

„18* habe, sich nicht auf den Boden der Magistratsvorlage ge-
« l)abe. Dem neuen Oberbürgermeister dürfe man nicht zü-
- - hier gleich entscheidend einzugreifen. Man müsse auch be-
_chtigen, daß Schauspielaufführuiigen im Stadttheater durch
lionkurreiiz gegen die anderen Theater ihren ungünstigen
schlag auf unser Theater ausüben müßten. Wie über die
' UlgUUg beider Kunstgattungen in einem Hause zu denken
rgebe sich auch aus einer der vorliegenden Bewerbungen.
l)abe sich ein Hofschauspieler gemeldet, der die Leitung
Schauspiels übernehmen wolle, und den Vorschlag

e, baß einer feiner Kollegen, der Opernsänger sei,
« Leitung der Oper übernehmen könne. Die Anträge

Eikowslb bat er abzulehnen, denn es lasse sich nicht gut ver-
51611, daß man bei der Ausschreibung in der eigentlichen Grund-
H dem Bewerber volle Freiheit lasse, ihm aber in Vertrags-
·.1l)el«ten eine Menge von Fesseln auferlege. Er zweifle auch-

sz b ein Bewerber finden werde, der sich eine derartige Ein-
sung in die Verträge gefallen lasse. Er bitte, den Magistrats-
« Bezüglich der Operetteii gab Stadtrat
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Uch bei einer reinen Opernbühne selbstverständlich sei, daß
mD wieder bessere Operetten im Spielplaii auftreten Durften.
Die Abstimmung ergab die Annahme des Magistrats-

Ill anzunehmen. _
texts feiner persönlichen Meinung noch dahin Ausdruck, daß

Tages Es wird also nunmehr die Verpachtung des
"’t-Tl)eaters als reine Opernbühne mit der Bewerbungsfrist
im 3»0— September ausgeschriebenwerdem «

123m im vorigen Jahre gab es auch diesmal wieder eine

-s«mgs-Debatte; sie verlief aber weniger lebhaft, weil

‚_ ’lntragsteller sehr vorsichtig waren nnd die streitigen
Ist-I Jalts-politischen Momente nur zart andeuteten. Obgleich
Inn mehr daran zweifelt, daß es bei Petitionen um
ist-sung der Grenzen sich lediglich um politische Demoiistratioiieii
"' Ct.’ Wie das die Auseinandersetzungen im vorigen Jahre

H eWeben hatten, so wurde eine derartige Petitioii den-
e« 3.13, den Antrag aufgenommen. Der Antrag kam als
shmåxgxeltsantrag von der sozialdemokratischen Seite Und

- n
! den M. L'I‘lclo giiistrat zu ersuchen. zur Linderuiig der augenblicklich

-’i-11deii« Fleischteuerung: 1 Eine aemi «chte« Kom-
raumobn333333115998“. welche Maßnahmen für die besiereclkzers
gi, An distsztqgtvucbeii Bevolkerüna mit Lebensniitltelciztvkixrlsjå adaci
;-"iif«k,r a glgl yreaieriina eine Petition um Er ei e
gut “(11111: aiidischen Viehes und Fleisches zu senden.

-. » «i1g
‚um Mii
iiiiniam

.. Wurde von dem sozialdemokratischen Stadtver-

»«-ter U begründet und Dr. Wohlauer von der

Ottte.stimmte ihm zu. Von der rechten Seite er-

i

 

klärte Dr. Nitsch l e. daß gegen den ersten Teil des Antrages nichts
einzuwenden sei. Der Magistrat habe zwar im vorigen Jahre die
Fraan schon diiichberaten. ohne daß es einen praktischen Erfolg
aehabt hätt-. Aber wenn die acmifchte Kommission nur die lokalen
Verhältnisse unparteiisch prüfen und alle zoll- und wirtschafts-
volitischen Verhältnisse ausschließen wolle. so könne man diesem
Vorhaben zustimmen. Anders sei es mit dem zweiten Teile. Hier
handele es sich um Fraaeir die nicht im Stadtvarlament. sondern
draußen zwischen den politischen Parteien ausgefochten werden
mußten. Die Frage würde darauf hinauskoiiimen, soll der Zoll
fallen _pDer Der Seuchenfcliutz.

» »Burgerineister Dr. Trentin hatte gegen die gemischte Kom-
mission nichts einzuwenden und glaubt, daß der Magistrat sich an
ihr beteiligen würde. Was den zweiten Teil, die Absendung einer
Petition, betreffe, so sei das vollkommen zwecklos, wie das die
Abseiidiiiig einer gleichen Petitioii im vorigen Jahre gezeigt habe.
Nicht einmal eine Antwort habe der Magistrat darauf erhalten.
Er würde daher die Annahme des zweiten Teiles des Antrages
nicht empfehlen.

Stadtverordneter Löbe versprach sich von der Beratung
einer gemischten Kommission wohl eine Abhilfe gegen die Steuerung,
und er wies dabei auf ein Lieserungsangebot für das Arbeitshaus
hin, nach welchem das Pfund Schweinefleisch für 70 Pfennig ge-
liefert werden soll. Wenn hier für einen um 30 Pfennige billigeren
Preis das Fleisch geliefert werden könne, so gebe es wohl die Mög-
lichkeit, durch einen großen Einkauf diesen billigen Preis ebenso
wie »der städtischen Anstalt auch für die übrigen Abnehmeer
erreichen. «

« Stadtverordneter Jeron meinte demgegenüber, daß das
Lieserungsangebot sich auf eine lange Zeit erstrecke, daß die geht-Ti-
ivartigen hohen Fleischvreise aber noch eine Nachwirkung der vor-
jahrigen Dürre seien. Jn der Marktdeputation habe man sich mit
diesen Fragen bereits beschäftigt. Dem ersten Teil des Antrages
könne man zustimmen, während der zweite Teil Konsequenzen
hatte, die sich von diesem Kreise aus nicht beurteilen ließen.

Die Abstimmung ergab Die einstimmige Annahme des
ersten Teils des Antrage-Z und die Annahme des zweiten Teiles
gegen eine Minderheit, die aus den meisten Angehörigen der
rechten Seite bestand.

. Die Gründung einer neuen Mädchen-Mittel-
schule d er S op h i en ich ule in Der Südwestvorstadt wurde
beschlossen. Es gab dabei eine längere Debatte, weil diese An-
stalt abweichend von den bisher bestehenden Mittelschulen nicht
konfessionell, sondern paritätisch werden foll. Da es sich hier
nur eine prinzipielle Frage handelt, wünschte Dr. Nitschke
zuerst Beratung im Schulausschüß Er fand dabei aber wenig
Uisiterstützung denn es zeigte sich, daß der Magistrat sowohl
als auch die liberale Mehrheit der Stadtverordnetenversamm-
lung samt den Sozialdemokraten dem Prinzip hüldigt, alle
neu zu griiiideiideii Schulen paritätisch einzurichten Das ging
aus Zurnfen und aus den Äußerungen sowohl des Stadtschul-
rates Dr. Hacks als auch des Bürgermeisters Dr. Trentin
hervor, der darauf hinwies, daß ja bereits die neue Real-
schüle 1V und die neue höhere Mädchenschule mit Genehmigung
der Aufsichtsbehörde als paritätische Anstalten gegründet seien
Auf einen Antrag des Professors Dr. Wohlauer, der eine
Mädcheiischule in der Nikolaivorstadt wünschte, gab Stadtschuls
rat Dr. Hacks die Auskunft, daß die Schule bereits in Vor-
bereitung sei und wahrscheinlich Ostern 1916 ins Leben treten
würde. Auch diese Schule solle paritätisch werden. Unter-
stützung fand Dr. Nitschke durch den Stadtverordneten S ck e h D e,
der darauf hinwies, daß unsere Volksschulen konfessionell sind
und daß dementsprechend auch die Mittelschulen, die als ge-
hobene Volksschuleii aufzufassen seien, koiifessioiiell sein müßten.
Daß der konfessionelle Charakter der Volksschulen gewahrt
werden solle, habe selbst Oberbürgermeister Dr. B e n d e r erklärt.
Der Antrag auf Ausschiißberatung wurde schließlich abgelehnt
und dieGriindung der Schule als paritätische Anstalt genehmigt.

Bei der Verteilung der Sparkassenüberschüsse aus
dein Jahre 1911 Die in Der vom Magistrat vorgeschlagenen Weise
bejrljlossen»wurde, regte Stadtv. Joh n an, aus diesen überschüssen
auch etwas für bedürftige Bürger zu tun in der Weise, wie es die
Bürgernersorguiigsanstalt sich zur Aufgabe mache. Er bat, daß in
Zukunft ein Teil der überschüsse auch dem auf feine Veranlassung
begründeten Stadtgeschenk, einer zu Legaten für verarmte
Bürger bestimmten Summe, zugewiesen werden möchte. Für dieses
Jahr, wo es für die Sparkassenüberschüfse zu spät sei, wünschte er
eine Erhöhung aus Etatsmitteln. Stadtrat Müller begrüßte die
gegebene Anregung freudig aber nur insoweit, als es sich um die
Erhöhung des Stadtgeschenks handelt. Er wünscht, daß diese segens-
reiche Einrichtung nicht aus den schwankenden Sparkassen-
überschüssen gespeist werde, sondern daß dafür Etatsmittel lsenützt
werden. Er bat dem in diesem Jahre an die Versammlung
kommenden Antrag auf Erhöhung des Etatssatzes für das Stadt-
geschenk von 17 500 auf 20 000 Mark zuzüstimmen.

Schließlich wurden noch einige Driiiglichkeitsanträge erledigt,
die mit der nächstjährigen Ausstelluna in Verbindung stehen.
Es würden 09000 Mark für Straßenbahngleisbauten
in der Nähe des Ausstellungsvlaszes bewilligt. Nach den vorge-
legten Plänen werden die Gleise bis G rüneich e verlängert, um
dort in einer Schleife zu endigen, und ebenso in der Tiergarten-
stralße bis zur Hoh enlohestraße, wo ebenfalls eine
Sch eife auf dem bisherigen Spielplatz vorgesehen ist. Weiter
würde die Erneuerung der Gleise in der eueii Taschen-
st ra ß e und am Oh l auu f er beschlossen Die Pflasteruna der
Mä r f ifch en St r a ß e, Die fu·«r nachstes Jahr in Aussicht ge-
nommen ist-« soll ebenfalls mit»Riicksicht auf die Jahrhuirdertfeier
bereits in diesem Jahre aiisgefiihrt werden.

Sonst wurden folgende Vorlagen erledigt: .. «
Einführung des Fortbildungsschulzwanges sur die

w eib li ch en kaufmännischen Handlungslehrlinge unter tsJahrew
wobei Stadtv. Ehrlich II als früherer Kaufmann seinen ent-
gegengesetzt-en Standpunkt ohne Erfolg zum Ausdruck brachte;

Unterstützung des F a ch a r b e i te r n a ch w e i s e»s für das
G a st w i r t f ch a f t s g e w e r b e durch einmalige Gewahrüiig von
1000 Mark und einer’ jährlichen Beitrag von 8000 «Mark;

Herrichtung des Geländes nördlich der Blindenanstalt
EoselalsSpielplatz; « «

Austaüsch von Parzellen an Der Umgggüngsbahn in Kleinburgz
Verkauf des ehem. herrschaftlichen ohnhau es in Nieder

Luzine sur 5000 Mark; » «
Mietüng von Räumen Kreuzburger-Straße 4 fur eine neue

Sparkassen-Nebenstelle; , _
Mebrkosten von 500 Mark beim Druck von zwei a l t e«n

Stadtpläneii die in den Mitteilungen aus dem Stadtarchiv
und der Stadtbibliothek zur Veröffentlichung kommen;

Annahme« einer Stiftung von 6000 Mark zugunsten von
Kaufiiiannswitwem

Etatsverstarküngen.

Die Sitzung fand um Miste Uhr ihren Schluß.

Wissenschastlicher Ferientiirsus.
Jl- Jn der Zeit vom 30. September bis zum 2. Oktober d. J.

findet in Breslau der dritte wissenschaftliche Fortbildungs-

tursus für schlesische Oberlehrer statt. Es sind folgende
je dreistiindige Vorlesungen in Aussicht genommen:

1) Prof. Dr. Hessenberg:’ über darstellende Geonietrie nebst

in

Vorführung der in der Technischen Hochschule für dieses Fach vor- i

 
 

handenen «Modelle. 2)« Prof. Dr. Rosen. Neue Probleme der
phiilogeiietischeii Botanik.« 3) Prof. l)r. Schäfer: über die bei
elektrischen Wellen wichtigsten Messuiigen. « 4) Prof. Dr. Stock:
über einige Probleme der anorganischen Chemie (mit Experimenten):
a. Darstellun fliissiger «Gase«. b.«Versorgung von Jndustrie und
Landwirtschaft mit Stickstosfoerbindüngen. c. Radiiini. 5) Geh.
Reg.-Rat Prof. Dr. Supam Die Morphologie der Südeten. Da
die meisten Vorträge mit Vorführung von Versuchen und Licht-
bilderii verbunden worden, sind sie geeignet, auch über den Kreis
der eigentlichen Vertreter der betreffenden Fächer hinaus An-
regung zu gewahren.

Personalnachrichten.

It- Regierungspräsident Freiherr von Seherr-Thoß in
Liegnitz ist vom Urlaub zurückgekehrt üiid hat die Dienst-
geschäfte wieder übernommen.

etc» Dem nach 17jähriger Lehrtätigkeit an der Breslauer Uni-
versitat am 1. Oktober an die Landwirtschaftliche Hochschule in
Berlin gehenden Professor Dr. von Riimker wollen seine früheren
Schiller eine Eriiinerüngsgabe «darbringen«. Ein Koniitee erlaßt
dazu einen Aufruf im Jnseratenteil der vorliegenden Stummer.

Von der Oder. «
V- Jn Ratibor ist die Oder von heute morgen 8 Uhr bis

nachmittags 5 Uhr um weitere 58 cm auf 5,12 m g efallen.
Oberhalb von Ratibor fällt sie an allen Pegeln, an den unterhalb
gelegenen Pegelstationen steigt sie langsam. Am Breslauer
Uiiterpegel ist sie bereits um 46 cm gestiegen. Um 5 Uhr wurden
folgende Pegelstände gemessen: Eosel 8,18, Kravpitz 4,48, Reisfe-
inündung O.-P. 4,08, U.-P. 3,74, Brieg O.-P. 5,46, Mastenkran 4,14-
Treschen 2,47, Breslau O.-P. 5,26, U.-P. + 0,12, Pöpelwih 2,30.

Die Grenzkirche in mühen.

Am 8. September begeht die evangelische Kirchengemeinde in
Rüben, Kr. Gllhra11- das 250jährig e V esteh en ihres Gottes-
hauses. Die Kirche verdankt ihr Entstehen der katholischen Gegen-
reformation. Die evangelische Lehre hatte, begünstigt durch Fürsten,
wie den Hoheiizollern Markgraf Georg von Jägerndorf und den
Piasten Friedrich II. von Liegiiih, iind durch die Bischöfe Heinrich
Thiirzo, Jacob von Salza, der mit Heß befreundet dessen Berufung
nach Breslau befiirwortete, und Balthasar von Promnitz, der seine
eigene Schwester evaiigelisch erziehen ließ, in Schlesien schnell Eingang
gefunden. Auch in dein dem Kaiser gehörigen Fiirstentüm Glogau
waren gegen 150 Kirchen evangelisch geworden und nur Stiftern und
Klöstern gehörige katholisch geblieben. Seit 1532 hatte hier auch Groß
Osten evangelischen Gottesdienst. Ein Sohn des dritten Ostener evan-
gelischeii Predigers Abrahani Ursiuus war Etklesiast zu Allerheiligen
in Breslau. Da setzte nach dem westfälischeii Frieden die Gegen-
resorniatioii ein. Den Anfang machten die Jesuiten in der Herrschaft
Deutsch Wartenberg und hatten dort die gänzlich evangelische Bevölkerung
binnen dreißig Jahren belehrt. Jin Fürstentüm Glogau waren die Städte,
besonders Glogaii und Guhrau, schon während des Krieges durch die
Liechteiisteinschen Dragoiier, die Seligmacher, katholisch gemacht und
eiitvölkert worden. Aus dem Lande begann eine Reduktionskommission
ihre Arbeit am 8. Dezember 1653 in Groß Osten. Da das die erste
Reduktion auf Dem Lande war, stieß man auf Widerstand, worauf
fünfzig Mann Soldaten und zwei Unteroffiziere die Kirche mit Gewalt
nahmen. Nachdem auch in Schabenau die Wegnahme erfolgt war,
war der ganze Kreis Riitzen ohne evangelische-s Gotteshaus-. Der Gottes-
dienft würde nun jenseits der Fiirstentmnsgrenze, im Wohlauischen,
vorübergehend in einem Schafstall in Eorangelwitz, dann im Schloß
in Herrnlauersitz gefeiert. Aus ihre Bitte erhielten aber die Landstände
des Rütznischeii Kreises vom Herzog Christian die Genehmigung zum
Bau zweier Kirchen, die eine wurde 1657 in Herrnlauersit5, die andere
pfarramtlich mit ihr verbunden, Michaelis 1662 in Riitzen errichtet,
wo auch schon seit 1657 ebangelifcher Gottesdienst stattfand.

Smehrfach würde angenommen, daß Rützen Wohnort der schlesischen
Bischöfe gewesen sei, ehe sie sich in Breslau niederließen. Durch Er-
schließuiig vorher unbekannter Geschichtsquellen ist aber dargetan worden,
daß dies auf ein nicht mehr vorhandenes Ritschen im Oderwalde bei
Brieg zutrifft. Unser Riitzen, Stadt Rützen, wie es Stenzel kurz nennt,
weil es Stadtrecht besaß, hatte sich vor dem dreißigjährigen Kriege
zur Kirche in Osten gehalten. Das jetzt hier mit Genehmigung des H erzogs
Christian errichtete Gotteshaus trug den ausgeprägten Charakter der
Grenzkirche Die Evangelischeii von Giihrau und Umgegend fanden sich
hier in großen Scharen zum Gottesdienst ein, sodaß die Zahl der jähr-
lichen Abendmahlsgäste bis auf 6718 anwuchs. Die Mehrzahl Der
fehlefifchen Greiizkircheii ist wieder eingegangen, ein großer Teil, als
nach der Eroberiiiig durch Friedrich den Großen zahlreiche neue Gottes-
häuser in den Erbfiirsteiitümerii entstanden. Die Riitzener wurde wieder-
holt von Dem gleichen Geschick bedroht; sie hatte aber einflußreiche
Beschützer Der kaiserliche Rat von Roth hatte bei dem Aussterben
der Piasten im Jahre 1657 fein Votum dafür abgegeben, daß der Kaiser
gegen die Erbverbriiderung mit Brandenburg vom Jahre 1537 Die
Fürstentümer Liegnitz, Brieg und Wohlau einzog. Derselbe sicherte,
selber gut evangelisch, wie fein verstdrbeiier Herzog, als er zum Lohn
für seine Verdienste das nunmehr kaiserliche Kamniergüt Rüszen zum
Eigentum erhielt, den Bestand der neuen evangelischen Kirchgemeinde.
Die Tochter seines Enkels war vermählt mit dem um Schlesien hoch
verdienten nachiiialigen Großkanzler des Köiiigreichs Preußen, Wirkl.
Geh. Staats- nnd Justizmiiiister Grasen v o n Carm er, Ritter des
Schwarzen Adlerordens, mitSüarez zusammen Urheber des Allgemeinen
Landrechts und des landschaftlichen Kreditinstitiits. Durch diese Ver-
niähliing kam Riitzen, einst eine Belohnung des kaiserlichen Rates,
durch dessen Mithilfe der Kaiser das Fürsteiitiim Liegiiiti an sich brachte,
an Den ersten Beratcr Friedrichs des Großen, der dies Fürsteiituin
vom Hause Habsburg zurückforderte. Und wie einst der kaiserliche Rat
von Roth schützend seine Hand über die Riitzener Kirche breitete, daß
sie nicht ,,rekonziliiert« wurde, so nun der Großkanzler Graf Carmer,
daß die baiifällig gewordene nicht gänzlich beseitigt wurde, wie die
anderen Patrone vorschlugen. Sie wurde mit erheblichen Kosten repariert,
und sein Sohn ersetzte sie, nachdem der Pfarrverband mit Herrnlauersitz
gelöst und ein Pfarrhaus in Riitieu hergerichtet war, 1822—1823 Durch
einen Neubau. Dessen Enkel, der jetzige Majoratsbesitzer von Riitzen,
Mitglied des Herrenhaüses und des Reichstages, Schloßhaiiptmaiin von
Breslau, Landschaftsdirektor Graf Carnier unD Gemahlin haben die
Kirche zum zweihundertsünfzigjährigen Jubiläiiin nach Ratschlägen des
Provinzialkonservators Dr. Burgemeister kiiiiftlerisch schön renovieren
lassen. Ausführlich berichtet über die interessante Geschichte dieser Kirche
eine zum Jiibiläum vom Ortspfarrer verfaßte Rützeiier Kircheiichronik.

Bestrafung eines Naturheilkmidigen.
at. Das Oberlandesgericht in Breslau verhandelte am

4. D. M. in einer Strassache gegen den Naturheiltundigen Heinrich
Hochheim aus Beuthen OS» der im Februar d. J. von dem
dortigen Schöffengericht wegen fahrlässiger Körperverletzung
zu 500 Mark Geldstrafe vernrteilt worden war und durch seine
Berufung gegen dieses Urteil am 13. Juni vor der II. Straf-
kaiiinier des Landgerichts in Beuthen OS. die Herabsetzung der
Strafe auf 150 Mark erreicht hatte. Der Anklage lag folgender
Sachverhalt zugrunde.

Jin April v.J. erkrankte die Witwe Marie Spyra in Bo-
gutschütz an einem Beinleiden; nachdem sie fich) Linsech eitlang

i er immerselbst behandelt und dadurch ihren« Zustand erheb « « «
hatte, Dichte sie die Aufnahme in das Elisabetstift in Kattowitz
nach. « ie wurde dort vom 12. bis zum 27. Juli 1911 behanDelt,
verließ dann aber das Krankenhaus- weil der Aufenthalt zü teuer
war und die Behandlung nicht zusagte. Am folgenden Tage begab

lFortsetiung im dritten Bogens
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. ' Be andlung des Naturheilkündigen Kochheiiii. Bei

t tkifuciiiing liand dieser an ihrem linken unterschenicl eine
In in der Größe emes Markstllckesi die er mit einein ink-

deafter bedeckte. Der Unterschenkel wurde dann mit ink-

v«ssden und einer Mullthlde Vetblmden. Der Verband würde

nitsiiei bis drei Tage in der WOHUUU der Patientin erneuert;

aeinc Bemühungen ließ sich Ko eini jedesmal fünf bis
s Mark zahlen. .Dte Behand ungsweife verschlimmerte
· das Leiden der Witwe; ber Kurpfüscher riet ihr«nun,·sich
sn Krankenhaus zu begeben und zwar angeblich, meil est ‚ihm
Fett fehle , die Behand UUil fortzusetzen Frau Shpra erklärte
, darauf, daß sie«VoU einer Krankenhausbehandliing nichts

en wolle, worauf s1ch»KochheUa auf Ihr Verlangen zur Weiter-

ndlüng bereit erklärte. Die Wunpe hatte mztmschm zu

n begonnen unb sich erheblich vergroßert. Kochheim besuchte
Patientin nur noch dreimal, und zwar am 20., 23. und
August, und legte Ihr ledesmal ein»eii«neuen Verband an.

37.««Aug11st ermahnte er sle dann ·brieflich, ein« Krankenhaus
stsuchen und auf die Wunde inzwischen Umschla e »von» essig-

er Tonerde zu legen-, NUU begab sich die Kran e in die Be-
luna eines Arztes m. .flattomih Dieser stellte » bei der

· chtiaung des trauten ches fett, daß bereits der größteTeil
linken Unterschenkels vereitert ei und auch einige
ndiige Wunden _borhanben feteni ach mehrwochentlicher
nndlung trat erst eine Besserung ein. Der Arzt erftattete nun
eine gegen den Naturheilkundigen wegen fahrlässiger Kaper-

n . «
eZiir gdem Schüssen ericht vertrat" der Angeklagte den Stand-
et, ba feine Be an Inne fadaacmps gewesen sei, und daß ihm
Vers ulden zur Lat alle; er u e das Gewerbe als Notar-

kundiger seit neun ajren aüs und habe als Spezialist für
ileiden fchon zahlreiche Erfolge u verzeichnen gehabt. Die

vorliegenden alle angewandte Behandlungsweise _habe er von
" praktischen « rate Dr: 6trecte gelernt; vor seiner Nieder-
ng als Naturheilkundiger sei er längere Zeit als Pfleger in

iikenhäusem Tätig gewesen. Nach dem Gutachten des Medi mal-
Dr. Wagner aus Beuthen OS., der u der Verhan lung

Sachverständiger geladen war, ig die Be andliin sweise des
eklagten bis zur beginnenden iteriing der ünde nicht
lt falfch gewesen; als unsachgemäß habe sie aber in der
ge bezeichnet „werben mügfem weil der Angeklate dann
c festen Verbande mehr ätte anlegen diirfen,»o er diese

. destens zweimal täglich hatte erneuern müssen. » Die
elang aufliegenden festen Verbande hätten das Durchdringen

J- Eifers ver indert und damit die geilün aiggehaltea Das
e der Angel agte erkennen müssen. eine fli wäre es auch

den, bie Patientin über die wahre Sachlage genau gnfo-
Spreu sie hätte dann sicherli den Angeklagten nicht zü·r Fort-

ing der Behandlung aufgefor ert. Daraus, daß Kochheim dies
—:.4 ·,i etan hat, könne im Gegenteil ges losfen werden. er habe der

n en gar nicht ernstlich anraten wo en, ein Krankenhaus auf:
iichen, sondern er habe es nur scheinbar getan: um sichfür
- nun, daß er später angezei t werden sollte, damit verteidigen

; konnen. Die Urteile des chösfengerichts und der II: Straf-
in Beuthen OS. waren auf dieses Gutachten gestützt.

Der Angeklagte, der inzwischen·.nach Mecklenburg verzogen ist,
gegen seine Verürteilung in der Berufungsinstanz Re-

«·-g;ion ein; seine bisherige Unbescholtenheit war von der Straf-
5' « mer bereits in Betracht gezogen worden. Der Feriensenat

Oberlandesgerichts gelangte deshalb zur Verwerfüng
Revision mit dem Bemerken, daß deren Begründung an den

· » ächlichen Feststellungen scheitere. Frau Spvra wäre sicher in
» « Krankenhaus gegangen, wenn der Angeklagte sie über die Not-

digkeit dieser Maßnahme genügend aufgeklärt hätte. Durch
Hinausschiebung einer sachgemäßen Behandlung im Kranken-

- ise habe sich aber der Zustand der Patientin erheblich ver-
chtert. Darin habe der Vorderrichter ganz zutreffend eine
dem Angeklagten verschuldete fiahrlässige Körper-

letzung gefunden.

  
   

 

  

  
  

  

 

   

   

  
   

  

  

   

 

  
   

   

   

  

  
  
    

  
  

   

  
  

   

 

  
  

   

 

  

  
  
   

 

  

   

   

   
  

    

   

 

  
  

 

  

Winteriirlaiib für Beamte.
k- Die Reichsbank hat sich entschlossen, für ihre Beamte-n
nterurlaub einzuführen. Sie gewährt denjenigen Be-

en, die ihren Urlan in die Zeit vom 15. September bis 1. Mai
: n, zwei Tage mehr für jede Woche ihres Sommer-
‑ subs. Eine ähnliche Einrichtung besteht bei der Reichspost.

beabsichtigte Zweck ist, den Urlaub über die stillen Zeitpüiikte
« ganzen Jahres möglichst gleichmäßig zu verteilen, und dem

: . rang der Urlaubsgesuche in den Sommermonaten vorzubeugen

Aus Oberfchlesien.

O ·n Kostu-chnä, Kr. Pleß, würde am Mittwoch abend das
te itglied der Kowollfchen Raubmörderbande, der Gruben-

. · lter Friedrich Grzywoti aus Laurahiitte, durch fünf Polizei-
. und den Ortsgendariiien verhaftet. Bereits»in.der Nacht
» ier wurde Grziwotz in Kamin, Kr. Beuthen, bei einem»Ein-
. verfolgt. Es gelang ihm aber durch einen Schornstein zu

·!1ek)en. Als er sich nun am Mittwoch·abend in Koftuchna,
sim er geflohen war, von dein ihm anhaftenden Nuß reinigte
« den Oberkörper entblößt hatte, wurde er von der Polizei über-
bk.» Er griff sofort nach der in seiner Tasche verborgenen
·WUMgPistole, es gelang ihm aber nicht, davon Gebrauch .in

· ._ en, Er wurde in das Gerichtsgefäiignis nach Kattowitz ein-
 . » efert, «Kowoll wurde bekanntlich im vorigen Jahre im Kampfe
.- - Polizeibeamten in Roßberg erschossen. Sein zu derselben Zeit

. «. « lfsener Genosse Wallerus wurde im Frühjahr d. J. in Beuthen
« «Eklchtet. Gesucht wird jetzt noch ein viertes Mitglied der
I“ » de- namens Richter.
— O über »den Ausstand der Hochoffenarbeiter der zur Aktien-
« _ lrichaft Bismarckhütte gehörenden tsa lvahütte in Schwim-

wird uns berichtet: Die»Hochofenarbeiter stellten vor
s« Ach Taan bei der Hüttendireitiou durch dir Hirsch-Dunckcrschc
, erkschaft Anträge auf Erhöhung der·Löhne »und« andere Ab-
.-- "Hängen. Da die Direktion grundsätzlich die Einmischung eines

-j tten in das Verhältnis zwischen Verwaltung und Arbeitern ab-
tez würden diese Forderungen in einein von dem Gewerk·schafts-

statt der Hirsch-Dun-ckerschen Gewerkschaft in Kattothz ‚Der:
« Und» von mehreren Arbeitern unterschriebenen schriftlichen

wiederholt Unter anderen wurde verlangt eine Lohn-
· « IIIHUUA von 10 Prozent, 100 Prozent Züs lag zur Sonntags-

lt, Ansatz von 1% Schichten für andere z eiertage, Aufhebung
» Akkordsatze und Strafen, Einführung feststehender Lohnsabei
-« VFHUUUA des Verdienstes im Falle Fehlens von fünf bis sechs
· an einem Hochofen auf die übrigen Arbeiter, Vermehrung
s- annfchcxften an jedem Hochofen und Erfüllung der »gesetz-
’ .-" Vorschrtften im Betriebe, die selbstverständlich schon immer
irrt werden. Die Hüttenverwaltung wies die Forderungen

' DIE-« « um aber grundsätzlichS einer Verständigung mit. den Ar-
- W- Uni) einer teilweisen rfüllung ihrer Wunsche nicht abge-

,« 5 Dies konnte indessen nur unter Einhaltung der k«oiitrakt-

« ; sk; stmgmigkn seitens der Arbeiter efchehen, das betet. daß
ttke Lrbeitsstatte nicht verließen. Dessenungeachtet traten am

‚ teVOch 120 A rb e it e r von drei Hochöfen in den Ausstand. Dle
z nähmalfyna hat durch Einstellung von Arbeitern »aus anderen
ihnen dafür Sorge getra en, daß der Betrieb keine StorUUa
attek cU.AU»sftcmd ha en durchweg die jun ereni Unver-
‑ cr VII I7erbetgefuhrt, von denen die älteren ver eirateten«Ar-
- . mit fortgerissen werden. Die gelernten Arbeiter erzielen

onatsverdienst von 140 Mark.

Verschiedene Mitteilungen.if-

' Nach bem Verzeichnis der Teilnehmer an der diesjährigen
« j Bist akztlssklen Stadienreife nach Amerika und den vom 23. bis

« ygiember iii Washington stattfindenden Jnternationalen Kongreß
„n teielpeDund rDemographie nehmen von den Breslauer Ärzten
-pIe,r’ F DGBlngen Sanitätsrat Dr. Moeser, Dr. B.

. Mit Frau- Geh. Medizinalrat Professor Dr. ‘Bartfch, t 

Hchkesskhe zeiigtui.
«..-.-·- —.«----- --«--. - . .--i.-.—

Breslaii. Freitag 6.Septenibei 1912.
 

Dr. V eitl) mit Frannndljn S. Wiiikler. Die Abreise erfolgt
am 7. September vormittags voii»Ciixhafeii mit dem Sehne ldampfer
der Hamburg-Amerika-Linie ,,Eincinnati«.

sit-Das Provinzialschulkollegium bat im Auftraae
des .MIMsters die Direktoren der hoheren Schulen Schlesiens an-
gewiesen, den Teilnehniern am 2. Mkssionslehtgaime, sitt evange-
ische Oberlehrer vom 7. bis 10. Oktober in Berlin für die
beiden Tage nach Wiederbe _inn des Unterrichtes, den 9. unb
10. Oktober Urlaub zu bewi igen. Anfragen und» Anmeldungeii
günlichst bis zum 15. September) nimmt Professor Troger,
reslaü II, entge en. ,
» = Der Deuts e Obtikerverbaiid e. P. hat mit Hilfe namhafter

Firmen eine Schule für Optiker ins Leben gerufen, die demnächst
eroffnet werden «soll. Die Leitung hat der ftädtifse fachlehreiz
Optiker E» Klein; Berlin,»Engel-Ufer 7b. Die chu e bezweckt
die theoretische und die praktische Ausbildung von älteren Gehilfen,
um sie den hohen Anforderungen der heutigen Technik entsprechend
in der Optik md licht zu fördern. _ » ... ·

Der von adeinspektor Nuß in Essen, auf der diesjahrigen
Hauptversammlungder Deutschen Gesellschaft für Volks-
bader in Königsberg gebotene Vortrag u er ein Normalvro ekt
zur Verminderung der Anlagekosten von Volks- und Vollbadeanfta en
ist m dem soeben ers ieiien 2. Heftdes V«I. Bandes der Veröffentlichun en
der Gesellschaft ent alten. Die für die Errichtung von Badeansta ten
geforderten Mittel erreichen oft eine solche Höhe, daß die Gemeinden,
am sich nicht über Gebiihr finanziell zu belaften, lieber auf die Aus-
fuhrung verzichten. Das durch Zeichnungen erlauterte Projekt bezweckt
in erster Linie, eine Verminderung der Anlagekosten herbeizuführen
und trotzdem allen Bedürfnissen Rechnung zu tragen. Ein lehrreiches
Beispiel, daß sich auch kleinere Städte eine Badeanstalt mit germ en
Anlage- und Unterhaltungskosten leisten können, gibt Bürgermeiter
T wist el aus Meine in der Abhaiidlung Volksbad und Schulbad für
kleinere Städte und das flache Land.

sGrubenuiiglüik.1 wb. Malbenbulr a. 5. September. Heute
nachmittag tiean 3 Uhr sind im Tiefbauschacht der Segen
Gottes-Grube bei Altwafser fünf Beraarbeiter in-
folge Auftretens von Grubenaafen schwer verunglückt.
Die an ihnen vorgenommenen dreiitündiaen Wiederbelebung-s-
versuclie waren erfolglos. Die Toten find die verheirateten Häuer
Paul»M äffert und Gustav Köhler aus Neu-Krausendorf. der
verheiratete Hauer Klinabera aus Altwasfer und die unver-
heirateten Schlevver .‘öo h aus und Böh m aus Altwasfer.

[Kreistag.] »E) W aldenbu rg, 4. September. Auf dem
heute unter Vorsitz des Landrats Freiherrn von Zedli hüten:
kirch abgehaltenen Kreistage erfolgte die Einführung des neuge-
wählten Mitgliedes Rechtsanswalts und Notars Dr. Walter.
Die Zahl der Kreistags a bgeordneten wurde auf 46 fcft:
efeht. Es entfallen auf die Städte Waldenburg 6, Gottesberg 3,

Friedlandt auf den Wahlverband der Großgrundbesitzer und der
andgemeinden je 18 Abgeordnete. Kreisbäumeister Stau ch wurde

nach 40jahriger Dienstzeit zum 1. April 1013 in den Ruhestand
ver etzt. Anderweitig geregelt wurde die Besolduiig der beiden
Kr e i s k r»a n k e n h a·u s ä r z t e. Genehniigt wurde die Ge-
währung eines einmaligen Beitragcs von 20 000 Mk. an die Provinz
zu den Kosten einer von ihr herziistelleiideii und dauernd zu
unterhaltenden Eh au ffee von der Couradschen Mühle in Khnau
durch das Khnaüer- und Schlesiertal bis zur Provinzialchaüssee
in Breitenhain Die Erbauung einer Chaussee durch das Kynauer
Tal ist sur das Verkehrsinteresse des ganzen Kreises von großer
Wichtigkeit, da dadurch eine gute Wegeverbindung nach Schweidnitz
üiid »für das Muhlbachtal nach Waldenburg herbeigeführt wird.
Bewilligt wurde ein jährlicher Beitrag von 200 Mk. für fünf Jahre
zur beschleunigten Durchführung der g e o l o gi fch e n L a n d e s-
au f nähme in der Provinz Schlefien. Als Kreisausschußniitglied
wurde Fideikommißbefitzer Egmont v o n T i elschi- Reußendorf
auf sechs Jahre wiedergewählt. Der Vorsitzende gab bekannt, daß
die Absicht besteht, dem Kreitage später eine Vorlage betr. Auf-
hebung »der Ehausseezölle zu unterbreiten und dafür
durch Einführung der Kreisümfatzsteuer eine neue EinnaShmeaüelle
«u verschaffen. Dann folgen Mitteilungen über den tand der
zgliahnbauangelegenheit ü st e w alte r s d o r f-— H a u s d o»r f
und über" die Ergebnisse der Verhandlungen mit der Provinz bezug-
lieh die übernahme der P ro v inzialch au f f e e auf den Kreis.
Die Erhöhung des Zinsfußes bei der Kreissparkafse hat gute
finanzielle Erfolge gebracht.

[Zuwachssteuer.]. Es ist die Wahrnehmung gemacht worden-
daß versucht wird, bei iiberträgung des Eigentums an Gruiidstucken
die Rechtsfornr des abgeleiteten Erwerbs und damit den Eintritt
eines steuerpflichtigen Rechtsvorganges im Sinne« des· Zuwachs-
steuergesetzes dadurch zu vermeiden, daß der bisherige-, im Grund-
buch eingetragene Eigentümer, nachdem er das Grundstück vor-her
fugunsten des Kaufliebhabers mit einer dem Preise gleich-
lommendem Hypothek» belastet hat, auf das Eigentum am
G r u n d ft u ck v e r z i ch t e t und der Hypothekengläubiger sodann
inder Z w an g s v e r st e ig e ru ng das Grundstück erwirbt. Der
Minister des Jnnern und der Finanzminizker haben die Zuwachs-
steueraniter veranlaßt, Vorgängen solcher rt besondere Aufmerk-
samkeit zuzuwenden, und entschieden, daß letztere den Rechts-
vorgangen zuzu ahlen sind, die nach § 6 des ZiiivachssteuerRsebes
der Stciierpflichzt unterliegen, weil sich unter der äußeren echts-
form» eines nicht· steuerpflichtigen Vorgangs ein fteu er :
pflichtiger Rechtsvorgang verbirgt. Die steuerliche Be-
handlung hat in gleicler Weise zu erfolgen- wie wenn lediglich
das verdeckte-· Nechtsgei säft — hier die übertragung des Eigentums
am Grundstüxk von dein bisherigen Eigentümer an den erwerbenden
Hypothekengläubiger -—— in der üblichen Form abgeschlossen worden
ware, so daß der bisherige Eigentümer als Steuerpflichtiger, und
der erwerbende Hypothekengläubiger als Erwerber im Sinne des
§ 29 des Zuwachssteuergesetzes anzusehen ist, und der letztere für
den Abgabeiibetrag nicht anders als bei sonstigen Veräußerüngen
freiwilliger Art zu haften hat.

lDesinfektion von Tierhäüteii.] Nach § 108 der Ausführungs-
vorschriften zum Viehseuchengesetze kann die Verwertung der Häute
von Kadavern rauschbraiidkranker oder dieser Seuche ver-
dächtiger Tiere zugelassen werden, wenn die Häüte sofort nach dein
Abhauten»durch ein besonders zügelafsenes Verfalren unter poli-
zeilicher« uberwachung desinfiziert werden. Na Versuchen, die
vom Kaiserlichen Gesundheitsamt angestellt worden sind, ist eine
ziiverlasfige Desinfektion der Häute von Rauschbrandkadavern
durch folgendes Verfahren zu erzielen: Die Häute sind in ent:
sprechend großen Holzgefäßen in eine wäfserige Salzfäiire-Koch akz-
lösung (Pickelfliissigkeiå) einzüle en, zu deren Herstellung 9 iter
Salzsaure vom spezi f·)en Gewi t«1,126 (25prozentige des Handels)
und .12 _kg Kochsalz reinesoder unt Petroleüm vergälltes Stein-
oder Sicdes»alz)» auf 1·00 Liter verwendet werden. Das Einlegen
der Haute in die Desinfektionsflüssigkeit hat so zu geschehen, daß
die Haar- und die Ikeischgeite der Häute von der Flüssi leit« voll-
kommen bedeckt wer en; _ ie Haufe müssen in der Jlüsii keit bis
zum ubernachsten Tage liegen bleiben, worauf ihre (‚ntna me und
die wireigabe zur technischen Verwertung erfolgen kann. Der Land-
wirt chaftsminister hat hiernach bestimmt, daß Häüte von Kadavern
rauschbrandkranker oder der Seuche verdächtiger Tiere-» ur Ver-
wertung zugelassen werden dürfen, wenn sie nach die em Ver-
fa ren unter Beobachtung der im § 108 V. A. V. G. weiter ge-
ge enen Vorschriften behandelt worden sind.

Literarisch es Bogen 5i

= Glogaii, 5.·Septeinber. - Leutnant Brose vom hiesigen
58. Jnfaiiterie-Reginient hat sich vor einiger Zeit von ier ent-
fernt und ift zum Truppenteil nicht zurückgekehrt Er hka te einen

iinanz-längeren Urlan zur rdnung seiner zerriitteten
v erhältnisse erhalten, der längst abgelaufen ist,

* Löwenberg, 4. September. Die Wiedcrwahl unseres Bürger-
meisters Klau auf die Dauer von zwölf Jahren ist vom Re-
gieruiigsprasidentcn bestätigth worden. — Jin Oktober werden das
neue evangelische »Schü aus und das im Bau befindliche
städtische Elektrizitatswerk dem Gebrauche übergeben werden.

fkorps

 

Man beabsichtigt in Verbindung.
Wahlperiode des Bür ermeifters i
Fortschritt der Stadt edeut
gehen.

§ ßieguih, 5. September. Am Dienstag nachmittäg war der
Maschinenpuber Hermann Rothert aus Liegnitz zü Besuch» bei
keinen Verwandten, dem Stellenbesitzer Nothert in Krummlinde,
ei Vorderheide. Er kranite in einer Koinmode in den Sachen

seines Bruders, der vom Militär zurückgekommen war, und fand
einen R e v o l v er, den er in die Hand na m und loszudrücken ver-
suchte. Die Waffe ging aber zunächst ni t los. Inzwischen kam
feine iieunjährige Nichte, die Pflegetockzäer eines Stellenbesitzers,
herbei und während er noch mit dem evolver hantierta entlud
ich die Waffe und der Schuß ging Mädchen

mit dem Beginn der weiten
e (Eröffnung der beiden für den

amen Werke durch Festlichkeiteii zu be-

dem ins
link e A u e. Das Mädchen stürzte sofort besinnungslos zu
Boden und {t a r b nagt einer Stunde. — Zum B u t t e r k r i eg e
erläßt die hiesige o l i z e i v e r w a l t u n g eine offentliche
Warnung, in welcher
offentliche Ordnung,
werde. F b f 01' f b' ft b

: Liegiiitz, 5. September. « n Sei or im ie en e. irge ar
im Alter von 84 Jahren der Beinen: und Damaftfa rikant Karl
Heinrich Worbs. Mit ihm durfte der letzte Teilnehiner einer
in der Geschichte der preußischen Armee einzig dastehenden ruhm-
vollen Epi ode dahin egangen fein. Der Verstorbene diente»näi·nlich
1847——1850 im 7. JnsaiiterieMegimeuh u·nserem«iedigen» Koni as-
Grenadier-Regiment. Er» gehorte mit" zu jenem Teil
des Regiments, der 1840 im Krie e ‚gegen. Danemark »in der
Bucht von Eckernförde das daiiische riegsschiff «G»efion» weg-
nahm. Volle vier Wochen haben dann die des» Seedienstes gänzlich
ungewohnten Landfoldaten au »dem Kriegsschiff Dienst getan und
es trotz vieler Ge ahren und . ampfe glucklich in einen preußischen
Hafen ‚ebracht. er König spendete» damals der tapferen Truppe
große nerkennung und schenkte »die eroberte» Kriegsflagge der
,,Gefion« dem Offizierkorps des Konigs-Grenadier-Regiments, das
ie in feinem Kasino noch heute aufbewahrt. Bei seinem 80.« Ge-
urtstage wurde Worbs auch durch eine Devutation des Offizierz

seines Regiments mit einem Ebrengefchenk erfreut.
(»Liegn. Tagebl.«) » « . . » .,,« « ,

A Schweidnitt, 5. September. Ein Unfall ereignete sich gestern
abend beim Abbreniien des Feuverwerks aus Anlaß des
Sedan-Bürgcrschießens auf dem hiesigen Schiitzenfestplatz. Als ein
ogenannter Feuertopf ent iiiidet wurde, wurde der Mantel, welcher
ie Ladung umgibt, zerrissen und mit aus der Erde geschleudert:

Este Sprengstücke schlugen in das Publikum und verletzten mehrere
"ersonen.

« Freiburg. 5. September. Die Aktiengesellschaft Per-
eiiniate Freibüracr Uhrenfabrikeii hat mit ihren
Tischlereiarbeiterii. die in eine Lohnbeweaung eingetreten
waren. einen vieriähriaenTarifvertraa auf folgenderGrundlaae ab-
geschlossen. Die wöchentlich-Arbeitszeit von 58.Std. wird»in den drei
ersten Jahren um ie eine Stunde verkürzt. Die Akkordlohne werden
für die ersten zwei Jahre um 5 bis» 7% Proz. und in; die letzten
zwei Jahre um weitere 6 Proz. erhohtz Die Stundenlohne werden
in den ersten zwei Jahren für die männlichen Arbeiter um 8 bis
14 Proz» und für die weiblichen Arbeiter um 106 bis 21 Proz.

Masern
Zur F"leifchteuerung.

di- Die Stadtverordnetenversammlung in Posen hat
in ihrer Sitzung am Mittwoch unter anderem dem Magistrats-
antrage gemäß beschlossen, insachen der Fleischteuerung an den
Reichskanzler« den Landwirtschaftsminister und den
Regierungspräsidenten in Posen Eingaben zu richten. Der
Reichskanzler wird um die Erlaubnis zur Einfuhr von lebenden
Schweinen aus Riißland, ‘oer Landwirtschaftsminister um die
Erlaubnis zur (Einfuhr von Schlachtschafen und Schlachtrinderii
aus Osterreich-Ungärn und der Regierungspräsident um Auf-
hebung der Verfügung vom 13. August 1904 gebeten, in«der die
(Einfuhr von frischem Rindfleisch, Kalbfleisch und Schaffleisch ver-
boten wird.

LÅie erklärt, daß fie. bei Verstöße-n ·gegen.die
uhe und Sicherheit energisch einschreiten

· aufgebessert.

Pilzvergiftiiiigen.

« Die schweren Pilzbergiftunaeii auf dem Rittergute
Wvdawv, Kr. Goftvn, ünd in Mazenin bei Witkowo haben
bereits zwei weitere Obfer gefordert, sodaß ihnen bisher
elf Personen erlegen sind. In thawh sind bisher acht
Personen gestorben und zwar aus der Familie des Wächters
Moftowski das Ehepaar und drei Kinder und von der des Knechtes
Michalski die Ehefrau und zwei Kinder. Erkrankt find hier noch
drei Personen. Die Veraiftuna in Marzenin ist auf den Genuß
von Knollenblättcrbilzeii zurückzuführen Außer der 21 Jahre alten
Tochter und dein 10 Jahre alten Knaben des Schmiedemeifters
Wflaki ift noch eine 19 jährige Tochter aeftorben. Vier Personen
befinden sich noch in ärztlicher Behaiidluiia. von denen eine noch
aufgegeben wird. Die Frau des Schmiedemeisters. die die Pilze
gesammelt hat, ist, wie berichtet. infolge ihre-s Schuldbewüßt-
seins irrsinnia geworden.

leeiiie Nachrichtan an. Vroiiiberg, 4. September. Der Kom-
mandierende General» des II. Armeekorps, General der Jnfänterie
von Linsingeii, weilte gestern und heute hier, üiii das Grenadier-
Regiinent _u Pferde zu besichtigen. Bei dein Reginient sind
zurzeit 21 “ferbe an Rotz erkrankt, sodaß heute vorinitta end-
gültig beschlossen würde, die zweite Schwadron von den Herbst-
iiianöverii auszuschließen. Mehrere Pferde mußten bereits er-
schossen werden. -—- Der Nachmittagspersonenzug Kolmar i. P.--
Go lantfch ist gestern zwischen Saiiiotschin und Margonin ent-
gleist. Verletzt würde niemand. Die Verkehrsstörung dauerte
vier Stunden. —- Dein stadtischen Büreaudirektor Thienell von
hier ist aus Anlaß seines übertritts in den Ruhestand der Rote
Adlerorden· 4. Klasse verliehen worden. — -u- Bojanowo, 4.Sep-
teinber. Die Stadtverordneten lehnten in ihrer le ten Sitzung
die Entseiidung eines Abgeordneten zu der im iiäch ten Monate
in Berlin ftattfindeiideii Generalversammlung des Reichsverbandes
deutscher Städte _ab. Für die Abhaltung eines Wanderhaus-
haltskursüs in hiesiger Stadt erklärte sich die Versammlung
bereit, die erforderlichen Räumlichkeiten und die Heizüng für
diese kostenlos herzugeben Ferner wurden für gemeinnützige
swecke aus den uberschusfen der städtischen Sparkasse 3500 Mk.
ewilligt. Die Versammlung erklärte sich ferner damit einver-

såandem das Rohrnetz der Wasserleitung, das dem Brauereibesitzer
--anke gehort, nebst»den schon vorhandenen Anschlü sen zum Preise
von 1000 Mk. zu uberne men. Die 1000 Mk. so en ziiisbar an:
gelizth und zu Bohrzwe en verwendet werden. —- H. Pleschcii,
4. 'eptember. Der unverheiratete Tleischer und Viehhändler
Szypülski von hier, ober erst vor iirzer Zeit wegen mehrerer
S windeleien eine eineinl albäerige Züchthaüsstrafe verbüßt hat,
ist seit heute wegen erneu er 8 e rügereien flüchti« Am Dienstag
kau te er den Landwirten Franz und Valentin sanuß in Jedlec
wei Pferde »und zwei Rinder fiir 2000 Mk. ab. bie er aber nicht
ezahlte, weil ·er die vorgezeigten Tausendmarkscheinblüten zu
einem notwendigen Unternehmen brauchte. Der Lnblick der an-
eblichen Geldscheine erweckte das Vertrauen der biedereii Land-
eute, und sie überließen dem Händler das Vieh, welches er noch
an demselben Tage einein Besitzer und einem Ansiedler aus dem
Kreise verkaufte und mit dem erhaltenen Gelde vers wand. Sein
Aufenthalt ist unbekannt. —- -R. Rofchmin, 4. Septem er. Da der
Zu taub der jetzt vom Kreise zu unterhaltenden ehemaligen Pro-
vinzialchäusseen eine aldige Vornahme umfangreicher Neu-
schuttungen erfordert, deren Kosten aus laufenden Mitteln nicht
bestritten werden konnen, beschlog der Kreisausschuß ein Kreis-
darlehen von 75 000_Mf. aufziine men.——Als neuer Seelsorger der
evangelischen Gemeinde wurde am Sonntag Pastor Weithe durch
den Süperintendenten Renovanz in sein Amt eingeführt.
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einen Effekt der gro en Fluktuatioiieu des Ziiisfussss dar nnd nur 111ar_ft, Der aufanaß m7- hauffeartmeö Gßeprage öer Schau “im 1111D London, 5- Sßptembe“ Südafrikanische Minenwerte. ksl i
nebenher das Ergebnis des überanaebots Der Vorliebe fiir “‘11: eme ‘D lebhafte 11111fat1tat1gteit ae1gte,„ up ob b": Epefulatmn be1 s 5s 4- « 5- 4- 5. HEFT-.
dustriepapiere und der politischen Beunruhigung so muß schlief-lieh Wucmklxmfh mehr genug fur b": 9l11f111artebe10egung Der warfegctan Central 101119.0 11,62 11,82 111111111: nur-1.1 o,31" 0,81 nonnmnnm 1 THE i

Wiss des 21-11mm- Wicht ist- iiiii dsiissiisksii disk siiissiikss Eis-ki- «iOk-Hkkkkskikkkkxetkkkd»Es-stillkshsgkxkkkkkasitzt-»kaast kli- ksssksssskiiik gkk gik -. » . . .‚ « » « o .A . - « . . . , . l. ‚ i “nimm. „1 , , sy 111110 an , , ·«·« o, 61:

Ichowlltcvdcl 9‘211}?cnälmc‘QÜPCGEJWIIIFÄIÜPCQ gctlnöflttwtlnktclj Aufsichtsratssitzung günstige Aufschliisse über den Jahresbetrieb er- 0mm. „1 0,33 0,31 umschattet-I 5,ooi 6,00 Miit-sittsa- ‚ä 1,99. s 'fi

»ik»ssk»»sgkk:kk;gkik»»»:ksz!kskk,kkksMkkxkI-) M M g ‚1.1 kkkskts MHM ist-stärkt eien-u kgi n: wen-111411- — is-» « wur e ias Mpie in erese iir ‘reißer ·o)ungen, we e vom ciiiiis en m n. s - - - , , ishr-autom- -- i «-
Zur Bekämpfung minderwerti er Baiikfiruien. Vor kurzem und belgiseheii Eisenmarkt gemeldet worden waren und den „Stau: im"! "I'm-o1 US UZ sklllMMssä 0-96 1-00 Ssslbllsslllillsl

tten wir eine Mitteilung des g e ii l ralve rban des des Age«-Bericht, der bei starker Nachfrage eine weitere Steigerung der Psllknts · Z DIREng Futen-elend 3€? II 81111511111. 01 3,311 g:
e u t f ch e n B a n k - u 11 d B an k i e r g e w e r b e s z u B e r l i n ainerikauischen tlkoheiseuprodnktioii feststellt. Auf den übrigen Ge- 6:111" ' ' '1 Ha- 1’00 „m, mm“, 1 12'37 „'31 {3;}; ‘ ‘ ‘ä 0112 « !

aufgenommen, nach Der einem Herrn ans {Neunburg bon Der bieten herrfchte Zurückhaltung vor, insbesondere war das fiir leitende runnjznest tjrzl 1:18 Mai-mit ‚11 0768 atra Vanflfn :::1 3'“
Firma Herniann W a g ne r zu London, mit der er niemals etwas Bauten-« Elektrlöitatsakthxl lind, klkciltcnwerte Der Fall, obwohl Wien “man”; Last 1,03 1111111111111. .1k 1:65 1:59 sinnig-zusamt gjtza ;
u tun gehabt hatte, dankend der Empfang eines telegraphischeu am Fruhmarkt gute Fettigkeit befuuDet Und fur aouttenatnen ckhch umsonst-i» 6,61l 6,75 Hlnülonleinneevoo’ 0,28 0,28 Wastracd 1011.1 0,75 IF
Uftrags au einem Borprämiengcschäft bestätigt und die Be- lichc Abaiicen sigiialiiiert hatte. .S-Dte Friedensgeriiehte itutzteii sich Johanniskraan 1,13‘ 1,12 RWÜQ'Wfl-ä 0,43 0,43 Wlfvamrneenl 2,78

laftun seines Kontos mit ettva 750 ,4; mitieteilt worden sci« Die u. a. Darauf, daß der Leuchtturin 1n Saloiiiki wieder augeziindet nnd Ilslvlsvlslth .1 1,37 1,87 “"4 ""1" « » 7,06 7,00 While-an .0 1,06 ...--3«
g . it i- - . - . - · hist-t- 1 zog 3 90 Boblnson . senannte Firma hat Dem Bentralberbaub Den silachwcis erbracht, Der Eifenbahnbctrieb auf Der Strecke Sa»loiiiki—Koiiltaiitiiiopcl von .. .. « - « « i4,12 4.12 » -

gaß ihr am 19. August d. J. tatsächlich UOn dritter Seite eine 11eue1n_ erofcgnet worden ist. Dcuiegegciiuber fand der uner reulichc London, -Sst)t0mß01"s Abends.
telegratihische Order des fraglichen Inhalts zugegangen ist, deren pVCUßltchC Janthtkmdstrlcht CbCUlO l061119 Beachtung- WW W AU· 5.5.5- 4" 5- J 4 5- I

741/. am . . . . « 3772 37 a‚111111111. 175—37111.° · « · · · « s .5: - kiiudigiiiig einiger Blätter, wonach das Reichsbankdirektorium ange- 2%‘7 Engl.lloni..l 7377 JUnterschrift eine gewisse Ähnlichkeit mit dem Namen De; be ° s 111 Mumm", « : . 64 est-n 11111:. l 78%; sk-
I

.l

treffenben Herrn trug. Dieser Sachverhalt Der augunften der Ve- fichts der Gestaltung des Privatdiskoiits unD Der neuerdings ges sicklsssloliilis . UU

   

' « i ' »ti, i r i des Ab- wachscnen Kreditbcanspruchiing nach Fettelluiig des Status für Die 11111111111 "l! UND leWo 110 IMle « « i . 87 86 Z- Amalsa- l
fügst? Der-VIERTinZIsmdnaßbesssnsini«hF1Fe,dsckiPehisFdexkch zur erste» Septcinberwochc _au einer Diskonter oshung gezwungeinsein werde, I"«"«lg:gll:;lis««a:33: 0:3ng Pfd St l "m“ 39 W ._-_i_
allgemeinen Kcnntnta gebracht die in diesem Falle ein volles Prozent etragen durfte, ein Ausblick, N0 "Y g‚kg°5 S t b. ”1€. K b l l - I-‘ ,,.."3.,

« ————'——-———— Der in den versteiftcii englischen unD amerikanischeii Geldmarktver- “" °:‚ « '4 °P em "1 1gene T °m° du«-. Ubsk, .111 k»
Bildung eines Rohciscnspndiknts in 1111161111111. ‘Der »K· 3," hältiiisseii eine Begründung findet und au dadurch gekennzeichnet vom l. J« - ‘Om ___öj...‘ 4° ‘Om 0-

wikd aus auberläff-iger Quelle mitneteilt‚ daß tatsächlich aeacn- wird, daf; die Vorsteher der Filialen der Gro bauten dahin iiistrniert 5111111511111: 37/5 83/, cui-is Mit-. 27kisjstFåTL gräleLTE-IIle- Hgll
81V: « · -8
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ärtig Verh an D lu n g en über die Bildung eines Elioheisem Umde si11d- in 81111111? bei Der fireDitgeipähruna Vorsichflllct au 513i"- W- Transfers. 486.90 487.60 cis-spezi- 111m 817/5 ,
tmdikats geführt werben. Die «Soci(.'st6» nicstallurgiaue _De Flut aebefiertcm1 Stein e Verkehrten zunächst: Bileshnineåi 1, Deilitsglp “nimm,“ 108% 1077/1 [MLMWMM 1063;, 1053/“ JMJZFJZI THle

Taganroa und die Socioto motallurgiciiic Diiicproviennc Du Midi JUMVUMCV M- ;‘ÖOÜFUIDÜCv Enurabutfc A. {1121:1me 4- tun-annimmt 1071/. wes-, pismyikssis . 1247 1241/ 11 s1 stumka is»l_ l- II « ‑ ‑‑ « . .l l Roiiibacher %, Gelieukireheiier 1%, Aumctz A, Oarpener A. Hania - « · s _ « · - « « «-de la Rufie so en sich diesem Plan gegennber gunstia veiia ten. . , ‑ a . . s - a Getr d d F tt ttlMan erwartet daß Die Verhandlunan eine etwas-, beftinnntere 1%, Dnuainit, Oandelvanteila .lnatober A und Orientbahnen 1A e1 e un u ermi e. »F-
· « H— er" « " " s ... - » J- .:.

Gestalt im Sebtember oder Oktober annehmen werden. da (legen: 3&1“an “auch Alirfenlme warben Iwas hoher gezahlt-l inahrenD (Betrefbcberrebr Z Z Z ä 122 5“. THE-: sx
wärtig die Hauvtlieteiliaten außerhalb St. Vetersburg weilen. “C"tfdlfi ‚auf, C111aaffha11fp1, ‘leßcrnburger Gan elghmi, 9111 fen: Wchökkkkdkk Veklmkk E? F F ä: s STE- Zx Es
·Das «Hauvtziel des Svndikats wird vorläufig darin bestehen. die Eiläin'mT-“Iiimgifaämäii11'523?" 311392133?11%igtrii3iiiiii‘iälii" Fritz Haiibclökaiiiiner 93 es “9 l O °"‘ auf-95" g: la
Roheifenvreife. die aegenwärtig dank der ausreichenden Erzeugung S tlwvl lett »P- .;-b)«l "Ch 1.“. . all 91 t iui Monat August 1912 t t- t » t t- t, t t
8111m Sinken neigen. auf einer gewünschten Höhe Zu halten. „10:91.tcifamällnf‘„pfiffig; ««ntlsseltsgsssltlllesUInltltcist llzlttlstnrnc ächfnllts Latier «11181. Juli 1912 s l f " _‚

Preiscrhöbung für Möhren Die Piihreiikiiiiiieiilioii hat nach {In-‚3 .__ 733/, __. am: erften Notiz« 5301nl1arDeu 1111D 6d1antungbahnz in S·peicherii . . . . .2;tsd ts296· 6760 1529:4134) 0101.589 oztig
« . 1 0 i H . . .. . . 111 Latinen . . 1.100 2376 1.10 —- 400 -— 00: Ja -

dein »B. B. C. eine sofortige- Preiserliohnua um /. 11105. brutto aktien konnten sich nur knapp behaupten; liir critere waren von Wien auf Valmtttzltn ' ' ' ‘ __ _1 til lot __f _ 1373 65i
aleich»5 »J! vro Tonne fiir Gas- nnd Siederobren beschlossen. Die aus steigende Erträgnisse in Aussicht gestelt werben. Jin freien Vers Summe 9988 "-330 13924 Etwa-»F 51111776 all-» E
Beschaftiguug wurde als sehr gut bezeichnet. lehr setzten Russisehe YlaplitmNolilebAktieii, die gestern mit 334 ges Eingang 1111911191111 Um «·« · iu « «

C T I Eine a u fsch e n e vix e q e n d e E r sli n d u nq fchlaf’en hatten mit 350 ein, iiin rann bis 342 nachaugeben, 1111D zwar · « .. —- » ,. · ' . '. .. . . · .. ' « . 1" -; ' - , ‑ , « « . . . all Den Eteiibilmen . . 1’ 01.40011’80 2982 12'4111” 6627 1'234 :-
in Der Textilindustrie kiindigen russifche Blatter an. Danach soll m” Tilllcklschl Wl m” WCITHUE Ver “Nimm" maplnapreife, sodaß b“ an den Wiislerstraßen . .25)E)1 39927 395 308 4788! 867. 933 7400 i"'-’«.-

 

   

   

   

  
  

  

 ein französischer Techniker in Moskau ein Mittel acfnnden haben, iUZelDung, DCköUfOIAC de.r Tllssischc MATMCMTUUWV Die inaphtaheiaung

  
  

  

 
  

. . . . - - -- . . - - -. Summe 4091l1989212575 329014908719847560 863l
durch ein chemisches Verfahren einen Leine iig a»riifiideii her: 7"} lamekklfslc FlumslchlllcqFIWMPIM ”ab?" stollls „TÜV. cmdrrluckvlos Verlaub im August 1912 l l i '
nuftellen. Der bedeutend feiner ist als das feinste bisher ac- Web- “M“EFI‘Ä". 111a1e11 SUVFCUIOIL H· 14 Vi- sukkllche lahneu, Aus bei! Eisenbalnitm . . 61i .567 1667 8111795 15011057
fvonncne Leinengarn. Außerdem soll der cheniische Prozeß es er- WFJN UUL Nmmis bCWUstWi leistete hoch i‘d) bis 277%“ EUIVM an den Wassersttaßeu . . 719I 2435 023: -—: 226, 1522333.
möglichen. dafi in Der Sviuiierei weniger Abfall fällt, sodafi die großere11‘n'1-111cf1111111111achaafhaufen‘af‘henaufallerhanD ""fflntmfl‘fr’ Suiiiine 780E 8002 2200 81131021 16613390
ckabrikatiou fich erheblich verbilliat. Man will an? Dem neuen bare (555911-de be1 lebhafterem Bericht außgefetst, dSV Kurs 1enfte sich La er am 31. Au » I ·’ . - - « tw 113- t siicct it bipr s11 tle D L S« - 31111191. i lGarn einen ganz feinen Lciuenitofi weben, welcher sich um ‘20 Proz. im cnek’um 135C" ’ .‘ - til fåz tlk P“ ’- na U rsllm Frier « 111 Speichern - . - « i 1407i 4486 4‘293 339'3797 443 965
billiger verkaufen lästi. als die ieot in den Handel kommenden 111tt_e‚ 11111011011 U Wen Unsk W W f? “c" 1.111 851111811; Auf Ue Aufs 111811111101”. . . . . 702 3968l 295l — — 1251295
feinften Eeinenaemebe Sebaitotiol gemeldete Soldateiiineiiterei empfindliche Einbuße; bei- auf Bahiihofen . 31 202! 120: 1’-—ä -—t 121

« spiclsweiie verloren Asow-Don etwa 3%. Petersliiirgcr Handelsbank Snnnne 219218061146381 3405727|568I13811 .·««
Oderscliiffglirt. Wir der Berliner Oaiidelskaniiner mitgeteilt 1% 1111D Russenbauk 1% Proz. Hierdurch wurde später der Gesamt-

. . . . . «- ' ,- . « U-
wird. sind infolge Hochwassers die Nadelivelire der oberen Oder markt beeinflußt. ohne dafi es indes an liciiicrkeiiswertcii Preis- ßerlm. 5- theMbVIs ‘JSrnhuftenniartt. Das immer WI- -
von Cosel bis Neissemiiiiduna iiiederaeleat worden. schwankiinaen gekommen wäre. Aiiffalleud war, daß Mailand heute “man.“ *lf.{_ette1'.biellcid1t AUckl Die feftere ÜÜÜUW Der mnerifamj

. . — . «. durchweg niedrigere ältotiernngen sandte. Privatdiskout 4% THVMUFPOVIM veranlaßten hier zuerst fur Weizen KUUI
VP- Emc UM EIspUbUhUSVllVthUUill- ch man Uns schlele Prozent Taktische-s aicid beDang Zu Proz. 1111D Darunter. Mas- Die die brennen Preise um etwa 1% Mark sie-«

merDen Demnachft fBertreter der beteiligten 91e1chäref10rt8 Und Au der Nach börse befestigten sich riissische Bänken und Kanada, ließen. Da indessen die anierikanischeii Cifforderunch .
fBunDcäreaterunaen au Beratungen aber eine neue Eifciilmbllzokk Haus«-Aktien schlossen 5 Proz böber. Ja Den Aktien entmidelte sich sur Kansas-Beizen etwas höher. für Frühjahr-Zweigen
nanung alllümmmflm- SICH 111er kmc lbefentlnhe ‘licrcmfadwm ein regers Treiben auf (steri«icl;te, das-i eine Kapital-erhöhung bevorstehe meife luilliaer lauteten. auch einige Verkaufsorders im fl'"
1111D Erleichterung nicht nur fur den Rollverlehiu sondern auch fur 1111D das; Den Llltimtiikkii ein wertvolles Bezitaskkcht zufallen merDe. aeschäft auszuführen waren, fo konnte sich der Preis-fortschri«n
die Abwickelung des Eifeubalniverkelirs und fiir den Waaeuumseblag Gegen Vörscnscliluß lag indes aus Aiifsichtsratskreiscn ein Denicuti voll behauvtcn. Auch N ogge n lag zuerst fest. Es fanden M

 

 

 

Drinnen. Ein Teil der vorgeschlagenen Erleichterungen ist bereits dieses Gerüclites vor. Von deutschen Anleiheii verloren verschiedenen Käufeii manche Deckiingcn auf Ausfiihrverkäufalkl

m. neemncten Verwaltmmsbczlrspll nraft1fcl1 ernrolvt 111nrDen. ‘PÜ’ thssischc Vanko 0-60 Proz» Berliner Stadtanleihen waren erholt. Noaaenaliladuug statt, wahr-end fur svatere Verfchiffuug
bchgiffiiiägm EcrlfceisllilslråifitiaendliiiIdeeltlzeicäilliglichiliiiasikeinl b(5,21m glclizililsleccsinetixix Frankfurt n» 111., 5_ September. Tendenz: Fest. rulnsche Foiiflnrrenlit fuhlbgrlmatchtclebfedtas Råiuåeschagzbslticb zrilcliil

ngb h l erspszsi « °‑ Ja Lk s «V’ n « S - 5 .»·4-» _ 511 4".” 5. Rost-» 1111111. « a ci· i ims» rzioi ae a‘ 11a em» e ean
. e a ten uni. werden in .11 un t Den eaniteii der taats- W 511111.1qu ___ ___ Mumm“! ___ '‚_____ seinem-1111m 160 161,], artvorbcn. Doch_t'auften rie. Jusfuhrfirmcn noch ziemliche t

eisenbahneii nbertrageii. ________ 115/21011111. J ___ ___‚Jm„_ Manns zazzzsizozilt Mum. 1111111111: 239 lass s Angebot war im ganzen reichlich und gerinan Matt-mal

London, 5, Scptlik· Battkattstvcis. Jst IaufeuDen. 1111. ABC-Fiktion —— -—-— ichs-Mk Bankv. .- -——-—J—--»Gal1cnk|rmmr, _ 2051/212038], schwer unteraulirinncn. Bteferuna Durch SPaufauftraac 111th “'-

ami 5. 9. l 29 . , , « . . . « .. .. .
- . —- -—— ——--—— ils-mittler Ilnk. 1231., 12331 bellst-in Bahn. . III-« 20', its-stili- . . . 182 -— —- EU? a i P ruhig. ebenso M e h l. R u b ol still. .

Totalrescrve i 31 368 30 994 (Buthab. D. Privat. 47 116; 46 417 1121111111111 · « istan 159 a ssiiimoks 1.01111109 Oltog « mil- . . . · . Was-» g74s« Hajiihukm 5. September.Getreideiiiarkt. Schlußkitksat Weil __

rnns 5»9· l29«8 1m. 11111118111. 1711/2 1715/191-0111. 11:11:11.151-14515211, hineinhauen 1991/,J200 lieblich beseitigt. Gerste erneut sehr fest und höher blian

sl . .

Notcnumlauf . l 29 274- 29193 Da. 9610003119015- 15 897; 17 234 Dresdner Bank. . 1071/2116734 "amb. pas-leisem 167 157'/8 5% Isillisnii ·,94,30l 94,30 SZenDena: SRuhig. Meelleubiirger u. Hollteiiier 212— 218. ——- Nogl

J i -

     VMIWOVWt . - 43192: 41737 NDWUVCkaVC s — 301144 29 556 nisconlo-comm. . 1883.-.‘1887/3 11011111on11 „1271/11127 3% MUMM? -:—--- — —- Tendenzt Stetig. Mecklenburger unD Altmärker 180—-190. illiisti
Portefcuille. .. 36 819' 36370 kliegiernugssicheth 13368 13368 i . , _ . e « . . «, , ö 136. ___ « - . . a . mit? .-

. PWSCUWCVWWIZ Der Meter-Den 5“ Den -PassIVUI49«-s«s ZE- C" 49% izxuiilägiiixoTisifiiiixiiiiiiiniliiiiEsrcsiiighkäixiogikhhhiiiitkeiiiiiäerhiiifiiäiildiisth /” iiisudLäoPliata cif uflprmg' Tendenz-« Stmg« «lmmm" Y-
Mill. in Der Vorwochc. —- CleariiigBoiise-Iliiiiatz 34l Mill.8 i . Sterl. I ,- . ' ., ’ . .- 75 —tz ;- 6e t l1 Scht g As « T D : M .-- - i . . . ‚einzig, o. September Bluse. (Schlnß.‚ Bari , o. p em er. usz ur e. wen; e11. .e.n ena ilgegen die eiitiprechende Woche des» oriahrcs 42 MillPdeterL mehr. S n 6eptbr 26 15 » thbr. 26 26 b obhr.=84ebr. es eo p (Kanon __

Paris, 5. Septbr. Bankausivcis Barvorrat iii Gold 3 283817 000, I—H:.,-.i»»k?s·« i „L: ._| „4.: _ I- 5s I 4- 26 tu —·«Möktts kendenm lkneegelmälzm n 6eptbr zz IF p cis-r
Abn. 13 787 000; Barporr. i. Silb. 779134000, Aliu. 5395 000; Portef. itaniistsis.ltiiii«793,00s791,00Si- Leipz.511111.?211,00‚210,801111211118010. 41,00‚141,00 34,66. p Neu säebr. 33 » I; San 931er Zaun ' ' ’ «-
d.ldauptbauk u.d. Filmleii 1081 385000, 911111.109989000;motenumlauf Hamburg. 5.Sevtcinber. Schluß. Straßenliahn kl. 186,76(182,60)‚ ' 6111111111131 4 gebte'mb'er blfurheu Rhea-luden 53a Iata ils .-
5247395 000, 31m. 177 843 000; [auf Rechnung d. Privatcii 620282000, Sparburaer Jute 144,00 (144,50). 11621 Do De'utfchc “#4151 Qofoßiuchen Deu’tfche lex-lag ‚lt,
E’lbn. 151346000; Gutb. d. Staats chaves 286 602 000. 91bn.7220‘}009: Hamburg, ö. September. Abendliörsc. Tendenz: est. Credit inDifdfe 164—186.] Do ruff Izu-tu ‚lt D6 mfarfeiller __ ‚11,9 -.
Gesaintvorsehuiie 701520000. 31111.77 388 000:?‚1112: u. Diskontertraguis :—,—-, Deutsche Bank -—,- -, Discouto-Commandit 88,60, Berl. fuchen 155—168.]! igalm'mchenln—las lt, Paliiikeriischwt121-124
9928000, 81m. 1102000;‚ Verhaltms des SRDtenumlaufß 811 dem OaiidelseteL 171,25, Dresdner Bank ——-,——, Hamburger Packetfahrt Gednu fuchen 9121:1611“ Mit-»Hu ‚g da Vardgati leg-IMM-
ertat 77,42 gegen ——-.- 111 Der Vortoochc. 167,40, storDDeutfcher Llotid 127,28, Lombarden 20,50, Baltimore ' « - « Y. m

. «a i- t - , . ___ - f am 1e 147——160 .115, do. deutsche 1707—172 Jt, Baumwollscm
« Kohlenivagenueltelluna Jii Oberschlesien wurden gestellt am sgäglzj HLaTJJZJr2EJEFJ Zsslttitcs geeigngggaw-„c-„fegte-1511331131; « Olte Texas 55 Proz. 159—16316. New-Orleans --—‚-- J! D

4. September 1104 (1911: 9064) Wagen.

curi« «

55 Proz« 159 «l. do. 38 Proz. 182-—186 .ll, So akiicheki,«.(darll1lt
—‚-—‚ Allg. Elektr.-Ges. -—,—„-„ Schaiitiiii ——,——, Dtiiiamittruft -—,-—, __ ___ « ·; Sti-
Straszenbahii 186,28. Phonir bei graoßeren Umsätzeu stark ge- 1“ 148.1.gehabohnenfchrot,ßarburaer162 18.11. ‘Ienb i--

 

  Ncncste Handelcstiachriehtcm · fteigert. Spiritus» St

* Berlin, 5. September. (Eigener Ferusprechdieiist.) Wien, 5. September. Börse. Oktålauibztfmosb Srevsktissrnlgglgtxgtsgkseudp EckachlisGdtzriidlc
... Vom H— SOPWMVSV “b sind dic bis Ilkm 5s.AUAUst 1912 vom |. 5.-- L512. vom --.I);.«t-..4.s-- sOmt-..5:-..l----4x.- 111111110. p Scptb.·««,io, p 53'116. 48,80, Hans-April48,75,’pM(1l-i«"

aus-gestellten Kertifikate ubetr P e n n f 11 l v a u i a E i f en b ah u - totokspsptitgxit 87 351 at 3511111111111 1111. « 110 „1110 75 |1... „um, · „9 Hat-tu Ha 60,26.
Aktien nur lieferbar mit dein Stenivelaiifdriiek Der im Sev- 105111141101 9020; 9030 0:1.nredi1anst.nl.646—64650 lieu-bunt “zus“... “humanen. 13

tembcr d. I. erfolgten Diuideiidcnzahlunm lAbschlaa 1,95 Pron 1:_/,un‚.r.1o|1r.‚1077510788Ungarnrednbankgßfi—8493951818151!” 24}? 2&1! ‚9111111111111, 5. September. ßhilefalvetcr. Ruhig.Febr.-Mätö««
.__. In der acstktacn Sitzung des Aufstchtskats der Os na- Äsostllkaiistllss 8/101 8710Länd11bank. ‚.532? 6329020frank1fütkml. 19 , 19 10 galt er Evtara 11,67V, « D 50 kg maagonfrei Hamburg. [14

bru ek e r Bank wurde der Abschluin des ersten Halliiahres 1912l Bill-stim- - sls ggf; HEFT gg Was "W"! ‘10740010660 0111111111101 l1179°.117 37 ‘onbogn 4. Se tembcr. Schwefels. Ammoniak. Beckton JU« His«
vorgelegt, welcher eine günstige Eiitwiekeluna des Geschäfts er: """"“"'“" « auf Termin 00 P d. Sterl.



Ruder.
. 5— SCPWMbOV- 5 _llhr 55 Min. Ziiäcriiiarkt. (Telegr.

l 02:2{3'11‘1—„10111 u. Her feine. Gebr. Vertreter: Karnasch & Co.
"f iizlchaih ‚(ICI- 4938)- P 6001012. 12.45. l) Okt.-Dczbr. 10.07, p Jan-
; ison p Mai 10,32, p August 10,50. Tendenz: Ruhig.

- lciauiliiirid 5. 6epternbcr, ö 1101: UAÄM Zuriermarktm Sept. ls,42«-'-,
14'th 10 171/2, P Diät-r?“- läcigig D Jan-März 10,15, p Mai 10,80,

· · «1o,471i2. en ena: 1 . ·
BMÆD 5.6eptc1nber. Rolizucke r. (Anfang.)Tendenz: Ruhig. Loto

3

  

  

ci ei·er Bilder: Fest. _ p Scptkm 331/" p ©1100. 311/"
T-.-" -ft2br-«X7(I13U.leVk- p San-29ml 33“s- -- Sächlufi.) Ruhis Loio
i132 Weiher Zucker-— S iwacb. p ch br. sey-, p it. s1,
I its-Jan 31%. p Jan-April 32. » ·

iioiidoin 5. September. 88% Rübenrolizucten Tenden : Stetig.
.-,Zpt. 1260. 11/213. Wt» n Okt- 9 Oli. 113/115. Kir» p«Oit.- ez. 960.

« P. Kfr.- i) Jan-Mars 1° Sh- l/: Ps. Wt«, i) Mai 10 60. 2% P.
. 4 - Forei n granulat.: Tendenz:rulsig. p prompt 13 (‘50. 71/2 gß_
If« p NDVbr.-« czbr· 11 Sh. 9 P. 280,1) 3513199101211 11 6h- 111/4 P. Wi.

II-, Javazucker. Tendenz: Stetig. 12 60. .- P» Wir. Iabeß cubee.

ä“ 1012113: Rubin 21 Sh. 9 P. Vt r.
Amerikanische. warens-erteilte

sen-JOH« 5. September. Eigen; Ixabelmeldung über Binden.
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vom 5, _f;_ vom vom GL- »L-
e Wi, III 13,94 Isi- matt . Schmalz Wllcox 11.95 11,95

rii Essig —-— ——-- sit-
VIII-i 100 l 101% Baumwolle lm' “'60 “'60 Speck Chicago. . 10,8; 10,9;
Tezhl'. 995/51 101 « Okt' « U-26 Us-31 Petroleum fixiert 8,86 8,38

„mm! , du. Dez. 11,41 11,46 unsinnig-irae 1,61 1,60
l"'aiclearSg 3,95l 4,05 do. Jan» _ 11.28 11,32 Temniiu . . . 42 000,00

Kaiser.
Hamburg, 5.September.5Uhr 55 Min. Kassee. (Tele r. der Firma

- nthal Horicbiti- Gebr. Vertreter: Karnaf s -»o. in
stau. Tel. 088.) p 6ept1nbr. edit-. p Dezbr. 69%„ p März 69,

Itai 68%, p Juli 683/1. Tendenz: Bebauptet.
Hainbiirg,5.September.6 Uhr nachm. Kassee. p 6eptb. 69, p Dez.

— » p März 69. p Mai 6831.. Tenden : Stetig.
meinen, 5. 6eptember. Lasset-. endenz: mit.
Amsterdam. 5. September- Javakaffee 53. Ruhig
Hat-re, 5. 6eptember. Kasten Rio 9000, Santos 60 090 Sack.
‘ee g000 average Santos: p Sept. 85'„‚ p Dez.861x,, p März 86%,
‚ai 86. Tendenz: Stetig.

ble nnd Fettwareii.
Brciiiem 5. Scptbr. Schmalz. Tendenz: stetig. Tubs loko 59%.

‚.ppeleimer 60%.
Chirago, 5. September. Schmalz. Oktober U,l71i,.

RüböL Ruhig Loko 69.Hamburg, 5. September. -- Paris.
"- evt. 77,7b- D Oktober 77,75, p Novemb.-Februar 77,50, p an.-April

, -5. Tendenz: Ruhig. —Kölii. Loto 72, p Ott. 71,50.—-— U nisterdam.
f: denz: Steinng Loko —--. p Okt. 34%, p Okt.-Dc br. --·

i Antwerven, . Septemb. Petroleiim. Tendenz:.k est. Leko 23'], 013.
, p 6ept. 23V: Br , Okt. 23']. Br» Nov.-Dez. 34 Br.

Wolle und Baumwolle.
Meinen, 5.6epte1nber. Upland middl. totoss!,««. Tendenz: stetig.
Aiitiverpcn,»s. September. Deutscher Lä Platazug. Kontratt .
eptbr. ·5-50 irr» p Nov.·5,521!, “L, p Jan. 5.55 Fr» p März 5.57%

. „ p Mai d,57«t9 Fr. Umsatz 15 0 kg. Tendenz: Stetig.
Vradford 5. 6eptember. Wolle. Fet.
Liverpool, 5. September, 12 Uhr 30211 in. Baumwolle. _ Lokomarkt.

a«ieri»taiiifche fest- 18 P. höher, middl. 6,68. ttgisptifche ruht ,
verändert. Alle Ost- iidier 1/m hoher. Brafilianer 10 18.

er._ Tages-umfaß: 5 00 Ballen. Terminmarkt: Stetig.
rniiiinreife: p 6ept. 6.40, p Sept.-Okt. 6,24, p Oktbr.-Novbr.
9. i) Iliov·lir.-Dezbr. 6.»14, n Deszanuar 6.14, Januar-Febr. s,15·,

siehe-März 6.16. iiMarzsApril 6.17, p April-Ell ai 6.19, ) Mai- um
_0. _— 4 Uhr 10«Minutes.si. Lokomarkt: Tagesumsatz: 000 Ba en.
lrmmmart: Ruhigfä p 6eptbr. 6,34, p Septbr.-Oktbr. 6,18- P
- t.-Novbr», 6,13, p ov.-Dez.6,08, p Dez.-Jgn. 6,08, Jan.-Fcbr. 6.09,
stehn-März 6-U. p März-April 6,12, p April-i tat 6,14, p Mai-
« In 6,150

Metalle.
_ Preiserliöbimn am belnifchen Eisemiiarkt. Die Inlandsvreife

«--- Schweißft a»beifen find um 2.50 R‘r. auf 160 bis 165. um
“l bis 5 Fr. fur Flußstabeisen auf 155 bis 157l50 Fr.
. oht worden.
I Astuvferstatistih Nach Henrh R. Merton u. Co. in London tellten

die Kupfervorrate in England und rankreiitsam 31.s u ut d. J.
. und 3602961 am

nd an eineldet 8 00 t gegen
« 37 436 t Bran 87 721 t. am 15. 9 ngust d.

. i
8900 t am 31. In i d. J. 'e Vorräte

"3 Juli d. on Chile und Australien

Fitttamd1 « Lin "ß “3' Miit A st d 570 50cr0m erugenam .uu .. teenöotam
August d. J. und 750 t am 31. uli 0. . Jn Hsintzibur wurden

it. Vorräte am 31. Au ust d. J. auf 4126i gef ätzt egen 13 t am
_ August d. J. und 4 28 t ani 31. ul1 0. J. — er reis ür G. M.
sIIMarke und Standard-Ku»pser be rug am 31. Au ust d. ist. 78 Pfd.
Perl. 17 Sh. _b P. ge en 48 f0. 6terl. 7 Sh. 6 Z. am 15. Au ust
J. und 77 »Psd. Ster . 12 St. b P. p t. am 31. Juli d. J. Die iGe-
(Itgufubr im·Monat August d. J. stellte sich auf 420781 gegen
Jl» i im Voriagre und die esamtab ieferungen auf 42 320 t. gegen
523 i im Voria re.
Hamburg,5». Se tember,3Uhr 38 Min. Kupfer. (-Telegr. der irmantlial u. vor chitz, Gebr. Vertreter: Karnasch u. Fo. in-cslau. Tel.»4938.) p Dezember 160, p März 161, p Mai 161%,

ungenau Ruhig.
.aniburg, 5. September, 8Uhr 88 Min. Zinn. Tele r. der irma. nthal u. orschütz, Gebr. Vertreter: Karnafzch u. Eo. inZions Entl. 4938.) p Dezember 427, p März 418. p Mai su.

: zyc .
zimsterdaim 5. September. Bancazinn fest, 1301/2. p Novbr. 129.„0110011. 5. 6eptember. tSclsluß.l Chilikupfer 79, 3 Mon. 795/11.

„"1 — Zinii·217.· p 3 Mon. 215. stetig. Blei feft,fpan.213/.,sein«-; ers-ein gewissesin is k, K ».‑ 0, . e em 1er. su . . i e orou warr. a e
Sh— 1 P.- p If0. Monat 65 Sh. 5 P. Fest. g p
New-York, 6. September. Eigene Kabelmeldung über Emden.I

's

Ei-
.451.
  Vom I— 5. | . vom | 5. I 4.

lsen I . . 16,25—16,75 16,25—16,75 KupferStandard 17,25—18‚25‚l7,25—-—17‚75
. . .l47,80——48,oo 47,oo—47,87 Siahlsthienen 1/. « 11/,

“Talk" 1 n

gletzte Aarhricbem «
Der Kellerbelucb in der Schweiz.

Zürich, 5. September. Um 12 Uhr traf der Sonderng
t dein Kaiser auf dem Hauptbahnhofe ein. Der Monarch
gab slch direkt nach der Villa Rietberg. Bundespräsident
Isrrer und die Bundesräte fuhren ins Hotel Baur au Lac.

Der italienilcbatürkllcbe Krieg.
Die Friedensverhandlungen.

j §§ Berlin, 5. September. Ein Berliner Blatt hatte eine
HFIELUZFS gebracht, als ob der F rie d e zwischen Jtalieii und
z Eil rkei im Prinzip bereits geschlossen sei. An hiesiger
te·kr1tk)teter Stelle liegt dafür keine Bestätigung vor.
».IKVUftantinopel, 5. September. Blättermcldungen zufolge beriet
JCM der Ministerrat den Bericht der türkischen Delegierten
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istickkke Friedensverhandlungen. Nach dem Studium des
re Kis- wird die Pforte den Delegierten neue Jnstruktioneii fur

ederaufnahme der Unterhandlungen erteilen.

letmii des italienischen Oberkommcmvos in Tini-ins
, RZIW 5. September. Die «Agenzia 6tef0ni" veröffentlicht
im“? NOTSIT Nachdem die erste Phase der militärifchen
'11 kgtionen in Libyen durch die tatsächliche Besehung der Küste

, Rai Macabez bis Tobkuk erfolgt-ich beendet ist, hat sich
ewigem“?! Entschlossen- um die weitere Ausdehnung der
an 0102€? nach 0cm Innern zu erleichtern, die beiden K o m-
171e Oa'uber 01e Truppen in Tripolitanien und der
erklnika von einander unabhängig zu machen.
ührelsd Gäneral Caneva, nachdem ihm für sein Werk das

Haß vn e Fob ausgesprochen worden ist, durch königlichen
zipolitoni «- September seines Kommandos enthoben und«in
l anien durch Generalleustiiant R 0 gut-, in der Ehrenaika

r.
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durch Geiieralleutnant Briccola erseht wordenz Beide
Generale erhalten die gleichen iiiilitärischen und zivileii Be-
fugnisse wie sie bisher das eiiiheitliche Oberkoniiiiaiido in
Tripolis inne hatte.

Die chwedllcben Journalilien in beutlcbland.
Dresden, 5. September. Zu Ehren der schivedischeii Presse-

bertreter fand heute iiachmittäg 2 Uhr ini königlichen Belvedere
ein Frühstück statt. Professor Dr. Friedrich Kummer 00m
«Dres«dner Anzciger« begrü’te die Herren aus Schweden. Er wies
auf die verschiedenen Gebie e hin, die Deutsche und Schweden in
religiöser, künstlerischer und kultureller Beziehung verbinden, und
erinnerte an manchen historiscleii Vorgang, so an Gustav Adolf
und die Begegnuiig Augufts des tarken und Karls XII. 111 Dresden,
an die bereinigte Königin Carola 000 Sachsen, die letzte Wasa,
sowie an schivedifche Künstler nnd Kunstlerinnen, die in Dresden
geehrt und efeiert wurden. Die Rede«klang in Hochrufe aus auf
die Echwedis en Gäste und das schwedische Land, uns verbunden
dur g gemeinsame gerinaiiische Kultur. Darauf antwortete Chef-
reda teur Dr. Brandell aus Stockhdlni, indem er auf die Vorzüge
Dresdens hinwies uiid die mannigfachen Beziehungen Sachsens
und Schwedens betonte. Er dankte für die Liebenswürdigkeit beim
(Empfange und brachte ein vierfaches Hurra auf Dresden und
feine sJåressevertreter ans. »Das Festinahl verlief sehr stimmungs-
voll. aran schloß sich eine Rundfahrt durch Dresden und seine
Umgebung. Abends lud das schwedische Konsulat zu einem Fest
im Hotel Belleviie ein.

-—- Von den Vertrctcriider schwedischcn Presse, die Berlin
heute verlas en haben, um. ihre Deutschlandfahrt fortzusetzen, ift
nachstehende epesche in Berlin eingetroffen; ,,Jndem wir schwedischen
Publizisten Berlin verlassen- sagen wir unseren hochgeehrten lieben
Berliner Kollegen besten, allerherzlichsten Dank für die außer-
ordentliche Gastfreundschaft und fur die angenehmen, uiivergeßlichen
Tage, die wir bei ihnen verbracht haben. 6051111011.“

China-
Deutschfeindliihe Treibereien.

§§ Jn einer Meldung aus Peking war vor einigen
Tagen Klage geführt worden über eine Ausschaltung
Deutschlands in China, dadurch daß der Präsident der
chinesischen Republik sich Beiräte englischer, französischer, russischer
und japanischer Nationalität, aber keinen Deutschen gewählt
habe. Eine Bestätigung hierfür liegt indessen nicht vor. Bisher
ift ziiverlässig nur bekannt, daß Juanschikai den Engländer
Morrison als Beirät berufen hat; von der Berufung weiterer
Beträte ist Sicheres nicht bekannt geworben.

-—- Nach einer offensichtlichteiideiiziöfen Meldung aus-S t.P etc rs-
burg hat man angeblich in den Kreier der rnssischeii Regierung
mit großem Mißmut davon Kenntnis erhalten, daß eine deutsche
Gesellschaft die Konzession für den Bau von Sträßenbahnen
in Peking erhalten habe. Man befürchte, daß andere Unter-
nehmer diesem Beispiele folgen würden und daß die chinesische
Regierung dadurch Geldniittel ohne Kontrolle erhielte. Es wird
sogar behauptet, daß ein „internationaler Meiiiiingsaustäiifch« über
das Vorgehen der Deutschen erörtert werde.

Ein Verkehrsprojekt.
p. K. G, Schanghai, 5. September. Siin tsen hat der

Regierung einen Eisenbahnbauplaii uiiterbrei et, der in der
Hauptsache drei China von Osten nach Westen durch-
xchneidendeBahnen vorsielzLDie Durchführmi dieses Planes,
er China, wie behauptet wir , zur mächti sten Schatten der Welt

machen würde, wurde eine Anleihe 0011 se s Milliarden Dollars
erfordern. Befonnene chinesische Kreise betragten die Pläne und
Verheißungen Sunyatfens als praktisch undiir führbar.

Uerbrecben und Unglücksfälle.
‚ —- Jn Düfseldorf wurde am Donnerstag nachmittag in

seinem Haufe in der Mendelssohnstr e der siebzigjährige Zigarren-
handler Karl Linden hinter dem La entifch tot aufgefunden. Er
war an Händen und Füßen gefesselt. Jn feinem Munde steckte
ein Knebel. Das Genick war ihm umgedreht worden. Die
Ladenkasse war ausgeraubt.

—- Die Rettungsstntion Horumersiel der deutschen Gesell-
schaft zur Rettung Schiffbriichiger telegraphiert: Ani 4. September
voii Luitboot, treibend auf Jade, drei Personen gerettet durch
das Rettungsboot ,,Meta Hartmann« der Station. Böiger Westwind,
Starke fünf bis sechs.

St. Peter-sbürg, 5. September.· Am Newaufer ist in letzter
Nacht ein .. roßer Heuschober niedergebrannt, in welchem
Arbbeiter u ernachteten. Siebzehn verkohlte Leichen wurden
ge orgen.

Utrecht, 5. September. Bei einer militärifchen tibung in
der Nähe des e-’5-orts Vosegat zerbrach ein mit Soldaten be-
inaniites Floß. Achtzehn il Bann fielen ins Wasser, sechs ertrankcn

Paris, 5. September. Der französische Botschafter in
Roiii,»Bgrrere, wurde heute morgen bei Montfort-l’Aiiiaurh, in
der Nähe von Ranibouillet, infolge eines Automobilzusaiiimen-
stoßes verletzt. »Der Chauffeur soll getötet worden fein.

Nach einer spateren Mc dung sind die Verle iiiigen des Bot-
schafters Barrere nur geringfügig. Er ist durch x lassplitter ver-
wundet. Nicht sein Chausfeur, sondern der des anderen Auto-
iiiobils wurde getötet.

Uerlcmedene nachrichten.
—- Das baherische Finanzniinifteriuni hat bei der Kammer der

Abgeordneten einen Kredit von drei Millionen Mark als erste
Rate für die Mainkanalisieriing von Hanan bis Aschaffenburg
beantragt.

. —»Eine Blättermeldiing ilRatte angekündigt, da im Oktober
die· Einfuhr bedeutender ‚engen ausländis en Gefrier-
fleisihes nach Deutschland besinnen und von der baherischen, der
sachiiichen und auch der Rei sregierung unterstü t werden solle.
Auf Antrag der baherischen Regierung wolle die eichsregieruiig
die Schwierigkeiten beseitigen, die sich aus der Bestimmung ergeben,
daß die Einführ« von Fleisch nur in halben oder ganzen Tier-
kapern gestattet ist. Der ,,Deutschen Tageszeitung« zufolge ist
hiervon an Stellen, die daruber unterrichtet sein müßten, nichts
bekannt Das Blatt bemerkt da u und). daß derartige Änderungen
des Uleifschbeschaugesetzes selbstverständlich nur von beiden Faktoren
der tCße etzgebiiiig, Bundesrat und Reichstag, beschlossen werden
onn cn.

——« Die Entziehung des Fernsprechanschlusses ist über einen
Berliner Rechtsanwält von» der Oberpostdirektion verhängt
werben. weil er wiederholt mit einer Telegraphengehilfin in
Konflikt geraten war.

St- Petersburm 5». September Die St. Petersburger Tele-
graphen-Agentur erklärt die Meldung eines englischen Blattes von
einer EIReuterei Inder Schwarze-Meer-Flotte für vollständig
aus der Luft gegriffen. ‚

Konstantinopch 5. September. Das Gerü t über den
Tausch der Portefeuilles zwischen dem s tinister des
Äußeren und dem Handelsminister wird als iinrichtig
bezeichnet, » .

Der italienische Ar» itekt Mari, Präsident der Societa
Operasm welcher niitden u rigen Jtalienern ausgewiesen worden
war, 1«t Mit Erm,achttgung der P orte zurückgekehrt, angeblich-
um feiner Verp ichtung, gewisse auten für das M nistertum des
Evkafs auszufu ren. nachzukommen

Belgriid, 5. September-. Das Gerücht von einer Reife des
Kronprinzen nach St. Petersburg wird amtlich als unbe-
gründet bezeichnet.
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Bus Kunlt und lieben.
:::: Java und die bena barteiijdnseln liefern »den meisten

Rohstoff für das bekannte ntfchuliO arfiiiii, das seit der letzten
Pariser Saison sich wieder steigender Beliebheit erfreut. Die
Patschulipflanze (Pogosiemon Paischuli) wird in regelrecht. angek
legten Kulturen gezogen; sie erreicht eine Hohe von zwei«bis drei
Fuß, wird aber bereits für deii Handel verwerten wenn sie 15vbis
20 Zentimeter gräbt geworden it. Man pfluckt alsdann ihre
saftisen, grünen ätter bis auf weni e Knospen, die fur» »die
nächfte, ein halbes zahr später vorzuiie inende Ernte den notigen
Nachwuchs geben. ie Blätter werden getrycknet und in gut ver-
schlossenen Stiften, manchmal auch iii luftdicht haltenden großen
Eifenblechbüchsen in den Handel gebracht, Die»Malaien pflegen
Patschuliblätter in die Matra en und Kleidungsftucke zu stecken, um
die Insekten daraus fern zu altem Außer dem Versaxid der ge-
trdckiieten Blätter beschäftigt man sich aus« Java auch mit der Ge-
winnung des Patschulinolsj der Ertrag ist Jedoch nicht sehr groß,
00 es an guten Destillier- pparaten fehlt. Das gewdnnene
ist von gelbgrünier oder dunkelbrauner Farbe, dickflüsslxig und
liefert beim Verdanipfen weißliche Kristale, die man atsch»uli-
Kampser nennt. Die Kulturen werden auf Java bis zu einer
Höhen age von 1600 Meter gezogen; man hat aber festgestellt, daß
das Ol, dasman aus den Pflanzen der Bergregion gewinnt, nicht
von der gleichguten Qualität ist, wie das übrige. Speziell.gilt
neben dem japanis en Patschuli auch das von der Halbinsel
Malakka als vorzüg« ich. Der Handel mit Parfuni .»ekit größten-
teils über Singapur; er liegt in den Händen chineischer Kans-
leute, denen man iibrigens·naclisagt, daß sie das Patschuli-Ol in
ausgedehntem Maße zu falschen pflegen. ehe es zum Versandt
nach Europa kommt.

Zeitschriften. ·» »
« n. Jn »Westernianns Mon»ii»tsbeft«enj« veröffentlicht Kurt Mariens

fein letztes großes Werk »Gra in Pia ‚ ein Roman, der e t· in
Schlesietis strenger Hochariftokratie dann in Muiichezis lusigen
Kiiiistlerkreisen pielt: daneben steht Georg Hirschfelds neuester Roman
»Onkel nd T iite .. « » Le er in Potsdams stille Mauern
512m Paul srnjts uberinütige Erzah ung » unge»Leute und· Kurt

unzers tiefbefee te Geschichte von der» »Rosen reppe , auf der sich das
Ge ick weier enschenherzen entscheidet. vertreten würdig das Ge-
bi er -t»ove·lle. Von seinem Aufenthalt au; „Gicnlen gibt Hermann
Hesse zwei stimmungsvolle Skizzen,·und An on Freiherr» von Pers-all
erZihlt meisterhaft eine Jagdgeselzichte aus den baheriichen Ber en
» er Eroberer'»-. Eroffiiet wird« as Heft durch » einen m·it vie en
arbigen und schwarz-weißen Abbildungen efchmuckten Aufiatz uber
»Alt- und Elteu-,»anzig« von Dr. Friedrich schwarz.

öerictitsvertiancllimgen.
· 0t. lVoni Verband der Hanbaiigestelltewl Die Frage, ob

die Breslauer Fahlftelle des Berliner ,,Ve»r»bandes
der . ausaiige ellten« eine politische Vereinigung sei,
hat s on wiederholt die Gerichte beschäftigt Jn den Veramni-
ringen der in dieser VereiniIUUg drganisierten Breslauer ienst-
mädcheii wurden wiederholt ögfentliche Angelegenheiten besprochen;
besonders aber befaßte man ich häufig mit dem Kapitel »Auf-
ebung der Gesindeordnnng«. Au in den von der

Sereintgung verbreiteten Flugschriften wurde 0ft auf die Not-
wendigkeit der Beseiti ung der Gefindeordnung hingewiesen. Weil
Ferner die Breslauergtählstelle auch uber die von ihr eiiigezogenen
Z» itglxederbeiträge selbständig verfugt, ist die Polizeibehörde zu der
Auffaisung gelangt, 00 sie p 0 li t i f ch e T·e n d e n z e n» habe und
zur Anmeldung ihre-r i ersammlungcn sowie zur Einreichung der
Statuten verpflichtet gewesen assi, Der Leiter der Breslauer
Vereinigung. Tischler Robert i·tta"g, erhielt deshalb wegen
bertretuna des« § 8 des Reichsvereinsgefetzes eine

Anklage und wurde im »Mar d. J. vom Schoffengericht zu
einer Geldstra e verurteiln _ s war ihm zur Last gelegt worden-
daß er als Lei r einer politischen Vereinigung es unterlassen hatte,
innerhalb zwei Wochen nach der Gründung des Vereinsdie
Satzungen und das Ver eichnis »der Vorstandsmitglieder der Polizei-
behörde einzureicheii. »egen diese Bestrafung legte der Angeklagte
Berufung ein, und die IV. Strafkammer des Breslauer
Landgerichts gelangte nach erneuter Beweisaufnahme zur Auf-
hebung des Urteils der· Vorinstainz und zwar mit der »Be-
gründimg, daß nach den ein chlagigen Bestimmun en des Vereins-
gesetzes die Einreichung der· tatuten und der Vor andsmitgliederk
iste von politis en ereinigungen auf den Ort beschränkt sei,
wo der Verein ein Domizi habe. Das sei im vorliegenden
Falle Berlin. ie von Mittag sneleitete Breslauer Ortsgruppe

antee«, der den

 

ei keine selbständige Verwaltung telle des Verbandes und deren
Ei mithin zur Statuteneinreichung nicht verpflicht»et«ge-

wesen. egen dieses Urteil legte die Staatsanwaltschaft R e 0 i fi 0n
ein, » und der «f«erienstrafsenat des Oberlandes-
erichts hob wie er das Urteil der Strafkanimer auf und wies
ie Sache an die Vorinstanz zuriirt. Der Senat hat besonders be-

mängelt, daß die Strafkämmer die Selbständigkeit und politische
Tendenz der Breslauer» Hausängestelltenvereinigung die aus dem
Wortlaut ihrer Flugblatter hervorgehe, nicht mit in Betracht ge-
zogen habe.

301510505.
sie Breslan, 5. 6epte1nber.

Von den städtisehcii Märkten.
" Dei Jahresbericht der Städtischen Mai-liber-

walt»un a zu Breslau für die Zeit vom 1. April 1911 bis
31. März 1912 berichtet zunächst über die allgem eine M arti-
laae. die lselixniitlicli.»iiachdeni noch das Frühjahr reichliche stu-
fuhreii guter Zzsruhgemuse gebracht hatte, während des Sommers
in vielen Beziehunan sehr unter dem unaünftiaeii Einfluß der
Giaewdbnjtchen Trockenheit stand. Die Aufuliren von· Feld- unb

artenfrii ten waren, weil auch dort große Trockenheit geherrscht
hatte. nicht ausreichend. um dieoffolaen der hiesigen Mißernte
auszugleichen Es wurden Schnittbobnen und anderes Gemuse
aus Weitvreiisieii und Pommern autes und schweres Kraut» aus
Holitein und Däiiemark. (Surfen aus Holländ, Unaraii und Mahren
auf den Markt aebracht. Obst besonders aus Tirol. Kanada und
Australien

Die Mißernte in Geinüse und Obst beeinträchtiate den Handel
in diesen Waren uid infolgedesse auch die Besen ung der
tande in den .arlthallen. Gut besetzt waren die iste-inh-

stände.«sowie die Kühl- und Gefrierräuine Eine neue Einnahme-
quelle ist in den Hallen durch die Vermietuiig der Galeriebrnstuiigen
Zu Retlamezwecken an eine Leipziaer Firma erwachsen: die zu
nahleiide Mindestvacht beträgt 5000 Mark. Auf dein G r 0 fi m a r kt
bat sieh der Kleinhandel zum Nachteil der Marlthallen noch mehr
entwickelt: trotz der Mißernte in den Artikeln des Großmarktes
trat dgrt eine Steiaeruiia der Standaelder um rund 1200 Mark
ein, während die Marktliallen im Vergleich zum Volriahre eine
Mindereiiinabme von rund 14 000 Mark hatten. Die Verhandlunan
wegen Beseitiaiina der auf dem Großiiiarkte hervoraetretenen Miß-
stände sind noch icht abgeschlossen inzwischen sind aber bereits
einige zweckdienli e Änderungen getroffen worden. So werden seit
Ende Mai 1.911»,» einem Wunsch der Gemüfezüchter und Auskäufer
entsprechend Handler und Erzeuger aetrennt von einander auf-
gestellt. Es wird hierdurch den Kaufern erleichtert, Erzeuger und
Sandler Zu iintersgbeiden und Bgareneus eIritert:7 Hand zu erstehen.
terner i anaeor ne wor en» a , ie - 0 izei eamten, denen die
Lebensmittelkontrolle und Aufsichtkuber dsize Beachtung der sonstigen
märktvoliaeilichen Vorschriften übertragen ist. ietzt ihren Dienst in
Istsilklsnidern au begeben haben. b“1Die Kontrolle ist hierdurch wesent-
i e « un wir mer ae or n

Zufademhetreijdemar te sind Änderungen nicht vor ekommeii.
Der. eumartt war dascganze Jahr über wenig, die bei en Topf-
mär te waren gut beschi t. Die Einnahme aus den vier Leder-,
märkteii betru Infigcfamt 6.75 Mk. Dieser Markt bildet nur noch
eine Zusammen unst von Interessenten; Leder wird fast garnicht
mehr zum Verkauf gestellt. Enri baumverkaugsstände wurden
gegen das Vor ahr weniger be e t, und der Bedar an Christbäumeii
war dann gröfzer als »das An e 0t.

Die ·Beanfsichti ung es Verkehrs mit Nahrungs- und
Genu mitteln in den «arkthallen»und auf den ärkten erfolgt in-
dersel en Weise wie bei den sonstigen offenen Geschäftsstellen der

eiter

 



Stadt. Jn der Berichts eit« sind in den Markthalleii 171 Waren-
toben, ausschließlich der krleisehwareir ungetauft uiiddemStädtischeii
heinischen Untersuchungsaiiit eingesandt worden; außerdem wurden

in 58 Fällen Anzeigen iiber beanstandete Waren erstattet. Fleisch-
waren wurden iii 27 Fällen beanstandet, hierbei erfolgten in sieben
Fällen Beschlagnahnien. Wegen übertretung der marttpolizeilichen

orschriften wurden 278 Anzeigen erstattet.
Die Einnahmen der Halle l (Eliitterblab) betruien 140 910

Mark, die d»er Halle u (Glat'tenftrafse) 70315 M ., die der
offenen Markte 56905 Mk» und die Gesamteinnahuien der
W arktverwaltung 331683 Mk. Nach Deckung aller Ausgaben ein-
schlie lich 199964 Mk. für Verzinsung und Tilgung verblieben noch
8747 k., die als Riiekla enstoik zinsbar angelegt worden sind.
Das Gesamter ebiiis ist net-nach etwas giiiistiger als im Vor-
Ehrez es beru t das auf der besseren Vermietiing der Kühl- und
efrierraiime.
Die Winkelmärkte in Höer und Vorgärten und die Ver-

aiifsstätteii in Hausfluren usw. bestehen fast noch ausnahmslos
fort. Doch scheint in ihrer Vermehrung und Entwickelnin ein
Stillstand eingetreten zu fein. Die am 1. Juli 1911 iiitraft
getretene Polizeiverordnnng betreffend den Ver ehr mit Nahrungs-
und Genußmitteln Bat hier offenbar hemmend und in hh ienischer
Beziehung örberli) gewirkt; die in gesundheitlichemYnteresse
erlassenen ‚ieftimniungen können in 1enen meist unzulänglich
eingerichteten Verkaussstätten nicht odernur selten iiiid ungenügend
erfüllt werden. — Der ‘muficrhanbel besteht in der bisheriien
Weise weiter. Er wir jetzt von dein sich mehr entwickeln en
Straßenhandel bedrängt.

Verschiedene Nachrichten.
— Das Amtsblatt der Regierung verö entlicht in seiner

le ten Nummer 36 die Urkunde betresgend ie Errichtung der
drtten Pfarrstelle an» der Johaiiiiis-.sirche, in der zugleich
bestimmt ist, das-, die Kirrl engeiiieinde Klettendorf aus ihrer
bisherigen pfarramtlicheii «erbiiidung mit der Salvatorgeineinde
geldst und mit der Johannis-Gemeiiide pfarramtlich verbunden
wird. Die Neuordnung tritt am 1. Oktober in Kraft.

über das Thema: »Die Mitwirkung der Ver-
sicherten und ihrer Arbeitgeber bei der Durchführung
des Versicherungsgesetzes für Angestellte« wird Montag, den
9. September, abends 8% Uhr. in der »Börse« Dr. H. J. Schiffen-
Referent bei der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte in
Berlin-Wilmersdorf, einen Vortrag halten. Jm Anschluß an den
Vortrag bietet sich Gelegenheit, durch Fragen weitere Er-
läuterungen über das Gesetz zu erhalten.

—- Ein tödlicher Un liiiksfall ereignete sich am Donnerstag
sauf der Verbinduiigsba n zwischen Hauptbahnhof und Odertor-
.bahn-hof. Dort wurde iiachniittags gegen 4 Uhr der Strecken-
swärter Hold von einein Zuge überfahren und getötet.

7—? Ratssekretäreii sind die Magistratssekretäre Otto und
Ihre! ch ernannt worden-

iusiknachrichteiu

_ —- Desr Waetioldtsche Männeraesanaverein hielt am 3. Sev-
lernber im »König von Ungarn« seine ordentliche Handwer-
sammlung ab. Nach einer Begriisiung der Erschienenen durch den
Vorsitzenden. G. R. Biller entrollte der 1. Schriftführer. Mittel-
sehullebrer Gerrmann ein lBilds von dem abgelaufenen
56. Vereinsiahre. Der Verein, dem zur Zeit 7 Ehreiiinitglieder,
180 Sänger und 287 unte‘rftübenbe Mitglieder angehören. hat im
letzten Jahre außer zahlreichen Veranstaltungen für seine Mit-
glieder wiederum zwei wohlgclungene öffentliche Konzerte gegeben-
dste sieh eines ausgezeichneten Besuches erfreuten. Zur Vorbereitung
sdek gefanglichen Darbietungen fanden 40 Proben statt, Leider
war es dem hochverdienten Diriaenten des Vereins. Koniglichen
Seminar- und Musiklebrer M e l«ch e r. iiisolge schwerer Erkrankung
nicht möglich die künstlerische Leitung des Vereins wahrzunehmen
In seiner Vertretung führten Kavellmeister Reinhold Bulgrin und
später Glutinasialaesanglehrer Kuvfernianii den Dirigentenstab. Die
von den beiden Schatzmeistern, den«Herren«Eisenbathbersekretär
Eouchs und Landgerichtssekretar Thiel, statteteu Berichte
maßen. das-i auch die finanziellen Verhältnisse des Vereins recht
befriedigend sind. »Die Neuwahlen in die Vereinscjmter hatten
folgendes Ergebnis: Vorsitzenden Kaufmann G-. 3. Billet,
kellvertretende Vorsitzende: vrakt. Arzt Dr. med.Fiegler und
Mtsanwalt Stich. 1. Dirigent: Königlicher Musikdtrektor
Gulbins. 2. Dirigent: Still. vanasiabGesanglehretr Kuvfer-
mann. Schriftfiihrer: Mittelschullehrer HerrmasnnsJ Schatz-
aneistere Eisenbahn-Obersekretär Couclie3. Notenwatrt: Fabrikant
"Schnitt. Der Vorsibciide konnte noch die erfreuliche Mitteilung
machen. dasi die dem Waehold seit Jahren befreuiideteii»Mäniier-
gesangvereine .Berline»r Liedertafel« und »Leivziger
Männerchor“ in Starke von ie 250 bis 300 Sängern den
-.Waetzoldt« im Jubiläumsiabre 1913 besuchen und in der Fest-
halle Konzerte veranstalten werben. Auch die Besuche anderer
befreundeter auswärtiger Vereine. —- auch ans Osterreich
stehen in Aussicht. Anmeldungen neuer Mitglieder nimmt Herr
G. F. Viller. Kurassierstraße 26. entgegen. ubnngsabende vom
6. Sevtember ab ieden Freitag 8% Uhr im Saale des „Räume von
Ungarn«, Bis osstrasie.

—-

— ex ·pitzersche Miiiinergesangverein kann, wie aus dein
in der kurzlich abgehalteiien Generalversamiiilung erstatteten
ahresbericht hervorgeht, auf ein arbeitsreiches Vereiiissahr zurück-
licken. U. a. stellte der Verein am Blunientage seine Kräfte in den

Dienst der guten Sache, er wirkte bei der Einweihung des Eichen-
dorff-Denkmals mit, trug zur Ausgestaltung der Augiistafeier des
Vaterländischen Frauenvereins bei, sang beim Festlonzert in der
ge twoche die Rhavsodie von Brahms und unterstiitzte den Deutschen

ulverein beim Sommerfeste im Schiesiwerder. Am Ende der
Wintersaison vereinte der Verein die Breslauer Briidervereine in
einem Kommerse im Konzerthgnse ·Leider hat der Verein auch
xchwere Verluste zu beilagen, fünf seiner Sangesbrüder verlor er
urch den Tod, unter ihnen seinen Gründer, den um den Verein

Pochverdienten Lehrer Adolf Svitier Die Wahl für den Vor-
tand ergab olgende Besetzung der Ämtert Erster Vorsitzender und
Dirigent usikdirektor Fi ebig, stellv. Chordirigent Will-
man n, Schriftlxührer Lehrer T h am m und S a re m b e, Kassierer
Lehrer Günt er. Dein Antrage auf Einführung vassiver Mit-
glieder wurde stattgegeben. Die Liste weist 211 singende und 10 von
den Proben befreite Mitglieder auf. Der Verein hält vom
9. d. M. ab seine tibuiigeii von 8' Uhr in der Aula des Magdalenen-
Ghmnasiums ab. Meldungeii nimmt Königl. Musikdirettor Fiebig,
Matthiasplatz 14 entgegen.

Vereiiisnachrichten.
s- Der Parochialverein zu St. Trinitatis (Evang. Trenbnndl ver-

sammelt sich Freitag, den 6. September, im Pfarrhaus-hab Gräb-
chenerstrasze 4 , abends»8 Uhr zum monatlichen Gemeindeabend, an
welchem Paitor Lie. Muller einen Vortrag halten wird über das
Thema: »Jnhalt»und Bedeutung des 1. Buches Mose«.

.. —- Der Verein ehem. Kameraden des Jnsanterie-Regiments 23
halt Montag, den 9. b. M., abends 8V, Uhr in Mergners Festsaal,
Neuega e, eine Versammlung ab. . .

-——- er Jungfrauenverein ,,Lhdia« der Erlijserkirche beteiligt sich
Sonntag» an der Stadtmitte: sversammlung faintlicher Jungfrauen-
vereine in Be»t anieii 41/2 Uhr. tlns rachen durch Pastoreii Tlan,
Renner, Sehn ler. Gemeiiisainer .lbinarfch vom Pfarrhause, \ oß-
bleib, um 3% Uhr.

·[Vergnii ungern] Jii Liebichs Etablissemeiit gelangt Freitag
,,Die·s)ievue er Revueen·« bei Rauchverbot zur Auffiihiiing. Auch für
ldiesiaehsten Tage wird die ,,Revue der Revneen« auf dein Revertoir

ei en.
»Im Viktoriatheater be iniit die Vorstellung des reichhaltigeii

Giro nungsprogramms um 8 Ihr, des Konzerts um 7’], Uhr. ons
haben Gültigkeit.

sPolizeiliche Vachtichteirs Gesunden wurden: eine
Lorgnette, ein Trauring, gezeichnet (E. M. 11. 7. 12, eine Brieftasche
mit Papieren, eine Quittung uber 50 Mk. —-— V e r l o r e n wurden:
eine blaue Dainentasche, enthaltend ein Portemonnaie mit 2 Mk»
Visitentarten, Briesschaften und ein Schlüsselbund, ein aoldenes
Portemoiinaie mit Kettchen, 12 Mark bares Geld in Papier ge-
hüllt. ein Lederbeutel mit 100 Mart, eine goldene Damenuhr, ein
Handtäschchea ein seideiier Regenschirm, ein silbernes Schild mit

 

dem Namen Müller, eine silberne Damenuhr, ein schwarzer
Sammetgürtel, ein ·golde»nes Halskettchen mit einem Sllmettift, eiii
Stock mit Si«lbergriff- eine Rorallenhalsketta —- Gestohlen  

wurden: aus« einer Auskleidungshalle auf dein Sport latz im
Eichenpavrk eine Sonne unb 90 ark bares Geld, vom Iofe des
Grundstucks Hildebrandtstrafze 6 ein vierrädriger Lieferwagen von
tkorbgeflechtz auf der Eiseiibahnstrecke Oppeln——Grosz-Strehlitz in
einem Abtcil 2. Klasse des Zuges»eine Alteiitasche mit Papieren,
ein grauer Sommervaletot, ein Sabelsntteral mit einein Spazier-
stoek nnd ein Schirm.

Am 3. d. M. kollidierte auf der Matthiasstraße ein
einem beladenen Handwagem wobei derStriiszeiibahnzug mit

Motorwagen beschadigt wurde. Am 4. b. M. wurde auf der Neu-
dorfslmstc ein viersähriger Knabe von einem Radfahrer über- .
fahren Das Kind erlitt dabei so erhebliche Verletzungen. daß
es in ein Krankenhaus geschafft werden mußte.

—- Bei·der« am 4. und 5. erfolgten Ziehung der Jung-Deutschland-
Geldlotterie sind olgende Gewinne gezogen wor en: O Mark
fielen auf Nr. 245 f3, 30 000 Mark auf Nr. 148 651, 10000 Mark 181gy
.ir. 64 288punb 1000 auf die Nummern 14 671, 18 016, 41604, 1133
und 117 706. Mitgeteilt von der Breslauer Firma B. Klemeni,.
Ring 22. (Dhnc Gletoahr).
—

Yuferatcnteib

« « « l) R" kilfl e m. l‘. von um 01‘
verläßt am 1. Oktober die Stätte seines 17jsährigen rastlofen
Wirkens nnd hocherfolgreigen Sch ens an der Breslauer Uni-
versitatl Wir fruheren S· iiler wi en alle, was wir an ihin be-
fesseii haben und getarnt Schlesiens Landwirtschasft durch seinen
r‚_‘yortgangverlieren Eine Pflicht der Dankbarkeit ei es Tür uns,
dem Scheideiiden, der als fruchtbarer Lehrer und tat räftiger
Forderer des Landwirtschaftsstudiums· unsere Herzen gewonnen
hat, ·einen Abschiedsgruß in Form einer Erinnerungsgabe dar-
zubringenl

Alle Kommilitonen nnd früheren Schüler Pro . von Rüinkers
werden herzlich gebeten, hierzu einen Beitrag zei nen zu wollen.

Dr. Klausa-ZBianiß, Dr. Opitz-fßreßlam
Steuer-malftnits.

Es wird gebeten, alle Sendungen an Dr. Klausel ilßni
b. Breslau, zu richten! I P C

on017ofi-äotef
mit allen Einrichtungen eine:

Haus erSten Ranges modernen Makel- M Zimmer
von 3 War/c an O Monstranz-Zimmer O Featackle

Jranzösisclies Rastatt-mit
Wem: Direktion-

9'. u. 9C OTTO “Glasfoto/Iren
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eine bewährte
Kranken koss

für Erwachsene
bei Störungen der-Verdauung,
bei Schwäche u. Appetiflostgkelt.

DAMENHÜTE
SelirilnäiSilgep’ieeise.
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Schweidnitzerstr. 9

Für Trauer
Jackenkloider -- Taillenkleider —— Mäntel

lliite — Boas.
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Paritiitisrhe Siädtiskhe Hiihcre Mädihciifklsiile
Dorotliecnsihiile -—«- Ohlaii.

Lebrplaii des vaeiiiiis. Aiimeldiingen neuer Schülerinnen fiir alle
Klassen nehme ich gii den Schultagen von 12 bis 1 U )r im Amtszimmer
entgegen. Für die drei Uiiterklassen werden auch graben. zur Vor-
bereitung sur die Sexta des hiesigen Koniglichen vaiiasiums auf-
genommen. Gute Gewünschte Aus-_ enfionen werden nachgewiesen.
kuuft wird gern er eilt. [2]

Studium der landwirtschai't
an der Universität Halle a. S.

Es beginnen im Winterseniefter 1912/13: Die Jmmatrikulation
aiii 15„ die Vorlesungen am 22. Oktober.

Nahere Auskunft erteilt Pro . Dr. F, Wohltmann, Geh. stieg-Rat
u. Direktorpes laiidtvirtschaftli )eii—Jnstitiits.

. Das Cliriftliche Arbeiter-besin,
Mauritiusstrafze 6, part» Fernrnf 8940, »

empfiehlt dringend für den Winterbedarf seine Holzbcstmldez

Durch den·Alkohol gefä rdete Männer u. a. soglan dauernd bei uns
Hilfe, darum ist der ,,barm serzige Hol ftalI“ so no ig. [9

l Rin. Kleinholz 9—13 t. ‚
l Korb 80 w. } frei ins baue.

Die Brockcusllmmlmtg des ChriftL Arbeiters-einig bittet
um freundliche ltberweisung von alten Möbeln, Kleidern u. Wäsche 2e
mich dies dient der Trinkerrettung.

Mein Büro habe ich .

»sich Tauciitzi
(dem Nenbaii der Dresdiier Bank gegenüber) verlegt.

delt.
 

  

Georg Wiss-«- Reititsiintimltt
 

fiotel „gelber Löwe“.

HugO COhn , Treus-thut erlo chen.

Hoflieferant, Schweidnitzer sit-. 27.

« Urbach, Breslau.

cnftrafze Ei

 

Herbstretse nach Spanien «
14. Sept. bis 3. Okt: Genua, AI ier. Tau
Cadlx, Sevilla, Madrid, ’l‘olee o, Grund r,

Malaga, Algeriras, Gibraltar, Mars-ansah
ili-. 740.—— inkl. aller Spesen, alles I. Klasse Es

Die Ausführung der Reise ist ges-ichs

lernnuuunusreise nam den ianarismen Insulin
22. Sept. bis 11. Okt. Ausreise mit dem ganz um

; dass-ro Ilonpelschr.—Schnelldamnier Jst
Americana „Kaiser Franz Joseph l.“ (16 500 TOns)
Ausreise: Triest—Raglisa——Nea el-Barcelonw—Tenerifl’a,

Rückreise er S.—S. „Atlanta“. Las almas, Almen-u Neapel, Tij
1. 18. hlk. 458,——, 2. K1. Mir. 320,-—. Prospekte kostenfrei. L

Mittelmeer - Reisebureau, Hamburg B.

Iliiiisiiw oualitäiswageii
sind siegreich überall und erhielten die höchsten Aus.

zolchnnngen, haben unerreichte Vorteile!

matte

Zuverlässig-

s litt
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Willibald Illnlann,
Fernspr. 97. Schweidnitz, Friedrichstraße 6.

Fernspr. 200. Filiale Striegau, Schweidnitzerstraße 24.

ständig-es Lager und Ausstellung
geschlossener u. offener agen tllr Luxus- Sport- u. Geschäftszweig. -

Durch frühzeitige Disposition bin ich in der Lage die Typen
, 6/18 PF» 7/20 Ps., 8/24 PS.‚ sofort und die Typen 10/30 1e, 12/361’S.,
« 15/45 S. in kurzer Lieferfrist zu liefern. »

Kataloge, Prospekte, Kostenanschläge unverbindlich zu Diensten.
ahrnnterrlcht für Käufer gratis.

Bast obige-richtete Reparatur-Werkstatt mit Krattbetrleb.
Zubehörteile —- Betriebsmaterial —- Ersatzteile. g

_._... ...- „a.-- _.— -

· '4' '- I . «i mag-41;“ _ «

Sie werden es niilit bereuen,
eine [innerem-Filter gekauft zu
haben, wenn Sie sehen, wie viel

Schmutz damit aus Ihrem Leitungs-
» wasser beseitigt wird. [6

Kristallklares Wasser
für Hausgebrauch nnd Industrie.

- NimmE· . Gesellschaft um, wie
Preislist. rat.

- -—-0-.
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      y l GEHE so und fran o. »»«·.«-;f;j"s"-«««I'--s"7«-"«·

Jn unser Handelsre ister Abtei- — In unser Handelsre 'iter Abt
lung A it heute einge ragen wor- lung B ist unter Kr. 583

Brockaner ·Mittelschulliaiigesellsilia.--
mit beschränkter Haftung mit di
Sitze in Brockau eute eingetrag-
worden. Der Gesellschaftsvertr-
ä; am 7. August 1912 errich
egenstand des» Unternehmens-·

die Errichtun eines Gebaudes
eine Mitels iile in Brot-lau u»--·
die Vermietung der»zu diesem C"
bäude gehorigen Raume und .-
lagen zu Schul- und Wohnjweclz
Stainiiika ital: 21000 Mar. '_
Gesellscha ter Maurermeister
Glinther und Kaufmann Hi
Manase zu Breslaii haben r»
dem iuien gehoxigeii zu Brod ;
ielegeneu Baugelande ein an L ..
iortigeii Park- und Wehriiicixj
·t-ras3e belegeiies Grundituck iui(5.»

bon 2009 qm
· mit beichraiit

den: Bei » r. .4058 C”irma W. Tbust
hier, ZweZiiiederlassnng von Gna-
denfreit ‑ ie ·Prokura·des (in en
Buck, Ober- ‘etlau I, ist erlps en.
Dem alle} ietz, Gnadciifrei, und
dem Pan S olz, Ober-Peilan»1,
ist Gef» mtvro ra dahin ‚erteilt.
daß bei e nur aemeinschaftlich zur
Vertretunge Firma berechtigt
sind. Bei» r.5079‚ 'iirma R.Gran·e

Co , ter: Die Vrokura des c ritt
Bei Nr.1««05.

lrafenorter Sauer-e Firma » _
riedrichbraunem Perwaltuna

Weber hier ist erloschen. r. 5188.
Firma Kunstgewerheliaus „Sofia
ken« Stall. Girorg Schott, Bres au.
„_nhaher Kaufmann Georg Schott
ebenda. Nr 5189. Firma (Fugen »

Inhaber Kauf- zamtflacheninhalt
mann (Engen itrhaeh ebenda. ie Gesellschaft

Breslatu den Li; i’luguftd1912. Haftuizg eiingellijröicht iliilidcjgicvrar l'«
. " ' li es lmtsgeri t. vereiii ar en eriiaui « s» ;
m „Sh. « ..-..‚..L..___._. 0000 Mark. Hiervon sind eiiii« „n unter Hanselsregister Abtei- - . er: n

liing A ist heute eingetragen wor- lCdCU der Gesellschafter 5000 ..i..
. — · « « he Staiiiiiieiiilc-.

den: Bei Sir. 4784. of eiie .Zaiidels- aus P,“ .aleteh ho . M ,
iiesellscbqft Raushans « ach · Blach- 8111 Jllliclmiing gebkgfclcgsptrv

Geschäftsführer: _ , »
uieiiidevorteher OnLlfonsDierlckL
Brockaiu . aufmaiin Hans Maiiut «
Breslan, Eiseiibglmoberiefr. im!
Briino Piilst, Breslanz Zin Zle
nung genu· t die Unterschrift 311’-sz"
Gescbaftsfu irer. Offentliche « »-
kanntmachungen dercsileiellichatti

mann hier, mit iveiaiiiederlassuiig
in Brockam Sie, weigniederlg sung
in Brockau ist in eine ielbstandgie
.«tauvtniederlassung« iiiiigetzsaiide t.

— er Uliergang der in dein Betriebe
Fisr bisherigen Zweigniederlassung
begrundeten Verbindichkeiten nt

 

bei dem Erwerb des fiweiageschäfts — m - i - «1.:
» . « « ‘c . »- iol en im Deutschen .«ieichsauoc. «

bei; ges Ists-Orts Insean ims am... ssssisiie » «
stanfhausBach is- Blaibiniinii Hin f flireätau. Fäuqu ‘iämä‘si‘dig .. «« . . . » s .
Brockaii. Inhaberin vereheli ite —- ' Wust ye. dnsl;"z—.-:i’—c-r3
Kaufmann Friederike Seeliger eli. JU UUWWIIKHAU L »Hu U zsp
Seiler ebenda. Dem Arthur ·ee- bkllkc unter Jtr- 4 bei er » «

C Kiiliiiiz, Öl. ni. «li. H. zu g .-;
und 9.l2arienhiitte eiiigetrai1911.lls· J
den: Dein Herrn Otto Gijiiiti »
aber: und Marieiibiitie bei an“,

hart-, Brockan ist»Prokura erteilt.
Bei»Nr. 5121. Firma Victor Bi-
leski hier. Der ‚.Si‘aufmantr Oslsar
einen, Breslau ist in das Geschaft
es Kaufmann-Isidor Bileski« eben: ist. dcmcstalt.G«J«i«a31itt;ifrr3kliirsg {_g
a als versonlich batteuder bieten: Icllts Dass er W "i'm" (in -einem Geschäftssübrett oder» cUIj

ander-en Prokuristen berechtigt 15.—
soll. die Firma rechtsverbindlin —-
zeichneii. Amtsgericht Strictla

YLI.I.MUM,1·23—· _____._“"“’S «

Das· Konknrsverfahren über 1 _;
Vermogen des Kaufmanns AUA
Fraiiie aus Kriewald ist na « —

schafter eingetreten. Die »den den
Genannten unter· ier beriuiderten
Firma Gebr. Bileski »begrunde.te
o fene Haiidelsgeiellichatt hat am
2.. August 19«1« begonnen. Bei
Nr. 734. Die Firma Prefzhefeu-

»J. Mahlich esc Muche hier,   
PS 1%“

ik Oderftrafze, unweit des Ringes-, 19 Fremden-, Vereins- u. vRestauirat.-
Zimmer, Stallung, fiir bald zu vermieten. [2

abrik
,toei niederlafsung von Konstadt
tät crer chen. folgter Abhaltung des Schllllin

Bres«aii», den 27. S’Iuguit 1912. mins«aufgehoben. » » il ;
stomgliches Llnitsggith. Königliches Aiiitsaericlit flink-U zr

Stiiiidesanitliche Nachrichten.
_ A u f g e b»o t e. ‚ l xi

Stande-samt IV. Kraftwaaenfnhrer Karl· Sprenger,»«il
Zolteistn 1, mit Mart a G rog er. ev» Ohlaner tr. 59. ——_*ioraID%ic
urt Frmer, kath» c«i·ebe«nhutenerstr. 40, unt rna Bleib ev» .»
— Schuhmacher Ernst Heide r, ev., Sonnenstr. 12, mit .i't'larrr.l IN
ev» Karg-dort (M. Schweidiiitz. Pastor Walter B l ech, ev» Pia-nist-
Sir, S . mit Walli Rothe, ev» Hochstr. 13. —-— Sehlpsch Mk
Hillneu kath» Grabs enerstr. 87, mit» Emma KremiclU '
Zriedriehstr 4. Vizete dwebel Otto Dit»trieh, ev.. Briegt c?
winden Prodct ev.. ‚cetera. 53. — Gauner Aircd Adel-z »
serv nie bernerztr. ‚29a, mit Velene Nath. ev» Neudorfstr.« loklcs

ili arinteiidaii iirdiatar Geor Giers ev» Mc , mit “D0
« rundmanii ev» Thereseni r. 16.;— Arbeiter Pan Seh nclo »
Et" Guntherstn 15. mit Maria Beier, »kath.,» Giiiitherstr. Gilt“
avezierer Siebert Ba»riinke, ev» Schniiedebrucke 28, mitk »

Ko»smalla. kath» Viktoria tr. 4. —- Arbeiter»Gustav Zap e.
Grabselienerstr. 88, mit man» au»fl.lev., ‘irobelftr. 10.

« er e a e.
« Standesamt ‚IV. Lackiercrineisfter Joseph Murzek,,»)

ribatiera» Karolme Bereich _. .. Eisenbahn-knarrtbe
wie Michalstg 45 J. —_— Eisenbohrers ran Henriette . ·

67 . -—— Tritwe Dorothea Erbe. 84 J. itwe Karolnie ‘ofal' ‚
77 J. —- Werkmeister Paul Weist. « · . —-—_ slientierc -
Wurz l. 71,. -—« Reiitiersfrau Eiiiilie«.Seriniiie Vier o§
f—»Keiiszerreinigitngsinstitutsinhaber Heinrich Pintka, 2 «
Wi e mauste S enscher, 63 J.
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JACM ZEISS-seeII
Die Geburt einer Tochter zeigen hocherfreut an « Am 4. d. M. verschied hierselbst sanft und gottergeben

n «-; Statt besonderer Anzei e! unse e l' r « ‘ «Bresmu, den 4. septembor 1912 O g r lebe, unvergeßhche Tochter und Schwester

Gestern nachmittag verschied nach schwerem Leiden

unser guter Bruder, Schwager und Onkel,

Kaufmann

Waldemar Eberhard,
im Alter von 55 Jahren. Dies zeigen schmerzerfüllt an

Breslau, den 5. September 1912

Siebenhufenerstr. 3 Elisabet,
unseres Hauses Freude und Sonnenschein.Regierungsbaumeister Müller K

s z. Zt. Zoppot, den 4. September 1912.und Frau Elsa, geb. Heckert.MS?)
(

  

   Geheimer Regierungsrat Ausnel‘
nebst Frau und Kindern.

  

   

   
 
 

      
Die Beerdigung findet in Posen statt. Zeit und Ort der

Beerdigung werden noch mitgeteiltwerden.Statt Karten.  
   

 

  

 VOLK-« Die Geburt eines Jungen zeigen an Die trauemden Hinterbliebenen.

(0% Otto Stammwitz

 

  

 

    

   

Beerdigung: Sonnabend, den 7. d. M., nachm. 3 Uhr,
von der Kapelle des Friedhofes inRothkretscham. 1 Der Tod unseres lieben Gatten und Vaters

‑‑ -- · « « « ·«-" - « ' hat uns gezeigt, daß der Heimgegangene Liebe und

Anerkennung für sein gutes Wollen geerntet hat.

und Frau Elsa, geb. Heiber.

r.;cz-3-k-ez-Z-ZDD« s.k-E-E-E-Escsskzk-
w .«- _ .. .é ' ·-:.««.- :-_ : -

g;;vksäsks«·c.·h-· »Nun-L -1-.„.‘-’:'i" 'E r" «- «’.’- ‚J‘ai: ·
- 11 . "n-
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In so reichem Maße ist uns das zum Ausdruck

gebracht worden, dal3 es uns leider nur möglich

ist, auf diesem Wege allen, die teilnehmen an

unserem Schmerz, unseren tiefempfundenen Dank
auszusprechen.

Nimptsch, den 5. September 1912.

Statt besonderer Meldung.

Heut nacht entschlief in Weizenrodau sanft nach langen,

schweren Leiden im 51. Lebensjahre mein inniggeliebter

Mann, der treusorgende Vater unserer beiden Jungen, unser

teurer Sohn, Schwiegersohn und Schwager

Dr. med. Adolf Oboe-II-
Weizenrodau, Bromberg, Köln, 5. September 1912.

Im Namen der trauemden Hinterbliebenen

Hanna Obuch,
geb. Kopisch.

Gestern nachmittag verschied nach kurzem Kranken-

lager mein langjähriger Mitarbeiter

Herr Kaufmann

Waldemar Eberhard
im 56. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen

Frau Schulrat II a e (l r i e l1
Während seiner 17 jährigen Tätigkeit in meinem Hause .

hat er sich durch seinen offenen, geraden Charakter,

rastlosen Fleiß und lebhaftes Geschäftsinteresse ein

dauerndes Andenken bei mir gesichert.
  

  

Dame, nielche aus T1111 allein un-
   , l Sumilicnähdifi11111111. s 'd

Breslau 5 September 1912 Z KerkctEfPLillldusltlda chtr{imL pshemichm 1110 1te sich. . a 1 a mer nrf, 1111 r uI e

s · e u r inc o 1er: ncrrn « N
01 lllüllll C l“ Ol' iWereeer von Kieckebusclr ”(ltGaul Junge-, YebDame sucht Tagets-

sbei Wriezen. fiel ung, L rzt od. Zahuarzt bevor-
- Todesfall: {er Erste Staats-Fast Täuschr unter 0 1 an die Ge-

anwalt (innen Bochum. Duisburg idniftsstelle der Schlei. 8te. «L"-VHQUQMM"J”'k4'"iu‘

l.. - 2« 1 ·- - l‘r. Zimmermann, B"W-1 ' . due " l..ll « : — f ° 1‘ . -1'‘„_y»si-OssssssO»krwa4911“!syst-. G. In. b. ll'.

I

.:- X
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Beerdigun in Weizenrodau Sonntag, d. 8. September.
nachmittags 4oUhr. 

 

  
 

 

   
Neue Schweidnitzer Straße 2 (am ‚Tauentzienplatzy

Am 4. dieses Monats entriß uns der unerbittliche Tod

unseren lieben Kollegen, den

Kaufmann

Herrn Waldemar Eberhard
nach kurzem Krankenlager im 56. Lebensjahre.

  

 

   
  

  

AusstattzmysnMagazin
für

Glas-, Porzellan- und Luxuswaren. (

Berndorfer Alpaccasilber zu Listenpreisen.

i Leihinstitut für Glas, Porzellan und Altenide.

   

     

   

  

    
  

    

  

   
   

Unterfertigter C. C. erfüllt hiermit die traurige Pflicht,

seine lieben Alten Herren und inaktiven Korpsburschen

von dem am 4. September 1912 zu Weizenrodau erfolgten
Ableben seines lieben Alten Herrn, des

prakt. Arztes

Dr. Insect Ad. Obuoh
Thurin giae, Jena ki-

(aktiv 1883) ·

geziemend in Kenntnis zu setzen.

Breslau, den 5. September 1912.

  
  

  

 

 

 

 Tief erschüttert stehen wir an der Bahre dieses vor-

trefflichen Mannes, der sich vermöge Seiner persönlichen

Liebenswürdigkeit, seiner vorbildlichen Pflichttreue und

Arbeitsfreudigkeit der größten Wertschätzung unser Aller

zu erfreuen hatte.
sein Andenken wird in unseren Herzen nie erlöschen.

Breslau, den 5. September 1912.

Das kaufmännische Personal
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i Der 0' 0'156]. SileSla der Firma llermann schifften
1 . .

Jungfer. Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 3 Uhr    

 

   
  
   

      
   

von der Leichenhalle in Rothkretscham statt.
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« 51’Hahn-«» <2:3,. ‚1 f-f. ”31‘.f’zflnü ‚’1:74.122» ? webek’8

Heute nacht 2 Uhr cntschlief sanft nach kurzer WM” BEITAK Gansbaaek

Krankheit meine teure, über alles eliebte Mutter, « ..
unsere liebe Tante, Schwägerin unä Cousine, die Gestern starb nach kurzem schweren Leiden unser g“ Kaitccgewm’z

verwitwete . . . werter Vorgesetzter 5' Seit Großmuttes O

Frau D1. med. Herr Kaufmann Jugendzeiten
A B ' · II bewährtes u beliebtes

MI- USClII Waldemar Eberhard t-: m...  
  

   

  

   

  

geb. Bürkner,
.3"? Verbessernngsmittel.

im 72. Lebensjahre.

Ihr Leben war selbstlose Liebe für die ihrigen,

     

 

  

   

    
  

  
  
   

im Alter von 55 Jahren.

Er war das Vorbild treuester Pflichterfüllung, und sichert

ihm sein aufrichtiger, ehrenwerter Charakter sowie seine

«ng 1..Unter-H «
iinstlerss  

   
   

  

 

  
   

»E: Einzig echtes

    

   
  
   

ihr scheiden ein unersctzhcher Verlust. edle Gesinnung bei uns ein bleibendes Andenken. _. »- Orlgmalprodukt WOhliahrts' »

« - Breslau, den 5. September 1912. ' jedes andere,

»i; Breslau, den 5. September 1912. 17* 011110 Schutzmarko zu üunslcn der

lTT In tiefstem Schmerz ist nur Nachahmun. LOtterledeulsceltenKünstler- s;

h ° Das Fabrikpersonal r . S
Emmy Busch. j 3000001,“, z 111.1,— _;  

  

 

der Firma Hermann schärfen ms Gewinne im Werte von Mark

 

     

  

       

   

I ( in I

»O ais-· L11.) l.’ »Ob- imIts-«-HEFT- «"'"-·V,«« ·«  Trauerfeier im Hause Herzogstr. 9, II: Sonnabend
den 7. d. M. nachm. 5 Uhr.

Beisetzung in Dyhernfurth: Sonntag nachmittags
2Uhr vom Bahnhofe aus.
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 Statt jeder besonderen Anzeige!

    
  

  

   

   
   

  

    

 

   

   

  
Heute nachmittag 31/; Uhr entschlief sanft nach kurzem

Jxranlcenlager unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Agnes Wedemeyer,
geb. Baethgen,

im 68. Lebensjahre. Im Namen der trauemden Hinter-
blieben en

Weidenhof, Kr. Breslau, den 4. September 1912

Ernst Dewerny
und Frau Agnes, geb. Wedemeyer.

Nach Gottes unerforschlichem Ratsohluß verschied heute

unerwartet meine innigst geliebte Frau, unsere liebe Tochter,

Schwester, Tante und Schwägerin

Frau Mal-a nehme,
geb. solt-sonderg-

nach jahrelangem, mit Geduld getragenem Leiden.

Posen, den 4. September 1912.

Im Namen der Hinterbliebenen

M. 0el1n1e,
Königlicher Oekonomierat.

   
  

 

  
   

  

  

  

   

  

   

  
    

  

  
USW. USW.

Lose d M. I.‚——— II Lose 1111M. 10—-
Porto und Liste 25 Pi. extra.

in allen Lotteric- Gase-hätten und
den durch Plakate kenntlichen

Verkaufsstellen zu haben.

A. Molling, Hannover-Berlin W.,
« Lonnestr. 4. Lose-Vertriebsgesell-

schult,Berlin N., Monbliouplatz2.

S. Weggehener
Ol1la 11erstr.2 (Kernee—ke).

oamsalssszggzp
Eis billlgst mraki in THEka · I. - ‑‑

‘ Freund 81. Krebs Altcrtiimer
Neue Granncnsir- ll. "0‘. Se vcmtc Komm-ide, Spieltisch.

Fllzhllto werden modernlslert [x Seertär fein: große Truhe, Por-

. „ ellan, rGläser, Proskau-Fayence,

Genua Kleidunasltukle EO teine Miniasturem Emaille-Do an,
ilbcr, Sttckereten 2c. zu vertan en.

Betten, Wäsche, Schule, NaclL kft.
Rosenfeld, Kupfer-s imicbcitr. 27. lartc 3o Amt

  
    

  
    

  

  
  

    

   

  

  

 

  
Die Trauerfeier findet im Hause Lazarusstraße 2 am

Freitag, den 6. September or., 12 Uhr mittcägs statt. e
Beisetzung in Dresden Sonntag, de118.Septemb r.

frn’171.3?" *.-"'}.z"*".‚'_"‚ ' -- «·-'. -«t. „ . - « s-« ’ ”91:." «.«:,·,»»·..’»· .·«·-.-s..« iks«««k"«-,:-r?!-’·««« «««·
‑‑‑§ f« .. -

WPIMWHIw-·-JrowswkwWM"Ists g'‚.s'vrt-;:J”.'_3"."'„
i-ia. «- « . -

 

       

 
  

  
1 Beerdigung: Sonntag‚den8., nachm. 21/4, Uhr, vom Trauer-
1ause aus nach Pannwitz

, .‘I‘I ,-
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Beffs I'el/en

jWafrafZen

Ifei/kissen

WasC/7 ilsC/z e Yes e” 5‘"

jVaC};»Ja C/z e

offne-erzw-

Ceppie/ze

Julius
_Bresfau, 777m Rathause 23/27.

Efeu-« Fre/fag

den

6. Sepfb. 19/2 yO/‘h

gewähren wir

auf al/e

gekaufle

Waren

   

fififi/eferanf w'e/er Jx’ö'j'e.

Sara-nen

änge

Teppich-.-

„Käufer

Dekorationen

' ofmo/eum"

« « »Das-jet-

fie/fesfe Deutsche Versand— u. flussz‘ammgs—jfi'user

.eneZ' ::. csineiis

·«! t-«-- 7. « »J« .·« ·«· «

.' . , P351"-' « .f«-- ’- « «s I
m39“ DIE-« Eis ° L 7' N

' r- «·-« THE-L ..‘..1. «
.·d«s’·« .-

a.\Hasse, Breslau.binranrothensiraso U Fernrnt' 7919. 

 

 

    
     

 

zoolognseher(warten.
.Kmnzert d

(50 Pf.) Anfang 4 Ihr.

·—..-. .--.·

  er Kapellc- dcs Grcii.
R ts. 11 (Reiudel).

Sehiesswen-time
Heute Freitag: K0 III z ERT.

Anfang4 Uhr.

 

. ,"- V « «

Islcdsfk .·.--«-««

"·1JT«:J"-Liebleh’
" Etablissement

Telephon 1646.

Freitag, (1.0 Septbr.‚
abends 8 Uhr:

.I«.

4"-

I
.
I»

. —
„C

=. «-

·· I- Zum 4. Male! :»;;-i;·-,

„III: nenne steinernen
9108reslau,was sagst du nu191

79'121 1911 Bei uns In Breslau 1911
7;} 1912 Es tut slch was 1912 1.77.2777.
' ·« s. Besondere Abteilung

Üb
in 3 Akten und 7 Bildern
·von Henry Bender.

Sonnabend, 7. Sept:
.1:'''''

Theater.

Entree 10 Pf.
-— Dauerkarten giltig. —-
 

Wo erhält eine im Klavierspiel
bereits vorgeschrittene junge Dame

Mathem. und Latein.
.ff." N 192 Geschir. Schl. Stg.

· D10 Reine der Renten- '13?". ‚.151.

 

- Komm-unt.
I Huntley

Der .11. u. II.
Amerikane 7 Sternegg

US W. 118W.

Capt-

Jenkins

.-“mm—ä:—

"""""

—

mit
·:-- strafse 15,1.

Zeltgarten.
Dir. L. Romani. Tel. 2077.

Das glänzendste

«-"7TJE«T Programmoersniinn
im prachtvoll renovierteu

Theater-Saal.

Anfang 8 Uhr.

Vorzügliche Küche.

m...f)n.

llil illll
Rea- mm 17, I.

Hts Täglich 12‘119.-):— ,

vorzügl. Ton, verl. billig
Friedrich- Wilhelm-Str. 89,

   

«··»-.«, .· ·· - r

« -Wällinten monatl.

 

2 geht. elen Ginninno
In. Blntineki In. Begiiteini

SChloflZ

‚(Sie

·o.« l1

I an"

”:th ich etwa 14—-16 J
—«.s Mädchen

« Göttin, Strnvestr. 91.

3., « t.-

lltetorses:«,;. :---.«·;.·- für
- « 3‘ 111 Musik

' 111112I1ilben wollen,

— , Das trillion-insofern .;I:Z«·.:T· : K 2457)Gschft. d. Schlei. Stn.

unter N 196

J- lfait
finden gute, billige Pension

YcufihU
.ramilienanidn.
die Geschst 79er Schlos.

« 2011111111111thHirschlsun

s»x.-·T weiteren gründlichen Unterricht in
BreslauTI
Geschäftsst. d. Schles. Zig.

Zufchr. erb. n. K 246

U
Klavicruntcrrikht

ert. kenns. geb. Lehrerin gründl.
0) .11 Ficke-, Feldstrafze 50,10.

  

«»»Æssässam
mahlte-list banktechniseh erfuhr,
von Amtsgerichtsanwalt sofort
als Ilzlfsarbeiier gesucht.

Gefi. Meldungen met Angabe
der Referenzen unter K 28:1
an d. Geer-basieren d. Schles. Ztg.

Zurückgekehrt

 
 

 

Schwcidnitz ozum Brief unifor.

nie Hansiclfneinerin
·empfcTisisileljflt sich den eehrt. Herrschaft.

.ts‘eholz. Friedritliitrafze 13.

Halsriisclfcu
a. Tüll, Spitz» Pelz fertigt, Spitzen
wäscht a. nein n. verarbeitet zu
‘taiotß, Vichus usw. 0. Dresel,
ä: reslau, Hiifchenltrafie80,hochb.

 

Gebrauchte nnd neue

GeldschrciulieH
Biiklfcriclfriiulc -

verkauft
Baumann,cBahnbvsstrasJe 23

MAY-f"·‚4143.13729"3’
.«I-l,L-ki«k. s

Alte ltiin::Itl. BdaljuD
k·auttv. St. 10 Pf« f. Platina, Gold

Silber höchste Preise. Bog
Junkernstn 25, Ecke Schweidiiitzerstl.

Speise- u. Herreuzimmer (Stube),
Perser Tebvirhe, Klubsefsel, Truhe,
clgemälde, Stiche, antile Möbel,
sxfellam Zinn- nnd Silber erben.

lä er, Kronen, Geweihe, S muck-
sachen verk. Seidel. Nenmarkth[2

Tasmgnflhmni;..GolduSilb.f53
W

Lohestr39,Pfdlhinft. [3
Nussbaum. Salon-Stand-Uhr,

2,15 m hoch, Brillaut-Ring, schöner
klarer Stein, billig Lohestraße 39,
Pfandleih-Institut. [3
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    « « MkXIIHERR-M»Form«'3'"... 7%;

riinknnenunonnennner
Elicreinsranme geei ji«-d
uschrn.M92Gs

( {9'

 

 -.,- ‚.-. ‚_..- .-... —-

P·i·anist sucht von Privat erst-
kls·asiges gebrachtes . (5

Piauo b.

ieweg9,777 r., etie .ib
chulz, . euschestrn 2931,

Bcchsteim

     
  

s
c

  

 

  
Dr.

Neukirch bei Breslau.

Lein-in-

Fslii cl, gebraucht, vreiswert zu ver-
l‚innen. Georg eumann
Breslau, Neue Graubenstr.13,1. (4

t , 11 -Gncmnninn Ziicxfgtskkkss„22,
 

III-.
Zurückgekehrt

Vogel.
Spezialarztf. Haut- n.varnleiden

Schmiedebrücke 43/40. (

(0 EchtOTJ Quandt Mk

ijanfnkangk (Plenor:sinnt r. 29
 

Feinitcs Tafclobst
klivfeh Birnen), Postpack 8 Mark
rauko, empfiehlt fortgesett 3

. stumm Lauban 1. Schles.
 

BERLITZ SGI-100L
TELEGRAPHICCSTRASSE 6

am Sonnenplatz,

SPRACHEN. I-
Prospekte gratis.

Es

(x "

 

ersetzungs-Bnreau.

Suche grdl. t in einf.
'uschr. unt.

Unterri

  Zum Mituutcrricht mein Tochter
altes jg.
ension zuevtl. auclf ins

uehm·en. grau Neg-Rl)egncE1-,

 

Voruclfmc Pcnfiou
wei junge Statuen, welche sich

uud im Malen weiter
in 9reslau für

Angeb. erb. n.
U

altere Damen sind gewillt

Oktober gesucht.
 

W2
ers-: ein Kind von ZJauren an inliebe-

dunethenåiInschrift
‚__7_ esehst der Schlei.
unge Duiiie und ·Schiilerin, die
zur Ausbildung«in Vreslan auf-
eu, auch Tanzftuude besuchst-

Frau Jngenieur Sehmeisser,
Augustastrasze 38, II.

Voruelfm ausgestatt. Zimmer für
kürzeren und langeren Aufenthalt

auch ohne Pension Mord--

volle Pension

 

 

ne iiir Ili. Tochter «
li··ebev.««sxlufn. in gut. Hause mith
einigen gleichalt. j. Mädch. zus. an).
9Ineiannn guter gesellsch. zc’ormen,
weiterer··.9 usb. im Sonnen, pra

Walen u. Handarb. b. engl.
Rufe!fr. n.tglcsts an

Villa Glück au « emntl icher kom-
tabler Aufent tMfkür Herbst uHi

od. Erlfolnngsgäite unter
Aufr.

Konopaekn
Bad Landen, Schl» BillaElfriede. [8

Zum An- und Verlauf von

Altertiimeru
hält sich bestens empfohlen

Antiquitäteninndlnng
B. Meekaner,

 

 

 

i“.

« Zurlickgclehrt
szZnhnath 9501111012972,

(StartenItrafie 57.
Vom 1.—15. September

verreist
ii

Reben.
 

Mi
JG" Zalfnersatz, Plomben. 4!:

leiznnnni
thanerjtrasze83. Ecke 6mnI1brüde;

Zurückgekehrt
M.S(|1midt,

Spezialist iiir fniiieinnn
Sehw eidnitzerstr. 3l.

Bestellungen für Dauerobst erb.
schon jetzt.

Hochfciues Tafclobst,
Birnen und Abschnitt edle Sorten
und schone Früchte, offcriere ans
eigenen Kultureu billig

G. Gebanel, Pitfcheu OS.

Tafclobst
Apfel und Birnen in den besten
Sorten, gut in Dolzwolle vernarrt,
aiieutin 8—20 Mk. Posttarton zur
Probe ‘3 Mk. offer. ver Nachuahme

Gräfl von Nostivfche Schlosz- [3
gärtuerei, Bunten, Bez Liegifitz.

Winnig-;
1(·). September

Viehmartt.

 

 

 

 

MasiIng:ge
arm: Bill-Im Oblaneistrasie 58. (6

Auftrieb durchschnittlich
1.il) « ‘ferbe, 300 Ochseioid ZolikKsühQ

e1 el 

Milsitllii
Parasiten-ist« l, l’art., lluks.

und Maniium-Salon
 X

300tück Jungvielf,··2
Winzig, den 31. Augut 1912.

Der Magistrat.  
 

 __Manlem'e Wfidruftp32, IT. [B Krause. [0

9.l___2_aI'Ienrin Schuhbriirle 1911“(5 Die mnymmirffdmft in Franken-
 

II- Masseurin prinzenitr.43,pt.
 

Wien. Jlnniknrelirzenim lcraunrzstr 881
 

Masseusm Alte Tascheutr.16, ll..
xis- is-—ij der Liebichg öde-. ‑

Mantküre-Salon
Hummerei 41. II.. neben Vollsztg.

cmvf. sich Kron-

Ei

steiu (Schles.) —- mit Wohnung -——
foll zum 1. November d. J. neu
ver·va·chtet werden. Newerber haben
ihre ongebote mit Kenntnissen t·.f·o·sfst-
rei. ver rhlossen un mit f-
chrift acht ebot auf dieerB =
unrt chaft in rankenstem (Schles.«
bis zum 27. September d. .. vor-
mittags 10 Uhr dem Eisenbahnbr-

 

 

triebsamte in Neisse zu iiberseuden.
il « « „C empfiehlt sich Die Verpachtungsvedmguugem die

·.««us«cu« 77 flicrbcrmügrbäul: Tit·1111tbers·clfheilie11«· uzid kden An e;
:o en efo ugen In onnen i

harken u z Jlflllfl (1116914251080 bar von dort bezogen wer-
b.WIICIItNIUIII,911191010!“ 13 9 denktsie liegen auch bei dem Sta-
 

finalen-21911011111, [x
Steuererklärungen u. Berufungen
Nat bei Zahlungsf

Wim. lieionsn
cksvierigkeitenz

blau- Ufero..-.
s Fernsvr. 0011.

tionsvorstande in Franken tein nnd

 

 

Leihweisi- ;Frae2-
magstsowie auchimWinter neInneIKIapp- und Zylinder-Hüte

. i ur-
günstigen Bedingungen auf.
erb. an “I'r Güterdir Muster

  Schweidnitzerstrafze 30.
‘OJInhanq.
O3 Gfchird

edle-genie-

um!um
Anzüge

instit-nein G. I. EI.
Eil-Gaste taanan.

Tuchlaoel für Massbestellung.
Reell. Bedien.,gut.SItz bekannt

Priim. gotolden. Medaillen. [5

eines größeren
SamemvSWciureftaurants
zum 1. Oktober zu verruchtem
Beriickfichtigunf finden nur ältere

Fräuleins oder
Gede Vetor·rlmn··gen unter

litwen ohne jeden

6d)Ic[.

moderne

aunaen pv.

voitfreie Einsendnng von 1.00 «
in bar (nicht riekmarfeni be o en
werben. Die Angeiote sind n1:
Aufschrifn ,,er1gebot auf Ausfüh-
rung der Trägerlieferung für
Kesselschuiiede der Hauvtiverkstatt
in Oels« versehen bis Dienstag den

ichuete Banabteilung
postfrei einzureichen.

Fu eh auf: ri·st 3 W d Bres-
au lll Iarf. Bhf., . Sep-

Jtembcr 1912. K46nigliche Eisenbahn-
Bauabteiluug4

an die unterrgc
verxie el"··t un 

K«II

2 Boden, in Mittelschl es..,

bei dem Betrirbsamte in Neisse ur
Einsicht aus-. Brei-lau ben3 ep-
teniber "719712. Königliche Eisen-
bahndirektion

Dieo Lieferung derNWalzträ er
l892701cai für denDNebuau
.Qe elfcknniede 7 auf Ingo; Oel7s
so un Weae öffentlicher umäzrei-
buna verdun· 7en werden.

önnen hier eingesehen-H_
ober. soweit derVorrat reicht. ge e·1·i. «

24. September d. J vorm.117- Uhr .7

J

   
 

 

«munntnnekGut
in Mitteldeutfchland von 200 bis
400Morgen, m. möglichstvielWiesem
gut sooort von Se vftkaufer esucht.
us u rl. Offerten 1nit9lnaa1e von

Grundfteuerreinertr. Gebäude-vers»

rücks. erufsa entenverbet Offert.
erbet.unt.(-11827 durch Hausen-
nteIn &Vogller A.-G.. Ghetnnin. [2

Sehr prciew zu ver-
tauf. 2 Rittergiiter i.
Eiter. , zusammen greu-
zeud,Griis3e 2600Mg.,
dav. 1900 Mg. best.
Weizeu- u. . «iibcubod.,
,130Mg. Wiesen-, 500
Mg. fclfr gut bestan-
dcuer älterer Wald,
13 Ma. Wasser, 200
Haut-wich 60 Pferde,
150 Schweine, Dampf-
dreichsatz ob» Herren-
lfau·s3’9Zimmer. Kauf-
preis 759090 Mk»
Unzahlg.200909 Mk.
Offcrt. an Haasenstein

Zzöt Vogler, A. - (1.,
i Sberg i. Pr» u.

761.“ «

Itadtgnl
bei (Human, über 200 Morg. besten
Bodens i. hoher Kultur, mit vor-
züglichen sehr reicher Ernte lehr
wertvollem Inventar, ichiineu
:naIImen Gebäuden, vornehmen
Wohnt ans, sofort zum Verka·uf,
weil csitier auf dcmlliuteniRt
wohnt. ALzahlunL 30000 Ma
Wir suchenim direkten·Auftraae

eines unserer Kunden für diesen

Kauf od. Pachtng
eines Gutes,

„fi-

das mit ca. 75 000 Mk zu über-
nehmen ist Bedingung: warmer
Boden 3(
Buchholz 11.60., Vreslau II,
Futtermitteli und Künstdüngers

rofjhandluug
Ritter ut bis 1000 Morg. sucheich

als ern ter Selbstliiu er. Eins chr.
u. N 161 Geschii.d S fles. Tita.

Kittcr··gut 3
mit 200 000 Mk. 9111.71 lung, bexferer

102771177einchtl
d iles 377

(2

 

Zuschr. u. 0 11 Gesch.
Mehrere größere und kleinere

Gmel llilli RillclgilitL
mit n. ohne Yudustriehabe unt. sehr
günstig. Zaläuu sbeding preistve·rt
an der Kann Hufehr unt. Ko«97
Geschst. der CcI) es Ztg erl.1

Mithin-i
Kavaliersitz, 2000 Morg» lfochlferr-
chaftl. Schloß, mit allem Rentiert,
Icfer. Rüben- und Weizenbodem
masfive Gebäude, ·vor ügl. Ja1.
verkaufe bei 1000000 .. ik Auza
Preis-wert. '.'*'%uid:ri t·e·n unter O 8
Gesclst der Schlei. I3

Rittern
ca. 500 Morgen, 111195“,Breslau, mit
gutem Inventar, ist 1unständehalb.

sofort zu verkaufen.
Zusclfr unt. N 212 chhft. Schl. Z

Gomienn Gercibnftü

 

 

 

. Teich 11.800: or en
‘19 Jagd warschaftr III

.S'pnnotIefen1111131116110; werden be- N d.-S

s Bitt-orgnt
600 Morgen S19:21aenbegben, .
Gebäude, herrsch. Wohnsifszxsrlgln
schaftolich schöner Lage,·veri·q»fa?’sk
8000 oMk bei 00000 Mk °‘
2721101117171.Selbftkäu. ·Nä·.h Um
65eth___)ä tsft d. Sch 81-810 0;

777singe nnd Initiatiqu
:0 Mor en. wovon 7:00

 

reis 4506?
sofort U!

10 Qßcimän;

itz-
Anza lung ·I-3,l
ZSuÆrxnIg

lesZ

Rittergut
in Schesien bei hoher Anzahlu

ukaufen gesucht.
Zuschr. uz“K 298 Geschst Schl. i

Rittg.-Pukl1l, 3
550 Virg» best. Weiz.- u. Rüb--Vf -

te 6d1Iei.a.1'ibern.92101117006
Mk. Ansehn u. N 206 (Bit.tb.76c5179

Hühnersufiilch ·
Alter« gebild. Brei-st. bete, se-

passionier bietet sich als Beglejs
an, auch Teilhaber.N·Selbstverpf1.

U r. unt. Nimrod N

Geflchlt Echle ."3f(:.erbeten.184

Waldvarzellc,
12 Moren Gojährige Kiefer, II,
von Baiin und Stadt, mit od. 0..
Land, zu verlaufen

Do m. Ofer
bei Neumittelwalde.

Zueiinmilieniiilln
mit allem Komfortu grock Oia ·-73.;··-«·
in schönster Lage uDeuts· Li (-.':
im gansen oder getrennt zu in Es
mieten bald oder später. Nä ‚25..
unt. M. 1 postlag. Deutsch Lissa

Vermicte Wannen:Es"
11 hcizbare Räume, helle Keller
Küche, WasserleitungwCtallun -
Garten mit ehr gutemOb.st

Frau von Brit-sen
Kaltwasser beiVorderbaiif

Mar-
käuflich.
stelle der
 

 

 

 

 

 

Mein in schönster Lage Obe
schlesiens gele enes ,

UUI

bin ich willens für 18 000 Mk z
verlaufen. Anfahluug nach chesz
einkommen. Pa send für jedes 0;:‘5
K161i:u.llntcrne7‚fnnen auch e'
uhefiv se r geei net. Animus--

Nr 648 potlag. ( rottkau.

Ein Haus III. ZMUMEUAlll
eignet sich zur Gärtnerei oder f-,··'97,"
Pensionierte, z·n verlaufen. -
Alt-Säctmni .R n

riedrieh, Tischler ··»«·

Grvimnitntulnnnsnnlln
·iit ein Beginnen: Exil

in beier Lage Rad Salgbruniricji
Gran ·hotel)m. Jnvent., ordexha
n. af·1hän··g. Bauvlatz bald zu ver an s-
Näh Auo nnft erteilt M. Setzt-pp 7
Weis-stein, Kr. Waldrnburgi. ed: ;
Vaubtstr. 53. 9Iaenten verbet ·

Gcitiinisnek Gnitini
in Lieguitf

iit sofort für 18)000dbei 3.10009.

i

 

 

Anz. zn verkaufen od.auf Gut z 7
vertauschen. Umsatz nachweisix z-
laut Viicher.1 ‘i
li·—4»ufc·hr. u. K218 Gesehft.Schl.

Peniinnnl-Vettnni
In Vreslau ist altbekanntePensn

in guter La e zum Herbst zu n
nehmbaren “ reiss s.31:verlaufen.
Zusrhr. u. J 16: ( efchst Schl. ;—,·t.- »

Ein gut eingerichtetes

xogierlfaico,
nicht unter 16 Zimmern, in eines-»
besuchten Gebirg-S- od. Badeortem
Winter-verliebt wird zum 1 L ltols

täm kinerKDamle zilcs pdatchten aMM
c--vci erer auf eassi
unt. K 213 Gschft.d.Srh(lt. 8m er

Geschäftst. Kiirlfenchef, nnvb. III

—
x
x
«
å
-
I
4
W
l
i
l
:
"

s

ts-

! Neitnnrnt an. Gniunntinn

Kautionbis1500Mb olng«eb er·.··bu.

»anthaus«vostl. Waldenburai. c „.2

Ciu Kolo·1·iiulwnrcn-G

BedarifstntldGeschnil
Umsatz 1911 girka 30000 Mark-il«

sq

    
 

2 Stunden v. Berlin, 15-——1t1000 Industrie u. andtvirtzch vertr··l··

evtl. nur 10-—11000 Morg»fürstl.eingetr.U1Nn·s·t.t·vegen ald od·71731:
Schlon 40 Z» 100 Morg. alt. Park zu verk. Nähere lust. 11111.3 H
· J11v·i·r0·11s-, 10007779.liorg ad zoBrötd postl. Neicheubachi Schl
ar « an: an aiferia1gi. w

Morgen fischr. See Anz.1 0000 20 um} Mk ZEde gute lchchu I
g?” 6800700 ckk evtl FFYsch unerfanfen.81113331212}: u. N E35
djlclchchkiit ZZUM631",UNng ° a“ Geschäftsstelle der Schlei. Ztg - 7

Betriebser
herrschaftlicher S712:

ca. 2200 Flieh mit Industrie. halb hoher 'Wald, halb primaA

erstklass. Wiesen. hervarm-. IIirsehjagd, sowie alle
arten. Glänzende Ernte, volles Inventar neue Gebäude, iie

11/. Std. Bahn und Automit allem Comfort im Park.  Nur ernsthafte Selbstreflcktanten erhalten Auskunft.
unter K 288 an rlie (lesehäftsst. der Schles. thi-

 

 

    

          

          

xlag Gut Dir-.

41 ar 40 qm.
nicht unter 181000 M
sind.

ari-

Volleuhaim den

   

KontmsGumdstucksVeftnni

Kreis Bollenhain i. 6C7I)Ie[., soll verkauft werden. GröB
Guter VVieh-, Inventar-i u.

wovon 132 000 Mart bar zu öllkbc
Nähere Auskun t erteilt der Unterzeichnetc.

.September 1912.
Konkursverwalter Alfred GIIttler zu Bollenhaiu i. S

071671Tit

anderevenh1······i

von l“H·

GeA.b1eldUU, ‘  
   o-» s

O

76 Bolfuflocln
PreisGebäudeitand Ic 1:

chlcis
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«-—ss-«I.,s-«k.».,w.„1‘011i“ ‘iftm'h’tel·-««-«"i:ANH-Heitiilsikfkrkidssr _' )|;|) 0000600"5303300006133"

z,«.z«z«.«,«« braune « ,

Gelegenheitshaui wiesolcher sieh selten bietet .....z W nF  . » _ iiiieiinfeie
verdkauft wegen Lllzirtfckiafts-a

ist-T an erung

H (auf der Strecke Posen—Berlin) cyStciuIJndustrie

. . 1. is 4 Rittergilteru. mit 4 n fl e lei .4000-I« - '«-T....“ Wlillillllllllllk 63«
1'371'110 bis-g ertl‘a‘fl'Üc'W‘e“ “01|0|11; einschl.’.Z«0()0 Mrg. i'iberuus wertvoller, d1ei- xscssl ‑‑.‑‑‑‑ṅ » » » « c epleUMLW
E ,(hniiliger ‘VICSÜI‘, 1000 I‘Il‘g. alt. F‘0|St, V'OI“ienend l{a|||")|z und 500 Nlrg fiSCh" .4}; ; :Jz:Y-;'-·l;e:.»i»-IiTHE-e»l?"-»·37;««.·sp«.»-z«;j;s...·sp.sz.,zzz«p?3sz.-JLenz-HU31 liffii‘äxälfl‘g'gäin . "t .. , «-k»l,i.,o«

‘1=.'- ‚011110111 See. 133:; » , « "f“.
s s- -. I ntr

iicchfenelalernSitz, fürstl. Residenz mit herrlichen kzzx m“ “3:360“ troie 3211111611111 te i.
. 155,5,: ‚1.:; . :»««

gnvirons, im 100 Mrg. grossen wundervollen Park mit g. 5 ed 5:21; H .. Prima hochtragcnde is-
tausen jähr. Eichen und Linden. - , N” - 1 s -

Inventar erstklassig: 180 Pferde zu 1000 Mk. das Stück und darüber, 80 St. F«’:«—l .' KU e utcd Raiden
whwore bayrische Arbeitsoehseu. über 300 Stück Riudvieh einsehl. 400 Milchkühe 5.:"; « “.j' ! ,

tertierter Original Ostfriesen, bedeutende Schweinemastung usw. g ' »Es-H._ n11 ferner 20 allerbeftc, 1 Jahr alte

Selten herrliche Jagd, namentl. auf Rotwild, K l f... lb .
heiser]. Jagiischiess in unmittelbarster Nachbarschaft. U J 0 131. i;

.‚ Chaussee und zwei Bahnstat t Ve I lestelle tt - I::'i.! ' ' " '
' ' erwüns- obendrein siinitl. Güter iliiltgllimåixkeine F:I'xbaI1neu[ini'tlieliiiarfrllleidf’182rlfiilriisl. ä‘ List spwæ 90113 erfttlaifrge, {brungfahtgc Hi

„it dir(Mietern Gleisanscliluss an die llauptbahn. Gebäude- 11. Mobilieuversicheruug N" ach-. . ts- «

1'bel'2700 000 Mk- An'lahl‘lng möglichst 1000 000 Min, Rest auf viele Jahre fest. : .· Qgct It J It etc

" ils-: . Vl-HEssiaiisiili auf kleinere Besitztum nicht ausgeschlossen. W zum schnellen ‚..., sch, Wswmm Verkauf M
.s«. „’4

. «
1 ' -.. .--I"««·-· s .."HJ «-

l‘ R 1' 13"“) .s 2'.’.'f". „lt/>17}; « ..’ -»9'.««.7'-F1..i,sfhs
I: ' ‚.‚L .'._'‚-.'. 51.:. ”n‘..':.‘. T» 1‘ O « «.

 

 
größter

nominen werden.
es; Die Geschft. der Schlef. Ztg. — Ägenten herbei.

 

"F‚'..‘-‘ « “n“: «-«.—.«· '1-.-.
- .* · -4·«l Digsp .-J‚. .‚ *'„13;; ‚91'152 1". - sc- i‘

___—___...“

Sehr günstige Gelegculicitl
Wegen hohen Alters (75 Jal re) will ich mein in

Jiidnftriestadt Olierfilileiens
« : rcnonnnierte6, seit 1d«71 von mir im eigenen Haufe be-
- tricbcnc6, schuldenfreies, fast tonkurrenzlofes Geschäft

‚online mit Wein- ii. Bieciiulieii
volle Konzeffion, prciowcrt verkaufen, oder

.»-;F Hände verpachten.
iues Wein- und
ichauer und Ha

Renovation er
8igarrenlagcr,

Zuschr. unt

-.I.«-J...i«4.--.» « (. - - ‘ 55. ‑
. ·««J«T-·4:T sp: «.«;««.«« «"«««««

gelegenes alt-

in fiel crc
orderlich. Gro c6,

Ausfchank von z iirstl
a ebicr u Orig Kulmbacher Aus chank.

_ Das dreiftöcki eHaus, Eckgrnndftiickin vorzügl. Lage
ils; .·« an der Hauptberkc irsader der Stadt mit sicheren guten

II Mieterm geregelten Hypotheken kann event. mit über:
„lC 220 Gelegenheit« a(121

 

Für schnell entschlossenen Käufer eine seltene Kaufgelegenheit. —- Geil. Off. unt. M M B
an llaasensteiu 6; Vogler A.-G., Breslau.

_\ ;.. » . .'\‚' 01" ’ _t'..‘

1...‘..- »sich-
.'I..-'1L.‚'. .

15000 Moll
sofort gesucht.
(Slcidiit. der S

40000 Mk. 41‘200.
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L...l-

nfen.

Meehbern, Fabiitmiiudft.,
.-Front., viel Wasser, gron

d..verl Vermittel. honnriert.

'm‘flk".ANle'.‘-s1,?

„,-

 

is‚.2; :.:‘:JEHKFähre-u 411’161};Wg.

lu einem großen Industrie-erste Oberschlesiens ist ein
chweislleh gntgehendes

-«..oloiiialuat.— 11.Deiikatessen-geschilft
I bester Lage des Ortes, anderer Unternehmungen wegen zu ver-

;.,.—« . Das Geschäft besteht seit 40 Jahren und ist das erste
THE-i Platze. Jahresumsatz ca. 100000 Mark. Reflektanten, denen an

P Ist-set guten Existenz gelegen ist wollen Angebote einsenden an
ü stfaeh 59 Königshütte Ober-edlem

Ase-Fle611-4421611013Mi-  ·i«-»«-spzji 5,5 IF- Hitzer _TLIII »S-

sitspil
J I.XZ/f»Es-Hka
  

 

  
Ast .51," ‘51- f1

Etablissement „Vclksgarten“.
Für das in der Kreis- und Garnisonfiadt Schweidnitz ge-

I ene Etablissemcnt ,,Volksgarten«
«"ls«.«cater-Saal nebst Gast- und Vereinszimmern sowie Gesell-
aftsgarten suchen wir für 1.

er dingungen einen tüchtigen, kautiousfiiliigen
Okt. 1912 unter

— Pächter. —-

1W

Brau - Commune Sehweiduitz.

 

{L}, 1"“
W-

 

Z knienEli-indes
“3};7'5'Te1haber gesucht
1'015 V ein seit 10 Jahren bestehendes Tief- u. Betouliangcsiliäft wird
EM.:Ori’iröfzcrung des Betriebes ein stiller oder tätiger Teilhaber1

«illialict untmindeft100Mille
Industrie-Unternehmen her Volzbrauche

Vevorzngt
lc249 Gefc ft. Schl. Zig. (3

in Schleficn bald iesucht.
Angeb. u.

('4’"’"„_;:'1""':uI)‘

mit groszem Konzert- nnd

sehr günstigenH

  

(3

zll Ucc-

-

-»ljeder

Dattel
932 ,,.l)letropol« Rhcdigerftns

Mühlen-‘lwrtretiung.‘2 ‑
sow. i.

9 cifender
seeL fucht Vertret. «

« « - GfL Off. n. N 195 G
3Eiltnrge'n,
eingcaäunt,

10pferd. Lokom., billi
Kalliiieticr A.-G, Bres an23. f.-

  

     

  

  

 

. NOHi»Es :

als 1.Hh oth. von .
pünktl.Zgisznhler —I-:. 811km. unter

d cf Zta

(Land oder Stadt)

Dabei 1bebinguu'lwiter Boden
9_I_ng. u. N194 Gsi st. Schl. 8tg_.___

niiindelssichermpitl  
 

 

au auf Iängcre 8eit werden gegen
Sicherheit u.
olice bei gro er Gefe lf aft
erfonen in ge ichert 6te un

Höhe ernährt.

gegen Asbfchlui
BcrSicher. 'igfret.

 

dEin in Breslau u. Umge.
Prov. bestens eingef. .

lciftnn säh Mühle.
floh t. Schl. Zig.

IDDDDDEESEE
w Intellig» tücht. Kaufm4ann,

geschäftsgew., re räient. 42»J.
alt, gegenw. aI6 rofuriit tät,
suchthrtrctung eines rcfpekt.
7auie6 für Dresden ev. Kar.

 

 

 
        
   

  
     
   

     "51.“:.

Das Unternehmen ist bei den schlesischeu Behörden, auch im

Gefl. Zuschr. u J 277 Gfchft.d

Teilhaberiea
1’.

0(211Gr-    
_'E-'‚ 9x1

U großer fchlef.
meldetem
i« iveiterung gesucht

rmögen wird zu einem neu zu errichtenden

Tauiffcric-Geschäft
MittelgronGeschaftsplatzgesucht.
03:0”

 

Wissqu‚'‚_,_ Jg:1.

Teilt:aber
Spinnerei mit patentaintlich an- ;-"-;J.

Flachsfpinnverfahren zwecks
Näheres durch

Dipl. Biicherrevifor, staatl. gebt.
Alfred Sein-murm-

Bremen, Grünftraszc Nr. 37.

ein)“,

Buschei;smieicchftSchiH.
-'Hfi‘sl

-ldC Ut eingeführt und kann gute Verzinsung und hoher Gewinn
-«wie en werben. S.chles lei

Betriebs- '51"

 

'.‘\' 4 -
' J"! «

. F
L“I
.1.

‚L.
o .

"« englische Dunkelfuchs-—Stute, 11 J»1««:zkz
sehr gutes Aussehen, Eis-s-

unter Dame gegang. Auf Wunsch --··««—

. Tugxesh

Sacl sen. “innen, den. an ein.
wirt. tat räft. Bearb. b6. Jn-
duftriegebietes geleg ist, werd.
um 9(11ch u. E 53 an Haufen-

ckftciu8: Voglcr,SDresden geb
H) es“

Wirtschafts-Reitpferd
wegen Stellungwechsel für 450 Mk.
zu verlaufen. [2

Wanjeck, Jnfpektor
Panlsdorf bei Nams au.

Zu verlaufen:
 

ein: und aleiib. gefahren, geritten,

 

 

Zu verkaufen

2 FuschsftntenJ
Preise von 600
Sämtliche Pferde f1indo beiaTrup

gegangen, gesund u. gebrauch6ifäfl'
ke, Leutnant der Re

Oliuben, Königftraßc 69.s

tlieitnierm
 

truppenfr..,

Bild, preistu zu verkaufen. 8uichr.
u 0 90 vostl Cofcl OS. [1

Stiche Goldfnchs

- 6jähr., 4——5 oll, flotter

Die
8)  

V mit h \

ilunehener spezielle-wen
... [3

-J"’lllll-Wäsche, Konfettinoii und Damen-Wanhe.
Fabrikant ersten Range-T leistungsfähig- lurht

tücht
"'1l'chfi't töntva

igcn Vertreter«
Plätze in .‘öanbgctid‘tcln Spezialitiiteir

1252 sind zu richten anleiferenzen unt. h

. Baute

Zu verkaufen«.
1) 5jähr. br. Stute, 4«,

hervorragendejs Reit-u

  
Wagenpferd

Ostfriefe,gän ig,f. fchweren
 

 

llkllc10 Mille
1009 ‚lt, hinter-Qr Vergüte

Here31motGhek

Zinsenzal
grunfdt. fur
Ge. Angeb.i111'111. CclI t:

'i Si chsrd.Schics. Zig.Stille-L Zig.  

ISSo,

000L Ich äoxotgtthanb

nmilif“zähen oIIeiözn'äg TUE los bis 12000 Mürk
Dritt d. O«chl.:7)

aI6 2. Hh otheh von fich. pünktlich.
. auf sein neues Haus-

bald od spät. gesucht
unter K 251 an (bieignm Verkauf.

9«,

u oto rap ie vorhanden.
GätgAn rkg ut'iter K 210 Gefchft2.

b__._ S ilef

Kr. Groß-Wartenberg, stehensitve

reelle Wagcuufcidc 

 

 

1 «.98 ..

"„b;'..L:;b‚-V" . «.(.-—-I.—-’ ‚n,
___-51.5.. s» ‚y. . _ _. . «.- - · . i·
W

. . ‚L --v ,,,-. s. · -

Stelle Ost Huf". " '1 'v‘ .' « ‚H « ’ . .

zum 15 Oktober zu hergeben.
(*Bci Land auch hinter LandschaftJi °

000 Mk. auf
Brcslauer Grundstückrzum 1. Avri
1913 gefuch rixten unter
O 12 Uefchfr derS ile Zig. [2 *

fiSir Offiziere und '
Standespersonen .;-
Bein, Berlin, [I «·

Skalitzcrftrafze G

Darlehn,

Lebensverfliliheriiiigs- .
au «-
in

ufchri ten
unt N 91 Ge chft. d. Sch es. Zig. (0

von Leb.- „"3"...

Ungar. Schimmel- StntH
bei Truppe gegangen Gefunde
Beinc, sehr eeignöe0 fücr Manöver,
1,66 in c‘t. reisb Mf.
Jene 10|, Striegau, Stadtgui. ll

Lilniisiljiiiiigicl,
pä11n. gefahr-5 Ja U

L—.1-Zuweckgeeignet, Lobeftrafzea xit3. a[1

3 fiefigfierde,
uiliswallacki,faul:

mit breit. Blä sc, weißen Strümpf»
Gängen

. garantiert ich erfrei, autoficher und
Luxus-preis ausgeschlossen

cndors, Post Ftrelilitk a. Zobt.

Cob- _' '
ur, lot-»

EINggenpfcrd, flotter Einfpällnneur

2) 51ähr.hellbraun. Wallach, i
(‚u ‚galhbiilt, flottes Reit- Und

3) 5iähr. dunkelbr. Wallach,

 
 

J. Pleischhauer,
Telephon 3073. Friedrich-Wilhelm-Straße 14.

Stallungem Jahnftrach 31.

Von heute an steht ein großer Trausport

·vrima vomtragenver und abgelalliter

Kühe
in meinen Stellungen zum preiswcrteu Verkauf.
Ferner treffen Sonntag den 8. d. Mts.

So S'hück
alleilieite erilllaiiiiie rote, rotbiinte

imiiiilie Ziiii in,
bei mir ein.

0tte Semnner, Brcslau
Telephon 5156.

Kontor und Stallungen: Pöpelwitzftrt 45.

Sonnabend abend trifft mein

grosser Erweitert
zirka 90 Stück

Kalben, Butten und
Brilleukiilber

inI entging, Gasthof Rotes Haus I zum Verkan ein.‘

110. s. filigrane"
Norden Oitfiicslaud_
 

Øin grosser Gram-part
prima hochtragender

Oftfricfifiher Steinen
aus der Altmark

ift zum preiswcrten Verkauf bei mir eingetroffen.

N. Kleemann
Stallungen: Friedrich-Wilheint-Straße 86.

Nimmt-Stadtgraben 10. Telephon 2239

   

  

   Ab Oftprcufzcn find von jetzt ab bi6 Weihnachten oder
noch länger, aber auch nur für einzelne Monate, fehr
große aber auch kleine Quantitäten Vollmilch abzugeben,
wenn ein guter Preis dafür zu erzielen ist. (2

Angebotc mit Angabe des gewünschten Quantums,

unter .l G l5287 durch Rudolf Masse, Berlin SW.‚
erbeten.  cI e ö”, 5: undü ii [2

jährig. Autofi er.

Huclr.«u 161 .. is f.t

 
m. WertiiuioberbefchIag u betten en.l »Es S

Lis« viertes Feldj

Zufchr. u.

bildschönes, typif

nach
Kriimelk

  

» , Piervxzxkrlaui

N:LägIllxkl c‘t'te UKLgtriclllxlekllllEreliltlb

tat einstimmig brächteffen,
ftbeklugehende Pferde in der ammel-

e Köthcnerftrafze 26 zum Ver-
ttauf zu steltleir Durch den Streit

 

werdenze tPferde, die 12-—1700
Mark geo tet, für 375-—850 verkaufx

youbluter
» Timonr. brauner Wallacli,

9jabr., 170 cm groß, bequem e-
ritten. trubpenfroinm, vorzuin er
6brin11er,dgeeignet als Adjutantens
oder andpfer für den billiger;

dein Wachtmeiftcr

aber felften Preis von 1200 Max
3

der 3. Schwadron in Ohlau.

verlauf ich Näheres bei

1 Paar Kunmetiielcliirre
liuit Neufilberbefchla zu verlaue
»,,lZufchr.u.181152 Gfigiit d. Schllefkä

Ein Paar Sielciigefchirre
I. ‚t.   

.- i}? la hochtragende oftpreuß.
.2zz·:v Kühe nnd halben,

18—1l21cjl)ri

ungedeckte lCalben,
g."_ fowie oftjilreuß., 7Ztr. ftchwere _

‚ len zur Mast,
., und 7—8 8tr. schwere
l ba r. Stie ' '

T«· zur Aufzucäte u. Mast, ind bei
| mir in gro er 1 u6lba

Arthur Strecke? reslau, «
«s« 0Hriedrich Wilhelw traße 20,
- gifcrdcbiihudcpoti Tei. 8466.)

. « Diihtiili,
diesj. 111111. Tier, zu Wka LsNäH
.O1 efchft. der Schlei. ZEIT

Veriaufc

eilten 91111111111“—
großartig artig)ühner

-;· . u. malgan. et etwas ver ummelt
t;;" Zur tksehr geeignet. Prgeis

nurl120 (2
vkon ZuItsrow,

Schlon Falkcnau i Schl.

Rasscncchtcr Dobcrmann, wohlerz.
Stubenb.., aNnthu f., zu ver

N189 Gewfchf. Schl. Zig.

Zwerg-Intel,
c6iTier, eminen

scharf aber nicht« 2 Jahreualt
Zwerg vonssl arrach

l v. gHexentaiizplatz. Prenis
40 Mark.
W 2 rote Welpen, M

 
 

 

«'· aus obiger Hündin nach Krümel II,
bildfchön und raf1g, 6 Mon. aIt. 271110630 Mk., Hiin in 20 Mar

gebraucht und gut im
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s. 1
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I

—Auf dem Dom. Otto---[Langcudorf2l des zu bewilligcndcu Preises und der 8ahlnng6bebingimgen «

rassereinen Forterrier-Zuc
. wieder eini
" ‑. Rüden, 3%

6tation GrostW

verkauft nachftchendes, von

für Schlefien

lauft und crbittct Muster

Einf. Drilling,Kal. 16u. 11,wenig
Schuß, neu

10 Mark, jetzt 70 Mark ibt ab
A. llillmanu, Mett an.

Foxtcrricr.
Aus meiner bekannten erktklassig

ei {d it· habe
ehr ion e ei

conate alt, g 30
inkl. Stammbaum, abzu eben.

Wentzel, Bentf

Fabiiltaiiaffcln
lang zu höchsten Preisen

Schlefische Kartoffelflockens
fabrik G. m. b. H.,
__ Breslau Xlll.

Eli-Ein Mitteln
hat preiswert abzugcben, ebenso

Johanniswggen
mit vicia.
___i‘L 931.11} ch f a u e r. Oel-.

Zartiaffeln
fault zu höchsten Preisen
Georg Frühling, Glogan

Telephon 78. (3

Dominium Gron251111111,
Kreis Nimptfih,

offertert zur Herbstfaat:
1.Abfaat von Pctkiiser Ori-

giual-Roggeu,

 

nete
ark,

 

 

 

 
 

'
5
3

 —" 1. Abfaat v. strudes schlan-
stedter Square head
Original-Weizen,

lpro 100kg 3Mk. über höchste Bres-
lauer Notiz amLieferungstage frei

il k.au
Beide Sorten waren auf guten

Böden sehr ertragrcich und ohn
„'I. eLager.

Dominiam Gratian
bei Ncisse

 

(2 ‑)jz der Landwirtschaftskammcr
anerkanntes

Saatgut:
Roggen: Petkiifer, 1. Abfaat,
Weizen: Strubes Sihlanftedt.

Sqiiarehead,1.Abfaat,
Strubes Krcuzuug Nr. 56
(1. Abfaat). · Preise: 100 kg 1000 kg

Roggen 22 Mk. 210 Mk.
Weizen 26 Mk. 250 Mk.

-’Verfand gegen Naihnahme
in neuen Saiten a 1,20 Mk.

-is-l Hause Frucht bei 9Ibiertignng.
Schulz.
 

‘‚ Klammen u. ausgctvachfenen

Woge-en
[3

Georg Frühling. Glogau.
Telephon "’0 



Wegen Änderung der Zuchtriihtnng

Silitllilll lllll 91111111111-= 911111,
1111 \Zerdlmm eingetragen

W 511 1101111111011. “an
l Butte, 311101111, aus Ostsrieslaud iiiiportiert

und niit 30 Punkten bewertet;
6 junge Brillen;
Kühe uiit Kiilbern, hoch- nnd uiedertragcnd,

davon 15 itnporticrt;
Kalben ititd Jniigvieh.

· ·Siiiutliches Vieh geht seit Frühjahr Tag und Nacht auf
Weide und· ist i·nt Mai 11011 001 Scnchenschiitzstellc als
tubeiknloieirei befunden worden.

Ritter-tut Coiiradøioaldain
Post Strop··pe·ii, Station Gellendors,

der«Linie Vreslaii———Poseu.

01011. Anfrageti zu richten an das Wirtschaft-samt

5

«.1 Zerstr-

aufwärts a 11 Mi.

·, mindestens :-;10

 

Größte und bedeutendste

 · Flllale Breslau: Kais

20111. Jiirtsch,Kr. Steiiiaii, verläuft
zur 61101:

zweizeilige Winter-
fest und auch als

von 10 Ztr
frei Statioii

Bei (5111110011105 0011
11.1.1. 811.1 ‚509711.
1111101. (0

Schliephaekes
winter

ranware geeignet,

110111111110.

Auf Wunsch

Gesiicht zur baldigsteii Liefernng

  
 

   

   

 

Teile Ihnen hierdurch mit. daß sich
das 1011 Ihnen bezogene lorbln hier
sieht unt bewährt hat. Die Keim-
fähigkeit des sniitgntsi hat absolut
niiht gelitten und Krähen, 'lauhen

nicht angenommen. Auch den in
diesem Jahre häutigen Flugbrnnd
habe ich bei Idem mit Corhln ge-
heizten samtnen-setzen fast gar-
nicht bemerkt.

Kr. Sieg-alt, 213. Juli 1911.
gez. Hebel, Kgl.An1tspächter.

Bezugsquellen in Breslau I

Paul Rathmann. KlosterD10
Oscar Reymann, Drogerie, NR

i 'g u -«····

' ' « - ’-’3WIUSH Les
« -. ss -.’ ;-"-··-. ‘_. .-. «-.-·(«.·«-.»·;-,,

- ._ ‚131111l‘E-1T19p94..0

D
I
E
-
·

.
···

··.
·—

-—
,

.
«

«
-

"
l

eurnarkt.

   

im-ycrbstsaat1912
Haatgiitwirtschaft Ytseit-erhob
Poischioiti, Kr. Jauer, s805210110113. Fernrussaner 101

von der Landwirtschaftskauiiner zu Breslau anerkannten

pro Zentner 13 Mk, 50
Leuteiuitzer 913015011, 1911 vom Ziichter be042011011,

etitner 12,)0 Mk» 100 Zentner 12 «

Leuteioitzer Weizen, 1910 vom Ziichter 0011111011,L
pro Zentner 12,50 Mk» 50 Zentner 12 Mk»100 Zentner 11 5

Petluser Roggen, 1911 uoui Ziichter bezogen,
pro Zentner 11 Mk» 50 Zentner 10,50 2011.,100 Zentner 10 Mk.

Von der Landwirtschaftskammer f. Schlesien anerkannte
Saattutuiriscliajt Großwierau, ist-. Schweiönitz,

011.110 eheiid auf Grund von Fell-bestehn anerk. Saaten in bester

Preis für 100Wien 1000 kg
Petkuser Nognaem II Abs 200 Mk zu;
Strnbe’s Sch 11011.60110100000900150n, I. Abi. 210 0111. 250 1111. ' g
Stei 01’09011101011101 „ „ I. „ 20 9311. "50 9.111.556
Cini al’s (Elite „ „ I. „ 26 Mk. 250 9111.41 «

„ Wohltmanii l. „ ausberkanft DIE
» Großherzog v. Sachsen » I. „ ausberlauft äs-

» » 11.,, 25 0111.240 Mr. gg
Criewencr 101" 25 Mi. 240 Mk. [

x

Pettnser Roggeu, 1910 vout Zitchter lieMeigw
per-Zentner 10,50 Mk» 50 Zentner 10 Mk»100 Zentner 9 5

Sortieriing und Reinigung:

Neue Säcke i1 1 Mi. 9101011001110. hallbe Fracht.
.Rossdentscher, Königl. Okonomierat.

und auch Familien haben die Bunt-

4
Domäne Sinlhsen bei Gramschilm

Kkäsqukse Landw. Eln- u. Verk.Genossensch., e. G. m. b. H.
Klosterstr.

Helm-Ort-geriet c. & G. Flscher, Fr.Wilh.Str.
FritzHannuschka, Drogl. Sehlachthofbörse.

als Saatgnt:
Urtoba-,

Schlesischer Graiiiien- und
Schlos. Roter Weizen.

Gefällige Angeb. nebst Muster an
von Guradze junior,
Schloß Tast, Oberichles

Zur Saat uenåuflih
Edel-Epp-Weizen, Franken-
stciuer Weizen, Petitiser
Roggeii, bestens gereinigt.
Preis 2 Mk. über höchste«

Notiz ab Miiiistcrberg. (9

Doniiniuin Ndr. Kniizendors,
Kreis Münsterberg.

Teleph. Nr. 8.

Priuia
neuen ihlesulhen

Damian-Internetttlee
011011011 —- solaiige Vorrat reicht —-
23 Mk. per 50 kg ab Brieg
Lonis Eckersdorfl' K.-G.,

Brieg, Bez. Breslau.

Größercs Qiiantuzii

Yutterriiveii
zur Lieferung Ok·tober4k.llobember
verkauftp.8.tr 0,62% M waggon-
frei 6101.Oswitz. (3

Neutantt Osivitz
bei Breslau.Tel.4881-3.

Dampf- od. Motortiflng
zum Pflügen von L- bis 300 9.720120.
gesu t.

Dom. Gühlichen
bei Gßrefarinnerßiboerf,9105.5310011113.

gebe Daniuwfdicsehsati
mit Presse zu kaufen gesucht. 901:
gebote 11.K 281 Gst.d.Schles. 81g.

w..-” -

[1

 
 

 

HEINRICH LÄNZ, Manniwimkii

Dampf-· Vrescliniascltinen und Lolnmiobilen .«s·-«T

  

Sandouiir-, l

L  Fabrik Deutschlands 1111 J·

Patent-

Selbsteinleger
Patent-

Selbstbinder-
stach-wessen

Patent- »

Spreubläser und
Kurzstrohbläser. -

er Wilhelmstraße 35.

Wi
Gebraiichte

Dampfmaschine,
0011100310010,25——30PS.I1ei(19Itin
41110111011 gesucht. Angabe des
reises und der Dimensionen erb.

WI. Tikotin 6011110101110,
Eisen- 11110*Il’lc111lll10110lung. (3

9111111011101,
2191101010111_:175°‚e'11111101 hoch,
mit Tür und eisernen Säulen, bill.
5u verkaufen.

Leipziger &Goldmann
· ··, · -PokohhoL——-·
4000 Mk 111111100110. Land ges.

Zuschr. u. K 120 0511011. Schl. Zt. (4

1 uehruuchte Drahtvreiie
zu kaufen gesucht.

Zuschz u. K 280 Gschst.Schles. Ztg

Drnjiiriihreu
in allen Weiten, anerkannt

ireiieu rei icder Balmitaitan
ainvfzie elei

alleuberg OS.

Ellehung unwiderruflich!
24. und 25. September in Bonn.

Rheillliche Lotto-The
11 Lose für |0 unt.

L086 ä ----- Porto und hist-.-
30 Pf. extra.

5717 Gewinne. Gesamtwert „Mark

 

Lose-
verkaufastollen u. durch Bankgeschäft

LudMüHerr-cis
B erlin cis Breitentrnße ll.

Lose in Lotterlegesohätten,  Telegr.—Ad1‘.: Glück-111|".—
 

Umziigslialli. zu verkauf. l Spiel- sch, 1 gr. ofatisch (Mah.) und
1 Sofatvicgcl m.Goldr.. aII. gut erb.

901011110111.951.
 

zusammen ca. 225 [Z] gros, Parterr
uftige und trockene Ke erräume,
großer Maigarinefabrik

rsofort oder

 

60010111111111111111111101111011001"001(111'111111011115.
9010110111110 Saatgutwirtschaft der Landwirtschaftskammer iir Schlefien.

d- 5 Zimmer
besichtiguiii anerkanntes, maschinell gereinigtes lund bestsortiertes
Saatgetrei e: Preis 10 kg 1000 k
1. Strnhe’ß 61100011001.Squarehend-913015Jl. gilts 126) 25050111?
2 steige-Ue Lenteioitzer 9I[.1f 250 -
3. v. Ainim's Crieioener Weizen, 911.104 ansverlauft
911.1 ci__01101 sich für Lehmbödeit mit feuchterem Unterrsirund ——- Nur
eignet sich für leichtere Lelitnböden, sogenannte Gersteii öden

qur Herbstsaat offeriere ich folgendes auf Gruii der Fel

Dies.ZSorten sind als lagerfest 0101001, bei nicht zu starker Ausfaat
und haben bei dden hiesigen An 101100111110011 von

Zt
.-

I

1100011 verschiedenen

Angebotfeuunter B O 5525 an Rudolf Masse

Ziiiiiiicrltralxc zir. 3
2.—.L·:iaus001__1dwer (0011001110110, ganzeL. Gig.,··L ktober zu ber.ui

Koiitor und E1001,
e event. für Lager auch ca. 150 U
möglichst ntit Gleisanschluß, lvon

später gesucht.
Breslaii.

InO

 

Gntciibcigst

 

üb. 111111, Charakt.,Vermögensverhlt.
9100b01'l1t11.‚6111111101.0111900001010

Sorten auch in diesem Jahre 0111 besten abgeschni ten ———V·er·iand in anßcrhali vornehmste «·Rcfckcnztl«·1·l-

i,z·loin··b·ierte·i··if 100 11% 10g1en3f61 p·r·ima Säcken a 1,20 Mk. Be ondere —- 10l 10 e Preis e! __

3 ra 1 erina zignng ei er er igung. ·»Hu-· Auskunltei Bredltwachl
 

Suatgntiuirtsitiafflsaliilerh Kreis Netsse,
011011011 maschinell gereinigtes, von d. Landwirtschafækainmer anerkannt

kg
Buhle-marter- griinterniger Nosgent . . . . 21 Mark 200911011

Neuer Gelbweizcn Absaat . 1 25 - 240 ‑

Clmhnls Fiirst {701310011 2. .Abaat 25 - 240 .
i Großherng 0.601111011i 291111001 25 - 240 -

Versand gegen 91011111011 neuen Säcken 1‘1 1.4! [0
(-. Janetzki. ___
 

Oltsthezug direkt vom Pioduzeuteu
ist vorteilhaft, weil billiger und die Ware in Qualität schöner und
sattberer

/

 

Solange der Vorrat reicht versendct:
Feinstc Tafelbiriien, Diels, Na oleons,

gute Liii e usw. Der Postkorb 3 Mk
größere Ouantitäten per rat-lic.l «

Ferner Pflaumen, In 0l"0

Ainantis Butterbirne2
ranko gegen Nachnahine. Auch

Gesellschaft mit beschränkt. Haftung.
Breslaii, Garteiiitraße 18,2. Et.

„Welt-Detektiv.“
9l11001n1101l’reissBerlin W. 10l
20105100111010701.9100001014010
Reisen 111 Vadeortzc ), Ermittelg
004101110Zivi·l-u. I61,10101511515110111!

Bor e e11, e en ·
e rats-

wandel,Vermöt ..2c 1111101110118
an all.Pläizen er Erdel Diskr e
01131110Praxis Ziiverliifsigst. l9

ÜetektivSeibold
I. Cr. Pol. Wachtin. a. D» Berlin-
Bkillnn9Kiilsde ardstr.27,Kaise·rpl.Tel.

Ihat durch persönl. Be-

 

 

;.- Motor-P-:i·jgc NO ä ' F StIOh'Pl’essen

« Motor Lastzüge D D D Stroh—Elevator.

I; Elektr. Llcht- g? „S d o Hücksel- Ix
und Kratt- « «- 0: nimm-ten
Anlagen im» DE F Klee-Drescher

 

 
I

‘.

Crhloßgartnerei Mlitsch, Post Raudten.
 

 

 

Breslau 23,
Ysselateinstr.,

B- wachte], Ende Bohrauerstr.

Neueste Dreschsätze.

   

  

 

  
Kartoflel-Trockenanlagen

System Paucksch
Krupp'sche Walzen-Quetsch-

und Schrot-Mühlen

  

arbeituilig8der Aufträge nachw.
Erfolge erreicht. Aufträge jede
werden gewisseiilkaft u. streng driskn
erledigt. Schrifth oder telep oniselks
Anmeldung erbeten

Fräulein 00111 Lande. 30 J, alt,
evangl., etwas Vermögen.
s. bald liickl zu verheirat. (1311113001.
00. c4’101 ter bevorzugt.

eri.los u·s·chr·.Zerbeten u.
leschsi. d. les. g.

r9?r1

Garten zum Oktober zu vermieten

lustiunlte

wunscht

.010n01n
K 258

Diele,
Balkotis,

15
rusic 47, tiu··t·.···.·2·2··

und. ex «

  

       

(3«

erst-
1101111103 Fabrikat, liefert zu 01111414.

August Scholz,

.‘J ö'

Es und Refercnzeii als

Jungcr Mauri,
600501111,‘233001000, militärfrei,
sticht, gestiin auf gute Zeugnisse u.
.«)iefereuzen, zunil 10. er. dauernde
Stellung in einem 1511001011: oder
Engros-Geschäfte Breslaus, ebentl.
Neisebosten. Selbig. ist Radfahrer
Inschr. erli. unt. K .110 postlagernd
abrze OS. [l
 

Ja. Kaufmann
aus 01001119310111110,010111260111
Beziehung zu 10111.. und

sticht 9101100011011.
Zuschr. i·i. Oz -Gschs»t.600101.Zig«
Welchedeutsche Firma würde

llllllllll llllllllllll Millill
ins Ausland nehmen geg. Verpflicht.
Zusclir. an L 88 Beiithen OS.

flotter Etpedient, 19 Jahre alt,
1011.1. 111 t bald oder später Stellg.,
ebentl. a s Kontorist. Zu chr. bitte
unt.)! 2440 011 010 Ges äftsstelle
der Schlef.0» t.g (2

H cicrist
flott. Enext-end firni in 0. Destill-
und .rKoiiiialwaren-Branche, 19
fath.- 111101, gestützt auf gute
Stellung hier od an erhalb.
3usch·r. u. D13 Ges )st.d

ut.
les«

J«

  I. Zig.
    

  

   
      

 

. Zum Antritt l. Oktober cr. ·
·«··, wird für ein röszcres Kolli-

nialwaren-Ge chäft ein nur ·
b bestens enivfohl., zuverlässig.

erster Koiiiuiis
« gesucht, gewandt ini Verkehr

der Häudlerkundschaft 11.0010
0001. sprechend. Bcwcrb. mit

‘l Gehaltsanspr.,chgnisabschr.
« und Bild erbeten unt. N208

a. d.Geschst d. Schles. Zig.

  

  

  

111111111. Arb sow. Amts- u. Guts-
1101111011011. sucht, gest. aufn. Zeugn»
Pl Oktob. anderw. Stel liigeb
11110 z. r. an 9l. Lange, Ritter
Schönheide, Kr. Grottkau. [G2
—Siiche uni ).1 Oktober oder spater
eine-((ber cir.)1

Jiispcttorstelle
oder ähnlicle Vertraueiisstellung.
(miski, cInblan, Auenstraße 15.

0111111111111.
alt, firm im kaufmännischen

131131011111.illmtßalhgtCUIIIlg;

 

 

Betriebe-
901geb.11.K 295 Gschst d Schles8

Einsuerh‚91111111011111232:
Aliiltenteu Viktualien

Giirt,ner led. Kutl er 0111111.
Ilerinnan Diener-. gelocrbsmäfzi er
Stellenbermittler,BrslWäldchens

Sitchez 1. 91100010. J Stellun
als selbständi

Gutsiniciiektor oder
Administiator .

Gegenwärtig auf grosser Ver-
lwaltiiug mit starke.·ii Rüben- und
“110111001111 in selbst. Stelluii
1000111111 sprechend. Gute ZeugnisteU
u. bers. Ein 1fel1lung. auch von
hiesiger Dire tion stehen sz. Seite.
Gel Angeb. u. K299 Git. d. Schl. 8.

«Lluitsselretiir,
33 J. alt, unv» gel. Kausm»

derl 901118: u. Gutsvorstehers seb
bearb» m. 6101010111010). bertr.,fn t

1. Okt» 0011.0qu gute Zeugnis

 

 

  
  

1l?.itutittigeii"i"s
lJiisertionsbreio15 Pfg. ftir ladie Beile.)

RiltigcWoo··h·iii·iiig
0111 00111 Lande, mit a in Korn ort,
für eb. Ehepaar, welches sich z.« nhc
Leben will, zum Mitbewolni. meiner

illa, gebild. Gärtner oder Garten-
freiiiid 00001.11 1
Näh unt. Kg300 (510111111. Schl. 8.

4=81111111011110l111nn11.111110001 ohne
Möbel, mit amtlichem Komfort,

lLil·eb·engelas3·,« itte Sebtbr. gesucht.
tPreisoffer 11.0V 7530 011 Rudoll
thing-re, Berlin, Schiffbauerdamiii 4.

Ju gutem Haufe AW W

    

—
-

der Hansastn
sticht Dame

neuster unmiiluiert Zimmer
mit Kabinett oder "eine, nettte
Wohnung, 2 Zimmer, md
Angeb. n. N TM Geschst. gehciochp810.0

gilellenGesuclJe
isnieriionipkeig 15 am. für die Zeit-i

I- Bnchhalter, w
n11 Rentainte einer grossen Herrschaft
Schlesiens, verh» Ende«LOer,zz..
noch in 11111101. Stellung, die Kasseii
und die Buchfülrung von 09111101:
üterii und » käiege eieii führend,
rm 111001101111 einf. Buchfüirun

L. G» B. , ameri.

    

nach

vertraut mit sämtl. Ka sen- u.

 

Sintic s. iu.Bruder,
das gut gehende väterliche

schäft in schiek Gebirgsstadt über-
noinnieii hat äusl. erzogeiie evgl.
Dante 0011 gutem C
angene m Äußeren, ca 25 21.011,
wecks eirat. "8011110 en '0011 115=
bis 20 000 Mk. erwün cht '·?·ttsclir.
1unt. K 260 Geschft. d.Schle Ztg
Agenten verb. l

_
_

_
.
.
_
_
_
.
.
.
_
—
—
—
-
—
-
—
-
.
-
—
-
-
— 34.J alt, 0001., Kaufmann, der eit

c-

baragftcr und

telliiii als 91011111101110120. Ge .
frdL 9111010101011 erbitte u. K
Geschst. der Schlos. 81

Bran 25 a.lt, in LlieimiiroszhdliiT

t.26,J

unbital. Syste·ni,bilan sicher, e·nau
litt): "5"

arbeiten,n1. (31111111.-Bilfd. ,·seitSchule "-
beim Fach, sticht anderweit Leben-.- —.-

Kau inanii aus 0. Kolonialwar.-

9111011111101. Reutmeilter
oder Rechnung-sinnen

dauernde Stell. ebtl. wo ihm Ver-
0011111410011.(5101I.q9ln11eb.u.51
Gesichte 610101.3« ta.

Stiche 511111 1. Oktober d. J. Stell.
als verheirateter

Jiisbeltor
selbst. od. unter Oberleit. d. Chefs.
Bin Landwirtsolkin 33 J.a t, b. «
auf beim 110111, 101. Laiidtv.-Schule,
war in intensiver Wirts d. Prob.
6011111111118.:911'10011:‚ Rü 0111001011:
bau, Jungbiehaufziieht und Milch-
wirtschaft selbst tätit1·- spreche 00111.

 

   
     
      

 

  

  

  
     

Ein berheirat

sucht, gestützt mitl er
und tautionsfähiraauztttililjde
Stellung zu 150—1008111]
Angebote erbeten unttzuck

Neuberiin, Kreis Plcs dki
Ein ziiverlcässihct, niichtkirehtueic

Stellung
rei Bursck

l"selli·stjju

 

iucht dauernde
1913, ein bis
fahren im
vorhanden.

Juiiger Schluck ·
1111100.9lrb.ertraut,1ud)
Stellung. 9011105- 11.145011:
biiio Hirschberg 601l.Ctbn;

Fürsterlehrliim
Stelle 11

    
  

  

  

   

 

    
          

  

   
   

lWutlthltstteumtec
25 Ja re, kath» bcrtr. mit all land-

  

    

      

  

    

  

 

  

  
   

   

   

 

  
  

  
   

 

    

     

    

   

 

  
    

   

   

 

    

  
   

iuche ich 1111 meinen
zum 1. Oktober 11
Derselbe 111q1 ,67 cm1}t

1111111. equ.iigeb his«
d.d.M unter N 203

09011011. der Schles Ztg
. « .w} '_-‘v;\"

—-s-—s
.···

_‚_ ---- —« .

Jungen tüchtiger

Gärtner-,
in allen Zweigen der Gijk

« erfahren gestutzt a. gute
76 gro, sucht z 1. Nov
leäter tell. auf Schloß
»heiratun3) gestattet

übernimmt 1011er: 11.
arbeit. Angeb. erbitten
Postamt10 Breslau.

4'

Gattnci
23 Jahre alt, iii allen Zitvc
Gärtnerei erfahren, snchk
1. Okt. dauernde selbst Stel
Guts- od. Herrsagliaftsgärtnk
Verheir tun tattet 111
Keitgnisfe 11111016zu Diensten «
ng erb Wi helin L··ienig,ts.·

Dom. Pantcn bei Liegnitz
Jiifolge Verpachtung 111.0";

empfehle verheir. lus· «
(1 Kind) für 1. Oktober
Regiekthlt RIUIoIIPlIFW

Gii111101,
29· J. alt, ledig, erf. in allen
seines Berti-fes stichtfür so
1. Oktober dauernde»dStellun
sengt-risse stehen zu Diensten
ngeb erbittet Th Czcr

Sarnan b. TofttOS. -

Herrsaiastsglitt-·-
kath.,35 J» 0010., 1 Kind,
allen Arbeiten sucht zniii

spätestens 1 00., anderwe-

daiiernde, selbständige Stel
Bewerb. erbeten an Herr
ärtner P. Nishi-eh Tim-
les3, Bürgerliche Brauerei

3.51101 Schuhmacher"1.1
Schlratis, Senftenbera

KaisersFriedrichsstriLsze

HinggeryWeis
ahre alt, led., evgl. .K-«

111113 auf gute Zeugn. u. L’;
sucht um l. Oktober co-
in röiqrenw aushalt. l«’-c«
11.11g Ges 1.11 d. —Sclllej-.

Suche iir meinen Dieiiet
welcher ieiierschule beine
mir 2/ Jahre 111 11110 den
sehr zuverläsiig u. gewinkt
ehlen kann, telliiiig als al
Eiöienerd00er unter 111111111111

DnWoclim Saitatoriuni llltu
Gefl. Zuschr. an Diener

05111111101.

 

 

  
poln. Gute Zeugn. E.mpf vor .
Gel. An eb. 1111 Aulf. Doko il,
AiItP- 0111. 211110011001, « oft
Lauchsttodt.
 

Suche I meinen Elulttetturf
21.13, 011.1(601010), den ich nur em·pf.
kann, ziini 1. Oktober eine

« erste od. 11111111. Yeamtenitell
Moennlcl1,

Ritter u.tsbes u. Oberlt.z D»
Kessel-SthoszdorflnGreiffenbergSchL

Funuer strebt. Landwirt.
kath» mit 0111111f11 tausend

MarkPerin.,siichtz. lO t. Stellung

 

wo spät. Einheiratung gestattet ist.
81111111.11.K292050110116111101. 810.    

  
  

Stiche zuiii 1 Oktob. Stell.als

Assistent
od. 2. Instinon
Bin 23 J. alt, landw. Winter-

-· schule absolu» in großen land-
wirtschaftlichen Betrieben, mit
starken ZitckerMiilieiibait tätig tä ig, sticht Ste ing a

1'001‘1
Reisender

C25041111.(8101199011100.11111.
potl CoselO,- S. 11

Obersihi.

Lagertst in GrosF
E B 13

eweseii und tin Besitz bester
1 Fee iiifse und Referenzen.

- Aug erb. Ulaii Czaion,

_ 0101111111,
911.24.Fåkadroii, Ulan.-Regt.

9301100015011. 

auf einem Gute als Wirtsrl after,

 

Jg. herrsch. Die
19 Jahre 011,1‚75 m groß
firm in seinem 84000.11!

1. Oktober 6101011109010ch
an 91.95., Bad 910111011

 

>94 Kn·rhaiis.

an iäbr.ritt Diener,lc

suchtaM .Oktobc«r 11l-

Hatte-diene
od. ähnl. 111 Herrsclafts[10111€
8111001. an B .28 « enthen L

Eint-fehle l

led. u. verh. Kommen-
1. u. Diener 11

Alleindiener u.Diean
ll. chi. ll. 11111].
Julle P101110111111

60 KaiserkWiihMk
ÜcmerI’ÖmÖBI96610

00110009

Diener-l
24 .0I1, evgl., 1,60 Wh-
Bur chc gew» sucht resu·
1.00.15. Oktober, wo
gestattet« gute Zeugiiissc
Ebentuell überiieh tuet
Gefl. An eb. zku riclt·en4·(19„“
Bunzeh 2..
SicftanäbergeländkaH

Firmer Diet
18 JilaltP·laStl?.-ll1,70 10wa

even e ung. «

u. J K hpdaweiche b.Kc1tl«’U

611100 für meinen Neff·nc{91
oSd1.010013, e·b·.,13twelchOl«

u e er· a
SchlDf 0.01111001:“?I

1111 e z
Diener 0060.101

b00015001. Ge. a«LlUt1cql,j«ku
Schreiber, teuer, —-

bei Eckartsberga Tbuks

   

   
  

  

 

    
   

 

 

 

lill

 



s-, 627. Fünfter Bogen.
. - . UJO . .

»kleiin M. «
 

« Zwisarisilseus
kke Geschlecht. Von Hans von Kohlen be m. Vita-

astxiitsckies Verlagshaus Berlin. Preis- 1«50 Mk» V

WM" Hclcnc MONEY- .b‘c noch Immer unter dem Pseudonym
‑.é‑. von Stahlenberg schreibt, gehortzuyczszmgsaemdc mitlgctcben

lichen Sel)riftste»lleriii«iien. die ubex tragend)?“ 253113 ‘unb Humor

fügen. Das vorliegendekleine«Buchelchcg» gut der totetten Trick-

nlUUA VVU Lcolmrd. Mbi Wedel aUiusaiite Proben davon

iirlich ist END-Titel "01.11135 gemeint aber wenn die»Verfafseriii

l über üerichcebene Schwachen des Herrn der»-Schol)fui«ig» recht

M 3" fpotten Weiß- spchat Ue.dcswkiicii doch nicht den Blick sur
ii'ilt‘ schwache Seiten ihrer" eigenen Ücfclilcrhtßgenofiinnen „c1:

en und man· wurde· sich tauschen, wenn man·irgendloie etwa-s

auenrechllerischessi In dein . Büchelchen zu finden vermeinte.

oziders gut beobachtet und pikaiit erzählt send bic gilmeumäemc

uanarnheit", worin der Tlsp einer besondka »Juki-schen getan

Jsesiellt wird, dann ,.Etwas ubcr Geographw-,, eiue___ fChL
lieude Satire auf die mangelnden geographxskhm Hekzmssmc 391-

'iten. auch gebildeten Fi·iiiieii,·uiid weiter die kostliehe»Stiidie

Tim; (siefunbheit’fl ein ungemein lebensahnliches Vor-trat eines
oclioiidrifchen Eheiiianns, der stets an Hekzkmnkhczs unb ahne

.s;-.i zu leideii»glaubl. Aber eigentlich sind fast alle der 16 ·in

i Bande vereinigten Geschichtchew auf denn gleichen lustig-

rischm Ton geltellt. 1!Ud.«so Wird ihre Lelture unbefangenen
ern sowohl aus dein naricii wie dein schwachen Geschlecht biel

aß bereiten.
A I).

iiesainuielte Werke von Johannes Richard zur Megede in 12 Lunen-

blinben. Etnttgart Wd LAPle Deutsche Verlags-Anstalt.
JJij Mk.

Der zn Sagan gebotene nnd erst zweiuudoierzigiährig in Bärten-

n gestorbene Johannes Richard zur Mcgekie sage einer Jener Offizierez

den TVOOU nnt ber FCVFV Vet«ti111scl)te·i·i. Die gunstige Aufnahme seines

VII RVMAUZ »Unter»ZIAWUFM«,· offnete ihm· die Spalten unserer
en UnterlniltuUgsbliitth feine ferneren Arbeiten wurden von der
einen mit Spannung erwartet und auch in Buchforin toeit Der:

ltet. Sie Stritit freilich IUTIUC Megcdc gern als-einen Dekadeuteu
stark sensationellen Schriftsteller »und seine Technik wohlgar als ge-

l'te Mache hin. “Saß Publikum Jedoch war anderer tlJieinung.» Es
'ente fich an der Originalität feiner Stoffbehandlung, die im »liber-
er”, E. T. A. Hoffmanns »unter Murr« noch iiberbietet. Darin sind
aber Fachlente und uaive Leser immer einig gewesen, daß ‚er. ein

.ei· nnd geiuanbter Erzäliler war: von einer gewissen hochniutigen
sigkisii allerdings iiud seelisclseii»9ieserlie, die ihm das vollige Aufgehen

einem Problem erschwerte. Seine Vorwürfe entnahm er mit Vorliebe

- höheren litesellschafis-kreisen, die er ans eigener tlliischaunng so gnt
« utexdeslialb fand er sich auch als Schilderer in ihnen »so gut zurecht.

« « n den Charakteren glückteii ihm am besten der seine »liberliefernngen

· h in der Notlage nie verleugnende tiavalier, »der fnr die Zigarette

eii liirosehen und das Stück Seife einen Taler zahli«, sowie die fein--

_. zJI-xju- ·s«-«L«T’L’!«JZ!(LIch-foT l ‚ö "3'308.11‘2‘ßn ' .d 371C:

Bliitiiriue iierliöse Frauen
i junge Mädchen, deren Kräftezustand einer energifcheii Aufbesserung
. junge Slliädcheih deren Kräftezustand einer energischen Anf-
icrniig bedarf, finden ein blutbildeiidcs Stärknngsuiittel von be-
dch giiiistiger Wirkung und ausgezeichneter Bekiiiiiiiilii·likeit»in der
s.«·.i-30uiatose. Diese ist eine Vereinigung des bekannten strastignngs-
aus Soiiiatofe mit 2 ‘36 organisch gebiiiideiieiii Eisen. Deshalb
mag sie nicht nur ——— wie einfache Eisenpräparate —- «die Zahl
roten Bliitkörperchen und den sogenannten Eifeiigehalt innBlnte
erhöhen, sondern auch Appetit, Verdauung, Ernährung, strafte-
„mit nnd Allgemeinbefinden gründlich und nachhaltig zii bessern.

Llsf
nn man bedenkt, daß gerade Blutariiie, Bleichsüchtige undpiervöfe
in auch mit Appetitlosigkeit und sonstigen Verdaiiiiiigsstornngen
kämpfen haben. Daß ferner die richtige Zusammensetzung des

nies- aiißer von genügender Eisenziisubr besonders von einer nor-
len Verdaiinngstätigkeit abhängt. Ansall diesen Grünen rezilet
THE .- .. As)7« i 1.'‚."? A. .O --.

I .v
‘5‘9"“ J Q-« A

q-

 

     
     

\'.

- Eos-is- K X
-'4 . .

.J

. « ver-an: ii. anrechnen. Kiietlile ii. Ohlenliiiikilieiizuiiicii
ticriiifsiektor ii. D. Her-wann Einscde PUNI-- Berliner-Mk 14,15, gewerbsmäßiger Stellenverniittler. H
? . 11'457 EI- l “ U-in; i,0« s . *2 . . . 1.,
«·3»4l"ch L ?8—gl) Jalsikgiilh

1., :3., Stalle-r und Allein»
ill. Leute sehr gute Zeugn» empf.
n} Fuhrmann, ewcrbsiiläßiger

._ himermittler, 5. endorsslr. 31a.

Gärtner-Ehepaar-
iiidet«los, flicht HäusmesslenJUL. auch als
ij—«"·’««- U- O 5 Gschst. Schl. Zig.

Frau-interner
lsl EIN-sing jiiiu 1. Oktober. Zufchr. an Kutscher P. Schon,

"-rtüm‘lölllln. Garten u. Diener-» Steinaii a. O» Oderstizspld
Angelseszeod. all? Panier-. z. SMHPL 18 FM

"5'3 ‚Ä’QJE. Sol-an til-L.
WWOVO ‚wurde, zuverlässige
« fgdlcu IU befferetn Haus evang» sucht z. 1. L-»ktbr.'Stelluiig».

Zuschr. erbeten an L. ganze} bei
59m. Fabrikliesitzer Dr. Schreiber‚ Hiiiisuicisteeei. -11111213290 Gtefchft. Schlei. 8m. Breslaii-sl«leiiibiirg, LEUDCUAFI12

.- s K ss «.-u.8 lieu-et lseirarerer Mann Arbeiter i ö":..„‘.3‘i‚‘äf'mt sofort
Anna schilt-diessei-Jnlii«e»alt. ein, Soldat gewesen » · . .

Mir ziahre in einem Reitiuslit. gewerbsniaszige Stelle·iiveriiiittlctM-
Vreslaii, Am Waldcheii 11.

i, ««»«

’II « '.c...

—-

« « n « sheulen litt wer
sticht Stellung z.1.0ltob». od.fkruher.

Bin 25 Jahre- alt, .1,t.5.«) gro«;, evg.
Gute Zeugnisse stehen zur Seite.

Einschr. an A. Metze-, Dietkdors-
Srr. Eiieumarft. [Ä

Beil-. lieirieiiitll antiker
tiiilit z. 1. Orten Stellung
28 J. alt, 1 Kind, Soldat gelo., mit

Serv. ii. Hausarbeit vertraut.

  

{Begleiter tätig, sucht Stellung
iinfnerer, slasieubote od. sonst.
 

itei-gti’iocrik;tialio;tcii. gallitiiäii inb jed.I EoehkckInIIGsz [2
a ‚— . n M er. U e . U- t:- . ' Fn l’iiideriii ii. sk tanz.
id, 2339"}!nnonc.=t5*rp‚ G.vd)oen=f gn‘ihf. llkltiigtclka g(Eierlacln, Brüder-

ige Stellen-
rzieh.-Fach.

 Str.1»1, pt., gewerbsmä
vermittleriii f.d.Lehr-u.Chiiusfeim  

lilärfrei sucht fufw t ob 1 Okti Gebildote Schwester
“"lma. « O U er ' · er ‚Sterben e e,tvirtsc«haftI-TZCUA»
lÄleszer Fässilzsnåch unter o 4 s fStellg. ckifil sääanatorium od. Er-
 ‘ « _ c - « « . . ‘b. a.,Sehwester«,

“du J 1'10' « Stellung als q lEis-ilelelstelicilljglsecOLLCREUtllZaldkriedeii. »st;

zweiter oder l—. Suche für m. Tochter 19% J. alt,
. O \‚ o

Will Kutscher
evaiig., für Oktober od. November

u YJ OH, ledig 1,70 r. rats.
Stellung Als

slavall. Zusth erb. ii. A Odpvst

R

Erzieheriiu
» H — 3 » ein Ober-

T" I le
Liizeuiii u. ist iiiuikalisch

te „man 1. Oktober eventl. iiitsaiiivalt-
V Otelluiig als herrschaftlicher

P time r-

Kutscher
(sikosz«gi3;cjiiiti·.O.-Sx———

. ».-—---—---w

«

Junge Damein. Neitkiiecht am liebte '- - . - n in « « ·
‚ersifi’ianßm Verheiratet,s 82 J. ebildet, musikalisch, heiter vermal-.55.- Fig-; 5er" nd erlischt 5....... "ß l« . ' . I11. er csiii;ilk·....s »sehr- 55.. km J... Gesellschafteron eileliegleit
alte 72 KäTZIN-Mk OS.,Krug- u jung. Mädchen od. alter. . errn.

 

  fl. Ang. u. J 260 Gschit. Schl. Ztg.

großen Vorzüae dieser Doppelwirkung werden verständlich, I nnd der Lebensluft verbunden.

i

1gilt-le-siselse Zeitung.

uerbige, verwöhnte Aristokratin. Hervorragendes leistete Megede auch
in der Milienzeiehnung mochten ihm die ostpreußische Seeiiplatte, die
leuchtende Cote d’Azur oder die fonneudurchglühte Sahara die Motive

und _eiu diirtiges Weiterleben in einer modernen Literatiirgeschi
beschieden worden. Trotz der beängstigenden Fülle des Romauniarktes,
werden seine Bücher noch immer wieder verlangt. Daher war die Heraus-
gabeseuies tslesanitwerkes durch die Deutsche Vertagsaiistalt sehr berechtigt,
zumal der Preis von 3 Mk. für jeden der zwölf vornehm ansgestatteteii
Leinenbäiide mäßig genannt werden muß. Jn chronologischer Folge
bietet»fie das Ergebnis seines leider kaum ein Jahrzehnt umfassenden
Schaffens, die Romane „Unter Bigenneru”, ,,Q·i»iitt«, »Von zarter Hand«,
»-0-e»lieies«, ,,DasBlinkseuer von Bristerort«, ,,Derllberkat’er« und ,,Modeste«,
sowie die Novelleubiicher ,,Kisiiiet« und ,,Trianon«. - Ul- ·

Lehi«lziiels»der Biologie für Hochschulen von M. Nu itVaUka
G« Karls-en und an. Wehe r. Mit 186 Abbildungen im

„arm. Leipzig, .W. Eiigoliiiaiiii. Preis 12 Mk. «
»Hu den zoologischeii iiud botaiiischcn Lehrbüchern und Uni-

verntatsvorlesungcn dominiert die r-ergleichen‘ozcmatomiiche und
shfleinatisihe Richtii«iig».» Das ist erklärlich. Einmal hat sich die
kzsorsehung lange Zeit uberwiegend diesen Gebieten zugewendet und
auf ihnen reiche Ernte gehalten, und außerdem ist es nicht möglich-
ohne vergleieheiide Anatoiiiie und Systematik einen geordneten
uberblick uber»die Tier- und Pflanzeiiwclt zu gehen. Jn den letzten
Jahrzehnten in aber· auch die zeitweilig vernachlässigte Biologie
im engeren Sinne, oie Lehre von den Beziehungen des Organis-
mus zu seiner Umwelt, wieder mehr in den Vordergrund getreten
und sie hat in der weit-gehenden Anwendung des Eitperiiiients neue
Forschuiigsniethoden gefunden. So ist als besonderer Zweig der
Biologie die erperiinentelle Morphologic entstanden, die sich die
Ausgabe gestellt hat, durch das Experiment die Ursachen für die
Bildung und Erhaltung der Form des Organismus aufzudecken.
Jn den auf vergleiclieiid-anatoiiiischer und fhsteniatifeher Grundlage
aufgebauten Lehrbuehern ist zur eingehenden Behandlung der Biologie
kein Raum. Da es aber notwendig ist, daß der Stiidiereiide der
Zoolpgie und Botanik mit diesem Zweige feiner Wissenschaften
ebenfalls vertraut werde, füllt das soeben erschieiieiie ,,Lehrbuch
der Biologie« eine Lücke aus. Als seine Verfasser zeichiien drei
bekannte Hochschullehrer und Autoritäten auf ihren Gebieten, die
Professoren M. Nußbaum in Bonn, G. Karsten in Halle und
J) Nußbaum behandelt die experi-t i. Weber in Ainsterdaiii.
mentelle M o r p h ologie. Das erste und längste Kapitel
seinerArbcit ist der Regeneration gewidmet, die, wie zahlreiche
Versuche ergeben haben, bei niederen Organisinen sieh in hervor-
ragciideiii·Maße findet und auch den höchsten nicht ganz fehlt, weiter
werden eingehend behandelt u. a. Traiisplaiitatioii, Psropfung
liinstliche Befriichtiiiig und Säarthrnogencfe, verschiedene Beein-
fliifsiiiigeii des kisaehstunis, Teilluirkeit, Polarität und schliesslich

,die experimentelle Geschlechtserzciigung die zu positiven Ergeb-
nissen bisher nur bei niederen Organismen geführt hat. Star st e n
hat die Biologie d e r P s l a n z e n bearbeitet. Nach Erörterung
der grundlegenden Begriffe und der Ausgaben der Pflanzen in der
Natur besprieht er die Pflaiizenzelle, die einzclligen Pflanzen, die

. memcmumcmne « “5:!"“nur." Lm-M'yz'mm“im:mZWMMM ii.-chr. Ihr-k-«7FJMÆWNA”nimm“-Wegs-IIIwawari-

die Eiseii-Soinaiose Erfolge, die man von den gewöhnlichen Präparaten
nicht erwarten kann. »8.Uianche derselben wirken noch dazu verstopfend,
greifen die Wagenfchlennhan{an, schwarzen die Zähne usw. Die Eisen-
Somatose, die das Eisen in einer leicht verdanlicheu, organischen
Verbindung enthalt, ist dagegen von allen vorgeiiaiiiiteii Neben-
wirkungen frei.

Wer die Eisen-Somatose anwendet, wird ihren günstigen Einfluß
in der Regel nach 3—-4 Wochen, oft wesentlich früher, feststellen.
Beginnend mit allmählicher Steigerung der Eßlust, wird durch gründ-
liche Ausnutzung der Speisen und gesiindere Bliitbildiiiig eine bessere
Ernährung nnd Kräftigung des gesamten Körpers-, besonders auch
der Nerven, ermöglicht-.

Damit ist meist eine fühlbare Hebung des Allgeineinbefindens
Diese Besserung erkennt man auch

äußerlich in frischereiii Aussehen, »Muskelansatz, Gewichtszunahine
und — bei mageren Personen ——— iii Rundung der Korperforiiieii,
ohne daß es zu iiiischöiier Fettbildnug kommt. Die Eisen-Somatose
hilft nur« den gesamten Stoffweehsel und damit auch den Eriiahriings-
und Kra tezustand des .lorpers wieder normal e lalten.

3'." 7.. ;_'_' . jszszqs —"._.‘.‚.' .« .s.-. · « - W _""f:-Z"x'.';1_'‚'f'.-,..’ 3.: „32:33:; -»;»«;i», {157331. —-

Eine tiicht., n. neueft. Passons arb. Frau, 40 Jahre, sucht Stellung als
Schneiden einem. dan irtsHCrrsch cilisllkljc Tslklfklmstcrinins Haus Adalberlstr..17,Illorcklltsi ‚ ‚ .

loo« i re 151ahrige Tochter mit Be-
Gciähte Plättcsiss schaft gnug findet. Angeb. zu send.

ii. St 291 a. d. Geschsb Schl. Zig.
fiijiii im Waschen und Plätten von
seiner Windr- icng Jahre W Wer WilllmllllslcåmemsSksellfef syilicht bStellung z. kOätåiben
»«te..»iieoeiiiier ẃ:z anK „g 1.5: .'

die Geisbslllssts d- Sckilcts 8m— [2 1.08ft.%%%c’tcl1f.nfg% ifäis’ii’rüiiggrröäiä
30 o§.alt,anstren eTäti k. ewöhnt.Allsbcsscriil Busche u. 32259 15iclyit. cis
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  s ilt noch Stellen ins Haus, im ‚
« Feiugeb., junge DameWeißuähceln sowjeilwfdagn Slcl iigdlelrei

. I ‑ ‑ I v « « « .ṙ .| . ·

MUZM n: u « ein ).;3 aus guter Fam» sehr wirthschaftl.,
Klavier u. Gei. ausgebildet, suchtEmpfehle ältere (2

so , « , .° . pass. Wirkungskr. in vorn. Hause,
» , Er St ä er!“ ‚am liebst. als Haiisdamein frauenl.
I ' s · ·: s

' . : i i
Hausl alt, auch m. kl. Kinde, o. als
Vorleserin u. Gesellsch. z. alt.Hrn.

mit langi. best. Oeugn. f. frauezilo ‑
Stadt-· od. Lan «haiish. Antritt i.

Nähere Ausg. lliitte zurichten an Fr-

bald od. 1. Oktob. erfolg. Ang. erb.

’ iegeleibe kennen-, Jreslau V,
pilzstraße 80. l

unt. M 280 Brieg, Bez. Breslain
Suche z. 1. Oktober Stellung als

tiiiiinll nie til-list
geb. Frau

lWitwe), erfahr. im Haushalt, sucht

Laiidhaushalt .bevorz. Angeb. an
Marie Friedrich, Mahleiizieii blei

Stellung zur Führung eines kl

Groß Wiisterlvitz.
Empf. Schloszwirtfiw ff. Küche, isir

Berlin ält. Mädch, m.»slocheii, ur
Breslau nette Alleiniiiadch. ii. Ho el-
- iiiiiiieriiiiidch., fiir Laiidscl loß»herr-
lchafti.jliitfchey led.,« kann formieren.
.Söanebiener, Reservist.
Richardgamma,28re6l„fi‘lnfterft.17‚
gewerbsniaßiger Stellenverinittler.

Fiaelsmamsell
luilit Stellung zum 1. Oli»
am liebst.·Laiidschl., ist »firin i. Koch-,
Backem Einleg. u. Geslugelaiifzucht.
besitzt gute lang]. Zeii ii. GfL Ang.
erbeten u. P S 204. Kost Kreiscim
Sir. “Bleichen, Pr. Polen niederzul. (0

Mittel hallt zum 1.0ttoliei
Stellung auf dein Lande«2

 

ein.
aushalts oder zur Pflege einer
ame. Jin Naheii ingndarbeiten

sehr bewaiidert, gute Einpfehlun .
Zuschn erb. ii. K “.82 Gschft. Schl. ä.
Junge, repräs» feingebild. Dame,

musik» in Kirche u. Haus bes. tiicht.,
sucht Wirkungskreis als

Yauødamrn
Fraueiilos Guts-haule bevorzugt.

Beste Refereiiz (Steil. L iigev. unter
N 185 Geschst. Schlef. Ztg

samt. Wiitlmatteiiii
f. Herrn ab, Dame nach ausw. m.
guten »lang1. Zeugn. empfiehlt

Kirch .-soz.« Fraiiengruppe
Neue Schweidiiihcrstrasze «8.

Alt. bess. Wirtscha tsfxl., in _allen
‘iü .d.Landhaush. .Kiiche,Wafche,
kein .,Väck.,Sc·t)iacht., Gefiuglz. mm,
llangi. selb t. tat., sucht 1. 10. a.selbst.
Eng. Zuf r. uJUk pstl.Sibhllenort.

Sollte f.melne glitten Wirtin

  
o. " ' « zu sofort oder 1. tober Stellun

csilikstiantidl ackxlihdeEiiilåxFä TAFEL ur cFuhruiig des Haushaltes, Gekl?

lpparat) und Geflü el Hilf r. erb. an Frl. M. Lukasse ,· _g . Fries
nl zer,Schl.Bischwi b.Hund feld.
Suche zum 1. oder 15. Oktober

Stellung a s

reinschauen"

ei Frau Geheimrat Schumacher
in Sanernig, Osten-Schl. [2

. Gollbersuch,
itter ut Windeck

bei Dts .-Etslau Wpr.
 

aufs Land in “feien’eam1 Hcfiiushald Suche f. m. 19j.Tocht. Anfangs-stell

äåhåå Tilläküiaaæsiniegxw Mit-til als einfache enge
Zeugn. stehen mir zur  in be erem ause mit Familien-

ss Auge? erb. Frau Weudllöyb t beten unterer ügufä) an chle er .
ange o Bad Salzbrunn.postlageriid Hultichlm m. Ratibor.

.. -—-»--«»-

liefern. So isst ihm verdieiiterweise nicht bloß ein flüchtiger Tagesrucgitn |
e

„ .- 71.371" ./.\5:. « «
«-«I·3J-.-.:·«ss-’Ot—-If«..,«-I -

 Z« lol

Brcslaii. Freitag 6. September 1912.
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O ologie der Keimiiiig, der Ernährung und Fortpflanzung und
schließlich das Zusaminenlebeii der Pflanzen, das durch zahlreiche
intcressaiite Vegetationsbilder veranschaulicht wird. Weber, der
Verfasser der Biologie d er Tie re, erörtert zuerst Wachstum-
Lebensdauer, Tod, ckoriiiiind Korpergröße der Tiere,daniiihre Orts-
veraiideruug und Sesfilität, die zyiirbung, bie Lautäußeruiigen,
Geruch: und das Leuchten der Tiere-, ihre Lebensbedingungen Ver-
breitung und Wanderung-en, es’5«e-rtpflanzung und schließlich die Be-
iPiehungen ·der»«Tie«re zu· einander. Ein aiisführliches Register er-
eiehtert die ubersicht uber das außerordentlich große Tatsachen-
inateriab das m bem wertvollen Buche zusammengetragen ist, und
zahlreiche Literaturverzeichiiisse eriiigglichen es dem Stiidierenden,
sich uber die ihn besonders interessiereiiden Gegenstände an den
Quellen noch eingehender zu unterrichten. Rt.

Entwurf eines Gesetzes betr. die Religionssreiheit im Preuszischeu
Staate. Von Ericl Fürsten 06 S. Tübingen (Mohr)
1911. Pr. 1,50 Mk.

. Der Verfasfer fiehtdie Stunde nahe, wo die deutschen Staaten
ihr Verhaltiiis zu Kirclsen»iiiid Religionsgesellschaften werden
revidieren ii-«iiisseii, weil die geltende, gesetzliche Ordnung nicht
mehr lebendiges Recht sei. Die Parole «Tremiuiig der Kirche vom
Staat« werde immer aufs neue ausgegeben. Aber was ist ihr
man? Der Schickfals rage der Nation gegenüber sei nicht passive
Haltung, sondern positive Vorarbeit nötig. Nicht» als annahme-
fahigeii (Entwurf, sondern als Unterlage für griiiidliche Durch-
arbeitung des Problems bietet Förster fein «Geselz betr. die Reli-
gionsfreiheit« mit 142 Paragraphen unter 7 Titeln. Er erwartet
Widerspruch beim Zentrum, wohlwollende Erwägung bei man en
konservativen, vors« allein beiden liberalen Streifen. Diese ha en
sich allerdings sur Entstaatlichung der Kirche oder gar für
Trennung von Kirche und Staat noch nie mit besonderer Verve
ins Zeug gelegt. Aus dem französischen Tremiungsgeselze will
Forster freilich nur entnehmen: Wegfall jeder staatlicher Privi-
legierum und Subventionieruiig einzelner Religioiisgesellschaften,
dafur ehulz und Begrenzung aller ohne Wertuntexschied: Unab-
hängigkeit der staatsburgerlichen Rechte vom religiösen Bekennt-
nis; Aufbringuiig der Kosten der» religiösen Anstalten durch die,
denen diese zugute kommen und die zur Aufbringung willens find.
Die Bildung einer obersten»Kirchenbehörde und eines Disziplinar-
gerichtshofes behalt auch Fovrster dem Staate vor. Sehnen tritt ein
aus« allgemeiner, geheimer, oirekter»Wahl hervorgegangenes Kirchen-
parlament zur Seite. Die theologischen Fakultaten erscheinen, wie-
wohl· Förster es bestreiteh auf den Aussterbeetat gesetzt. Neben
11topien, Widerspruchen und Kleiiilichem findet sich selbstverständ-
lich vieles ichanenswerte Material. Die gegenwärtige Gemeinde-
uiid Shnodalordnung bestet noch nicht 4U Jahr. Gewiß trägt
auch sie ein Erdenkleid. A er»zu fo radikaler Umgestaltung des
noch nicht Erprobten sehen wir noch keine Veranlassung. Wir
fragen mit Prof. Stahl: »Soll das ganze historische Gebäude unseres
Liiiideslirchentuiiis, in dein die Kirche der Reformation seit bald
vier Jahrhunderten sicher und in Segen gewohnt hat, gebrochen
werden, um angeblichen oder wirklichen Schwierigkeiten auszu-
weichen?" D

r.‘ zahm. .._.._..:_ _‘1

Einen iiberzeiigeiideii» Beweis für den Wert der verschiedenen
Soniatosen, von denen die»Eiseu-Somat·ose besonders für Blut-
arme und Bleichsücltige bestimmt ist. geben die über 260 Ori inalauf«
sähe, welche namhafte Professoren nnd·praktis·cle Arzte in wissenschaft-
licheii Zeitschriften veröffeiitlichteii. Eine glei )e Beachtung wird von
keinem ähnlichen Mittel auch nur annähernd erreicht.

Anstatt also unbekannte Präparate u probieren, wird man als
Kräftigungsmittel bei Blutarmnt, Bleichuchh Nervosität der Frauen
usw. zu e r ft zur Eisen-Somatose·greifen, die die gröste Wahrscheinlich-
keit des Erfolges für sich hat. Ein Versuch mit ihr ei besonders auch
denen empfohlen, bie schon durch ungeeignete Mittel enttäuscht wurden.

Man verlange in der Apot eke oder Drogerie die neue flüssige
Eisen-Somatose zu 2,75 ‚lt die» iginalflasche. Durch ihre sparsame
Anwendung (für Erwachsene dreimal einen Eßlöffel täglich, für Kinder
die Hälfte) stellt sich die Eiseii-Soinatose auch im Gebrauch billig.

Es werden oft minderwertige Nachahmnngen als ,,Ersatz« oder
,,ebensogiit« angeboten; Man lage sich dadurch nicht schädigen, sondern
gestehe aluf Lieferuiig der Eisen- omatose, für die es einen wirklichen
"r h gilt.

humanen, .. i”? Bittrer 2...
einz. Herrn. Zu chr. unt. N 197 an
die Geschst. der chlef. Ztg.

Wirtin.
‚ Aiistäiidige Witwe ohne Anhang,
in den BOer Jalren, sucht z. Fuhr.
eines, kleinen» .·auslialts Stellun.
bei ein eln. alt. , erru. Aiitrit
am· 1. ktober. Gute Zeugnisse a.
Seite. Angeb. unt. L. M. potlag.
Tarnowitz OS.

. Iijlsolsaftcrist _
zszehr tüchtig, 45' . a., befahigtsedeii
aushält zu lei en, sucht Z 1. Okt.

- 14 an

 
. ‑ i. - . „us. o-n‘ ‑ « s.

stumpf-« 25 J» ‘ '
‚ iuilit Stellung als Stille
in ru s. H» wo Madcl en vorh. Zuschr.
unter N 186 Geschii. Schlei. Ztg

» Empfehle »
Stute-en, Hirn fern, Stubenniad ..
Mädchen . A es, f. Stadt ii. Lan .
Mariens Gottheiner, gewerbs-

maszn er Stellenverinittler,
Hof seiistr. 3. Tel. 7201

Gebild. Fräul.

I

 

« 18 J. alt, evgl..
im Sieden n. Haushalt erfahren-
mit ro ein Interesse f. d. sBlusen:
nnrtrltat. sucht Stellung als

 

Stellung. Zu chr. unter ' l
die Geschäfte-since ber Schick th. Zithan esbktkuåagthm

Eiiisaile Stätte, firm in einfa ser . .-— ·
biimerii schache- nicht zum 1.10. die Clclchlts d- Ochch Stil t8 
Stellung. Gute Zeugnisse vorhand.
Naheres bei sr. Bminn Zobel
m Goldberg i. chl., Schmiedestr.s7[1

Sollte iui meine Stli eitel
Mitte 20er, kath., im Weißn. ers-»
Aufn. in Fam» wo s. d.Haush.»erl.
u. 1—..« beaufs. kann. Familien-
Anschl. u. Taschengi erwünscht-
Ana. an Maria Pulle, eiirode

i. Eulg., Ring 145.

Sie junges Mädchen
evangel» 19 2€. alt, in häuslichen
Arbeiten · er ahreii, wird eine
Stellung in besserer Familie, mag-
lichst mit f(entnilienanfchlufs, åur
den 1. Oktober d. S, gefiicht. u-
gebote bitte zu richten an Frau

Anna Heinrich,
____EBab Salzbruiin, Jiiliiishof.

Suche für meine
17jälsr. Tochter,

O« Eins-fehle O
6 Küchiimeii O

S Mädels. z. 6alleine. O
mit und ohne Kokhen

sowie alle Arten

6 Stubeiiiiiiidcheiu O

listig Diakonie, 2892
ewerbsmä zi e Stellenvermittleriii

gireßlan, Sängiemlßilhelmßtr. 60.

Eligkelile veerilltlielungser
mit rima langjährigen Zeugin en

Fr. Anna Ilübnor,_ _
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

Brandeiibiirgerstrahe 6, part.

Gesucht
f. i. besch. Mädchen, 18 J. alt, kath-

evgl» zur Erlerniing des be sereii geeignete Yeycacue
Haushalts Aufnahme. Voll tand. El b 'if beff Siücheb boll
Faiii.-l)luscll., e was Ta chen e d er- « r sA sfåik säsl evsw nnt K »M-
wüiischt. ädchen mii vorfanden HAVE-It 1% 1Cb'chlef “‘10 . « «
ein. Gut, Oberjörsterei bevorzugt. es i « s « h U- 
.lng. u. N 204 jSlift. Schl.—8tg. (2
—Eiii besseres junges Mädchen
siiilit Stelluii als (2

tii e
am liebsten bei allein tehend. Dame
oder al erem»Eh Familien-

im9“t°‘mmi““äiäp°ea
eee

llubrieh. gewerbsmäßige Stellen-
vermittleriii, Paradie« traf-e 24.

Suche zum 2. Oktob. Stellung als

» l. Stubeiiiiiiidilseii, 
ebaar. wenn möglich auf Landschloß. Bin

lu ernannt t. Angeb. unter . . . ‚
Ms »ßNr· 169 rafennrt voftlaa. vertraut mit Zimmer Aufraumen
 

Wäsche-Nä en ii. einfacher Schnei-
derei· u christen unter Cz G. 93
poftlagesndPDirsdosprß Kr. Nimptsch.

Htubenmädclp
empfiehlt für Oktober

Suche für meine
Tochter,

18 . lt. . 1. Oktober od. später
Aiifkiiahame IIiii· bess. tat . Familie,  w. die e im aushat u. Küche

erholt zerzz sss eilt-, Vu- Ssälläckigegsäüäükääü
Eigle gib Amt 6. Breslaii. « "'«i aueiitzieu r. U, bot. Tel. 4723.



Suche Stellung als
Stulieiiiiiiidrhcii.

Bin «sirin im Zinimeraiifräiimeii,
Servieren u. Behandlung d. Wäsche
Angeb. n. A T 60 boitl. flanbeebnt. .s

die iin meine Tochter
e, wo sie

« d.kann,
. Kind. n. II 1 postl. Sulau. in

1.6 J. a.‚ Stell. in bess.Oan
sich als Stubenmädch. ausbil
 

ins-i
im Stäben u. Ko sen vorli. Zusit r.
erb. an E. Mit-neu Glogau a.
Baiicli’sche Anlagen st.

Besseres Minnen
b.
Stellung.
unt. «
bern O.-Schl.

16thc«iin: meine Tinilet,
a ,«·evgl.«, Stellung»z. 1 10.

Sel ige ist mit alleii hauslichen
Urbei en vertraut· urd auch etwas
musikalisch, Fainilienanschlusz Be-
dingung; alteres Ehepaar od. eins.
Dame in kleinerer Stadt bevorzugt.
Engel-. u. N 201 Geschst. Schlei. am.

s-( · -· « . . -- «-gslxkliestanklimrizspz
. « «.. . « ; -«..,-:-"-V g“ « »Ich-. {3125..- THE

 

 

   
>— _‘

(Saierttonevrete 20 Ple. für die Beile.)

thflmludnnoe lsnneii mm

chm käme-«
Basis ettungsprets "e Seine ild

M lebe Postanfialt bezie en.
Bewahren 1 ‚d für den Kalendermonit, 8 «
r das Viertel abr. Für kürzere Zeit wird der
eilen-Ramme direkt von der Ort-edition

ortoiret bei-schickt 6mal na Einsendung von
Ps., 12 mal für 76 Pf. Be Abbe-lang in der

(nehmen, Schwetdnitzerstr.47, ibe. die Wehe.

Wir iucheii zum 1. Lsiktober einein
jüngeren

jungen Mann
nr unser DetailkGeschiisL Der-
elbe muß«auch im Kontor tatig
ein und zeitweise auch Reisetouren
ur das Engrosdsteichaft unter-

 

nehmen. «Polnische S räche er-
tviins t,« kedoch nicht iedin um.
Zus ri en erbeten niit it

Zeugnisa schriften und Gehalts-
aiisprucheu an

Alexander Cobn,
· Czarnikau, « «

Kolonialwaren en gros u.Destillation.
ür mein Waren- u. Destillat-

Ge chäft suche zuni 1. Okt.

Kenntnis
mit guter Handschrift [0

Hermann Butschke,
Frankfurt a. D.

Suche .«1kz. od. 20. 65mm.

1 Filiatenleitetz
Spezeristeii, Alter 21—-—27 Jahre.
mit 800 am. Kaution. Nur schrift-
liche Angebote erwuiischt (2

tax Lo«l«l,——Breslau V.

Weingrofzhandlung
sticht zum baldigen Antritt

iiingcren Mann
für Runter und Retter, Gefl. Be-
werbungeu mit Zeu nisabschr. und
Gehaltsansxr bei r. Stat. unter
K 286 Gs it. d. Schlei. Zig. [2
Für mein Kolonialwarens und

Delikatessen «- Geschäft « suche zum
1. Oktober einen intelligenten l2

Vertanfer
Alter bis 20 Jahre). Nur ehrliche,
o i«e und strebsauie ig. Leute der
elikatesseii -Branche mit besten

Empfelgungeii wollen sich melden.
Oskar hoinas, Grabschenerstr. 08.
sSuche einen tüchtigen, jüngeren

intimen nnii Einteiler
de««r KolonialwaremBrauche um
moglichxt sogortiäen Antritt. » iig.
erb.mi Bil u. ehaltsansvruchen.
Joh. Retter bleibt, Zittaii i. Sei-;-

 

 

 

   .·..
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Zum« Antritt für 1. Oktober
suche ich fu«r« mein Kolonial-
wareii-Geschaft einen freund- .
lichen, flotten [3

 

Ordentlicher, strebsamer

Kommis,

 

 

tu tig im Verkauf, sauber «u.
flin« im Lagerhalten, findet in
meinem Mann akturwaren-
eschiift um 1. ktober d. J.
auernd telluugB
Ausfuhrti e ewerbungen

erbitte« mit
ab en.

Wilhelm Hobel,

ild und eugnis-Z [2

in. engl. heil. Millioneni
lacht"x—‘lnfanqcvtteliuna, am liebsten —
bei alterer Herr chaft. Kenntniise

rath» 24 J. alt. sucht ‚i. i. Die 12l
altcreiu Ehepaar oder zu Mine.

Gest. Lingebote erbeten Wi«
(s. K. 100 bostlagernd Rosett-

Ri tergut nahe Breslau

-: gehabt. nicht unter 20 is h
u. " « ‑ « reier Statioii e311. Bet .Wäsche. « « .

Ves- tanict O Esel nach Übereinkunft Bewerber Dom« Jässågrgixssktzkwuhob
Gefl. Angebote erbeten _- wo ««eii ihre Zeugnisabschr.,die nicht . « ...‚... ..

unter K 277 au« die Geschasts- . zuruckgeiaudt werben. unter K 281 « _....-....-‚ -. · „J. - .. »O
stelle der Schlefischen Zeitung. » an die Geschst. d. Schlei. Zig. send. Yo el »»chwarzer Adler-«

« bescheidener, haus icher, evangelisch. ._

  Spkemberg (2mm.

 

     

  
  
    
      

...._- M-..»— ___ 
  . —" Dass .. am

- Für m. Roloniglmarens und
- Delikatessengeschaft (2

luiiie zum 1. 10. a.
einen nmiitlninen
jungen innen

ni t unter 20 Jahren. «
ng. mit Photographie erb.

nnter«R«74Spo lagernd Fran-
kenftein in ch es.

     
an e ftir mein KolonialwarenZ

Geschä t einen gewandten

Verträufeix
Benno Neumann,

Pressa-· Friedr.-Wilhelni-Str. 32.

(“152

_
—Hoahbau-Technikem

.Qriabrener *l‘anleiter. flotter Zeirhiier, zum _1. Oktober gesucht. Aus-
iuhriiijhe Bewerbnngeu initAiigabe der bisherigen Tätigkeit n. Gehalts-
ansbrucheii erbeten ithFLB N fu«-Leg an jkiispiloolkbloush Bei-stark YZ

· 4 « «-«.I ".-,e »- g?
- ._ «-; · «.«.- .««sN’...Ot»-·ö.«.« 32;?- ‘

  

  

   

 

  

    

    
                 

 

   
    
    

 

  

 

u._ « »;·.I·-’ s«
k" “an »He .      

Eine leistungsfähige Leiiieiii ii«iid Wäsche-Fabrik Schtksikns
sticht einen

briiiiilietnndigeii und genunidten

Reiseiidrii (etig.),
der bei «Jliiital«ten««nud Kranleiihäusern gut eingeführt ist,
und· auch Logierhiixiser zu besuchen hat. Bei befriedigenden
Leistungen Lebeiisst-el«liiiii.

Bewerbungeii niit siengnisabschrifteiu Gehalts-anspr-
u. Photographie unter K 20i Gesitsst. Schlei. Ztg. erbeten.

          

 

      
l\ « . “ U « -"'.« ’I. glßl. L: 2M .‘:.
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. ; . -.. ‚.- .‚. « «
. . - u s . « v,. He  -« g « J.

W

, (0

·..--—-—

“einen Miit
sur Hure-in und gnger.

selbständiger Arbeiter und mit Exvedition vertraut, gesucht-
oiort oder zum 1. Oktober. Bewerbuugen mit «« · _ » steugn
Lliigabe der Gehaltsansvrncbe unter N 187 (61f311_1._iier

Jüngeren Yuchhiilier
möglichst niititärfrei, zum 1.»—);ktvber « »

von sihlesisiher Zigarrenfabrik
gesucht. Reugiiisabschr» Lebenslauf-Fu unter N 207 (siesrhst.Schl.Ztg.

I - n W- ..

Lehrling oder Valentini ein-»i,
mit Eiiijähr.-Freiiv. Zeugnis-, von grosser Aktiriigesellsishaft gesucht.
Gelegeiiheit«zii vielseitiger Ausbildung vorhanden

Zuschriften erbet. unter b- 190 an die Geschaftsst. derjtzihles Ztg

Fiie unser Sonne-insaneigne-
nnd Tenniils-Gefihiifi

suchen wir zum l. Oktober einen tüchtigen, jungen Mann als

Billlhi tl liili Lilith .
Meldungen mit Bild, Zeugnisseii und Gehaltsiiiispruch erb.

Püschel sie Leysersohn.

Iiiiigeiser Haushalt-en
»der mit sämtlichen sioiitorarbeiten und Expedition vertraut/fit, selbst-
itandig«korrespondieren kann und sich iur den Besuch der -Otadttuiio-
schaft eignet, sucht

Hirskhberger Holzceineut- nnd
DnassiasiiiciizFiilirit von L._Stutz,

Hirsrhbcrg i. Schlei.
Herren aus der Briiniie erhalten den Vor- iig.

schreiben sind Zeugnisabs sr. u. Photogr. beizu ngen.

Wir suchen zum Antritt am 1. Oktober
o w V

I I I, Q c ‚
. c

mit nter kaufmännischer Vorbildung, welche Steiioi ra hie u. Schreib-
mascgine vollkommen beherrschennind eine gute wand srift haben.

Bewerb. ziiiiachst nur schriftlich erbeten an (3

H.Pioiiinzini -Genolieniiiiaiutniie für Schienen e.G. m.ii.

« « ·«Eiiitritt
isgbichizifteii und

.rdiim. ZW. [2

-

  
 

 
Den Brwerbuugs-

 

Breslaii 2, Ernststrafze Sir. 10.

Zum l. Oktober i .Elle-vo-9suche für mein Koffer-Geschäft
emen ACWUUMU eintritt zum 1.«Oktober, gesucht für

Dominium Creisaii, str.Schweiduit«-.

Yorkäufer 0. Jung-titsch-
aus der Kotoiiialwarenbranche. 2] anibettor.

Lackiåhxliftlertäunttchä h d »
iia e ar e ren ‚ — «
nasscc-qußkiisickei, Forstlehkls gemthO

Brotnberg, Friedrichstraße 21. »Sollt; achtbarer filtern. mit gut.
Schulbildung ni t unter 16« Jahre
alt. fur bietng ehrreiches Revier,

f, . lt.
ctcunun Zikilrgtliidrwslikiliikcilcieo

« ’ verbund. mit Schuridemiihlbetrieb.
Nimmt Man für 1. Oktober 12 ais Lenkiin ge-eher na kurzer fach-

manntichcr sucht. Gewisseuha te Ausbiiiung.
"i
Ausbildung Bisher

ca. 1300 Beamt. geford. Prosp. mit maisiae Pension » einem. an

Revierfiirster B e t h a e,viel. Urteil. ·uuiso«iist. « Landwirticln
Uleclinnnaöbitrn fltegnitg. ‚.3 Forsth Görnsdorf Post Ginimeb

f gwkid Kreis seis.uin 1. Oktober wird an
Suche zum 1. Oktober oder später

gebildeten

Weistichiifis-EiciiiiiE
Jiispckto r« Max Michael-,

 

 

 

ssistent
ren, bei

 

      

 

         

  

           

      

       

 

Tüchtiaer- nü IMM- durchaus Schönau a. Katzbach,
· sucht zum 15. September cvt.
— später wagen, firmen

I Woch,
-«. der bei bescheiden. Ansprüch.
, sich angenehme, dauernde
Stellung verschaffen will.

Wirtschaftsbeainter,
der eittveise iuistaiideist, selbstandi«
u isponiereiu auch versteht,«· nii
ein Gesinde gut umzugehen, findet

Stellung zum 1. Januar 1913.
Bewerbungeu nebst Gehaltsaiisvr.

n. K 247 Getchst. d. Schlos. Ztg. s2

Dom. Schleuz,
Post suliiiii.Schlef., steckst z.1.0kt. ‘

   

Ttliiiicht zum 1. Oktober

». nicht über l,70 Meter groß, der auch
;; in Gartenhflege beivandert i't. An-

gebote niit (53e«l:.altsaiispr., Zeugn.
und Photogr. eiiiznseiid. an

die schon in herrschaftl. Oäusern

m

.«
-
;
.
"

Zum 1. Oktober suche«ich f. mein.
Haushalt in Verscau einen unver-
beirateteii. Rizaiidteii n. zuverläss.

.uener.

der gedient haben oder :nilitärfrei
sein musi. Abschrifteii nur guter
Zeugiiisse an mich. ·

’ Olierltdori. flattern.l
0‘).6

_Dbei'_i_t_let_ttnant von Nebel".
U)

fiing. Dienen

Regieriiiigs-Assessor
v. asiat-

-Ovbelii, Lindenstr. 3.

2tkk Diener nnd Statut«- —
Oktober gesucht.

»Schlva Scopnu. »
an der kisernbahii Oaile-!tllerieliiirg.

Diener
zum 1,« Oktober efiicht, gewandt «n.
uverlassig. Ge ieiiter Kavallerist
evorzugt. Ziischr. an 2.

« von tbtiitius,
Oberlt. iiii«t)ieg. Gardes du Evrps,

—P««o—tsdam, Alleestr. (in.
LFür 15.spNoheinber wird in ein

waren, zuui 1 [0

 

er tes Haus ein junger, gut aus-
se eiider

Kannneml Zions-r
gesiirkzhweliher sishonxine soleheStelle

l

f‘. s

die verfekt stenograpehier

in

 

  

   

«...-«-...

zum 1. Oktober gesucht. An
lzczltsiiiistii«. unter N 188 an §

zuverlässige-T gebildete-s evang.
Kiiiderfraiileiii,.

ki«nderlie«b,««nicht unter 20 Jahren.
fur zwei tiinder iJunge n. Mädch.
von .3 und 6 Jahreu). Kenntnisse-
i. Schneidern erw» Zeuam Photo-
aravhie, lszebaltsausbit erbeten. (9
Frau giergaisessor Dr. Hocriiecke,

z..«i. Woliclsgruud, Grafsch. Glut-,
Hotel „.‘inr Guten Laiiiic«.

Killiltlgliiilltllll l. Kl.
für 1. Okt. gesucht. Unterricht für
7 n. 0 «·ahre.« Lebenslauf, Zeugn.
u. evi.i ild einzuseudeu an

Frau von Trocknen
Stefaiisivalde b. Schepanowo,

—

 

Post-in

Suche z, 1. Othob Zu mein. vier
Kind. 4 biegt zzahre »sehr zuv. kath.

meinem,
sehr musikal» gewandt im Näheii,
etwas Hausarlr Beste Zeugn. er-
forderl. Angeb. m. Gehiiltsaiispn
n. Bild unt. SJ 15 bvst .Neisfe. (3  inne atte, und inisxserrendienst er-

Ehren, sowie Beinlleider biigelii,
erviereu und Silber vutzen ver-

steht. Stellung« in fürs Ausland.
Zu ehr. mit Groizeiiangabe, Gehalts-
fo«r eruug und Zeiigiiisabschrifteiis
mit Bild zu senden an A. Panos-,
Constantiuopel, Deutsche Post,"
Folgt-i bostlageriid.

Led. Diener,
Korhiniiniselh

is fiir«k?iiii«dsi«hl., in ff. Küche firui,

Knchinnen, Jungfern,
Stnlieiiiniidiheii sniht

Emnm lsotksting,Si-hillerft«r.12,ge-
Iwerbsmaßige Stelleiivermittlerin.

G ein ch t
zum 1. Oktober auf Liiiidschlosz

1) fath.

Kamincrdiener,

 

  
 

der alle Arbeiten i··i«beriiiiiiiiit. ber- g;
fett im Farbe-; 2i Knarren

zweiten Diener.
Zeiigiiisiibsclsr»« Gehalisansbn n.

Photographie einsizidiii unt. J 28
an die (ssesclist.spd.—cpijil«es..;ki»ta.

Gesucht 'i'n; 1. Oktrbcr ein
teuer,

der vollständig firiii in« seinem Rad].
Gebaltsaiiipr., Zeugnisab chr. unt.
N 209 Geschst. d. Schlei. . ta. (3

Diener gesucht-,
mindestens 18 Jahre-« sehr gutem-
gjohlein um 1. O tober od. fruher.

ehalt 2 Mk. monatlich.
abschrifteii und Bild an

‘jon *Ranelow,
___„ Liegiiits, Volteistraszgsa
Suche z. 1. Oktbr. zuverlässigein

unverh. Diener,
ohne Schnurrbart, nicht unter 24 -.
Sehr gewandt n. bewund. i. s. Fari.

Frau von Lindheim,
geb. von Vivenot.

Zeugii.-Abschr., Photo r., Anspr.
n senden an Mlle. aqnemln,

- Ich, Wilhelmstrasse 17. (2

OGhauifeni
um«baldii en Aiitritt von Zucker-

iabrik auf« ein Lande gesucht. Be-
vor u t wird Elektrote niker oder
Sänger, der sich im Be riebe nutz-
lich macht. Freie Statioii und

  

Zeugnis-

 

 

Gesucht f. Berlin W. iBilla), jung.

musikalisches Mädchen
aus guter Familie-, Ende 20, eventl.
Franzosiikgescbiikt »in Handarbeit»
das viel Sinn hatfur die Häuslich
keit««-— ziir««(s.tesellschast für ein fast
141ahr. Ttltadrhen n. zu mein. Ver-
tretunik «

« kiirau Maior Geisbcr ,,
z. Z. Schlon llnwiirdc bei Lii an i. S.

« Suche« zum« 1. Oktober ein er-
sahrenes,» gebildetes» O

.. _Stntiieriranlent
sur einen fünfjähr, Jungen u. zur
zeitweisen Branffichtiguns eines
giveisahr Madchens nach s reslau.
chneibernertpnnicht.

Gehaltsaiisvrziche unter K 289 an
Yzlisteschaftsstelle der Schlef. Ztg

· Frist-. iiiiidcrsifleg.,
Landwirtsch. Stütze,
Kinderfrau empfiehlt Oktober

- Er. »Ein-im llnmann,
‑‑ Neue Tascheiistr. 25b, gewerbs-
_‘ mäßigeStelleubermittleriii.
Suche l. Oktober aufs Land nicht

zu iungc

siiiidertiftegerin
in Jahrtind, die später Neuge-

erwiin cht. Nur solche m. b. Zeugn.

 

oreues mit übernimmt. Schiieiderk.

nebLt 8 ild, (91€lmltäanipriichen u
uiel en unter C G postlag. Leu a,
Kreis siempeu i. P.
Eine tüchtige-, gewandte«

.. 1. Bei-lauterm,
findet bei hoh. Gehalt angenehme
und dauernde Stellung.

Es« wird nur auf erste Kraft re-
flektiert. Gehaltsiiiispr., Bild und
Zeugnisse erbeten.

M. Fra«enk«el,
« _ Schweiduih,

Wein-, Woll- n. Kurzwaren.
Fürstiirzwaren nnd Besa artikel

{neige ich zum Liiitrittam 1.« ktober
d. « . eine tuchtige, gewaiidte [2

Ausfüll

n s 9.Bei tanfei ni.
Srliche Meldungen erbitte

mit Bi u. Zeugiiisabschr. von
solchen Bewerberinneu, welche mit
der Brauche gut vertraut sind und
die sich durch Fleiß und S rebsam-
keit eine dauernde Stelliiug schaffen
wollen.

Wilhelm Hübe!‚ Chauffeurkleiduiig wird gewährt.
Beirerbungeu mit Angabe der Ge-
haltsanspruche usw. unt. K 279 ani
die Gesebst. d. Schles. Ztg
Zum 1. Oktober

eisrfchiiftb Kutscher,
evang., sicherer Jahren guter Pferdek-
pfleger,gesucht. Zeiigiiis«se,iiiogli lt
mit Bild, Gehaltsansvruche an 2

Aulis-is Miylth _
Gosda bei Gr. Stolzig NL.

Burschen
ledig, guter Pferdepjlegeygür bald
oder zum 1.0kt. gesucht. ’ eugiiis-
ab«s rifteii und Ge altsanspruche
bei reier Station er . « .. « 2
Kasefabrit ifloys bei Gorlih.

Suche Staller _n. Dienerburschem
Bild, Alter, Dienstbuch u. Große an
Richard Ja«iii«is,Bresl., Klosterstr. 17.
gewerbsmäßiger Stellenvermittler.

 

 

  .. w . sechsten-.- -. .

Ein verh., selbsttät. [6 einen zuverläss, energischen, evang. „6%?imiaÜE—{8—Üfaiäfiffi—
Wiflschafts -fiSSiSt€lltell sucht für die bevori:els. Kaiiipapilis.

einen zweiten
bei 500 .fl Gehalt exkl. Wäsche. [3

. 0 es _ . «

um 1. Oktober wird ein jiin er., W.ce cnxcnxetl ;
empfohlene]; ‘13 welcher die s riftlicheu .lrbeiten zu-

. .... erledigen hat und« guter Rechner
Wirtschafts-Anssthit s ewerb. unter K 283

ür ein Rittergut bei Liegnitz cge- Schlei.
ucht. Geh. 360 Mk. ausschl. Waise
Bewerb. woll. Abschr. der äcucgni Le

es st. .
l
sein mii 5. P
Wie oieichaitssi d. Schick
Kellner mit Staunen,

I. t. K 290
3315162512 Bilälslau einseiid. Koch
Tinimankalmnenth sucht PaulSchwierskott,Weideiistr.3

geweri smäßiger Stellenvermittler.

ReYnnnnHiiiiner Guinic- Vcrh. zweiter Gartner
sii t für bald und 1. Oktober

werbsmä iger Stellenverniittler,

Yim 1. Oktober gesucht. Meld. niit
Paul Kramer, (z

Rieslam oribstin 15. Tel. 7440.

ehaltsford. an
von Horn,

Reuthen, Kr. Spremberg NL.

Dom. bei Brei-lau sucht zur Ver-
tretung v. 1. ktober b. 1. Januar
während der Hackfruchternte tiicht.

Tüchtiger Gärtner

jungen Mann a
I mit Inneiäbr. Zeugnissen, dessen

s

‚0

.

Wjkischastsnssistcutcu. .Okt. sur dauernde Stelle ge «uch .   cFrau Marktverkauf übernimmt,

Ang- n. N 211 Sie-sehst der Sehl Rig.
t Liel tein bei GdriRittergii is Gebhardä

Ackerschaffer
und ein. verh.

Pfeisdetiiecht
wird für sofort oder später
ge ucht. « «

oiiiiiiiuiii Goldschniiedonz
Sir. Breslau, Post Dtsch. Lissa

Wideiihof b.Breslau sucht

stritten-.
Autritt 1. Oktober.

Viehschleufzerp
erfahren n. zuverlassi ,·« sucht zu
Biehbestaiid von 180· in: il

illtaioxat«Pitschi-ii, «
Post u. Bahiistation niugiaiiisdvrn

Erzieherin,
‘“tß.! ·, ie"M"d

iJiiiaFlfteer Fig-:oug Einheit“ sciiiiii

Frau von Löhbecke,

 

Dom.

[0
 

Spremberg (Lausitz).
sinnt 15.«Septemb. oder 1. Oktob.

ge ucht perfekt kocheude, zuverlafsige

Wiitschiiftciin,
d«i«e« bereits in herrschaftl. Häusern
tat«ig war, voii Junggesellen in
kleiner Stadt der Provinz sJßolen.
Zuschriften unter Beifugung der

Zeugii«isz«e und An abe der Gehalts-
anfvruc e unter e 287 an die Ge-
schaftsstelle der Schlei. Ztg erbeten.

Tiichtigc

 

 

Zinchmamsell
lsucht. Zeugnisse und Geha sanspr.

Baroiiin Bodenhause

zum 1. Oktober iir größeren Land-

« n
Lebusa, Berliii-—Dresdeuer Bahn.
 

Bi

aushalt ohne slgntäenmirtiilzaft ge-

eiiisendeu an

Suche zuui 1_. Oktober eine zu-
« verlässige, tuchtige

Wirtschafteriii,
{Serien in Kocheii, Backen Schlachten,
sriiiniachen (\\-eck)‚ Fe erviehzucht
und Wäscheb«ehaii·dluiig; ferner zum
1. Oktober ein erfahreiies, sauberes

Hniisuiiidcheii,
erfahren in Wäschebehandlun und
Nahen«. Zuschristeu mit «Gesalts-
anspruchen Zeugiiisabschriften und

d erwunscht. .
Frau bl.« Selnaper,

Doniäiie«8ilein bvrdshageiu
Post Stralsuiid.

Gesucht zum 18 Oktober
O

tutziy . _
die verfekt kocht und teilweise die
« flege zweier Jungen von 4 und
‘ Jahren ubexuiiiimt. Lingebote
mit Gehaltsan bruchem Zeugnisse
und hotograv ie eiiizu enden an

rau von US an,
Dbbeln, Lindenftraße 3, II.

Verantwortlich für den politischen Teil-
s

und den weiteren nhait der Rettung: i.

 

[O

 eb. von Llndheim,
- isersdors bei (Stab. (2 «

oiistin
« n u. Schrei

zu anderen Kontorarbeiteii geeignet
eb. mit
tc Gschst. d. Schlei. Zig.

Siiih«e«ziiiii 1. Oktober durchaus-s

Wienerstrasze 47.

Zeugiiisse u. D

"' ‘ c( «

biiiaschiiie schreiben kann, n
ist, wird sofort od. spätefs

fran u. Augab

ild q,
eng '

C der i»

f

Zeugnisab

cl ikl s R» Su ie S ins: u. Laudnii -
ntoiiiiiiainsells.« Köchiiiiieigrnsjii
tcrn, Stiiti., stiiiderfräul., Seins.”
Vaiizipncii.. nocde Kuchen-, Wust
Allein- und siiiideruiädihcg ‘

_lner, Berlin und Landschszssp ’
Ricliiiisiblriiiiis,Brcsl.,thss«stk«
gewerbsinasziger Stelleiivei·iiiitii«

(bei. z. 1. Ott. für kl.
Haushalt (5 Persoiiciis

einfache Stütze
oder tieferes Mühen .
perf. i. Kochen, Backen n. Ein .
Pollige Vertrauensstellung. Fio-
Zougin erw. Diener und Steile
modcl en vorhanden. Z u ihr.
K « a. d. Geschit. .d. Ssilslefugiti

--

Zuiii 1. 10. sung. gebild. singde
"4 " .als stieg-no

ein ch««t. Fkiiiderlieb und Sie.
euntnisse Bedingung. '

Architekt liiiiL,»;-«331br«3e Ox«

Suche für«.l. Oktober eine -

Trento-eh .
welche« .Siochen__n._ Schneidern im:
88119111ch erwünscht.

syrau»Kaufmann Rolli
Loivenbcrg i. Schlisi

man:
gesucht zum 1.10. nach Hniiiiiii
fur schlei. horhadel. kleines Ha-
welche verfett recht, auch Dinei -
Solider guter Charakter Brdiii «
Keine Hausarbeit, an er Küche-
Orduung halten. 50 Mark Gehn
und freie Reise. Dauernde Stell-
Angeb. an Fri. (irittner, Triebe «

It

Suche zum 2«.»Ot«tobcr evaiigf sz

stachin
erfahren in gut bürgerlicher Min
ie auch Vausarbeit uberneisnn
muß. Villenhaushalt voii 3 Perin
Stubenniadchen vorhanden. Gesi-
20 Mk. monatlich. Zeugiiisse uniij
u senden an « Ei

Fcibrikbesitzor Lotto Fische
Somuierield, Fio» r

Dolzigerftrasse 239c.
z ür kleineren» herrschaftl. Hin

lsa t wird felbstafudiga gute it, .
hiUlisill ‚

mit etwas Hausarbeit für«Ott«e-l
gesiecht«. Meld. an S H Berlin \\.°
Zietenstrasie (5, lll. __

Fsiir kinderloscn Laiidlsaushalti
Sir. Breslau suche einfache-, tiichii

man",
lo. a. H«iiiisarbeit übernimmt;
Ebenso nettes, sanberes

Stiibeiiiiindihcii,
d. chiieiderii u. glanzplätten tin
z. Okt. gesucht. Tllteidungen ii
H C boitlaa. St‘nbertbitg. «

Suche zum 1. Oktober

verfettc storhun «
Zeugnisabschr. n. Gehaltsansbiii
eiiizusendeii an

Frau von Lelww, _
Gluski bei Kotowietzko, Bez. Pol
Suche zum 1. Oktbr. nach Beil

in Ofsizjershaiishiut«

»in-me wenn
'b J O. ._

n. bin. Siiibeiiiiiadilie«
in Wäsche, Glanzvlätten u. No
erfahren. Zeiignisabschr., (Schal
ausbriiche an

Frau von Massen,
zurzeit Kniegiiiv, Konnte

Wegen Erkrank. iiieiiiesIStuli
inädchens suche ich für wir"
spätestens 1. Oktober Ersatz. _
Gute Zeugnissc, Gehiiltsiint

eiiifeiideii an W
Gräsin Bot-um« «·

Groß-Kohenau, Schienen
Für 1. Oriac-er «« « i

in

bckklklins l

 

('I‘1

Q

 

z Ball

 

 

 

ein durchaus ziiverla
tiichtiges

Zimmermdch
·ür kl. Sanatoriuin gesucht. __ E-
llelbe Muß Pers-. Servieren im!“
_Snidir. n. K 206 Git. geht.” '

Suche für 1. Oktober in Weil ·
VEHAUDL u. Hausaxbeit erf» EV-

Haiismadehcii.
Zeugnisse m. Gehaltsangabc l «
zusenden ‚an

Freifrau v.«G rego r ti, .‚
neb. v. Wietersheiuu l _

Trebuåbei Hahnichen Os-
Zuin«2. Oktober »sucht ein "

Friibeiimadchen
und ein evangelisches

Hansriiadekien
Frau von Jagwiti,««

Ausche b. Groß TinzLjFr List

Gefuiht
a. 1. Oktob. ein besseres, gcivim

Hausiniidihcin
Welches nähen und serviereii lau

giequ Gehaltsauspr., ev. P )0
nd zu senden an

Frau Dr. IliiiiiltyiiiiiisiP

Charlottenburg. Leibniz 100-

Gefiirht
zum 1. Oktober solides

Hausmädrhetii

F'

  erfahren im Nä en n. Platte-i

Fkalt Gek.- at GriescaiV

BerliiiiWilniersdoif, Mal. « « . «
Konrad Klein, fur den provslsä
V.Otto berrmann. beide in

ruck von inne. Gnom. Korn in Brenta-.


